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Aué meinem ,Deutfden Licderfdhag”, ver die Gtelle eines Eedentbudies diefer

Erpedition einnehmen mufite. — Go fah Udet mid) am Rinfgletfcher, nidht fehr

[hon, aber wahr. — Linfs unten einige Worte von fnud Rasmuofen auf damnifd)
und grbnlandifdh (Uberfegung auf &. 13, Reile 7—10).
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Tady g Tagen Einfambeit am Rinfgletfher das erfte Lebensgeichen und die
Gervifheit auf Rettung (Seite go)
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2ieder war Lldet der rettende Engel — aber diesmal war id) wenigflens nidyt
allein (Seite 140)
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Sm Gommer 1932 ging die Deutfhe Univerfal-Dr.-Fand-Crpe-
dition nady Gronland. Jbre Biele waren Filmaufnahmen und wiffen-
fdhaftlidye Unterfudyungen von Fjorden und Eisbergen. Der Erpedition
baben gwei IMéanner ibr befonderes Geprdage gegeben: Ernft Lidef
und Knud Ragmuffen. Shr Geift beftimmte den Erpeditionsgeift, ibre
fraft und Gefchicklicheeit, ibr Frobfinn und gufer IBille balfen iiber
jede Gchmierigleit hinweg. IBer Fennf nidyt unferen Ernft Ldef, den
RKampfflieger des IDeltfrieges, den folltiibnen Luftafrobafen, den
glédngenden Karrifaturengeichner, den bilfsbereifen Kameraden. it
fo polistimlidy ift in Deutfhland Knud Rasmuffen. Ein unglicElides
GefchicE fiigte es, dafi er, der fein Leben lang Polarftirmen gefroft
batfe, ein JJabr nady unferer Grpedifion einer Ertdlfungsfrantbeit
erlag. (21. Degember 1933.) Geinem Undenfen {ind die folgenden
Heilen gemwidmet:

3n dem AUugenblif, als Knud Rasmuffen ftarb, ging eimer Der
ganz grofien Polarforfdher dabin wie in den lebfen Jabren Gbadlefon,
Greotf, Umundfen, Manfen und A. Wegener. Der Tod jedes eingelnen
diefer Mdnner bedeutet firr ung Befinnung auf grofie menfcbliche
Gdidfale und auf die Urkrafte, die diefe Mdnner auf ibrem Lebens:
wege bormwarfsfrieben.

Geif alfersher iff es immer Dasgfelbe: Der mannliche 2Bille zur
[berwindung von Gdywierigteiten, der Nuf jum Befteben von Ge-
fabren, der Drang, das Linbefannte 3u erforfdhen, die Freude, das Leben
fiir eine grofie Uufgabe eingufeten, all das treibf beufe nody die Polar-
forfdher wie vor 1000 Nahren die Wikinger ing Eismeer und [GHE fie
die Todesndbe fiir nichts adyten. Begeichnend iff, was Knud Rasmuffen
por AUntritf feiner grofen Gdhlittenreife nady der MNordtifte Gronlands
1916 fagft: ,Die Gefabr, die man auf folden Erpeditionen lauft,
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ftand mir Elar por Augen. Uber wenn man fidy auf eine Reife begibt,
befchaftigen fich die Gedanfen niemals mif den mogliden Gefabren.
Jever Polarreifende Fennf das IBagnig, wenn er fein Heim verlafit,
um den Suf auf unbefannfe Ufer zu feGen. Go war es audy bei ung
der Fall. Ulle meine Kameraden begriififen meine Plane voll Be-
geifterung und jeder von ibnen war eingig und allein erfiillf pon dem
einen Gedanfen an den ficheren Erfolg.”

On diefem Geifte zogen fie hinaus, und es [dft fidy nicht leugnen,
vaf fidy darin die nordifdye Geele offenbart. Go war audy Knud Ras-
muffen. Ullerdings befommt er durd) feine Abffammung nod) einen
befonderen Gbaraffersug, der fein Seben und feine Forfdhungen in
boberem Grad ju einem Gangen zufammenfiigt als bei allen anderen
Polarforfdhern. GSeine Nutter ffammf ja aug eimer gromldndifdy-
odnifdhen Blutmifchung, daber bat Knud Rasmuffen Esfimobluf in
feinen Adern. €r felbft ift 1879 in JJafobshbabn an der mittleren
efttiifte Gronlands geboren und aufgewadifen. Sdhon als Kind
fab er die Eisbergriefen des gemaltigen Safobshavner Gleffhers por
vem Haufe feiner Eltern porbeiziehen und erbielt dadurdy von Anfang
an den richtigen Eindrucf von dem Eig als f(berragender Naturkraft
in der AUrftis.

On dem beranmwadyfenden Jingling veiften Plane, die im Laufe
feiner Erpedifionen su einer grofen einbeitlichen Qebensaufgabe beran-
mwudfen. Er wollte die Kultur aller Stdmme der Estimoraffe exforfden,
oie fidy pon Dfffibivien nady Dftgronland iiber einen Bogen pon
6ooo km Lange ausbreifef.

Cine foldye Uufgabe liegf naturgemdf aufierbalb des Gedanfen-
Ereifes eines Eotimo. Das Leben der Estimos ift ein harter Rampf ums
Dafein in einer Nafur, gegen die fidhy nur Eraftvolle anfprudhsiofe
Menfdyen durchfefen Eomnen, Menfdyen, die mif den Gemwobnbeifen
der Jagdtiere verfrauf find, Menfdhen, die fidy in den ftiirmifdhen eis-
bergerfiillten §jorden beimifd) fiihlen, IBetter und IWind deufen Ednnen
und gefdyicft genug {ind, um aus dem wenigen, was Tiere und Pflangen
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bieten, ein 2eben aufzubauen. Das haben die Egfimos in berunderns-
werfer Ieife gefan. Uber ibr Gefidhtstreis ift verbdltnismagig eng
begrengf. Steiner unfer ibnen ift auf Grund feiner raffifdyen Bindungen
fabig, die Verbreitung der Esfimofulfur gu erforfden. Eine folde
tulturgeograpbifdye und polfsfundlide Uufgabe mufte eimem Menfdyen
nordifcher Raffe zufallen. Knud Rasmuffen baf fie zu feiner Cebens-
arbeif gemadyt und die Aufgabe geldft.

3n den Polargebieten, wo die Mienfthen fidy an der Grenge der
LebensmoglidyPeit befinden, fritf menfchliches Ceben binfer der Iafur
faft pollig guriicf. Daber befdydftigt fidy der Grofiteil aller Polar-
forfdyung mit der Landesnatur, mif dem geologifdyen Aufbau, den
Cigenfchaften von Gchynee, €is, Waffer und Luft und fdhlieflich audy
mit Tieren und Pflangen. Ulles das hat Knud Rasmuffen zufammen
mit feinen Erpedifionstameraden audy gefan, und zwar mift foldhem
Erfolg, dafi er allein dadurd) fchon in die erfte Reibe der Polarforfdher
au ftellen iff. Tadydem er 1910 in Nordgronland die wiffenfdhaftlide
Gtation ,Lhule” als Gtandlager fiir Forfdhungsareifen gegriimdet
batte, madyfe er 1912 fiber das gronldndifdhe Inlandeis bin und ik
feine berunderngmwerte Hundefdhlitfenreife von iiber 2000 km Ldnge.
1916—17 erforfdhfe er auf einer fragifdyen Grpedition, die zwei feiner
Kameraden das Leben Foftefe, grofe Kiiftenftrecen von Mordgronland,
1921—24 Jlordfanada, auf mweiferen Reifen mwieder die Kiiften Gron-
lands, Dag alles find geograpbifhe Grofitaten. Aber fiir Knud Ras-
muffen mwaren fie nur Jitfel u einem edleren Smwed. Geine wabre
Grofie beftebt in der [iebepollen Erforfdyung der Polarmenfdyen. Lnd
in diefer Hinfidhyt find feine Fabigfeifen und Leiffungen in der Taf
eingigartig in der gangen Gefchichte der Polarforfdhung. Uls nordifcdher
Gbarafter mit der gangen Mdnnlidyfeit und Wabrbeitsfebniudyt der
Raffe begabt, war ibm dazu nod) durd) die glidlide Beimifchung von
Eabimobluf und durdy feine Jugendzeit in Gronland dag Esfimoleben
aur zweifen Nafur geworden. Er fprady die verfdhiedenen Gprachen
des Bafers und der Nlutfer und gewann dadurdy Eingang in die Kulfur
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der IWeifien und der Eefimos. Er handhabte die Technit des Kajak:
und Hundefchlittenfabrens, des Gchneebiittenbaug, der Jagd auf
Geebunde, Renntiere und Mofdyusochfen. Unter den Estimos fitblfe
er fich mie einer der ibren und wurde auc als folder angefeben. Lind
fo find denn Die drei Wurgeln Elargelegt, aus denen fein Lebenswerk

ermoudhs:

1. Die gronldndifhe Jugendzeif, die ibn mit der Eskimolebensiveife

perfraut madhfe und die Liebe zu den Esfimog in ibm entfadfe.

=)

Die nordifhen Raffeeigenfdhaften, denen er die Grofe der Aufgabe
und die Gnergie zur Durdyfitbrung verdankt; und {dhlieflid)

3. Die Berbindung beider auf den grofien Forfdyungsreifen. Er fornte
mit nocdifdher Gnergie und zugleidy mif der unbegremgfen Un-

paffungsfabigteif der Esfimos in der Polarnatur [eben.

Und der Grfolg diefer BVerbindung? Kein Mienfd) ift fiefer in das
Geelenleben der Esfimoraffe eingedrungen als fnud Ragmuffen. IBar
es dody fchlieflidy ein Teil feines eignen Gelbft, was er erforfdyfe.
Auf feinen ,,Thuleerpeditionen”, die aus einer langen Keffe von Iib-
falen und Gefabren beftanden, ftellte ex feft, daf fatfadlidy alle Estimo-
ftamme nady Gpradye, Raffe und Kulfur eine Einbeit bilden. Bwifdyen
den Riften Oftgronlands und Gibiviens fprechen alle Egfimos oie
gleidhe Gprache, glauben den gleidien Glauben, fingen die gleidhen
Qieder und erzdblen die gleidhen Mpthen und Niavchen. NMif unend-
lidher Liebe und Geduld hat Knud Rasmuffen in den Scyneebiitfen den
Erzablungen der Esfimos gelaufdht und getreulid) alles aufgefdyrieben,
damit wir nun die uferungen des Geelenlebens eines wunderbaren
DBolfes lefen Fonmen. — Audy den Ort, wo fidh die arkfifehe Kulfur guerft
enfoicfelf baf, fand er: Wejtlidy der Hudfon Bai lebt ein Estimo-
ffamm, der fie nod) faft unperdndert berwabrf bat. Damif mar die
Heimat ver Urestimos gefunden.

Go iff fnud Rasmuffen, in mweltgefhidytlidhem Fufjammenbang
gefeben, ein grofarfiges Beifpiel fiir die Entdecfer- und Sdyopfertraft
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ver nordifchen Raffe, die nicht anders [eben Fann, als daf fie fich Auf-
gaben ffellf und ibr Leben fiir Jdeale einfeht.

Bon feiner menfdhlichen Grofe erbalt man einen Eindrud beim
Lefen feiner Erpeditionsberichfe. Cr ift befcheiden und guriickbhaltend.
@Gdywierigfeifen erfheinen faum als {oldhe. Gie find fiir ibn die felbft-

perftandlidhe Lebensioeife im hoben Jlorden. [eder Fraffvolle Aus-
oruck, jedes Herporbeben pon Laffadyen und Ereigniffen ift Hingabe
an fein erk, Kameradfdhaft zu feinen Begleifern, Liebe zur afur,
Geingefiibl fiir den Polarmenfdhen.

Einmal fdyreibt er in {einem Lagebud) tiber die Estimos: ,Jmmer
mwieder babe iy auf meinen Reifen die Erfabrung gemadyt, daf man
ven beffen Eindrud® pon den Eskimos befommf, werm man als armer
IMann, der nidyts befigf, zu ibnen Eomm¢. Hat man grofe, reide Vo
rdafe, fo Eommen felbft die beften Sreunde bei dem, mwas fie fiir einen fum,
auf eine Begablung fpefulieren. Haf man dagegen nidhts, o fun fie dody
alleg fiir einen mif derfelben Sreude und Freigebigleif, nur von ibrem
gufen Hergen gefrieben.” Diefe Worfe Fenmgeichnen audy Knud Ras-
muffens gufes Herz ebenfo wie feine ideale Gfellung zu den Esfimos.

Lber GchmwierigEeiten und Kameradfdhaft fhreibe er: ,Die Wider-
wdrfigPeifen, die ung dag raube RKlima und die Gfrapazen, welde
fiir jeden in einem unbefannfen Lande Reifenden unvermeidlich find,
bereifef batfen, wirffen nur mwie eine Arf Gewiiry, und was num,
aufier den mwiffenfhaftlihen Ergebniffen, in den GStunden des uf:
brudys als efras Unvergeflides vor ung {tand, das tar vie gute
fameradfdyaff, die pom erffen bis zum [e6fen Tage zmwifchen
famtlicdhen IMitgliedern der Erpedition den gronlandifdhen mwie den
odnifchen Dbeftanden batfe.”

Sm Gommer 1932 war Knud Rasmuffen mif uns sufammen in
Gronland. Eine Fleine Gefdhidyfe aus diefer Beif modhte ich bier mit-
teilen, mweil fie zeigt, daf Knud Rasmuffen aundy in fpaferen Jabren
derfelbe blieb. IBir batfen damals unfer Beltlager an der gronlandifdyen
Aufentiifte. Tun gebf bei pielen Eefimofiedlungen feif alfers ber die
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Gage, dafi irgendwo weifer drin auf eisfreien Landfladyen im Dnnern
@ronlande nody Nienfdhen leben follen. Das 1ibt auf alle Eskimos einen
grofien Reiz aus, fidh diefe fagenbaften IMenfchen anzufeben. Aber
dabei bleibt eg audy. Gie geben nidyt aus eigenem Unfriebe ing Snnere,
meil es [ebensfeindlidy ift und ale Git bofer Geifter gilf. — Sn fKnud
Rasmuffen ertadhfe foforf der Forfdherdrang, nady den Gpuren diefer
ymeuen Ilenfdyen” wie friiber einft in Kanada zu fudyen. Er erfannte
die eingigarfige ®elegenbeif, die ibm unfer Fluggeug bof, uno flog an
einem £laren Tage mit Eenft Ldef zufammen in einer Eleinen Gport-
mafdyine durdy einen viefigen Sjord teif binein aufs Jnlandeis und
enfdecEfe Dabei, Daf es nody viel mebr eisfreies Land gibf, als auf den
CandEacfen perzeichnet war. Bon Menfdhen fand er feine Gpur, audy
feine Beichen ebemaliger Iohnpldage. Die Eleine §lugmafdyine ar gemwif
mweder geefanef nody ausgeriffef fiir einen {o weifen und gefabroollen
Glug. Uber was fuf dag, wemn fnud Rasmuffen einem Jdeal nady-
jagt und mwenn auferdem Ldef das Fluggeug fitbrt? Jedenfalls Fonmte
fnud Rasmuffen die Gronlander berubigen und ibuen verfidhern,
dafi dorf binfen niemand mwobnfe.

Iun ein Beifpiel fiir Tnud Rasmuffens Hodyadyfung vor den Lei-
ftungen anderer:

1907 reifte er in Jlordgronland und fraf unfermwegs zuriicfebrende
Estimo-Familien, die Pearp auf feinen Borftofen zum Ilordpol
Begleitet baften. Gr erzdblf davon: ,JNit Gefpanmen pon wei bis
orei Hunden, obne NReifeproviant mwanderfen Jlianmer, {rauen und
Rfinder fiber einen Nlonaf lang einen 1000 km [angen Ieg zum
nadyften Lobnplas, immer wie Raubtiere um ihre Mabrung Eampfend.
Einige Frauen baffen neugeborene Kinder im Rudfack, andere gebaren
Rinder, wabrend fie mibfam porwdrfs manderfen iiber Felfen, Sdynee
und Packeis. LUnd fie Eamen an, pollig unberiibrt bom Kampf ums Leben,
fiberfprudelnd pon gufer Laune, ftrofend pon Gefundbeit bis zum
jimaften Gdugling. Iie babe idy mid) als Polarfabrer fo Elein gefiiblt
moie gegeniiber diefen {rauen, die mift Gduglingen an der Bruft Reifen
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unfernabmen, die mand) einmem teifen Jlann das Leben gefoffef
batfen.”

Bei aller Gorglofigleit und Froblidfeit mwar Knud Rasmuffen im
inmerften Kern feines 2Befens ein fiefernfter Mienfdh. Davon zeugen
pie IWorfe, die er in mein Liederbudy {dhrieb, als meine Kameraden
midy pon dem Hungerplag am RinEgleticher erldft haffen:

»Die wabre Weisbeif findef {idh fern pon den Menfdyen, draufien
in der grofien EinfamPeif, und fie fann nur erlangf werden durd) Leiden.
Entbebrungen und Leiden {ind die eingigen ege, ven Ginn eines Nien-
fchen fiiv das zu Offnen, was andern verborgen ift.”

Diefe IBorfe miiffen am Unfang der Erpeditionsgefdhichte {teben.
CGin Eanadifdyer Csbimo fprad) fie einft ju Knud Rasmuffen. Der
fchrieb fie mir in mein Liederbud). 3y {hreibe fie nun fiir meine
fameraden und fiir alle Menfhen auf, die in dag Leben und die Seele
einer Gronlanderpedifion bineinfchauen rwollen.

Leiden bedeufef nidyf, dafi wir in Gronland mif bangenden Kopfen
pafafien. o Kameradfdhaff iff, berrfeht Frobfinn. Das galf bei uns
ebenfo guf wie bei ven Esfimos. Dod) im Hintergrunde des frobliden
Lebens [auerf das Cismeer mit feinen Gefabren; und wo IMenfdyen-
[eben eingefef terden, berrfdht Crnft! Sdynell und fdhroff mwedfelt
Crnft und Grobfinn mifteinander ab. Daber die Gpannung des arkfi-
fchen Cebens. Leiden im Ginne des EsFimomworfes bedeufef audy nidy
Iaffenftrecfen vor der Harfe des Dafeins; es baf mit dem Buddbismus
nichts zu fun. Der Mienfdy der Acktis muff Edmpfen oder fferben. Jeder
Rubderfchlag im Kajaf, feder Peitfchenfthlag auf den Hundefchlitfen
iff ein Ringen ums Leben. Einfamfeif madyt den NMlenfdhen nady-
ventlichy, Leiven fdhacft feine Einfidhyt, Ceiden ftablt feinen Lillen zum
Gieg, Leiven erziebt ibn jum Mannestum. Und mwenn eine Eppedition
nicht unfergeben will, mu§ fie daran glauben, daf jedes Leiden zum
Befen dienf, und muff — froblidy fein! — — —
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ITach lmanak

IMan follfe in einem Budy nicht zu viel die Vorbereifungen einer
Polarerpedition fdyildern. Crjtens ftebf alles fdhon in Biichern drim,
und 3weifens fann jeder, der efivas dbnlidhes plant, in den Beftell:
liften nachfeben oder nadyfragen, mwieviel Lebengmittel, Kleidung, IBerk:
geug, Snftrumente, Ausriiffung ufio. wiv mithatten und wie {id) alles
berodbrt hat. IBag ung Firmen umfonft sur BVerfligung ftellfen, rar
natiiclich erftElaffia.

Audy die Gefchichte der Eppedifion, bevor fie loggebt, iff fdhon
pielmals befdyrieben worden. Es drebf fid) dabei immer um zabllofe
unerquictlicdhe rbeifen, fiir deren Erledigung man den dapon Ve:
froffenen nur danfen fann: Kabelfelegramme, Briefe, Ferngefpradye,
Reifen, Beftellungen, Berabredungen, Nlifverftandniffe, Ubdnde:
rungen, Berfrage, Geldfendungen, Bollformalifaten, Gefdyifte ufi.
Lnd es foll aud) Leufe geben, fiir die eine Erpedifion nidyf ein Ringen um
dag Biel einer grofien Gebnfudyf, fondern eine nabrbafte Jllelffub
bedeufef.

9Ber aber nad) Gronland mitfubr, war pon dem Gefibl befeelf,
daf dorf nidyf das Beld regierf — fo nofwendig es aud) fiic die Er-
pedition iff — fondern die Leiffungsfabigteit des Mienfdhen. Turmbody
ftebt dorf die anfeuernde Rraft einer fittlidyen, Einftlerifchen oder
wiffenfchaftlichen J§dee fiber der Miadyt des Jllammons; es miirde
fitt mandyen Menfchen eine gefunde Kur fein, im Iorden feinen ver:
bogenen Lebensmafiffab mieder gerade zu ridyfen. Ilandyer wiirde
secEnicfen, mandyer gliicElicher mwerden!

Es ermies {idy bald als febr vorfeilbaff, daff auf der Erpedition
Eeine eigentlidyen @dyaufpieler, am mwenigjten §ilm{tars dabei mwaren,
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pie mit ibren ungebeuren Anfpriidyen an Bebandlung und Geld o eine

Erpedition glatt um Gdyeitern gebradyt batfen. m Gegenteil: alle
JMenfdyen, die mifgingen, waren in erffer Linie pon dem Gefiibl befeelf,
paf bier eine Gruppe pon Fameradidhaftlidy eingeftellfen Mienfchen
eingig und allein um einer grofen ®adye wegen und nidyt um der
Eingelperfon mwegen jufammenarbeifen follte.

Es gibt mwobl feine Erpedition, bei der nidyt am Gehluf der Vor=
bereifungen ein grofies ®Gebajte und Gefobe ausbridyf, fo dafi alle
mwie erloff aufaftmen, mwenn der Dampfer endlidy feine Lroffen [os:
wirft und den beimatlidhen Hafen, in diefern Falle Hamburg, verlaft.
@s ift gang merfroiirdig, wie dbnlidy {idy alle Erpeditionsberichfe in
diefem Puntfe find. Unfer Sdyiff — ein 2000 t Fradytdampfer — bief
»Borodine” und mwar fir unfer ,Silmpad” reidhlidy grof, fo grof,
oaf Ernft Udet bequem nad) der Edyeibe {dhiefen, taf man Lifd):
tenmis fpielen formfe, und daff unfere Ladung in den riefigen Laft
rdumen gan bibfdy durdyeinanderfullerfe. JMur an Kabinen mwar
JMiangel, {o daf mandye pon ung in den Jlannfdyaftsrdumen fdylafen
mufitern.

Eine der erffen Gragen der ,Ileuen” war nafirlidy: ,IWie fabre
man nady Gronland?”’ — ,Gebr einfad), von Edyottland immer nady
IBeften und dann jweite Duerftrafe redyts.” Das ftimmt namlidy
wirklich, die erfte ift die Danemarkftrafie und die eite ift die Dapis:
ftrafie, und da mufifen wir binein. Die Weftkifte Gronlands iff namlid)
nicht fo ftark durdy Cis blodfiert wie die Dftfliffe, und darum iff es
ficherer und bequemer, an der IWefifiifte zu arbeifen und zu filmen.
@Das Cis reidyt aud) da fir jeden Bedarf.

Hinter Gehyottland probierfen bereifs einige pon uns die Jlitfel
gegen Geefranfbeif aus, die uns unfer ddnifdyer Arzf Dr. Fubrmann
angelegentlidyjt empfabl. €s madyte feinen grofen Unferfchied, ob
man die Nliffel vor oder nady der Geefrantheif einnabm.

Ny geftebe, daf idy einer Geereife midht viele Reige abgemwinmen
fann. €s ift sioar immer mwieder ein grofartiges und eindruckspolles
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Bild, wenn man auf der Briicke ftebf und die gewalfigen IWogen des
AUtlantif um das Gehiff berum rollen und fdyaumen fiebt, aber die
Gtimmung, die das emwige Einerlei des Jifferns und Brummens der
Gdyiffsmafdhinen berporbringt, und die dofige Gfimmung, in die man
allmablidy bineingefdhaufelf wird, erzeugen bei mir bald einen Land-
bunger. Diegmal war es nun nidyt fo {hlimm, denn wir hatfen einen
unerf{chopflichen Gefpradysftoff, vas Filmmanuffripf. Sdhon in der
Jlordfee lagen wir ung desbalb in den Haaren; dem einen {dhien dies,
dem anderen das unméglid). Der eingige, dem alles moglidy fchien,
war natiiclidy Dr. Fand, der fidy bierbei mif pollem Redhf auf die
anfeuernden IBorfe des Prafidenten der Universal Pictures Corpo-
ration, Carl faemmle, berufen fonnte: ,,Jt can be done®. Diefer
Gprudy bat nody mandymal IWunder gemwicff, wenn irgendefvas fchief
3u geben drobfe.

Allgemeiner Leilnabme erfreufe ficdh unfer Eleiner zoologifdher
Garten, der auf dem Verded eingerichfef und jederzeit ohne Eintriffs-
geld zugdnglich war. Es war ein febr gliclidher und filmifdy gefeben
iiberaus Eluger Gedanfe von Dr. Fand gemwefen, drei Eisbdren und
sei Geebunde von HagenbecE mitzunebmen. Es Elingf gunddft efras
[adyerlidy, Polactiere wieder in ihre Heimat mitzunebmen, um fie dort
su photograpbieren. Der Berlauf der Erpedifion hat Dr. Fand jedody
pollig Nedyt gegeben. IBir waren mif den Aufnabmen wilder Eigbdren
niemals in einem Gommer ferfiggerworden. Und {dhliefilidh maren es
ja ridytige Eisbdaren, marum follte man alfo nidf Seit und Koffen
fparen? Die zebn Tage Geefabrt gentigten jedenfalls Idngft nidyt, um
tiber die jufiinftige Gtatiftenrolle der Tiere ins Klare ju Fommen,
Da meinte einer: ,IBir Friegen unfere Eisbdvren ja niemals aug dem
Rfafig”, der Brweife: ,LWir Erfegen fie niemals wieder in den Kafig”,
ver Dritfe: , it den Eisbdren iff {iberbaupf nidhts zu machen, die
baben ldngft das Gdhmwimmen perlernt”, der Bierfe: ,IBir friegen
ie Cisbdren nie por die Kameraq, die fdhmimmen gleidy auf und dabon”,
ver &inffe: ,Die Eigbdren denfen nidht daran, auf die Eisberge zu
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Hafen der Koloniellmanak mitdem
1250m holhen Felfen, der 1929 von
Beorgi und Gorge guerft erftiegen
murde

phot. Gorge

Gronlinderhaus aug Gteinen und Gras,

mit allerlei llberreften von europdifdien

®Bebraudisgegenftdnden verbeffert

(Genfterfdeibe, Ofenrolr, Leidenforh, | o
Honfervenbiidfen)

phot. Eorge

Der Herr des Haufes vor dem
Eingang
phot. Tiogel
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Die gummiartige Haur und die dide Hwijihen den langen Barten und demn
Gpedjhidt [aft fidh nur mit {ehr grofen UnterFiefer (oben, da der I8al auf dem
und f{darfen IMeffern durd)fdneiden. MRiden liegt) quillt die fleifthige Junge her=
Unten ift Das Auge des TBals zu fehen aus. Als Brafenvergleid) dient die Hand
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Die Mdnner redyts ziehen an einem langen Geil grofie Gtfide des Wals an Land. Auf den Holzbrettern
wicrd dag Fleifth in Eleinere Gefide zer[hnitten. Der Sped Fomme in die Faffer
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" phot. Limdect

Hungrige Mauler lauern darauf, daf von dem IWal aud) etwas far fie abfallt. IBoblmwrislidy werden

die Fellboote der Gronlander auf hohen Geriften aufbemahrt, da fie fonjt von den flets hungrigen
Hunden aufgefreffen werden whirden

Bollgefreffen




Bepad= |
augladen am
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nidt

phot. Gorge

Mitte:

foerve beim Funfen
pbot. Dogel

Unten:

Beim Bau des Eisbarengiwvingers
phot, Eorge
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Gicben Adytel der Niaffe
cined jeden Eisberges fdymwim=
men unter 28affer und tragen
das lesre Udhrel. Bom Flug=
seug aud Fann man bei gurer
Beleudytung fehen, wie breie
ver Eisberg unter Wajfer ift.
Die Eleineren Eisjtade bilden
mit dem grofien einen
Eigberg

pbot, Udet

Bei dicfem Eigberg liegt eine
alte 2Baffeclinie hod) oben,
Durd) Eigabbriidye verdandern
die Eisberge fehr oftihre Sage
im 2Baffer. Jm Gommer
gerfurdyt GSdymelzwaffer die
Wianve. Unter 2Waffer mwicd
ver  Eisberg durdy AUb=

fhmelzung geglateet
phot. Ubee

Eisbergtor. Die Tore ent=
jteben durd) die 2Birfung
des Taffers, befonders durd)
die Brandung

phot. Sorge
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Flugaufoalaw et
Durd) das Tor gieht die Neeresjtromung mit abgebredenen Eigjtiden. — Ein gronlandijdyes Nidrden.
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Burgen aus Eig
phet. lbet

Diefer Eigriefe hat fdyon ein

betvegtes Leben hinter fid). An
pen vielen Uferlinien Eann
man feine Lebenggefdyidyte
ablefen phot, Ubet

Die Grofie der Eisberge ahut |

man erjt beim Vergleidy mit
dem Flugzeug. Swifdhen fol=
den Ungetiimen flogen unfere
lieger Lldet und Gdyriel
cinen ganzen Gommer bhin=
ourd) phot. lidet
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Udet im Fliegerlager. Das Gronldnderhaus hat europdifdyen Holzvorbau und Blumen hinter
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Die Wollgrasflodden auf einer gronlindifdien IWiefe leuditen ebenfo fdhon — — —

phot. 'Hrln
wie die Mleeredwellen im Sonnenglang
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Srifdyes !
phot, Bogel

Ole jpielr zum
Lang. ,,Edydn find
die Nidddien von
17, 18 Jahren'
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Eleftern”, der Gedbfte: ,,IBenn fie erft oben {ind, mwerden {ie nie pon
felbft mieder berunterfommen”, der Giebenfe: ,Das wird ein fdydner
Befrieb werden, wenn die auf uns [osgeben”, {hlieflidy der Udyfe:
»Die Eigbaren werden fidy por AUngft dberhaupt nidht ritbren”. (ITeben:
bei war Ridyard Ungft unfer goeiter Dperateur!). Gefabrlid) fonnfen
fie ung im Grnft jedenfalls nidhyt werden. Denn unfere Gportsleute
und Alpiniffen batten ein ganges IBaffenarfenal mitgebrad)yt zum
Gdhuss gegen die Eisbaren, aber mebr nodh vielleidyf, um auf die Fagd
su geben. Tommy, Jimmp und Charlie — fo biefen die Eisbaren —
mwaren die Lieblinge der Jrauen, pergalfen diefe Liebe aber nidht fo,
wie es {ich Damen gegeniiber eigentlidy {chickt. Leni Riefenftabl pflegte
die Baren mif BucPer zu fiittern und einmal, als {ie dabei nidyt ge-
niigend aufpafite, batte der Bar mit feiner Lase {dyon ibren Fuf
ermifdyf und rif ein fiidytiges GtidE aus ihrem Sfrumpf beraus. Dder
follte das nur eine befondere Freundfdhaftsbezeugung fein?

Der Dompteur Carl Herbig, unfer Altefter, dem wobl mand) ernjte
Lebenserfabrung eine tidyfige Dofie Gtepfig verabfolgf baffe, meinfe
damn: ,, Ay Jotfe dody, Frollein Riefenftabl, daf is dody nifcht. it die
ZLiere bier nodymal nady Gronland ruff, in die Eleinen Kdfige, obne
ridhtige Berwegung, da muf fo'n Tier ja ficFfd) werden”. LUnd in der
Zat, wag den Eisbdren an Bemwegung feblf, fuchen fie gu erfeGen durd)
Pendeln mif dem Kopf und {fundenlanges Krasen mif der Tabe auf dem
bledyernen Boven des Kafigs. IWobnungsenof iff nie febr fdhon, aber
fdhlieplidy follte es ja nur zebn Tage dauern, und dann bat ein Eisbar
wirklich ein dicPes Fell und feine Merven werden aud) nidht von Pappe fein.

Biel empfindlicher waren die Geehunde. Der eine ftarb aus uner-
flarlichen Griinden unfermegs, der andere allerdings, unfer gufer uguft,
urde fo fett, dafi er nachber, in Gronland angefommen, faum mebr
taudyen Eonnfe.

Neden NMlitfag murde auf der Geefarte der Orf unferes Sdhiffes ein=
gefragen, und es war ein begliicFendes Gefiibl fiir uns, wie fdynell

wir voranfamen. Die meiffen, die nidyf in Gronland gemwefen find,
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ftellen fidy unfer diefem Lande gewdbulidy Eig und Gchnee vor, umd
je langer unfere Fabrt dauerfe, deffo eifriger wurde der Horizont nady
den febnlichft ermarfefen Eisbergen abgefudyf. IMan Eonnfe Eaum
nody rubig bei Tifdy fiGen und effen, gar zu leidht ftirzte einer mit
oem alarmievenden Ruf berein: ,Endlidy der erfte Eigberg”, und damn
tar es dod) wieder nidyts. Lnd das ging immer fo mweifer, big es dod)
einer war, und dann Famen gleid)y DuGende., Das war ein Freffen |
fir die Phofograpben. Man fonnte wicflidy denfen, dafi efmas nie
Ihieverfebrendes der Madhrvelf aufberabrf mwerden follfe. Das ift
aber oie eingig richtige Einftellung auf Erpeditionen. Bon da ab baffen
mir dag Gefiibl: jest {ind wir in Gronland, jest find wir ,Polar-
fabrer”. Die Barte fdyoffen {dhon gang bitbfch in die Lange, fo daf
oie Cinfabrt ins Polargebiet durdyaus ,zinftig” verlief. Einen Lag
fpater waren die Eisberge mwieder aufier Gidyt, da wir uns immer
teifab pon der Kiifte bielten.

€in Gturm batfe eingefest und ein grofer Fifddampfer, ,Arctic
Prince”, pon mindeftens 4ooo Tonnen baf uns radiotelegraphifch
um arafliche Hilfe, da der eigene Urzf Franf geworden war. Bald Fam
ver Dampfer in Gidyt, wir ftoppten, ein Moforbeibooft Fam [dngs:
feits und Dr. Fubrmann Eletterte die Gtrickleiter hinunfer und fubr
biniiber, begleifet pon allen, die den bohen 2Bellengang nidyt fiird)-
fefen. €s war namlidy wirklidy nidyt ganz obne, da das Eleine Voot
polltommen offen war und die TWellen fo bhody gingen, daf es wifchen
ibnen jeden Augenblicf perfdhroand.

Auf dem ,Arctic Prince” gewannen wir dann ein eindrucspolles
Bilo davon, mit weld) modernen Hilfsmitteln die Fifcherei beute
betrieben wird. it Tefen wurden Heilbuffe von iber 1 m Lange
su Zaufenden gefangen und in Faffern eingefalen. Das LCeben auf
ven Jifdydampfern, die monatelang draufien auf hoher Gee bleiben,
ift aber frog aller tedynifdhen Fortfdyritfe harf und entbehrungsreid.
Und gerave ein Jwifdyenfall mie diefer, bei dem es fidy herausftellte,
2afi der Arzf fdhwere Lungenentzimdung befommen hatte und {chleunigft
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an Land bdtte gebradyt mwerden miiffen, zeigt Verufsgefabren, an die
man unddyft gar nidyt denft.

Bum Dank fiir die Hilfe erbielten wir ein paar Fentner Hellbutt
gefchentt, und die frifchen Fifche bildefen pon nun an unfer fdglidyes
Gribftic, @dyon jekf merffe jeder, dafi frifche Cebensmittel in der
AUrffis unvergleichlich beffer {dhmeden als die allerfeinften Kon-
ferpen.

ABir naberfen ung nun Godbavn, der Hauptftadt von Iordgron-
land. Die Kiifte der Jnfel Disko erbob fid) mauergleidy aus dem MNieer.
AUn den fdymwargen, iiber 1000 m hoben Bafaltfelfen fieht man von oben
bis unfen laufer mwagerechte Linien. Gie geben die eingelnen Lava-
ftrome am, die fidy bier por langer Heif fiber die gamze Candfdhaft
ergoffen baben, Heute find die Lavadecfen nur nody in Fleinen Reften
erbalten, und die ribriggebliebenen Gebirgsfloge find durdy die Ber-
wifferung ftarf zerfhluchtet und in Gpigen und Lirme aufgeldit,
fo dafi eingelne JMiaffive wie zinnengefronfe Burgen ausfaben. Aufer
ven fhiargen Felfen {iebf man aus grogerem Ubftand nur nody weige
Gdyneeflecten und Schyneebander, mwodurdy die waageredyte Gehidytung
nody befonf wird. Erft wenn man giemlid) didyt an vdie Kiifte heran-
Fommf€, erfennf man den feinen grimen Haud), mif dem die unferen
Hiange iibertleidef find. Es gibt ja bier feine IBalder mebr. Niedriges
Bebiifd), Moospolfter, Grafer und Heidefraut bilden die Pflangen:
welf. Beim erften Landausflug iff man aber dochy erffaunt iber den
Reidyfum an Blumen, und gerade als wir zum erftenmal landefen,
ftanden die Bwergmeiden in voller Bliife; jeder Fmweig mwar mit den
reizenden IDBeiventdbdyen gefdymiickt.

Goobavn war nidyt das Jiel unferer Eppedifion. Uber es ift der
@i der Regierung von Tordgronland. So ftellfen wirv uns felbft-
verftandlid) dem Gouverneur, Landevogt Rofendabl, por und verab-
redefen mif der Ravioffafion fiir fpafer Funfseiten. Wenige Stunden
panad) fdyon fubren wir weifer nad) Iorden und erveichten am ndadyften
Zage unfer Hauptziel, Lmanak.
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Umanak ijt eine Eleine Jnfel. Die Landfthaft fiebf hier ganz anders
aug alg bei Godhavn. Alle Felfen befteben aus Gneis und find rund-
gebudelf durd) die frithere Gehleifarbeit des Cifes. Uls roeithin fidyf-
bares Iabrzeichen fteigt der gemalfige Umanatfelfen 1250 m body,
fdyroff aus dem IMeer, und nady ibm iff audy die Jnfel unmd Kelonie
benanmt worden, denn Umanat bedeufef in der gronlandifdhen Gpradye
~bergformig”. Jn der Taf dbnelf der Berg einem Herzen mif der
Gpige nady oben.

Jtod) nie war fo ein groffer Dampfer in dem wingigen Hafen ein=
gefabren. s war wirtlidy ein Kunftftic fiic den Kapitan, fid) gwifchen
den pielen vor dem SHafen figenden Eisbergen bindurdhzuzwdngen,
und dag Gdyiff in den Hafen por Unfer und Troffe zu legen. Der Hafen
pafte mwie nady Niaf gemadyt. Fm TNu waren die Gronlander an Bord,
und zu unferer grofien §reude fonnfen wir aud) piele Befannfe von
AUlfred IWegeners Crpedition wieder begriifien. b war nidyt wenig
ftolz, vaf idy den Gronlandern nunmebr meine Frau vorftellen fonnfe,
pon Per idy ibnen im vorigen Jabr {dhon viel erzablt hatte. Gie be-
mounderten fie febr. Das fab man ihren Augen an und ibren Ausrufen,
Die immer wieder in dem Iorfe ,,pingnerpok®, ,,pingnerpatlakra‘
(bibfd), febr biibfch) gipfelten. Das bezeg fidh wobl bauptfadlich auf
oie [angen blonden Haare, die den Gronldndern ungerwobnf find. Die
Gronldnderin Garab Elifabeth, die 1930/31 auf der Wegener-Erpedi-
tion die Ieftftation bemwirtfhaffet baffe und meinen Erpeditions:
Eameraden in vieler Begiehung wie eine Mutfer gervefen ift, war vor
Ritbrung pollig fberwadltigt. IBir batfen damals 1931 eine Gram:-
mopbonplatfe mit dem Echlager: ,Wenn die Elifabeth . .. mit-
gebabt und @arab Elifabefh befradytete diefes Lied als befonders ibr
gewidmet, oa fie pon dem Lerf nur ibren Iamen verftand. Als nun
meine §rau dies Lied fang, Fullerfen Gavah wabrbaftig die Trdnen
tiber die Backen.

Die Dianen in der Kolonie tberhauften uns mit Einladungen, und

es mar giemlidy {dymierig, neben dem Lofchen der Ladung, nod) die
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gefellfchaftlichen BVerpflichtungen zu erfiillen. Da frafen wir wieder
die fo liebensiiirdigen Yrztinnen, Grdulein Dr. Gudrun Cbhriftianfen,
Graulein Kappel und Fraulein Ofterby. Ybr Haus wurde bald der
Lreffpunft der gangen Erpedifion bei Tag und bei adyt, d. h. Iadyt
gab es ja eigentlich nidyt, es war wdhrend des Gommers immer bell.

Umanat ift mit 250 Einwobhnern {dyon eine der groften Giedlungen
in Gronland. Die Haufer fteben didht am Meer im Hinfergrund einer
fleinen Budyt. Die dinifdyen auf der einen Geife find aus Holy gebaut
und febr farbenfreudig rof oder gelb geftrichen, fie leuchfen meithin
tibers Jteer. Der Landungsbriicfe junddyft ffeben Padhdufer. Hier
werden die Handelswaren aufgeftapelt: Tonnen mif Walfleifdy und
eingefalzenen Fifchen fiic die Ausfubr, Butfer, europadifche Lebens-
mitfel und Kleidung, Bootsbedarf fiir den Berbraud) in Gronland.
Das grofite Haus ift die Tranfodyerei. Efwas weifer hinfen mwobnen
ver SKoloniepermalfer und fein Affiftent in Fleinen febr fdymucfen
Haufern. Auf der Gidfeite haben fie {ich mingige Gdrfen angelegf, in
denen im Gommer nody einige Kidyenpflangen gedeiben, Ravdieschen,
©alaf, Peterfilie. Hober oben auf den Felfen fteben mweithin fidytbar
das Kranfenbaus und ein Gauglingsheim nebft den Wobnbdufern der
Hregtinmen. Sn der Mitte des Drtes webt auf hober Flaggenffange der
Danebrog. Davor {teben drei Boller, alte Borderladefanonen, die bei
Seftlicdhfeiten abgefeuert mwerden; an dem Holzfreuz erfennt man die
Rivdye, gleich daneben iff audy eine Gchule. Die gronlandifhen Kinder
miiffen ndmlidy audy zur @dyule geben, und ywar vom 6. bis jum
14. Lebensjabr. Auf der andern Geite der Budyf entdecd’t man ecft bei
genauerem Hinfeben die Haufer der Gronldnder. Gie {ind aus unbe:
bauenen Gfeinen und LorfftliicFen gebauf und unferfdyeiden fidy Faum
pon der Garbe Per Selfen. Die Decke beftebt gerwobnlidh aus Balfen
und Breffern. Holz iff feuer, da es in Gronland Feine Wdlder gibt und
jedes Gfiick eingeflibrf werden muf. Das Geld bierfiic verdienen fidh
die Gronldnder durd) Sifdyfang oder durdh) Lagelobnarbeifen in der
folonie. Am liebffen wiirden fidy die Gronldnder audy folde fdymucen
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Holzbaufer baven wie die Europder, aber in den meiften Fallen wicd
e nur ein Jiittelding jwifchen Gfein= und Holzhaus. Wuf den freien
Plagen zwifdyen den Haufern faben wiv beim Limbergeben die Kajafs
und Hundefdylitfen. Gie waren auf hoben Geftellen aufgebaut, zum
Gdyug por den Hunden, die fo ziemlidy alles freffen, was nidyt aus
Mietall oder Gfein iff. Dann befaben wir uns das Sunere der Gron-
[anderbhaufer. Faft jedes haf nur einen eingigen Raum. Der Fufboden
beffebt aus Holz, bei Urmeren nur aus feftgeftampftem Lebm. Sn
oen befferen Haufern ftebe ein eiferner Ofen fiir Koblenfeuerung; per-
eingelt wird nod) in Gpedfteinfchalen Tran gebrannf. Uls Ubzug ift
ein Dfenrobr durd) dag Dacy bindurdygeftectt. Einige Holzfchemel,
ein Holxfifch mit einer Tranlampe aus Meffing und eine erhobte
Gdylafpriffhe aus Breftern flic die ganze Familie bilden die Synmen-
eincidyfung. Reuntierfelle, Heu, oft auch wollene Decfen madyen das
Lager warm und gemiitlidy. Die Fenfter befteben beufe fiberall aus
®las, an den IDdnden bangen religiofe Bilder, Familienphofogra-
pbien, Beifungsausfdynitte und Plafate. Ny bin nie dabinfer gefom:
men, ob die Gronlander diefen fiir unferen Begriff ftillofen Mifdymafch
mwirtlidy {dhagen, oder ob fie es blof aufbangen, weil es europdaifd) ift.

Gefund ift die IWobniveife der Gronlander gewif nidt. Die Luff
in den Haufern ift meift fo feudytheif und i;fl'thg, vafi it Afembefdhmer-
oen befamen. Die Temperafurmedhfel wifchen drin und draufien find
febr grof. €s ift fdhrecElich su feben, wie viel die Gronldnder buffen
und fpucken. Eifaltungen f{ind reit verbreifef, und jeder dritfe Gron-
lander {tichbt an BruftErantbeiten. Die danifhe Regierung beFampft
ourdy Crridyfung von Kranfenbaufern und durdy Erziebung zu bygieni-
fdher Lebenstveife diefe traurigen Buftande, aber der Crfolg ift bis jeBt
gering.

Unfer foldhen Limftanden war es beffer, nidyf in Limanaf gu bleiben.

IBiv fuc)fen einen paffenden Plag fiic unfer Jeltlager aus und
fanden eine fdhone ebene Grasflache, efva 1 km nérdlidy der Kolonie,
oidht am Ufer. Jun wurden guerft die beiden Moforboofe su 2Baffer
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gebradyt. fraus und Kelbl, die beiden berabrfen Propellerfdlitten-
fitbrer der IBegener-Erpedition, mwaren die Kapifdne. Gie batfen den
Berkebr zwifdyen dem Sdhiff und dem Lager zu beforgen und por allem
unfere gange Ausriiffung dorthin zu fdhaffen. Dann wurden die §lug-
zeuge vorfidytig aus dem Laderaum berausgeboben und aufs IBaffer
gefetst. Die beiden Waffermafchinen (eine B. F. ITB. und eine Klemm)
maren febr fdhnell flugbereit. Das Candflugzeng blieb junadbft nod
in den Kiffen verpackt. Es follfe ecff am Gdyluf der Erpedifion ge-
braucht rerden.

Die Gliegergruppe wobnfe in der Kolonie, und gwar baffen fid
Baier und Sdyrief ein febr praffifdyes Haus aus den leeren Flugzeug=
fiften aufgebaut. Udef wobnfe bei dem Kolonievermalter Jielfen.

Gerade befprady idy im Gpeifefaal der ,Borodino” mit Dr, Fand
den Bau eines Eigbdrengmwingers, als auf dem Vorderded ein laufes
®efchrei und Gebriill anbub. Alle ftirzfen binauf, und da faben wic
fdhon, daf die Phofograpben ein pradytolles Objeft ermifdyt hatfen.
Gin fleines Boof, pon dem NRegieaffiftenfen flingler geruderf, mwar
namlidy nabe am Berfacfen. Um Heck faf Frau Jling fdyon mebr im
IBaffer ale dariiber. Der Bug ragte body gen Himmel. Gie baffe den
Eenft der Cage nody nicht erfannf, denn fie ladyte wie eine Befeffene.
Und faffachlich mar der AnblicE fo drollig, daf jeder eber ans Phofo:
grapbieren, alg ans Reffen dadyte. Tenige Sefunden fpafer war das
Boof fdhon verfdyunden. Klingler und Frau Jlling pantfdhten im
IBaffer herum iie gei Geebunde; fie wurden pon einem andern Boot
febnell geretfef. Triefend Eamen fie an Bord der , Borodino”, und die
abgebdrfefe Srau Slling war von diefem erften Bade in Gronland
bei 4 3° @elfius fo begeiftert, daf fie immer wieder ausrief: , Kinder,
mwar das berrlidy!” Das ging fo einen gangen TNadymiffag lang. Lros:
dem twar diefer Jwifdyenfall nicht gerade eine gufe Einleifung der
Grpedifion, denn dag BVertrauen der Gronlander auf unfere feemdnni=
fchen FabigEeifen wurde dadurd) nafiiclich nidht gefteigerf, und auf das
Bertrauen Fommf es bei der Mitarbeif der Gronldnder in allererfter
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Linie an. Als aber Crnft Ldet mif feinem Wafferflugzeug [oslegfe, mar
unfere ﬂber!egmbuif wieder bergeftellf. Die Gronlander befradytefen
vag §liegen eines Nlenfdyen als Wunder, faben aber in dem gangen
Borgang nidys Ubernatiiclidies, da piele von ibnen Elugmotore
auf Alfred Tegeners Eppedition fennen gelernt hatten.

Unfer Lagerpla dbnelte jett fchon einem grofien Sabrmarft, Da
rurden Geviifte gezimmert, Jelte aufgebauf, Holzbuden erriditef, ein
Cdgen und Hdammern fing an, dafi es weithin iibers Meer Elang.
IBalter Riml und Hans Erel baufen eine grofiartige Kiiche auf. Die
Holzmwdnde mwurden bis unfers Dady mit Ronferpenbiichfen bepackt,
fo daf fie wie ein grofies Cebensmittelgefdhaft ausfah. Hier mwaltete
unfer italienifcher Kody Giufeppe IMarinucei, deffen Hauptforge in
Guropa gemwefen war, eine Eismafdyine, GSpagbetti mif Parmefan-
tafe undo Lomatenfauce und edyf italienifdye Galamimur(t mitzunebmen.
Gein Rubm mwar fogleid) begrindet, als er ein paar Kiften voll felbft-
gebadlener Reffe auspacfe, iiber die wir uns mit derfelben Gier
ftirzten, wie wir es fpater bei den Gréonldnderhunden nod) off feben
follten. icht mweif von der Kiiche hatte Karl Budhbolz, der mafchechte
Berliner aus Franffurf a. D. ein reizendes TWodyenenthaus mit
Santine gegimmert. Da fonnte fid) jeder, der glaubfe, befonders piel
gearbeifef gu baben, Bigaretfen, Gdyofolade, Konfeff oder Gehnaps
abbolen. Da gabs Geife, Sabnpafta, Jabzeug, Gereidybolzer, Toilet-
tenfpiegel und alleclei andere Gegenftdnde. Die meiften bon ung madyten
febr fdhnell die Erfabrung, 0af man durdyaus nicht immer alle diefe
@adben gum Ceben braudyt.

Ringsberum baufe fid) jeder irgendmwo in der Gegend ein griines
Gdlafzelt auf. Das Gange zufammen fab faft fo aus wie eine Gruppe
von Heuftadeln auf einer Ulm in den Ulpen. Am ftattlichiten madyfen
fich die orei grofien runden weifien Gpiggelfe, in denen das gemeinfame
Effen eingenommen murde, Sn jedem Self batten efa 20 Mann Plas.

Jtun mertten alle, daffi Gronland nidyt nur aug Gis und Gdynee
beftand. Jn den Belten berrfdyte eine Brutbise, und es war vor Miicken

2




faum ausgubalfen. Bor jeder Mablzeif gab es daber erft eine grofe
Jagd mit Flit-Gprigen, folange bis die letten Miiden fidh in Die
oberffe @pite des Helfes gefliidyfef haffen.

grig ©teuri und Hans Erfl baffen aus Bement einen mwundervollen
Badofen gebauf, und fo befamen wir um JribfticE jeden Tag frifche
Brotdyen. Auf der gangen Jnfel LUmanat gibt es Fein frifches Duell-
mwaffer. Nlan fann fich TBaffer gar nidyt anders verfchaffen, als dadurdy
oaff man Eigberge in den Hafen fd)leppt und dies Eig in Fdffern
fdhmilzf. Bu diefem Bwed batten wir audy ywei Gdymelzofen fir Cig
gebaut. Uber nafiiclidy war das TWaffer immer Enapp, und das Wafdyen
wurde, wie bei Polarerpedifionen iiblidy, alsbald fiir Lurus ecEldct.
Hody iiber allen Haufern im Lager fpannte fid) die Unfenne unferer
Radicanlage.

Jn diefer Beit batte mir Dr. Fanck eine befondere Aufgabe gegeben,
namlidy einen Eisbdrengmwinger 3u bauen, damit die Tiere endlid) aus
ibren Eleinen RKaften berausfommen fonnfen. Der ridytige Binger
aus langen fraffigen Eifenffangen mwar verfebentlidy in Hamburg
guriicigeblieben. Ule Erfa Eamen dafiic nur Rundholzer und gerwdhn-
liches Drabtgitter in Betradyt. Jn der INabe des Lagers fanden mwir
eine paffende Budyt, die rings von fentredyten Felfen begrenzt tar
und nur einen 20 m breifen Ausgang gum Meer hatte. Auf der Land-
feife war an einer eingigen Gfelle ein {dymaler fdyrdger Sugang zum
2Baffer. Ienn man diefen Hugang durd) eine hobe IMauer und ein
®itter abfperrte und den Uusgang zum Meer ebenfalls durdy ein ver-
fenftes Gitter {hlof, mufite ein wundervoller ufentbalt fiir die Eig-
baren entfteben. Die Urbeif dauerfe, wie es oft fommf, ldnger als
wir gedadyf batten, denn je meifer wir baufen, defto mebr glaubfen mwir,
oafi die Eisbdren immer nod) iiber die Mauer und das Gitfer hinmweg:
Eletfern Eonnten.

Eines Tages, als wir aud) gerade mwieder eine Drabtrolle ftraff
fpannten, fam ein Eleiner Junge angelaufen und fprudelte einen Iort=
fdymall berpor, von dem idy nichts verftand. Nieine Gronlander fagfen
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zu mit nur dag eine Wort: ,,arfek™ (Wal), liefen dann Hammer, Beil,
Nagel, Gage, Gdyrauben und Drabf fallen und ftirzten wie pon der
Laranfel geftodyen davon. b mwufite fofort, jekf ift nidyfs mebr mit
ibnen ju machen, und fubr mift meinem Faltboof jum Hafen von
Umanaf, um mir das Gdyaufpiel angufeben. Der vdnifdhe Regierungs-
pampfer ,@onja” batfe einen efroa 15 m langen barpunierfen Gron-
landwal in den Hafen gefdhleppt, und fiir die gefamte Bevolferung der
Rolonie einfchlieflich Hunden beffand die gange Telf gegenwadrfig nur
aug IBalfleifdh. An einem langen Geil zogen 50 lann den IBal,
foreif es ging, auf den Gtfrand. Und dann murde er mif riefigen IMlef=
fern, Die efma die Form und Grofe von Eishodenfdhlagern batien,
in lange Gtreifen gefdhnitfen. Diefe genfnerfdhyweren Gtiice wurden
vann mif grofien Cifenbafen auf eine bolzerne Platiform gefdhleppt
und dorf mweifer in Eleine GtiicPe zerfdynitten. Der Gpecf wanderf in
Sdffer; daraus wird Tran gefodht. Das rofe Fleifdy wird ftreifeniveife
an boben Geriiften im Sreien aufgebangf, damif es dorf frocPnet, aber
por der Gier der Hunde gefchinkt ift. Die Haut der weiffen Baudyfeite
des IBals bildef einen befonderen Lecferbiffen (,,Matak®). IBdbrend
ver Urbeif Eaufen die Gronlander ununferbrodyen Eleine Gtiice davon
und gaben den umberftebenden Frauen ebenfalls efras ab, den {dyonften
am meiften. Die Hauf [dymedt taffadlih ausgezeichnef, ungefabr
fo wie IBalmufi und ift nebenbei eins der beften IMittel gegen GEorbut.

JNad) einigen Gtunden gebt das Gefchrei der Mienfchen allmablidy
in ein Gebeul der Hunde fiber, denn die Mienfdhen find fatf, und die
Hunve ftirzen fidy mit immer grofierer IBildbeif auf die abfallenden
Gtiice, fKnodyen, Eingerveide und das Blut. Dabei entftebt eine ent-
fegliche Beifierei. Die Kinder madien fidy ein befonderes Vergniigen
daraug, mif den 6 m langen Geebundpeitfdyen dagmifdyen su fdhlagen
und iiben fidy fo fiir ibre {pafere Tatigleif als Hundefchlitfenfutfcher.
Jiody ein paar Gfunden mweifer, und aud) die Hunde verftummen. Die
Menfchen baben fich in ihre Haufer zuriicFgezogen und nur einige
Hunde, die vielleidht gu fpaf gefornmen {ind, raumen die lehten Reffe
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pon dem Gehladyifeld auf. Das Waffer im Hafen bat fidy in eine rofe
fhmugige Brithe vermandelt. Lind rings am Gfrande [iegen die Hunde
mit gefchmollenen Baudyen unfdbig fidhy zu ritbren. Es gremzt ans
Ubernatiicliche, was TMenfdyen und Hunde bei folden Belegenbeifen
verfdhlingen Ednmen, und man fiebf bier fo ridytig, wie die Raubfier-
nafur fidy geigf. Jn den nddyften 24 Stunden ift niemand in der Kolonie,
der zu frgend einer Arbeit ju gebraudyen mare. Bon den Hunden rithren
fidy mandye fiberbaupt nie mwieder, weil fie fich zu Lode gefreffen baben.

Trog der Lnferbredyung durd) die IBalfdhlacht mwurde der Cis-
barengmwinger fdhliegflich fertig, und feieclich wurden die drei Bdren in
ibren Holzfaffen auf dem Prabm vom Mloforboof bingebradyt zu
ibrem neuen Heim. Der Prabm fubr in die Eleine Budht binein, lange
Balfen wurden auf die Swingermauer am Land biniibergelegf, und
dann ogen it eine RKiffe nady der anderen auf den Balfen entlang.
Um die Reibung zu perbindern, mwurden die Balfen mit Waffer be-
fprigf. Eg war aber dody ein fdhweves Gt Acbeif fiie 20 Manm, und
manches INal riffen die Bugfeile, ebe alle drei Kiften nebeneinander
auf der Mauer an der Landfeife der Budyf {tanden, gerade {o body, daf
die hodyfte Fluf nidht mebr gang an die Kaften beran reidyfe. Sraus
febleppfe nun mif dem Mloforboof eine grofe Cigfdyolle in die Budhf,
um den Bdren eine befondere Freude gu bereifen. Lind dann rourde an
der Geefeite dag BVerfdhlufigitfer in 5 m breifen Drabfgifferlagen an
einem Drabtfeil aufgebdangt und quer iiber die Bucht gefpamnt. Eg
lag nafiiclidy auf ®rund auf, damit aber die Eisbdren dennody midhe
darunfer durchfauchen Efonnfen, wurde es am Boden durd) zenfner:
fchiwere Gfeine befdywert. Der grofie Lag fam, und mir Elopfte efroas
das Herz, ob fid) die gange Unlage bervdbren wiirde, denn mif Eigbaren
ift nidyt zu fpafen. Um einen Kaften zu offnen, muften die Gitferftabe
eingeln nady oben berausgegogen merden. Tommp rar der erfte, der
fein enges Gefangnis verlaffen durfte. Er fiiblte fidh in der neuen Frei:
beit unglaublidy wobl. Tamentlidy das Ealte Waffer faf ihm gut. Jn
feinem Dicken Pelz mar ibm bei dem armen Gommerwetter gemif

27




febr unbebaglich gumute. Er betradytete die Eisfcholle nadydentlidh,
uno mwer weiff, ob nidyt in ibm dunfle Erinnerungen an eine jabrelang
guriictliegende BVergangenbeit auftaudyten. GSchlieflidy bif er berzbaft
in das Eig binein und zerfnadife es mit feinen Hdbnen Eilogrammueife,
fo als ob man Bonbons zerbeifit. Es gefiel ibm fo guf da draufien, dafi
er nichf mwieder in den Kaften uriicf rollfe, fondern fidy rubig auf die
Cteine legte um dort gu fchlafen. Herbig, Erel und iy blicben als
JNadyfradye beim Bmwinger. Am nadyften Tage locFte Herbig Tommn
wieder in den Kdfig binein. Es war eine grofie Gefdhicklidyeit notig,
um oie miffleren ®itterftabe in dem 2Augenblicf mwieder pon oben
ourdysuftecten, wo der Bar feine Uufmerffambeit gerade auf das
Greffen ridytefe. Keiner fonne das fo guf wie Ungft. Der Bar war
fichtli) erftaunf, daf der Raften {chon gefdhloffen mwar, als er fich
bligfchnell umbdrebfe.

Um nddyften Tag fam Jimmy an die Reibe. Sehyon feine erften
Bewegungen im Jmwinger geigfen ibn als einen dufierft infelligenten
Burfchen, der jede MoglichEeif unferfudyfe, in Freibeit su gelangen.
€r Fragfe an allen Een und Enden des Bitfers, um einen f{chmadyen
Punkt gu entoecten. Alle, die fich unter einem Eisbdren vielleidyt ein
ungefchicftes, tappifches Tier vorffellten, wurden bier eines befferen
belebrf. [Jede Bemwegung mwar gefdymeidig und Miberaus gernandt,
fraffooll und gielberoufit, und jeder pon uns hatte wobl das Gefabl:
das ift der Herrfcher der Urftis. Wenn er fich auf den Hinferbeinen
aufrichfefe und in die IBeife {dyaufe, mar feine Haltung mwabrbaft
Eoniglich. Gdylieflich faudyte er in die Tiefe, um vielleidht am Boden
unter dem Jle ein Lod) u finden. Die gange Erpedition und die halbe
Cinwobnerfdyaft pon Umanaf fab diefem Gdyaufpiel mit bodyfter
Gpannung zu, und offen geffanden: mir war nidyt gang wobl dabei.
AUuf einmal muf id) efras bleidy gemorden fein, derm ploglid) faudte
Jimmy auferbalb des Gitters auf und war auf dem beften 2Bege,
ins offene Jlleer binauszufhwimmen. TWas nun? Draufen lag zur

groferen Gicherbeit eing unferer Moforboote, oaf§ jedody mif feinem
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Jiotorgeraufcly auf den Bdren nicht den geringffen Eindruf madyte.
Auf einmal erfchien der Esfimo Tobias Gabrielfen gang allein in dem
fleinen Beiboof und ruderte auf den Baren [vs. Es war wirklidy ein
tolles Gfiic, und mwir ermarfefen jeden Uugenblicf, daf der Bar mif
einem eingigen Lagen{dylag das Boof ummerfen wiirde. Aber Tobias
ar einer der geriegfeften Eigbdrfenmer. Jabrzebnfelang hatfe er an
Grpevifionen in IWeft- und Offgronland feilgenommen und Eannfe die
Eigenfdyaften der Eisbdaren gang genau. Cr Elapperfe mif den Riemen
auf der bolzernen BordEante und jagfe dadurc) dem Eisbdren einen
foldhen @©dyrecien ein, daf diefer feine Jntelligeng vergaff und in grofifer
Angft zu dem ek guricdfchwamm, das ibm nunmebr nafiiclidy den
Rickoeg in den Fmwinger verfperrfe. Krampfbaft bemiibte er fidh,
iiber das JleR biniberjufletfern, offenbar in dem ®efiibl, daf er
foeben efras gang falfdh gemadyt batfe. Jn grofiter Eile rannfen mwic
zu den Befeftigungsitellen des fragenden Drabffeils bin und liefen es
famt dem Gitter fo tief berunfer, daf es {dhlaff bing und der Bar
mwieder in feinen geliebfen Bwinger bineinfdhrimmen Fonnfe. Bum
Glii frody er fogar von felbft wieder in den Holzfaften binein, und
Damit batfe diefer erffe grofiere Eisbarenausflug ein Enve. Dr. Fancf
meinfe nacdhber, dafi alle eigentlidy das Snfereffantefte ju befradyfen
pergeffen batfen, namlidy mein Gefidyt, als der Cisbar aufierbalb des
fafigs auffauchfe. AUber es iff doch mwobl beffer fo, daf niemand es
gefeben batfe.

Jedenfalls sogen mwir die Lebre daraus, daf der Eisbarengmwinger
nidhts faugfe, und er wurde aud) fpafer nidyt gebraudit, da wir die
Eigbdren fogar in poller Greibeif auf den Eisbergen filmfen.

Die Gefchichte der Geebunde ift furg. Einer war ja fdhon auf der
Uberfabre geftorben, der gweite folgfe ibm febr bald in Umanaf nad).
Er foll fich iiberfreffen baben. AUber die beabfichtigfen Filmaufnabmen
fonnfen nody gerade redyfzeifig gemadhf merden.




Filmen im Gis

Ernft Ldet batfe ingmwifdyen ldngft mit feinen Fligen (iber dem
&jordo angefangen. Es mwar fdywer zu entfdyeiden, was zauberbafter
mwar: fein Glug in den Liffen oder die Gdyonbeif des eisbergbefdfen
Umanatfjords. Er hatte feif vielen Jabhren fein LWaferfluggeug gefiibrt
und war nady feinem erften lug febr frob und {tol jugleidy, daf ibm
pas ZBaffern fo guf gelang. §iir uns war das eigentlidy fein Lunver,
venn jeder, der Ldef einmal bat fliegen feben, weify, daf er mif feiner
NMafdhine augenbliclid) fo eng verbunden iff, als mwdre fie ein Leil
feines Korpers.

Geine widytigfte Aufgabe war nun zuerft, Cis{dhollen zu fudyen,
auf denen fidy die geplanfen Filmfzenen abfpielen follten. Dazu flog
er efoa 150 km eit nordlidy von Umanaf und fand doct (IMitte Funi)
nody die Nefte der Winfereisdecfe. ym miftleren und ndrdlidyen
Gronland frieven die Fjorde regelmdfig im IWinfer zu. Das Eis Fann
einen balben Mleter und mebr dicf mwerden und bleibt 6 Monafe und
oft nody [dnger liegen. Die Gcbiffabrt in den Fjorden ift natiiclidy in
diefer Beif unmoglich. Dafiiv ift es die {honfte Seit der Hundefechlitfen-
reifen. Ofn der Ubergangsgeit wifdyen Winter und Gommer, mwenn
das Eis aufbridyt, wenn die Dimung die riefigen abaefrennfen Eisfelder
in immer Eleinere GfiicPe zerfdhlage, dann ift das Reifen mit Boofen oder
Hundefchlitten gleidy gefabrlidy und im allgemeinen fogar unmoglidy.

Da unfere Erpedifion unbedingf Eisfdhollen gum Filmen braudyte,
mufiten wir unsg beeilen, bepor das gange IDinfereis zertriimmert
und aug den Sjorden binausgefrieben oder gefdymolzen mwar. Eine
AUbteilung von 16 Mann unfer Fibrung von Dr. Fand fubr am Tage
oer Gommerfonnenwende mif den JMotorboofen nady Morden, um in

ver pon Lldef angegebenen ®egend die erffen Filmaufnrabmen zu
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machen. Es wurde unendlich viel {dhoner als wir ung porgeftellf batfen;
Gronland geigte fidy in feiner gangen Prade.

Dr. Qoete tibernabm pon nun an die Leifung der Radioftafion in
Umanat. Die Freizeif benubte er, um mit feiner Frau jufammen mwiffen-
fhaftlich zu arbeifen. Er beobadytefe regelmdfig das IDeffer und
unferfudhfe gelegentlich die phyfifalifdhen und dyemifdyen Eigenfdyaften
Des Jleermaffers.

Die JMordgruppe fiberquerfe zuerft eine breife Jlleeresbucht und
blieb dabei 30 km pon der Kiiffe entfernf. Swifchen den duntlen Kiiften=
bergen und dem blauen Himmel zog fidy ein feiner weifer Gtreifen bin.
Es mar dag Jnlandeis, dag weit binfer den Bergen [ag, aber wegen feiner
grofien Hobe und mwegen der Klarbeit der Yuft deutlich fidhtbar mwar.
Bei Kraus, Kelbl und mir ermadyfen lebbaffe Erinnerungen an unfere
@rlebniffe auf AUlfred IDegeners Erpedifion. Gerade dorf oben auf
diefemn feinen mweifen ©freifen da batfe fid) alles abgefpielf. IDir
fonnten fogar den Uufftiegsgleffcher erfenmen, auf dem mwir 1930
unfer fdymweres GepacE mif den islandifchen Pferden binmaufbefordert
batten. Lnd wir faben im Geift nody einmal alle unfere Reifen mif
Hunde: und Propellerfchlitfen quer iber diefen weifen ©freifen mweif
in dag Synnere binein. Wir borten nod) einmal in Erinnerung alle
JBorfe, die Ulfred LWegener zu uns gefproden hatte und wir glaubfen
faft, ganz binfen auf dem feinen weifien Gtreifen dag {dymarze Kreup
u erblicen, das je&f die einfame Grabftaffe unferes Fiibrers be-
seichnef. 2Bir erlebfen nody einmal unfere einfame Uberminferung
dorf gang hinten fief eingegraben in Pen @chnee des feinen eifien
Grtreifens, und wir dadyten voll Trauer an den Sdyluff der Erpedition,
alg ein fremder Mann Erpedifionsleifer wurde, der weder ung nody
®ronland Fannfe.

Es ift gut, daf man aus diefen mwehmiitigen Crinnerungen fdhmell
berausgeriffen wird und mwieder jur Gegenwart zuredffindef, meil
andauernd Eisberge in der Fabrfridyfung liegen und man aufpaffen muf,

um Sufammenftofe u bermeiden.
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IBiv Eamen an diefem Tage bis nady Jgolorfuif auf Ubefendf
Giland. Der bollandifhe Ilame diefer Jnfel erinnerf nody an die
Blirfezeifen ves Ialfangs, als alle feefabrenden Jlationen aug ocen
nordifchen IMleeren Reidyfimer nady Haufe bradyfen. Gerade bol-
l[andifhe TNamen find an der Lefifiiffe Gronlands febr baufig.
Gin Borfprung aus dunflem Bafaltaeftein beifit beufe nodhy Gparfen:
but, ein Eeffelformiger Zeil eines Fjords, in dem die Gegeifen das
IBaffer im Kreife berummirbeln laffen, wird beufe nody der Rummel-
pof genanmt. —

Sadlorfuit hat feinen Hafen, dafiic aber efmwas, wag in Gronland
febr felen ift, einen richfigen {dhonen Gandftrand. Darum wurde diefer
Drt sum Fliegerlager auserfeben. Hier Fann man mit Leichtigleit die
Wafferflugzeuge an Cand zieben und vor Eisprefjungen retfen.

IBir wurden beim Landgang mit den Worfen ,,How do you do?*
begriiff. Da ffand namlidy v, Rodwell Kent aus Tew Jor, der
befannte amerifanifdye Scrifefteller und Seichner. Er batfe fidy in
®ronland und feine Bewobner verliebt, daf er immer mwieder binfubr
und nun {dhyon ein volles Jabr dorf perbradyf batfe, um mif demn Leben der
Gronlander redhf verfrauf 3u mwerden. Heufe feierfe er feinen fiinfzigften
®eburfstag. Das mwar fiir die ganze @iedlung ein grofies Feft. LBir
fafen uns an dem ausgegeichuefen gronlandifcdhen Bier giitlidy, be-
fuchten dann den febr freundlidyen ddnifden BVermalter Jorgenfen mit
feiner liebensiiirdigen Eleinen gronlandifdyen Frau Unina, und mwurden
fcblieflidy audh zu einem Lang aufgefordert. Das iff nun in Gronland
efas witklich Herzerfrifdhendes. Didyt am Sfrand wird aus Breffern
eine bolzerne Plaffform aufgebauf, die als Tangboden dienf. Einer
nach dem anderen feft fich mif eimer Hiebbarmonifa hin uno fpielt
einfadhe Tangmweifen, und obne grofe FormlichEeiten nimmt man einsg
ver reizenden Eleinen Gronlandermaddyen bei der Hand und fanzt fo,
wie eg die Gronlander madyen. Die Ntufif Eann dasfelbe adytiattige
Miofiv bunderfmal bintereinander fpielen, und ebenfo gleidymdgig find

auch die Tangbervegungen, die {ebr an unfere Bolfafdange erinnern,
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Landfhaft im Kangerd[uffjord B
bei Jiuliarfif phor. Tiogel B

lnfer Seltlager bei JTuliarcfiF
pbot. Angfl

Ricbard Angjt betradyter die
Eisberge im Nangerdluf
phot. Angji




Unfer Mattechorn im Tangerdlut phot. Ubet

phot. Ungfl




&ilmfzene: Eine Erpedition iiberquert einen Fjord anf Eisfijollen pher. Logel

phot. Dogel
Gefahren der Fjordiberquerung: Ein Crad der Seholle ift abgebrodhien und treibe mit dem
Hunde fort. lnter IBaffer fpringt die grofic Sdyolle weit vor




prhet. Gorge

Sajatfahre zum UmiamaFogletfdyer. Der Eafimo Thue trigt eine reifie Oft i)t der Wleg —
IBindjade als Sdusfarbe anf der Seehundjagd

=% - =

Dag Fleine Leinandfegel auf dem Bug dient

— durdy Gig verfperrt. — Bild redyts: Thue hdlt von fau nady offenem TBaffer.

als Dedung auf der Geehundjagd. Es foll den Geehunden einen Eisberg vortaufthen




phot. Angit
Dag fajaf von porn

pbot. Govge

Jn der Jidhe des UmiamaFo liegen Fisberge und IWintereisfdyollen didit qedringt




phot. Dogel
&, Gorge am Theodolit




Dben:

Gepp Rift fpringt von Sdyolle ju Sdyolle

phot, Logel

Mitte:

Gepp Rift mufite 2bmal im Eiswaffer

phot. Begel

fdimimmen

linten:

Gepp Rift und Miny Holaboer
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phot. {iur“r

Oben: Ragmu(fen=Eigberg mit 2 Nlann auf dem Gipfel. Auf diefen Eisberg follte ver Eisbirlifig

hinaufgezogen werden, Durd) das Einfhlagen eines Cifenbolzens brad) die IWand herunter, und
mit ibr ftirgten 4 Mann ing Waffer

Unten: Dic Wand ijt nady) dem Abbrudy viel hoher geworden




aber es gibf durdyaus nidyts Cintoniges darin. Ym Gegenfeil: Be-
geifterung und Jroblidfeit ffeigern fidh immer mebr. Man bioct das
fchon von weifem, denn je ausgelaffener, defto Fraftooller frampeln die
Gronldnder auf die holzernen Bretter, daff es weithin fdyallt.

Die Gronldndermaddyen, nidyt grofer als 12- bis 13jdbrige
deutfche Nidochen, find allerliebft getleidef. Gie fragen 3u Seierfagen
fchome, eifs oder rof geférbte Griefel aus Geehundsleder, Hofen aug
Geebundsfell, die mif Langsftreifen aus Bogelfedern oder Guchsfell
pecziert find. Am Dberforper fragen fie eine europdifche baummwollene
Blufe und auf den Gehultern einen grofien Peclenfragen, deffen Mujter
an das JlafmerE gofifdher Fenfterrofen erinnerf und auch ebenfo
farbenfreudig ift. Lnd nun muf man fidy su dem Farbentleid nody den
Sopf mit feinem pausbdadigen, fnallrofen Geficht, den dunflen, immer
lachenden ©dyligaugen und den fhmwarzen, glangenden Haaren vor-
fellen. Als Ernft Lidet gum erfenmal fo ein Ferngefundes Gronlander-
mavel fab, fand er nur die Worte: ,Toll, foll, fo was Srifdhes!”

Bu diefer gangen Buntbeit pafit aufs Befte die &robnafur der
NMenfdyen, die ibr Leben, das wirklich nidyt immer [eicht ift, bon Der
beiferften @eite anfaffen und ficy durdy Eeinen UngliicPsfall in fchledhte
Laune bringen laffen. Es ift ratfelhaft, wie fich dies Lemperament
unter fo {dyweren Dafeinsbedingungen erbdlf, und alle miffenfchaft-
lichen ErElarungsverfudye verfagen bier vollfommen. Das Lemperament
liegt in der Raffe. Nlan darf aber nidyf efa glauben, daf die Gron-
lander oberfladylich mdren. Iein, die einfadhfte und befte Begeichnung
fiir ibr Berbalfen ift: fie find natiiclidh, mweiter nidyts. Gie paffen fich
den Jlofwendigeifen des Lebens mif einer beroundernsmwerfen Ge-
nauigteit an. Darum {ind Midmmer und Frauven in den Dingen, auf die
es befonders in ihrem Leben anfommt, febr grimdlidy und gemiffenbaft.
Bum Beifpiel gibf es in der gangen IBelf Feine befferen Itabarbeifen
als die der Estimofrauen. Gelbftverftandlidy ift jede Nabt mwafferdicht,
oenn die rauen mwiffen gang genau, dafi bon der Wafferdichfigleit des
Rajafs dag Ceben ibrer Mdanner abbéangf. Lind ebenfo peinlich genau
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{ind die Midnner beim Bau eines Kajafgerifts und des Hundefdhlitfens
oder bei der Unfertigung ibrer Waffen. Ulle wiffenfchaftlidyen Beob-
aditer find fidy darin einig, dafi die Esfimos die AUufgabe, mif ge-
gebenen febr einfadyen Hilfemitteln fidy in einer barfen gefabroollen
Natur ein Dafein aufzubauen, in einem Grade der BVollFommenbeit
geldft baben, wie er nidhf fiberfroffen werden fann.

as den Verfebr mif den gronlandifdyen Esfimos fo befonders
angenehm madht, das ift ihre Befcheidenbeif, von der man einen Be-
griff exbalt, wenn fie 3. B. ben den Gefabren ibrer Hauptbefdydftigung,
der Geebundsjagd, erzablen. Gbenfo grof ift ibre AufmerfjamEeit und
Hilfabereitfchaft, die fid) befonders darin geigf, daf fie aud) unauf:
gefordert zur Hilfe herbeieilen. Der Gronlander ift ein ausgegeidynefer
Urbeiter, wenn man ibn nur bei gufer Gfimmung erbdlf und wenn
man ibm flarmadyt, worauf es anfommt. Gegen Diefe beiden Grund-
fage ift pon fritheren Crpedifionen oft verftofen worden, und nur fo
wird eg verffandlid), daf mandie IBeifflen mit ibnen ungufrieden
fparern.

Heute arbeifen febr viele gronlandifde Eofimos im Dienffe der
danifhen Regierung. Gie fangen Fifche, die eingefalzen und nady
Guropa verfdhicft mwerden; fie fochen Tran aus dem Feff der Iale
und fie arbeiten aud) in den FifdyFonfervenfabrifen. uferdem rerden
fie ftandig sum Beladen und Entladen der Ediffe und als Arbeifer in
ven Giedlungen gebraudyt.

INit der Einfiibrung der Kulfur der LWeifien ift zum Leil die ur-
fpriinglidhe Kulfur der Esfimog verfdymunden. Die Befleidung, die
IWobniveife, die TWaffen, der Beruf, die geiffige Bildung, all das ift
beufe ein Gemifdy. Lind obroohl die danifdye Vermalfung mif grofem
ZLaftgefibl und mif marmer Firforge fiir ibre Gronlander bemiibt ift,
fo dafi die Esfimos eing der wenigen Jafurvolfer bilden, die pon den
IBeifien nidhyf ausgeroffef mworden find, bleibf die rage dody in ibrer
gamzen ©chwere befteben, ob dies BVolf durdy all das nidht zufiefft

Gdyaden an feiner Geele genommen bat. —
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Iir maren nad) Gronland nidyt des Tanzens tegen gefommen und
mu@ten uns daber {dylieflich losreifien, um unfer AUrbeitsgebiet zu finden.
Jn Jgdlorfuit batten wir den Gronldnder Elefias angetorben, der dann
wdbrend der gangen Erpeditionszeit bei uns blieb und uns purdy feine
febnelle Auffaffungsgabe und feine grofien Rfenntniffe piel geniét hat.

Ioir durdyquerten den Karratfjord und fubren nady Nugatfak, einer
ecft 1921 gegriindeten Giedlung, die heute bereifs 129 Cinwobner bat,
alfo fiir gronlandifche Berbdltniffe ein geradezu amerifanifdyes achs-
fum aufreift. Jbre giinffige Lage am Eingang in den feebundreidyen
Rangerdlut ift bierfiic wobl mafigebend gemwefen. Fiir uns war indeffen
wichtiger, daf diefer Fjord mit Gisfdhollen und Eisbergen pollgeftopft
war, und gerade das braudyfen wir. Jn Jugatfaf befamen wir zum
erftenmal Geebundsfleifd). Es war einfady in IBaffer gefodhyt obne
jeden Bufak, und daber mundefe es meinen Erpeditionsfameraden
nidyt fo, wie idy nady den Erfabrungen von der ABegener-Crpedition
ecioactet batte. Es zeigte {id) mieder einmal die fiblidye Eridyeinung,
oafi die Guropder durd) fdharfe Gaucen und das ftarke Galzen gegen
oen mwundervoll feinen Naturgefdhymac® des Sleifdhes abgeftumpft find.
2Ber ldngere Seit reines Geebundsfleifdy obne jeden Sufaf iff, emp-
findet es bald als febr woblfdhmedend. Go roeit Famen mir indeffen
niemals auf der Erpedition, denn unfer KLody und unfere alpinen Jitbrer
bereifeten fpdter regelmafig das Geebundsfleifdy mif den verfdyiedenften
Gemwiirgen. IBenn es aud) nidht die Art war, wie es die Gronldnder
effen, mufy man ibnen gum Cobe fagen, daf es gang berporragend ar.
ABir baben uns immer gewundert, daf das Geebundsfleifd), auf euro-
piifdye Ieife zubereifef, nidyt piel mehr Eingang in die europaifdye
Riiche findef.

Cs ift gut, fidy rechfzeifiq mit den Cigenfdyaften der Eigberge und
Gigfdhollen vertraut ju madyen, denn man weiff nie, mwie man fpdfer
einmal damif 3u fun baben fann. Bu diefem Jwecf madyten wir Bor-
ibungen. Hans Ertl und idy wollfen gern einmal feben, mwie fdynell
man auf einer Cisfdyolle fabren fann. Seder nabm ein Paddel, frellfe
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fich auf eine Eigfcholle bon der Grofe 3 X 4 m und 40 cm Dicfe und
paddelte log, bald linfs, bald rechfe. IWir wollfen iiber eine 100 m
breife Budyf fabren. Eg ging giemlich {chwer, aber dod) beffer, als mwir
gedacht batten. Die Gchollen dreben fid) natiiclidy Dauernd ringeberum,
und tir mufifen genau in der Jitte ftehenbleiben, damit das Cie
nicht untertauchte. Mitten drin fagfe Erel ju mir: »2u, idy glaube, die
Gdholle wird immer Eleiner”, und das flimmfe audy mwirklidy. 2Bir
hatten nichf davan gedachf, daf durd) die IWirbelberwegungen der Paddel-
fdhldge die Eiskriftalle am Rand der Scholle dauernd abbrocelten, und
Grfl ftand am Gdhyluff der Fabre fdyon mebr im IBaffer als auf der
Gdyolle. Geine Gehyolle war nady einer Gfunde um ein &iinftel Eleiner
georden. Uber da erreichfen mwir gum GliicE das andere Ufer. Wi
sogen davaus die niibliche Lebre, daf man foldye Sabrfen im jord nur
dann madyen Farm, wenn geniigend Echollen jum ,LUmfteigen” da find,
und aufierdem ift die Fabrtbemegung odurd) IMenfchentraft viel zu
gering. Grofe Gfrecfen Eann man nur mif BHilfe ver NMeeresffromungen
in den Jjorden guriicElegen.

@s geniigte Dr. Fand nichf, am Eingang ves Tjords zu bleiben;
er wollfe feben, ob mweifer drinmen die Vedingungen gum Silmen nidyt
pielleicht nod) ginftiger waren. Und fo fubren it in den &jord binein.
Bom offenen Waffer mar nur nod) febr wenig zu feben, denn Eisberg
an Gisberg und Eisfdyolle an Eisfcholle erfiillten Eilomefermeife faft
lficenlos die grofie Slddhe zwifchen den fiber 1000 m hoben fcbroffen
Gelsmwanden auf beiden Geifen des Fjorods. 9Nit langfam [aufendem
IMotor fubren wic durd) die fchmalen offenen IBafferrinnen, im
Bick-Back-Kurs, wie durd) einen Jrrgarfen, bei dem man nie meif,
ob man den Ausgang erreicht. Das Wettter war rubig, und die Be-
mwegungen der Eisberge langfam. Daber gab es Feine ffarfen Preffungen,
und mwir famen nady einigen Gfunden faffdchlich bis sum Offende der
Nufel Karraf, wo die legte Giedlung der Gronlander im &iord liegt.
Hier in Jtuliarfié wollfen mwir einige Lage bleiben. Aus einigen Tagen
wurde eine Wodye, und aus einer Wodye wurden Orei.
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Die Jnfel Karraf teilt den Kangerdluf in gwei rme. Alle Eisberge
freiben daber nordlidy over fiidlidy von Nuliarfif porbei. Man Ffann
alfo von dort aus in mweifem LimEreis die {dyonften Eisberge bei der
beften Beleudhtung aufnebmen. Freilidy find dagu grofe Brenniweiten
nofig, denn die Entfernung fann leidyf 1 km und mebr befragen.

Die Gdyaufpieler beFamen bier eine danfbare aber {dymwere AUufgabe.
Eine Filmfzene ftellf namlidy dar, wie eine wiffenfdyaftlidhe Erpedition
verfudhf, fidh nad) einer menfdhlidhen Eiedlung zu reffen. Das gebf
nidht anders alg durch eine lebenggefabrliche Uberquerung des Fjords.
€s blieb nidyts fibrig, als diefe GSgene in voller INafurwabrbeif darzu-
ftellen. Go zogen fie denn los, Miar Holsboer, Gepp Rift, Gibfon
Gomwland und alter Riml, mit Hund und Gdylitfen, mit Geil und
Eispicfel. Bon Scdholle ju Scholle fpringend und iiber Eigberge hinmweg:
furnend mif all ibrer f{dyweren Ausriiffung formte es dabei nidyf aug:
bleiben, oaf fie oft ins eistalfe IDaffer fielen, fidy blufig fdyrammeen
und vor AUnftrengung oft ermattefen. Lon der unfafbaren Grofe der
Eisberge erbielfen wir ploglidy eine Borftellung, als Gepp Rift auf
der Gpitie eines 70 m hoben Eisberges erfdyien, um von dorf aus den
IBeitermeg fiir die Fjordiberquerung zu fudhen. Eine Gtromung fiibhre
fie auf einen Gisberg dann {dlieflid) pom reffenden Land dody nod)
forfs und als die Gefabr beftebt, daf fie ing offene Meer binaustreiben,
da wagt Gepp Rift im Bemwufitfein feiner Kraft, mit Todesveradytung
purdy den Fjord bindurdyzufdhwimmen. Es war ein wabrbaft ergreifen-
ves Bild, mwie er fodmiide pon der fibermenfdylidhen Unftrengung fidy
an Eisbergen anflammerf, um f{idy ein mwenig auszuruben, rwie ihm
die RKraffe verfagen, an den Eisbergen emporzutleffern, wie er dorf
triefend por Maffe im eifigen ©furm auf einem Eleinen Felfen wartef,
dann mwieder mweiferfchwimmt und fdhlieflidy fodesmatf das Lamd
erreicht.

Und nidht toeniger beroifd) mwaren Ubdefs Glugleiftungen, der auf
ver Gudye nady der ver{dyollenen Erpedition die gemwagteften Fliige
sifchen diefen Hebnfaufenden pon Eisbergen ausfiibrf, um irgendein
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Qebensgeidien 3u entdecen, Fliige, bei denen das Leben des Pilofen
von feinen eifernen Merven und demn feblerfreien Urbeiten der Mafdyine
abbangt. Gin eingiges Gfreifen eines Cisberges, eine eingige Jlot:
[andung in diefem wirren Haufenwerf von hodgetirmeen Cismaffen,
und das Gebickfal des Flugzeuges und des Fliegers ift befiegelt. Einmal
ar es uns allen, die wir pom Lande aus ploglidy die Lnferbredyung
des gewobnten Gurrens bernabmen, als ob aud) unfer Herzfdylag
ausfete. Ym Gleitflug ging Ldet herab, fand zum grofen Gliic mit
unerborter Geiftesgegenmart eine fleine eisfreie Gtelle, fprang pom
@it auf den Gdywimmer, warf den Nofor wieder an, und wabrend
das Flugzeug mit rafender Gefchmindigeeit auf die ndad)te Cisand
[osjagfe, Elefterfe er ebenfo fdhnell mieder in feinen ©if uric und
marf im le&ten Uugenblic die Mafdhine herum, fo daf er gerade nod
vom Eigberg freifam. Und all dag, man Eann es faum faffen, murde
von den Operafeuren Ealtbliitig gefilmt, als ob es jum Programm
geborte. Sfn Ddiefen Gefunden baffe ja aud) miemand Ldef belfen
tonnen, fein Jlugzeug mwar fiir jedes Boof unerreidybar.

Gs lief fich nicht anders machen, als daff Ldet von dem Flieger-
lager bei Sjgolorfuif jeden Tag die 50 km weif zu ung nad) Nuliarfit
bin= und zuriicfliegen mufite, um bei den Filmaufnabmen gu belfen.
Demn nur dorf, wo dag Fliegerlager war, gab es offenes IBaffer und
fladyen Gandftrand, und nur dorf, wo die Filmoperafeure arbeifeten,
gab es €is in der Mannigfalfigkeif, mwie wir es brauden.

Die erffen Aufnabmen wurden vom Lande aus (ber den Fjord
bin gemachf, dann aber, als wir mebr in die Eingelbeiten gingen,
mwurden die Gilmapparafe off auf Gisbergen aufgeftellf. Jn diefem
einen Gas fteckt die gange Gumme von Leiden und Gefabren, die unfere
pier DOperafeure famf Ulpiniffen und Gchaufpielern auf fid) nebmen
mufifen, um den Eisbergen ibre fiefften ®ebeimnifie zu entreifen.
Beim erften Befradyten der Eisberge feblf jeder Grofenvergleid).
Gelbjt wemn das Flugzeug darum berumfdhmirrt wie eine MNiice, weif
man nie, ob eg naber daran oder meifer weg iff. Und ebenfo ift es aud),
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enm Der Eisberg vor einer Giedlung vorbeifreibf. Thegen der un:
befannfen Entfernungen baben mwir uns zuerft alle gang gemwaltig iiber
die @rofe der Cisberge gefaufdyt. Llm nidyt zu dbertreiben, {dhdgfen
wir f{elbff gegen unfer ®efiibl die Eisberghoben piel gu niedrig, und
erft nady einigen gemauen IMleffungen der wirtliden Hobe befamen
wir allmablidy einen JNaffab und eine Ubnung von der AUusdebnung
diefer {dymimmenden Eisgebirge. Es erfchien uns damals beinabe
unglaubmwiirdig, als Gepp Rift wie ein wingiger Stridy auf dem fdyrdg
anfteigenden Graf eines 70 m boben Eisberges binaufitieg. Epdter
bhaben it nod) viel bobere Eiaberge wiederbolt iiber 100 m gemeffen.
Uuf fo einem Eisberg Ednnte man ausgegeichnet Verftedt fpielen. s
ift eben in Iabrbeif ein ganges Eisgebirge mit Dukenden von Talern,
Hiigeln, Glufldufen und Geen darauf. Man Fann ftundenlang darauf
berumlaufen. 2Bir pflegten pon dem Eriftallflaren ©dymelzwaffer der
Eigberge unfer Zrinfrmaffer zu bolen und benuéten dann die Gelegen-
beif, um in den fief dunfelgrinblau [eudytenden Geen auf Eisbergen
su baden. Dies LBaffer bat nafiirlich 0° C und daber fann man nid)t
[ange drinbleiben, und man muf aud) ein gefundes Herz haben. AUber
bei der off driicFenden Gommerbige und der Jlidenplage, die am
Cande herrfdhf, mwar es eine mundervolle Erfrifdyung.

Bei Gilmarbeiten auf Eigbergen frugen unfere Dperafeure Gfeig:
eifen, um feffen Gfand zu baben. Suerft {dhien es wobl den meijten,
als ob dag ilmen vom Eisberg aus gar nidhf fo gefabrlich und fdymierig
todre. Mad)y einiger Erfabrung merffen wir es bald, daff die GSdyeu der
@sfimos por jedem Cisberg pollfommen begrindef iff. Gie umfabren
mif ibren Boofen jeden Eisberg in weifem Bogen und fteigen nur in
feltenen Sallen binauf, namlidy dann, wenn fie Umfdyau balten miiffen,
alfo um ibren Horizont zu pergrofern.

IBas fiir ein Ceben in fo einem Gisberg drinfted, mwelche RKrdfte
in ibm fehlummern und nur darauf warfen, durdy einen Eleinen AUnlaf
auggeloff u werden, das wurde uns am AUnfang nody redht fehonend
beigebracht. Es begann damit, daff ploglid) ein unfericdifdes dumpfes
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Drobnen anbub, efa mwie ein fernes Gemwitfer. Mandymal gibt es
einen eingigen {dharfen durdhdringenden Knall wie bei einem Peitfchen-
feblag. Dann iff im Junern eine Gpalfe aufgeriffen. Und mwie um uns
su mwarnen, geigfen ung die Eisberge im Eisfjord off ibre gemalfigen
@Eigabbriidye, bei denen ploglidy grofe Leile fiberhdngender IBdnde
berausbradyen und ins Mieer ftirzfen. Oie gange lmgebung geriet
darmm in Hufrubr, madyfige Wellen liefen nady allen Geifen ausein:
ander und fcdhlugen {o beftig an benachbarfe Eisberge an, dafi fie ins
Gdymwanfen geriefen und ebenfalls in Gfiife braden. @o febfe ficd)
das mefalliihe ©Orobnen des abbredyenden Eifes meilenmweit durd)
den Gjord forf, bis es allmdblidy immer [eifer Elingend fidy in Der
serne verlor.

IBir fingen nafiiclidy mit niedrigen, verbaltnismafig Eleinen Eis-
bergen an, und wenn audy am Unfang nidyts Bofes gefdhab, fo gab es
dody fdhen allein dadurdy Edymierigieifen iiber Gdywierigleifen, daf
die Cisberge nidyt ibre Cage bebielten, fondern fid) dauernd verfdyoben
und drebfen, fo dafi die Cinffellungen beftdndig mwedyelfen. Gerade
dag gab freilidy den Jilmaufnabmen die Ilannigfaltigfeif und den
Reidhtum an AUbmwedy{lung.

Alfo Fury gefagt, wir merffen, daff das gange Eis ringsberum
[ebendig mwar, und Dr, §and war von einem gang ridhfigen Gefiabl
geleifet worden, als er f{id) pormabm, die lebendige ©dydnbeit der
gronlandifchen Eisfjorde ju filmen. AUber die usfiibrung diefer Jdeen
perdantf er der Kunff und Hingabe feiner vier Operafeure Hans Gdynee-
berger, ZBalfer Trauf, Richard Ungft und Luggi Foeger. Tur durd)
die fiberlegene Beberr(dyung der gefamfen Filmapparatur, durdy den
fdynellen Blicf fiir die ridytige Cinftellung des Gefidytsfeldes und
durdy Denm JMuf, audy bei Lebensgefabr auf dem fdywanfenden
Boven ver Eigberge auszubarren, Eamen die zauberbaffen Auf-
nabmen zuftanoe.

Bor diefer Gronland-Crpedifion hatfe id) mwie fo piele Nienfdhen
die Borftellung gebabt, daf Filmaufnabmen gwar gewiffe Fabigeiten
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verlangen, aber dody verbaltnismdfig leidht feien. JTad)y den erffen
Grlebniffen in Gronland wurde idy eines befferen belebrt. Jd) empfand
por unferen Dperateuren, Gdyaufpielern und Ulpiniften ein Gefiihl
der Hodyadhtung, abnlidy wie man es Frontfampfern fduldig ift, und
eg mwurde mir Elar, warum Dr. Fand nur foldye IMlenfchen bei feinen
Alpenfilmen benust batfe, die gang befondere fportlidhe und dyaratfe-
tiftifdhe Cigenfdyaften befafen. Jur folde Mienfdhen geboren nadh
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Umiamafo

Gdyon in der Tadt, als wir TNuliarfif mit dem Nioforboof gum
erftenmal erreidyten, leudytete gang in der Ferne filbermeifs gldnzend
ein madytiger Gletfdherftrom. Es war der Umiamafo im ®lang ver
Mitternachtsforme. Geit diefem Augenblicf war meine NRube dabin.
Yy wollte ja in Gronland Gletfhermeffungen macien und mwuffe,
dafi nody niemand die Gefdymindigfeit des Limiamato gemeffen batfe.
SHeufe mwaren wir nur 20 km von ibm entfernt. IWer reiff, wo wir
morgen filmfen. Und menn man auf eine JJdee verfeffen ift, dann
erfdheinen einem die Gisverbdltniffe immer ginftig, felbff mwenn Die
Padeismaffen nody fo dicE geprefit {ind. Hauptfadye, erft mal los-
fabren, der Gletfcher findet fid) fhon. Fanck fragen, mif Thue fprechen
(Thue Gimeonfen war einer der beften Seebundsfdnger und fajak-
fabrer pon Nuliarfif), Pacfen, Einffeigen und Lospaddeln war Das
IBerf mweniger Augenblice.

IMan fann in Gronland in unbefannfem Gelande nafiiclicdy aud)
allein fabren, aber man verbraudyt viel Beit, die unermarfeten GSdyrie-
rigfeiten Fermen gu lermen und zu meiftern. €s ift daber viel ridhtiger,
pon den Gronlandern die Tedynif der Befabrung von Eisfjorden zu
lernen, denn es fommf wirlidy nidyt piel darauf an, ob man gelefen
bat, was in Polarbiidyern iiber Kajatfabrten und -abenfeuer drinftebt;
das wdre efa fo, als wenn man Gdywimmen aus Biichern lernen
wollfe. Der befte Unferridht iff der, daf man den Gronlander felbft
unmitfelbar bei feiner Arbeif im Gelande fiebt, und dadurd) den Blidk fiir
alle unfdyeinbaren Eingelheifen fdharft, pon denen dody foviel abbangt.

Thue war ein gufer Lehrmeifter. Er fubr mif dem RKajaf poraus,
und idy folgfe ibm mit einem Jaltboof. JNMif {pielender Leid)figleit
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fand er zwifdyen den didhf gedrangfen Eisbergen immer mwieder eine
fdhmale Rinne, und felbft menn jeder Ausgang perfperrt war, entdeckte
er eine {dhmwadye Gtelle, wo er durdy gang langfamen Geifendrud mift
vem Padvel Fleinere Cisfdyollen beifeifefchieben fonnfe, fo daf fidy zu
meiner I‘_'lberrna'djulrg dann regelmdfig dabinter eine mwundervolle offene
IBafferftrafe dffnefe. Es war ein wabrer Genuf, Lhue zu beobadyten,
ie er dag eine Paddelende gegen eine Cisfcholle neben feinem RKajak
ftemmte, mif beiden Handen die Enden des andern Paddelblattes
ergriff, und dann gang langfam fein Kocpergewidyt nady der Geife der
Gisfdholle fiberneigte, fo dafi diefe langfam, gang [angfam fid) pon dem
Rajaf loslofte und einen folden GSedyroung befam, daf fie eine gange
Gdyar anderer GSdyollen mif fidy nabm. IBabrenddeffen ridytefe Thue
mif vollendefem Gleichgemwidytsgefibl feinen Oberforper mwieder auf,
Ulle feine Bemwegungen vollzogen fidy in pollfommener Rube und
Ausgeglichenbeit. TWar der Ubftand fir fein Kajaf grof genug, fo
fchob er es langfam vormdrts, wandte dann fein Gefidyf nady mir
um und beobadyfefe aufmerffam meine Bemwegungen. Saltboofe {ind
ebenfo [ang aber breifer als fajafs, und Thue verbreiterfe jedesmal,
enn es nofig war, meine Durdyfabre, fo daf idy ibm gang miibelos
folgen fonnfe. Go balf er mir in einem Geldnde, o man das Boof
nicht dreben und wenden Eann, und frob ift, felbff geradeaus vormwdrfs
zu Fommen.

IBir waren tegen meiner Ungeduld Fury nady Jliffernadyt am
24. Suni pon Nuliacfif abgefabren. Es zeigte fidy bald, daf diefer Seit-
punff falfch gewdblf mwar. Ein Gronlander wdare gemwif nidyf bei
Flarem Himmel nadts durd) den Fjord gefabren. IBir Famen namlidy
febr bald in eine ridytige, wabrend der Madyt gang neu gebildete Eis-
decfe pon 5 mm Gfdrfe. Dag geniigfe fdyon, um die Boofe fo zu
bremfen, daff wir nid)t mweif Eamen. Gs erfdyeint fonderbar, daf fid)
mitfen im Hodfommer gur Seif der Mitternadyfsfonne in den gron-
landifdyen Fjorden Meueis bilden Fann. Bei naberer [1berlegung werden
die Griinde dafiir flar. Von den vielen Sdymelzwafferbadyen, die durd)
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die fteilen Gehludifen der Jelewande herabfliefen, fomme im Gommer
febr viel Giifiwaffer in den Fjord, und da es leichter ift als das Salj-
waffer, fo bleibt es als eine dimme Gehicht auf dem {dymwereren Galz-
waffer liegen und vermifdyt fidy nur mwenig mif ibm. Des Jladts,
wenn die Gonme tief ftehf, {inff die Temperafur an der IBafferober:
flache infolge der ftarfen 2Ausfirablung gegen den Elaren Himmel
unfer 0% Die cberffe Gdhicht frierf und hat [eider die unangenebme
Gigenfchaft, dafi fie, weil wenig falzig, eine ziemlid) barte Eigkruffe
bildet, mwabrend gefrorenes Meerwaffer mweiches biegfames Eig gibt.
Es gebort mif u den Eleinen Gehonbeiten ver gronldndifchen IMatur,
die Entjtebung der Eigdecke zu verfolgen. IBenn man nadyts vom Boot
aug ein Fleines im offenen IWaffer fhwimmendes CisftiicFdyen auf-
merffam betradytet, fo fieht man, mwie fid) ringsberum fleine fed)s-
{trablige Gterne bilden, die Eisnadeln fdyiefen immer mweifer bervor,
nady allen Ridytungen fegen fidy neue GStrablenferndyen an und fdhon
hat fidy die {piegelblante, offene IWafferflache mit einem matfen Haudy
tibergogen, ver eilig Mefer um INlefer pormartsfdyreitef. Go bildet
fiy die Eigdece am [iebften um Gigkriffalle berum, und daber um-
randern {idy audy die Eigberge und Eisfdhollen mif einem garfen Krang
pon Eigfternen.

Das mardyenbafte Gpiel der Eigkriffalle bafte midy einen Augen-
blicE gangvergeffen laffen, daf wir ja vormwarts wollfen, und da erties
fidy die Cigdecfe dody alg ein bofes Hindernis. Thue geigte mir jedt
feine Kunft als Eigbredyer. Beim Paddeln wippte er beftandig mit
feinem Dberforper abwedyfelnd nady vorn und binfen, fo dafi der Bug
auf dag Gig niederfdylug, und es dadurd) zerfriimmerte. Er faf dies
nidyf nur, um f{dyneller vormwdrts ju fommen, fondern audy um dag
Geebundsfell feines Boofes gu {dyonen, und idy merkfe ihm an, daf
ibm die Fabrf wegen deg Cifes fein reines Vergniigen madhfe. Er batte
ja audy pollfommen redyt, denn das Kajaf iff des Gronldnders mwert:
pollffer Befig. Daber fudhten mwir die nddyfte Gelegenbeif, um an
Cand zu fommen und ju warfen, bis das Eis von der NMiorgenfonmne
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gefdhmolzen war. Nad) einer Fabrt an fteilen Selfen enflang fanden
wic bald einen flachen Gteinftrand am unteren Ende langer Gdyuft-
bange. Dorf frugen wir die Boofe an Land und legten uns daneben an
einer formigen Gtelle ing IMoos um ju fhlafen. Trodem mwar es
aber dody laufig Ealf, denn die Luff war um 0° berum, und auf der
Gebattenfeite fror idy gan exbarmlich. Biel babe id) nicht gefdylafen,
weil idy dauernd mif Umdreben befdhdftigf mar. Thue fdhien pon
alldern, weder von der Kilfe, nod) pon dem frach, den idy madyte,
etmag 3u merfen. Cr fdlief wie ein Gack. Morgens um achyt wurde auf
dem Primusfoder ein Fraftiger Sfaffee gefodhf, und dann paddelfen
it mweiter, quer iiber den Fjord durdh die ungebeuren Eiglabyrinthe
des miftleren Kangerdluffjords. Hier Eamen von DOffen wabre Ln-
gebeuer pon Gigbergen angefabren, die offenbar pon dem nod mweif
enffernfen, umd nody von feinem INienfchen befudyfen Rinfgletfcher
ftammen mufiten. Damals enfffand in mir der brennende IBunfd),
die Urfprungsftatte diefer Riefen Fennen gu [ernen. Aber mein nachftes
el war der Umiamate. Nitfags um goolf Ubr mwaren mwir auf der
Nordfeite des Fjords und landefen an einem fdhonen grimen Land:
por{prung jwifdhen dem Hauptfjord und feinem nordlichen Jebenarm.
Bon bier war die Jront des Umiamakoglefichers als ein meiffer
Gtreifen {ichtbar, aber an pielen Gtellen durd) Eisberge verdect. Es
war leider unméglich, ndber an den Gletfdyer berangufabren, da die
IWinfereisdecbe nody unaufgebrodhen vor ibm lag (24. Juni). Auf
dem Gig meifer u geben mif der AUusriiftung im Rudfad mware mit
unberechenbaren ®efabren verbunden gemwefen, da das CEis piele
fdhwadye Gtellen entbielf und offenbar nabe daran mwar, fidy aufu-
[6fen. by lief daber dag Boof am Landungeplal und verabredefe mif
Thue, daf er nady Nuliarfit guriiFfabren und mic) nad) gwei Lagen
wieder abholen follte. IWir afien nodh zufammen IMlitfag, und dann
fubr er ab. Qange Seit fonnfe idy ibn nody in feinem Eleinen dunflen
Sajak fich zwifchen den Eisbergen bindurdyminden feben, und dann war
iy allein.
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Geograpbifdy befradytef befand idy midy auf einer Eleinen Halb-
infel, aber da fie im Often pom Snlandeis, im Torden und Giiden
pon Gleffdyern und Eigfjorden umgeben war, witkfe {ie wie eine Jufel.
Abnlich ift es mit allen den pielen Taufenden pon Landvorfpriingen an
der ganzen langen Kifte von Gronland.

Das Gefiibl, vollig abgefdynitfen zu fein von jeder menfdylichen
Hilfe, fhafft eine eigentiimliche Gfimmung und Einftellung jeder, aud)
der Fleinften, unfdyeinbarften Tafigfeit gegeniiber. Es ift abnlidy dem
®efiibl des AUlleingdngers in den Gipfelregionen der Hodhalpen, nur
nody auferordentlidy gefteigerf. Die Enffernungen zu den Mienfchen
{find groger und das Gefiibl, daff in der Luft irgendweldhe unbefannten
Gefabren liegen, gegen die man fich nidyt webren fann, erzeugf anfangs
eine niedergedriicfte @timmung bei aller Grofartigfeit der Ilafur.
Und dody fann man fidy daraus befreien. €8 braud)t nur ein Eleiner
Gdymetterling um den Lagerplas zu flattern, und fdyon ift die Gorg-
[ofigteit diefes garfen Tieres, das {id) in der Gonne wdrmt, auf mid)
tibergegangen.

AUber das befte NMittel gegen alle friiben Gedanfen find dody die
wiffenfchaftlichen Arbeiten. Die adyfundvierzig Gtunden, die mir zur
Berfligung ffanden bis Thue mwiederfam, follten ausgenuBf werden,
um die Gefdhmindigfeit des Umiamafoglet{dhers u beftimmen. cb
padite alfo fofort mein JMleginftrument in den NRudfad, nabm das
®eftell unfer den Urm und manderfe an dem abfdyiiffigen Lifer auf die
drei Rilometer entfernte Gletfcherfront su. Drei Kilomefer bedeuten auf
einem glatten Weg nur eine halbe GStunde Marfdh, aber bier beffanden
die {dhragen Hange aus GSteinen und Lebm und mwaren durd) das ab:
rinnende IBaffer in eine Jlenge ©dyludhfen aufgeldft. Ulle Augen-
blicfe mufite icy daber vier bis fiinf Jlleter tief fteil binab fiber brodk-
ligen Gdyutf jum Boden des Badybeffes Flettern und auf der anderen
@eite wieder empor. Jum ZLeil waren die Hange vollftandig in Lebm:
tamme aufgeldft, fo daf id) porzog meinen IBeg unmitfelbar am
JMteeresufer zu nebmen. Dort war durd) die Tellen der Lebm beraus:
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gefpilt und nur die gan; grofien SelsblocPe bis jur Groge von Eifen-
babnmagen mwaren [iegen geblieben. Dagmwifdyen durd)y und dariber
weg fam idy immer nody beffer pormarts als oben durd) die Bad)-
fchluchten. Nady genau drei Stunden ftand idy auf einem fdhonen, fanft
geneigten ioosbang didht vor der Glefiherfront. Miir waren grofe
®letfdher fdhon pon den TBegener-Erpedifionen ber pertraut, o daff
der Eindrucf der Ermarfung entfprady. Eine vielfad) ausgezackte Eis-
mauer fpannt fid) quer tiber den Fjord, der obere Rand ift mit zabllofen
Tiirmen und Finnen gefront. Das Eis {dyimmert maff blau oder rein
weify und ift ftellenmweife durdy GSdhutt und Efeine fdhymusig gefarbt.
Bor der Fronf liegen ein paar gemalfige Eisberge in der IWintereis-
decfe eingefroren. JJbr ganzes Uusfeben, ibre fenfredifen IBdnde und
die mit Gletfchertiirmen befetste Oberflade gleiden genau dem Glet-
fcher felbft. Go ftellen diefe Eisberge einfady abgefrennte Gletfdyerteile
dar, die in ibrer alten Cage verbarren und hodyffeng ein paar bundert
Jiefer langfam mweifer gefchmommen find. Die fenfredyfen IDdnve
der Gisberge find genau ebenfo bod) wie die Gletfcherfront, namlidy
pierzig bis fedyzig Mieter fiber Waffer. b batte zunddyft nidyt mebr
Reit, mir die Landfchaft zu befradyfen, fondern mufite fogleid) mit
meinen Jleffungen anfangen. Denn es ift Elar, daf eine Gefdyiwindig:
feitsmefjung des Gleffdyers umfo genauer ift, fe [dnger {ie ausgedebnt
witd. Uuf Gleffcdhern mit ebener Oberflddye, die man leidyt begeben
Eann, wird die Gefdhindigfeit am einfadyften durdy Gteine oder Signal-
ftangen gemeffen, deren BVerfdhietung gegen die Uferpuntfe perfolgt
wird. Das ging bier nidyt, da die Dberfladye pollftandig zerriffen und
in lauter Gisrippen und Gpigen zerfpalfen iff. s bleibt daber nidyts
anderes iibrig, als aus der vermirrenden Fiille der Eisfiirme fid) einige
Dugend redyt auffallende berauszufuchen und ibre Form und Yage
genau aufjuzeichnen. MNif einem 2Winfelmeffer (Theodolit) werden die
ausgefuchten Gleffdyertiivme von zwei Gtandpuntten am Lande wieder=
bolt angepeilt. Die BVerfdyiebung madyt ficdhy alsbald bemerfbar, und
daraus fann man die Gefdymwindigfeit jwifchen den Beobadytungszeiten
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berechnen. Bei diefen Mieffungen Eomme man felfen gur Rube, und an
Cangerveile ift (iberhaupf nichf zu denfen. Denn auf fo einem riefigen
Gletfdher ift beinabe andauernd efras [os. Es Enadt und drobnf und
adyzf in allen Gpalfen, einmal neigf {idy ein LTurm und ftirzf in weifem
Bogen porniiber in eine fiefe GSpalfe oder bom Fronfrand ins IWaffer,
fblagt mit metallifthem Rlang auf das IMeereis auf, zerfdhligf die
Niecereiodece in GriicPe, und die Iellen laufen unfer der Eisdecke
entlang. Unmitfelbar danady fieht man, wie die Nleereisdede fid)
in regelmagigen Wallungen hebt und fenkt, den unfer ibr fortlaufen:
den IBellen elaftifd nadygebend. Leider gingen mir auf diefe LWeife
eine gamge Nlenge meiner {dyonen Gletfchertirme verloren, oie idh
mit fo pieler Midbe nun {dyon zum oritfen Mlale angepeilt batfe.
Uber docy freute idy midy, als am Bormitfag des zweifen Tages
immer nod) geniigend Tiirme iibrig geblieben waren, die ,durd)-
gebalfen” baffen.

@ine Uberfdhlageredynung ergab eine gufe Ubereinftimmung der
eingelnen Turmbemwegungen, fo daf iy damals febr frob war, die Ge-
fdyindigPeit des Gletfchers feftaeftellf su baben. Dod) mwar meine
Greude verfrithf, denn bei einer genauen Jadypritfung ergab fidy, oaf
die Mefjungen dodh zu unfidyer waren, als daf fie fir eine einmwandfreie
Beftimmung der Gefdhmindigleit ausgereichf batfen. Das fam alles
nur daber, weil meine Gfandpuntfe am Lande zu Ddidhf aneinander
gelegen baffen, und dann fann man naficlidy die Entfernung ver
Gletfdhertiivme nichf fo genau mefjen.

ber eing babe idy daraus gelernf: man Eann in der Anlage feiner
Meffungen gar nicht vorfidytig und grimdlich genug fein. Jum Glic
fam idy fpafer nody einmal jum Gleffher und Fonnfe dann febr viel
genauere Ileffungen ausfilbren. Da ergab f{id), daf der Gleffher
jeden Tag ziemlid) genau 5,20 Nlefer vorvidt. Das iff ungefdbr
zebnmal fo fdynell wie die {dynellffen Gletfcher der AUlpen, aber dennod)
gebort der Umiamafo nodh lange nidht zu den gang fchnellen gron:
[andifdyen Gleffchern.
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Gdywer bepadf fraf idy am gweifen Tage meinen NRicFroeg zu dem
griinen Borfprung an, wo Lhue eintreffen follte. Da nod) ein paar
Gtunven Seit bis Mitfag war, legfe id)y mich an meinem Lagerplaf
nieder um zu fchlafen. Daraus wurde aber nidyts, il die Jilicfengeit
in @ronland bereife begonnen batfe. Diefe Etorenfriede freiben fich
namlidy im @ommer an allen Plaen berum, wo es fdhyon grin, warm
und mwindftill ift, ». b. alfo gerade dorf, wo aud) die Nienfdyen am lieb-
ften find. Uuf Faltbootfabrten pflegfe idy, um Gemwidyt zu fparen, Fein
Helt mitzunebmen, fondern nur meinen @dylaffad und eine mwollene
Decke. Das geniigt im Sommer an der Kiifte vollfornmen. Aus der
wollenen Dedfe imd meinem Gummimantel verfudyfe idy mir nun zu-
fammen mif dem bolzernen Dreibein des Theodoliten ein miidendidhtes
Felf 3u bauen, aber das war hoffnungslos, und als ich geladen genug
mwar, warf idy den ganzen Srempel wieder zufammen und befdhlof,
die Feit durdy Vorbereitungen fiir mweifere mwiffenfchaftliche Arbeiten
auggufiillen. Bu meiner Aufgabe geborte namlid) audy die Tiefenbe-
ftimmung des Kangerdluf-Fjordes. Dagu muf man fich gut mit Bind:
faden verfeben, denn Fjorde find erftaunlich tief. Go baffe id) mir
zweitaufend Meter Bindfaden mifgenommen und fing nun an, ibn auf
dem griinen Borfprung efivas bober oben, o das Geldnde eben war,
augzulegen und alle fiinfzig Mefer eine Eleine Gehleife bineinguEnoten.
Bur genauen Ldngenmeffung batfe idy ein Etablbandmaf bei mir.
Sy z0g dabei den Bindfaden fortgefehst um meine beiden im Abftand
von fiinfzig IMlefer feff aufgeftellfen und durd) Gteine verfeilten
Paddelbalften berum, bis die gweifaufend IMiefer alle waren. Dann
bolfe iy aus dem Falfboot ein befonders merfoolles Gefchent von
farl Budhbolz: eine bolzerne Hafpel, pon derfelben AUrt wie er fie als
RKind zum Aufwickeln von Dradyenfdynur benuét hatte. Uls er meine
ungebeuren Bindfadenvorrate in Lmanaf gefeben baffe und den
Bwed diefer Knduelfammlung exfubr, fam er fogleich auf den Gedanten,
mir mit der Hafpel eine Freude u madhen. Und in der Lat, felten ift

ein ®efchenf danfbarer benust worden als diefes Kinderfpielzeug. Jcb
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wanderfe alfe langfamen Gdyrittes jwifdyen den Paddeln bin und ber
und bafpelte dabei ein iiber das anvere Jlal die fiinfzig Mefer auf.
Beim vorlesten Gang fab id) in der Idbe des Ufers zwei Kajafs
fchnell durdy die offenen Rinnen auf mid) ju fabren. Gdynell nody die
[efen bundert Mieter Gaden, die Paddel in die Hand genommen, und
runfer zum Landeplad, wo die beiden imgwifdyen fdhon anlegfen. €s
mwar Lhue mif feinem Freund Pefer Davidfen. Cr erzablte mir, daf
feine MiicFfabrt por zei Tagen durd) Pacfeis febr erfdhvert gerefen
ar. Uber beute, als fie beide Famen, hatfen {id) die Eismaffen gelocPert,
fo daf ung eine mitbelofe Rid'fabrf beporftand. Das war fiir midy
eine freudige flbermfrf)ung, penn ich fliblte mich pon der vielen Geylep-
perei und dem langen IBad)bleiben efroag miide. Jieine beiden fa-
meraden baffen auferdem nody allerlei {dhone Gadyen jum Effen mit-
gebradyf, und fo fonnfen wir uns vor der Ubfabrt nod) einmal an
Kaffee mit Kefa, Butter und Marmelade giitlidy cun.

IBir fubren anndbernd denfelben Ieg mwieder gurlicf mwie auf der
Hinfabrt. Jdy wollfe gern nieine neue Lofmafdyine ausprobieren und
nabm mir dagu pom Land einige paffende Gteine als Lotaemwidyfe mit.
gn der Jtiffe des Kangerdluf legfen wir an einer Cigfdyolle an und
liefen einen Gtein am Bindfaden in die Tiefe. Die beiden Gronlander
mwaren {ebr erftaunt, daff die Leine immer meifer und weiter ablief,
und erft bei 540 m ftillftand. Das war fiir den Unfang fdhon gang fchon.
Das Hodyinden dauerfe iiber eine halbe Gfunde und geigfe, daf die
IBinde dody nod)y nidyf gang pollendef war, denn man mufife die Hafpel
frei in der Hand balfen und das Gfeingewidyt famt der NReibung im
Waffer fberwinden. Thue drangfe zur IWeiferfabre, er zeigte auf ein
paar feine Echleierwolfen, die fid) eben plolidy am Blauen Himmel
gebiltef hatten, und fagfe Gfurm innerbalb von zwei Gfunden voraus.
28ir fubren fo fdynell es ging davon und famen bei gerade [osbredyen-
vem Eturm in Nuliarfif an, aufs berzlidfte pon meinen Erpeditions-

Fameraden empfangen.
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RKalfe Bader

Die nadyffen 14 Tage dienfen angeftrengfeffer Filmarbeit. Dr.
Sands Uugdauer, immer nody {dydnere Gzenen berauszufinden, mar
fidyer ein 2Beltreford. Gebr off, wenn Gepp Nift feine grofartigen
©priinge von Edyolle u Gdyolle gemadyt batfe, glaubfen wir alle,
dies mdre nicht mebr ju iiberbiefen. Uber in der nadyften Madht, wenn
die tiefffebende ©onne fiber die fdhrarzen Bergmwande bervorfab umd
die Eisberge und Rander der Cisfdyollen mif einem weidyen Geyimmer
umgab, alg ob fie alle gliibfen, dann vergaf Sand alles, was fdyon
gemacht mwar, und fagte mit {einer gangen Begeifferung:

»Alfo beute ift der Tag. Bisher, das war ja alles nody gar nidyfs,
endlidy mal das Ridytige! Ulfo @epp, nun mal Iog, {dhnell angieben.
Gdyneefloh und IBaldi, ibr gebf auf diefen BLerg rauf, AUngft und
Cuggi, ibr auf die Gdyolle da dritben. Gepp, du fpringft {iber die erften
fedys Gdyollen bis dabin, wo feine mebr iff, dann ins IWaffer. Dann
fdymimmf{t du big gum nadyften Eisberg, der da driiben liegt. IWie mweit
ift es denn, na 50 m. Dann verfuchff du, didhy an ibm anzuflammern und
binaufzuletfern. IBenn es nidhyt gebf, [aft du didy mwieder riFmdrts
ing Wajfer gleiten, {dhwimmft mweiter nady redhts bis zur nadyffen
Cigfdyolle. Die fiebf efwas Ffipplich aus, vielleicht trudelt fie aud),
enn du raufflefterft. Und memn du miide bift, dann legft du Ddidh
einfady [ang bin auf die Gdyolle, rubft didy erft einen AugenblicE aus.
Danmn {dywimmft du im Bogen nad) redyts wieder guriic an Land.”

Das war ein Programm, dem nur ein Sepp Rift gewadyfen mwar.
Es fommf mir beute gang feltfam por, daf ein Menfd) fo lange in dem
eifigen 2Daffer {dywimmen fann, und mwas nody viel {dhywerer ift,
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mif blofien Fingern o oft aus dem IWaffer an den zacigen Gdyollen
bochtlettern fann. (Jeder der im Gommer nad) Gronland Fomm,
benufit ja gerne eine MNidglidyeif, um draufen zu baden. Es finden
fich genug angewdarmte Geen und Bache mif Eleinen LWafferfallen,
und man fann audy furge Beit in den Gchmelzafferfeen der Eisberge
oder im Fjord felbft baden. Aber alles das [aff fid) gar nid)f vergleichen
mit Cepp Rifts Ecdywimmerleiftung. Es iff eigentlid) febr fhade, daf
man im §ilm die TBafferfalfe nicht wiedergeben Eanm, denn in Iabr-
beit waren diefe Gzenen unvergleidhlich iel fdymieriger als fie nadyber
auf der Ceinmand ausfeben. Befonders die zauberbafte Veleud)tung
taufdhyt einem gar zu [eichf Warme vor. Um meiften habe idy Sepp
Rifts Geduld berounderf. Er war aud) nicht nady dem gebnfen ooder
smanzigften Male miicridh oder fdhlechfer aune. Das einige, wonad)
er nad) fo einem falten Bavde verlangfe, war innere Ermwdrmung, und
darum gehorte eine Flafche mit Rum jur unentbebrlicdyen Ausriftung
fiir diefe Uufnabmen.

Die mwilde Ceni mwollfe binfer den IMdannern nidyf uriickfteben,
und es geniigfe, daff jemand mal fagfe: ,Jdy glaube, dag Laffer ift
bier wirklicy gu falt um Baden”, um fie augenblicklich gu veranlaffen,
in ibrem mwilden Ubermut ing TWaffer zu fpringen, was fie im Film ja .
nicht einmal notig batte. Gang fo guf ift es ibr allerdings nidyt be-
fommen, denn fie litt [angere Seit nadyber an einer Crfalfung.

Den Estimos miiffen diefe Gehymwimmfzenen ziemlid) verriidt pors
gefommen fein, Gepp Rift erbielt begeidynenderiveife fofort den Cpisi-
namen puisse (= Ceebund). Jie gebt ein Esfimo ins TWaffer, und es
gibt nur febr menige, die fiberhaupt {dhwimmen Eonnen. Das RKajot-
fabren ift daber nicht nur fdymwieria, fondern lebensgefabrlich.

Biele von uns haben in Gronland RKajaffabren gelernt. Das ift
fo abnlidy, als wenn man gum erftenmal Jad fabrt, denn das fdhymale,
feblanfe Boot befindet fich nabesu im labilen Gleichgervidyf, und eine
fleine IMeigung nady redyfs oder linfs geniigt fchon zum Kenfern. Iie

beim Radfabren ,immer fefte trefen”, fo gilt beim Kajaffabren der
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Grundfak: ,immer fefte paddeln”, aber mif gang regelmagigen und
fleinen ©dhlagen. Bei {tilliegendem Boof mufi man das Paddel quer
sum Boof aufs TDaffer legen als Uusleger. Bur Sidherbeif ift es
aber guf, bei den erften Fabrfen immer in der Jabe des Landes zu
bleiben. Giner von uns fenferte einmal in 1 m IBaffertiefe bei Nugatfaf
und fommte fich nur dadurd) reffen, daf er mif den Handen den Grund
erreichfe und ,,Hals iber Kopf” an Land Frabbelte. Jym fiefen IWaffer
fern pom Lande Eann fo efras febr unangenebm werden.

Mandie Csfimos merden merfiirdigerweife im  Kajaf bon
CEdywindelanfdllen befallen. Sie fﬂbren pann niemals allein obne Be-
gleitung in den §jord binaus, Die Ieigung ju diefer Eranfhaften Ver-
anlagung verliect {idy meift das gange Leben nidf.

Die gufen Kajaffabrer fonnen fich nady dem Kenfern mwieder auf=
vidhten. Das Herumrollen mif dem RKajaf ift ein allgemein befannfes
RunfefticF, das fie Fremden gern vorfiihren. Trokdem iff die Sabl der
Lingliicfsfdlle beim Kajaffabren febr grofi. JJeder adyfe Miann ftirbt
im Kajaf.

Da die gufen Geehundsfanger meiff allein auf Jagd geben, fpielen
fih in Gronland Tragodien ab, pon Penen fein Lauf Zu anderen
Menfchen oringt. Cin frauriges Gefdyid fraf eine Familie, Deren
ermadyfene ©obne in der Iegener-Crpedifion eine bedeufende Nolle
gefpielt baben. Der eine, Rasmus Willumfen, fand auf dem Jynlandeis
mif Alfred IWegener zufammen den Tod. Uls fein Bruder Sobanm,
ver ebenfalls zu unferen beffen Hundefdylittenfutfchern zdablfe, dies
erfubr, wollfe er nie wieder das Jnlandeis befrefen, das feinen Bruder
Bebalfen batte. Er mandte fidy wieder ganz dem Geehundsfang ju und
mar die Haupftftite feiner Elfern. Kurge Beif darauf {chof er verfebent:
lidh ein Cody in das eigene Boof, das LWaffer drang ein und er erfrant.

Unfer Belflager murde am 10. Juli nady Nugatfaf verlegf. Gzenen
mif Cisbdren follfen gedrebf werden. IMach der mifigliicFten Hwinger-
gefthichte mufifen Jimmy, Tommp und Charlie wieder mif ibren

fleinen Kafigen porlieb nehmen. Swei von ibnen waven auf Kraug’
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Moforboof Poul ibergefiedelf, dag ibnen nun monafelang gleidyfam ale
ibre Cuftjadyf dienfe. Die beiden Kafige ffanden auf dem Verded, und
felbft bei fpiegelglatfern Iaffer geniligfe vas Hin- und Hergeben der
Baren, um Landraffen beinabe feefranf merden zu laffen. Man Fann
fraus beute nody gur NRaferei bringen, wenn man ibn an das emwige
ftragen, €dyeuern und ESdyaben der Laken an den Bledhwdnden er:
itmert, von der Edymuserei an Decf gang zu fdyweigen.

IMan braudyte bei der Filmerpedition nur eine eingige Srage auf:
sumerfen, und f{dhon Eniipfte fidh ein Raftenfchiwvang von Problemen
daran, weil die Verbaltniffe eben {dhwierig waren und davernd wed):
felten. Cine foldye JFrage war zum Beifpiel: wie bringen wir einen
Eisbaren auf einen Eisberg. Uls fidyerfte Lofung erfchien uns guerft,
den Gigbdren in feinem Kdfig an Geilen auf den Eisberg binauf zu
sieben und dorf oben in Jreibeif ju fefen. Das bief ein Gewid)t von
rund 15 Henfner aufzufeilen.

Trog ver grofien Ausmwabl an CEisbergen waren aber nur febr
mwenige fiic diefen Bwed geeignet. Tagelang fuditen Flieger, Mofor:
boofe und Faltboofe Eisberge fiir diefen Swe. Endlidy glaubfen wir
den ridytigen gefunden ju bhaben, einen Kolef von 4o m Hobe und
600 m Lange, den wir ju Ehren des grofien Polarforfdiers Rasmufjen-
Gisberg nannten. Uberbaupt maren wir durdy die dauernde Befchafti-
qung mif den Eisbergen {o verfrauf, daf wir pielen von ibnen Jlamen
gaben. @p gab es dorf eine , Jeppelinballe”, ein ,IMatferhorn”, einen
»@epp-Rift-Eisberg”, den ,Gral”, den ,Papft” ufiw.

Der Rasmuffen-Cisberg batfe ringsherum [dyroffe LBande. Un
einer Gfelle waren es aber bis gur oberen fanfe nur 5 m, allerdings
bing dag Cig dorf efas fiber. Ju unferem Opfimismus ecfdyien uns
das als der ideale Anftieg, und mwir legfen fein grofies Gemwidht auf die
IBarnungen der Esfimes. TWas nun folgfe, wird niemand, der es mit
angefeben baf, fein Ceben [ang vergeffen. Linfer Peul legfe an, mif Hilfe
einer Ceifer Eletferfen Alpiniften, Operafteure und Edyaufpieler hinauf,
oie Upparate wurden aufgefeilf, und damif der {dyrage Hang, der ober=

fa
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balb des Uberbangs folgte, mit den Laffen beffer begebbar murde,
fdylugen unfere Ulpiniften Etufen. Das Miotorboot war gerade einige
NMieter von der Eiswand abgeffofien, damif man von unten beffer die
Arbeiten der Ulpiniften verfolgen Formfe. Auf einmal gab es einen
fnall wie einen Peitfchenfdhlag, und der gamge Llberbang in Ldnge
von 245 m — man batfe mif dem Gis 25 Gifermagen voll beladen
Eonnen — f{tirzfe mit Sogg, Erfl, Angjf und Gedyneeberger in die Tiefe.
Smwifchen Cisblodfen von Bimmergrofe fampften die pier in dem
fofenden IBaffer um ibr Leben. Das Nioforboof Fonnfe ibnen im
Augenblict wenig belfen, denn durd) die TWellen wurde es felbft beinabe
jum Sentern gebradyf, und nidht viel bdtte gefeblf, dafi die Eisbdaren-
 fdfige ins IBaffer ftirzfen. IBeldy ein grofies Gliicf, daff das Niofor-
boof einige liefer pon der Eismwand entfernt lag. Eine Ninufe friber,
und das Eis baffe das gange IMoforboof unter fidy begraben.

Dben auf dem Gisberg ffanden Irauf und Riff und bielfen das
@eil, an dem Ungft unfen im Waffer bing. Unaft fah neben fid)y Schnee:
berger. Ploglidy fiel ibm ein, daf diefer nichf {dhmwimmen Eonnte!
@Echnell warf er ibm das Geilende bin. Dabei {ab er ber fidy ven Cis-
bergiiberbang. ZBenn der noch abbrady, waren Pbeide verloren. Gr
vief daber den Ilebenffebenden zu, fie follfen &eil nadygeben. Bom
Miotorboof wurden inzwifdyen Bretter ing Iaffer gemworfen; und alle
pier fonnten fo fro der Uufregung gereffef mwerden.

IBir baffen ein unerborfes Glick. Sufdllig mwar die gange Film:
apparafur fdhon efmas binfer der Ubbrudyftelle aufgebauf mworden,
fo daf nidhts verloren ging. Andernfalls hatfen wir mif unferer Arbeit
in Grénland fofort @dyluf madyen Eénmnen, denn Erfaf war nidyt por-
banden. Jtur ein paar Eispicel verfdhyrwanden auf INimmerwiederfeben
in dem 300 m fiefen 2Baffer.

Un diefem Tage laftefe eine unbeimlide Gtimmung fiber der Er-
pedition. Wir waren um eine Crfabrung reidher geworden, namlid,
dafi den Eisbergen nidhf zu frauen iff, und wenn fie aud) nod) fo gut
ausfeben. Ungebeure Gpannungen {ind in ibnen verborgen und tarfen
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nur auf eine Ausldfung. Es gentigt dazu {chon ein geringer Anlaf, eine
Crfchiitterung, ein Edylag, ein Sdhuf, ja fogar fdhon ein Wort. Darum
fann man auf Eisbergen nidyt die gerwobnlidyen alpinen JMiethoden
anmenden. JMian darf nidyt einmal mwie in den Ulpen Stufen mit dem
Eigpicel {hlagen. TWer es dody verfudyf, muf gewdrfig fein, daf der
Eisberg auseinander fliegt. Gewif {ind nidyt alle Eisberge {o fchlimm;
aber das Gdhlimme ift, daf man ibhnen die Harmlofigkeif nid)t anfeben
fann. Eisberge Eounen daber nur mit Eteigeifen oder — wenn fie 3u
fteil find — aberbaupt nidht beftiegen werden. Uber aud) bei den leid)t
befteigbaren Eisbergen merffen unfere Ulpiniften bald den Unfer{dyied
gegentiber dem Cig der Ulpen: Der Eisberg bat feinen feften Grund
und Boven, fondern fdywantf. Niemand mweifi, wann und mwie er fid
oreben mwitd. Und darum iff jeder Cigberg gefabrlidy. Gie find die
reinften Ddamonen. Dies Gefiib[ blieb der Erpedition bis zum Gdluf
freu. Bielleicht Fann man verfteben, was es bedeutet, daf danad) nody
monafelang Gilmfzenen auf boben Eisbergen gedrebt mwurden. Aber
jevenfalls gaben mwir nady diefer erften Probe auf, einen Eigbdaren im

fafig auf den Eigberg gu bringen.



Kajaffzenen und Fliige

It gur fchonften Beit der Erpedition geborten die Tage, als Knud

Rasmuffen mit ung zufammen [ebfe und filmfe. Gr haffe feinerzeit
vas Proteftorat iiber die Erpedition libernommen und une dadurd)
die IBege zu ven befeiligfen danifchen NRegierungsitellen geebnet, Lind
nun toollfe er felbjt befm Filmen einer grofien Kajaffzene mithelfen.

Diefe fajafs waren im Film dazu auserfeben, ebenfo wie Flugzeuge

und Moforboofe die verfdyollene Grpedition zu fudben. Es ware uns

siemlich fdhmwierig gemorden aus allen den fleinen, gerftreut liegenden

Giedlungen der Ieftfiifte geniigend Kojafe zufammenzufrommeln.
Demn im Gommer fabren die Gronlander teif berum in den Fjorden,

find fehroer gu finden und im allgemeinen aud) wenig geneigt, die Gee-

bundjagd, die ibnen iiber alles gebf, gegen eine NMitwirfung bei einer
Gilmerpedition gu verfaufdyen. Darum mwar eine fo poltstimliche Per-
fonlichEeit mie Knud Rasmuffen der richtige Mann. Er felbft ift als

Kind eines Danen und einer Gronldnderin in Nafobshaon in Gronland

geboren und in Gronland aufgemadyfen. Als Knabe fpielte er genau
wie die Eleinen Esfimos RKajoffabren auf dem Lande, fubr auf den
mwingigen Kinderfchlitfen und peitfchte die Hunde. Dann ermachte die
Gebnfudyt in ibm, alle feine Gfammesgenoffen fennen zu lernen, und fo

murde er der grofie Estimoforfdyer, der grofie Reifen reit (iber Gron- |
land binaus durd) Kanada bis jur Beringftrage hin madyte und dabei :
pie munderbarften Jufammenbdnge gwifdyen den religitfen Borftellun:

gen, den Mipthen und Nidrdyen, der Spradye und fiberhaupt der gangen

Sultur aller Getimosftamme entdedfe.
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Alg die Eafimog davon horfen, daff fTnud Rasmuffen bei der Cp-
pedifion war, famen fie pon nabh und fern mif grofier Begeifferung zu
ung, und fo Fam die grofie Kajaffzene juftande.

TMandhe von uns baben vielleidht u Unfang gedadyt, daf den Grdn-
[éndern der Film efras myftifd) Unbegreiflides fein miifife. Dag mwar
aber gang und gar nicht fo. TBenn man mal von den dyemifchen Prozeffen
beim Phofograpbieren abfiebf (wer pon ung Fann fid) denn ribmen,
vas genau 3u wiffen!), fo [ernfen pie Gronldnder fdynell alles, was bei
Gilmaufnabmen widtig ift. Gie adytefen febr genau darauf, daf nie-
mand falfdhlicherreife in das Gefidytsfeld fubr, batfen ein pollfommen
ridyfiges Gefiibl fiir Konfrafte in der Veleudyfung, und raren, mwas
befonders mwerfpoll iff, geduldiger und froblider als die Efafiften
anderer Lander.

JNit einem grofien Gpradyrobr bemaffnef {fand Knud Rasmuffen
auf einem boben Felfen und ecfeilfe mit Donnerffimme den RKajaf-
fabrern mweithin (bers JMleer feine TWeifungen, robin {ie fabren follfen.
Und wabrend Gdyneeberger vom Lande aus die Gefamfeinftellung
orebfe, fubr Angft mif den Kajoffabrern mif, um aus allernddyfter
Jtdbe die Grofiaufnabmen zu befommen. Und fiber allen {dymebte
Ernft Lidef, der auf Fands Gebeif die Eisberge in den verfdhlungenffen
RKurpen umflog.

AUn einem Tage mwurden fo gweifaufend IMefer auserlefen fchonen
&ilma gedrebt.

IBenige Lage darauf funfte Lidef vom Fliegerlager aus Jjgdlorfuit,
paff fein Gabrgeftell mif Gdywimmer bei der Landung jufammen:
gebroden mar. Er felbff war beil geblieben, aber es war frofdem eine
boje Gache. Karl Budybolz, der die fabelbafte Babe befifif, aus be-
liebig gegebenen Brudyftiifen efivas beliebig Gemiinfdytes jufammen:
subauen, mufife foforf mit dem Jlloforboof biniiberfabren, um mit
Baier zufammen die Mafdhine wieder inftand zu fesen. Lberbaupt mar
es mif den Gdymwimmern gwifdhen den pielen Kalbeisbroden nid)t weif
ber. Gridy Baier bat im Lauf des Gommers ungefabr finfundadtzig
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perfchiedene Befdyadigungen ausgebefferf. IMandymal aren die
Edymimmer fo voll 2Waffer, dafi die Mafdyine nidht einmal mit zwei
Mtann an Bord ftarten Eonnte. Iir braudyten aber unbedingt beide
IBaffermafchinen, denn die eine mwurde febr off von der anderen aus
gefilmt.

Der 14. Juli war ein Grofflugtag, und das Fam fo: Bei vielen
Esfimofiedlungen gebt feit alters her die ©age, daff irgendmwo weifer
orin auf eigfreien Candfladhen nodh) Mienfdyen leben follen, und es bt
auf alle Eefimos einen grofien NReiz aus, mif einer Erpedifion dort
binten bingugeben, um pielleicht dochy foldye TMenfdhen zu feben. Die
Cebensgrundlage fiir diefe ratfelbaften IBefen, von denen nody niemand
efmas gefeben baf, fann nur Geebunds: oder Rennfierjagd fein, und
parum fuchen die Esfimos nacdy Menfchen vor allen Dingen in jenen
Gegenden, die wildreidy find. Go entftebt aus einem myftifchen Glauben
eine Aufgabe, die aud) filr die wiffenfhaftlihe Geograpbie bedeut:
fam ift.

ftnud Rasmuffen benubite die Gelegenbeif, um mif Udet zufammen
perlaffene menfdhlidye Giedlungen oder Renntiere zu fudhen. Ernjt Lidet,
der ftefs nody mebr erfiillt, als man von ibm ermwartef, war fogleid)
dazu bereif, und fo flogen die beiden pon Nugatfaf nady Djten durd)
den fangerdluf bis aufs Jnlandeis und dann in einem grofien Bogen
nady Jlorden wieder juriicf und entdecffen dabei, daf es viel mebr eis:
freies Cand gibt, als auf den Landfarfen perzeidhnet ift. Aber fie fanden
feine Epuren pon Mienfdhen.

Gleich nad) ibrer Rickfebr ftarfefe Frang Schrief mif mir gu einem
eifen Flug fiber den Kangerdluf. by fannfe Gronland nur pom
Grdboden. Daber bedeufefe es fiir mich ein gang grofies Erlebnig, auf
die Fjordlandfdyaft und das Jnlandeis aus gweitaufend Miefer Hobe
berabsublicken, Der Flug dienfe jur geograpbifchen Erfundung. Die
Gletfdyer des RKangerdluf mwurden phofograpbiert und namentlidy die
Eisperbaltniffe por dem Rinfgletfdher unferfudyf, denn irgendmann im
Lauf des Gommers wollten wir einmal dort gang nady binten binein-
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fabren. Eg ftellte {idy beraus, daff das IWinfereis nun audy im innerften
Teil des Kangerdluf vollig zerbrodyen war, aber es gab dody nody grofie
sufammenbdngende Eisfelder. LBabrend des JFluges lebte idy gang im
flb:*rl'd)mmlg ves GliiFsgefiibls beim UnblicF diefer binreiffenden Jels-
und Cislandfdhaft. Die Eiszeif war vor mir lebendig erftanden. Ilie
murde mir fo die munderbare Gefchloffenbeit und Einbeif der Vereifung
auf den Gebirgsfetten, auf den Hodyflachen und in den Talern Elar.
Uls Ulergemaltigftes legt fidy im Dffen die Jnlandeisdecke iiber das
Land: ein Gtoff, dem fidy alles andere unferordnet. Mady Often zu per:
fanfen Gelsmdnde und Bergfetten immer mebr in der eifigen Uber-
flutung, und immer drangender und itberzeugender ermadyfe beim Be-
fradyten der emdlofen mweifen 2Bifte das Gefiibl: [y febe bier vor
meinen Augen eine Cand{dyaff, deren Einfadybeif auf der Erde nidyt
tbertroffen wird, und die dody in fidy voller Natfel {tectt. Der Gegenfas
smwifchen den flaven Linien und den darunfer begrabenen Ratfeln drdngf
3u Der Srage: IBie fomme das alles juftande? Es fallf doch nur Gchnee
und immer wieder Edynee dorf hinauf, und dann beginnf die gange
Maffe, allein pon der Edyrerfraft gefrieben, fidy su bervegen. Gie [ebt,
fie ruffchf und Friecht von ibrer einfamen Hobe herab. Gie erfiillf die
Laler und dringf in die Fjorde. Dann fpalten fidy die Eisberge ab, die
von bier oben fo flein wie Edyneeflofen ausfeben, und freiben den
Sjord binaus. Und da draufien am Ausgang, da fien ein paar Eleine
28efen, millionenmal Eleiner als diefe GdyneeflocFen, und find begeiftert
pon der @dyonbeit und gemwaltigen Grdfe diefer Eleinen Gpliffer pom
Jnlandeis. Uber dody bauen fidy diefe fleinen IWefen Flugzeuge, und
fliegen damif fo body in die Hobe, dafi fie den Jufammenbang des
gany ®rofen mit dem IBingigen iiberblicFen und als eine Einbeif er-
faffen Eonmnen.

On foldye Traumereien fann man leidyt fiiv einige Augenblicke per-
finfen, felbft wenn das Flugzeug mif einer Gefdhindigfeif von ein-
bunderfundvierzig Kilometer dabinjagft, o daf der Blicdf auf den Fjord

fortgefe&t wedyfelt. ©dyriet flog iber den Gebirgsteften einige Runden,
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fo daf idy in aller Rube die weifer nordlich aufragenden Berge photo-
grapbieren fonnfe, die bisher nody auf Eeiner Karfe vergeidhmef find.
Die Gidht war in der reinen, ftaubfreien Luft Gronlands fo guf, daf
it wobl bunderf Kilomefer nady allen Geifen blicPen fonnfen.

Gar 3u gern wdren wir aud) (iberall dort hingeflogen, wo man nod)
neue Gebirge entdecfen Fann, aber der Benzinvorraf der Eleinen Sport-
flugzeuge ift begrenzf, und fo ging e f{dneller, als uns lieb war, wieder
guriicE gum Seltlager der Erpedition.

Goldye wunderbar Elaren Tage mif wenig 2Bind, blauem Himmel
und Elarer Fernfidyt diirfen den Pilofen aber nidyt in Arglofigteit ein:
mwiegen, denn dag Ieffer Fann fidy {ebr fdbnell andern. Am aller:
fchlimmiten {ind die Gefabren durdy den Ilebel. Es Eann febr leidhf fein,
pafi der §lieger bei der Riickfebr den Hafen nich findef und dann por
einer febr ernften Cnf{heidung ffebt, o er nun eigentlich mwaffern foll.
@toft ex durdy die Iebeldecte hindurd), fo fann er exft im lefen Augen-
bli die Eigperbaltniffe erfennen, die ibm in den meiften Fdllen das
TWaffern in den Cisfjorden unmoglidy madyen. Gelbft renn er guf
unten anfommf, ift es nody lange nicht gefagf, daf er aud) einen
MNienfdyen findef, denn die Giedlungen liegen in febr grofien Ent:
fernungen voneinander. Lidef und Gdyriek, die in Gronland den Gom:
mer bindurdy beinabe tdglid) flogen, miffen dapon ein Lied zu fingen.
Cin mwabres Wunder, daff nichts Gchlimmes paffierfe. Das TBunder
toar Udef und Geyriek!
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Die Komobdie

Auf Polarerpeditionen ift es nody widytiger als fonft im Ceben, fiir
gufe Gtimmung zu forgen. Daran war nun im allgemeinen fein Mangel
in unferer Gefellfchaft. Gcyon allein der Unterfdhied in den IMundarfen
und Epradhen gab der Erpedition eine grofie Buntbheit.

Daneben war nody durd) eine befondere Einridytung fiir dauernden
LL[E geforgt, und das war die Komodie. Sdyon in Hamburg, als das
Gdyiff nody am Bollwerk lag, wufite iy nidyt genau, ob idy nidt auf
ein Tollhaus Fam, denn da raften gwei Jimmerleute mif breitérempigen
Hiiten und langen reiten Gamthofen, der eine ein Riefe, der andere
ein Bwerg, wie die Jrren auf dem Gdiff berum, verfolgf pon einem
Poliiften, fo daf id) gunddyft beinabe mitgebolfen batte, die beiden zu
perhaften. JIlit einem Elibnen Gprung fefiten fie dann vom Gdiff
biniiber auf das Dad) eines Haufes; der Polizift aber, der natiiclich
nidyf fo weit fpringen fonnte, jab ibnen feuchend und enfmutigt nad.
Einen Augenblicf fpafer waren die beiden fdhon mieder gang wo anders.

Ja, fo fing unfere fomodie an. Es wurde namlidy aufier dem ernffen
©pielfilm nod) das luftige Gtif , Mordpol aboi” gedrebt. Diefe
goei, Ialter Riml, der Lange (2,05 Neter), und Gugzi Lantfchner,
oer Surge, wollen eigentlidy nady der Riviera, {ind aber anfdyeinend
auf ein falfdyes Gdyiff geraten, das nad) Jorden fabre. Mun bleibt
ibnen nidyts anderes iibrig, als ju verfudhen, als blinde Paffagiere
mitgufabren. Auf der Uberfabrt nady Gronland miiffen f{ie dann
ieder fo eine mwilde Jagd ausbalten, da der bofe ,Maat” Gibfon
Gomland fie nidht in Rube [aff. IMNit der gangen Gebiffsmannfdhaft
fest er ibnen nad), und fo gebf es die Wanten hinauf und hinunter, fiber
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die Slommandobriide, das RKarfenbaus, in die unferffen Caderdume
und damn mwieder oben aus den Lufen der Luftfdhadyte des Mafdhinen:
raumg beraus. JNit Enapper Jlof und IMiibe perbergen fie fidh
endlidy in einem Verftef, wo fie por der Meute fidher find, im
Gdyornftein.

Jn Umanat finden Fieffdye und Tietfdhe eine nabrbafte Befdhaf:
tigung bei dem Rody einer Filmerpedition als Kidyenjungen. Gie er-
finden ein neues praftifdhes BVerfabren jum Gefdhirrfpiilen. IMit dem
gangen Gefdyirr geben fie ein Gtiicf ins TWaffer binein, um redyt grof-
3igig arbeifen gu fonnen. Die fertig abgefpilfen Gacdhen feken fie einfady
aufs Iaffer, und natirlich fdymimmf ibnen alles weq. Darauf echebt
fich ein grofier Gtreif gwifchen ibnen, fie werfen fid) gegenfeitig Teller,
ZLopfe und Laffen voll Waffer an den Kopf und fpriten fid) fo naf, daf
fie nachber wie die Pudel beraustommen.

€in andermal fliegf ibnen ibr Belt mit dem gamgen Jnbalt im
Gturm davon. Die gange Kunft der Darftellung liegf bier nur darin,
oafi fie dagu die entfpredyenden Gefidyfer madyen.

Die eingige, die fiir fie einfritt, ift die Filmdiva, unfere reizende
Jarmila Marton. Edliefilidy perungliicft die Filmerpedition, Fietfdhe
und ZLietfche vetfen fidy auf einer Cigfdholle, wabrend Tarmila bilfe-
rufend am Lande ffebt und ibnen juminff. Aber es dauert lange, bis
fie wieder jufammenfommen.

Die beiden erleben auf ibrer Eisfdholle nod)y mandye Ubenteuer,
fie angeln Gifdye und finden dabei eine Flafdhenpoft, die zufdllig an fie
gerichtet ift. Gpater bricht die Sdyolle durd), und wabhrend die Gtiicke
auseinanderfreiben, ladef jeder den anderen freundlidy ein, zu ibm
bertiberzufdhmimmen.

Dann fommen fie aufs Jnlandeis. Die Filmdiva friert demgemag.
Riibrendermeife fdyneiden Fietfche und Tietfche aus Papier Palmen
aus, um Jjarmila in den Glauben su perfeBen, fie fei an der Riviera.
Auf diefe fragifomifhe Weife findet {dhlieflich audy der Traum der
beiden Erfiillung.
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Sm gangen fdheinen fie von Eis und Gcdynee nidyf fo begeifert 3u
fein, denn zu gufer LeBf, als fie einen Wegeifer mif der Uuffdhrift
»Bum TNordpel” freffen, gibt es fiir {ie nur den einen Gedanfen: fort
pon bier, und fhnell entfdhloffen fchlagen fie die entgegengefetste Rich=

fung ein.

Die Sombddie bildet das nafiiclidhe GegenftiicE zu unferem ernften
Gpielfilm. Beide zufammen ftellen die filmifche Form deffen dar, was
bei jeder Polarerpedition vorfommt. Die Gefdhebniffe find eben nidyt
alltaglich, nicht Durchfchnitf, und felten verlduft das Leben aus:
geglichen. Enfweder ift man obenauf, dann herrfcht Gdyerz und IBiG,
und jeder freuf fich feines Lebens, oder aber fchere Uufgaben und
Tobdesgefabr zmingen den Mlenfchen, feine gange Rraft und feinen
gangen Grnft gufammengureifien, um fiegreic) zu beffeben oder — dennod)
unfergugeben. Go {ind die beiden Filme das Fimnftlerifd) gefebene AbDild
mwabrer Gtimmungen und Ereigniffe aus der Arkfis und wirfen darum
unmitfelbar tiberzeugend.

Bei der Komodie habe idy ein gang Elein bifden filmen gelernt.
Da alle Mann bei dem ,S08S.:Eisberg”:Film gebraud)yt murden,
winfdyte Fanck, daf ich bei der Komodie mitbelfen follfe. Nlefain und
Ungft zeigten mir die Einrichtung der Filmapparafe und unfermiefen
midy in ibrer Handbabung, und dann wurde ichy Mietain alg ,weifer
Dperateur” beigegeben. Den Zitel babe idh allerdings nidyt verdient,
ich braudyfe nur die Kaffen gu fragen, den Upparat am Orf der Hand-
[ung aufzuftellen, Dbjeftive auszuredifeln, die Sornme abzublenden und
abnliche Eleine Geberze. Diefe Tage waren ein grofier Gemwinn fiir mid),
denn die Praris ift ja der beffe Lebrmeifter, und idy danfe Mlarfon und
IMetain fo mandhen gufen Wink firr Filmaufnabmen, die auch fiir den
Geographen werfooll waren. Das follte fidy {pater bei der Erpedifion
nodh zeigen. '

[1berbaupt haben mir die Filmleute fiir die wiffenfdhaftlichen Ar-
beiten mandyen Dienft ermiefen. o baufen mir Riml uno Rift eine
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mwefentlich verbefferfe Auflage der erffen IWinde. Riml, der von Beruf
Bimmermann ift, ferfigte die Holzteile an, ein Geftell, das eine Rolle
mif einer furbel aufnabm und auf einer Grundplatfe aus Holz ftand.
NRift, der mit NMietallarbeifen perfraut war, baufe die Metallager fo,
oaf die NRolle fidy fpielend leicht drebfe, befonders nacdhdem er in die
Cager Butter gefdhmiert hatfe. Die Holzplatte Fonnfe gerade quer iiber
oie Bordleiften des Faltboofes gelegt werden. Nun mar das Cofen ein
Kinderfpiel. it meiner Frau fubr idy off in den Fjord hinaus, und
es ging viel fdhneller als friber mit der Hafpel, da jest der gange Jug
pon der Adyfe und nicht mebr pon der freien Hand aufgenommen urde.
Goldye Lnferfdyiede madyen fich bei vielen Tiefenlofungen in grofer
Erfparnis an Beit und Kraft febr bemerfbar. Die Winde war von jekt
ab auf allen Faltbootfabrfen mein Begleiter.
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Kaltbootfahrfen im Gigfjord

@eit der Fabrt zum Umiamafo bildefe der ferne Rinfgletfdyer das
Biel meiner Gebnfudyt. [ teif nid)t, wie es anderen Mienfchen gebf,
aber mandymal bin idy beinabe erfdyrocfen, wenn idy mir fiber meine
eigene BVeranlagung Elar wurde und mein inneres Gefes immer wieder
ecfannte. IBas wollfe id) denn am Rinfgletfder? IBas batfe er mir
getan? Jcb mwufife nur, daf Eeiner ihn Fannfe, daf nod) niemand zu
ibm porgedrungen mar, mweil er durdy einen Gfofifrupp pon Eisbergen
und 2Balle pon Paceig widerftand. Uber gemwaltig mufite er fein. Lind
oa verffand idy meine Gebnfuchf, dag Unbefannfe zu ergriimden und
den IBiderftand der Maturfraffe zu bredyen. Diefer Wille ergriff midy
mif perzebrendem Feuer.

Es ift eine feuflifche Jrrlebre, aus dem JMaferialismus geboren,
und gerade fiic junge Mienfdyen reinftes Gift, daf das menfdhlicdhe Leben
fidy auf der Linie des geringften L iderftandes bemegen {oll. Ienigftens
fiir ung Deutfde wiirde das Leben damif feinen IBert verlieren und die
@efdyidyfe finnlos fein. Mein! Gidy Uufgaben {ehen, je fdhmwerer,
veffo beffer, und diefe Aufgaben [6fen, darin erbliden wir
ein Leben poll Jnbalt und IWert! Es ift felbftverftandlidy, vaf
man fidy oie Durdyfiibrung nidyt unnétig exfdymwert, fondern den beften
IBeg fucht, aber das haf mit der grofien Linie nidyf das mindefte gu fun.
Die Gilmerpedifion war eine foldie ufgabe, die Erforfdyung des Rink-
aletfchers ebenfalls. Auf ibre Cofung vermwandte idhy meine Kraft.

Das Land auf beiden Eeifen des Fjords ift ein wildes alpines Hod)-
gebirge mif fcdhroffen JFelfen und tiefen Gletfdhertalern. Es ift daber
praftifd) ausgefchloffen, iiber Cand zum Rinfglet{dyer zu geben, am
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wenigften mit Gepacdt. Mlan miigte fdhadungsmeife vierzebn Tage lang
fortgefetst alpine Hodhtouren madyen, um felbft ohne Gepack den Land-
meg guriicfzulegen.

Celbftverftandlidy fam alfo nur eine Bootfabrt in Frage, und da
oie Niotorboote beim Jilm gebraudyt murden und auferdem durdy dag
Pacfeis im Jnneren gefdbrdet waren, fo war das ideale Fabrzeug mein
Klepperfaltboof. Geyon 1929 auf der erften Erpedifion von AUlfred
IBegener waren rir einmal durdy einen 4o km langen Fjord hindurdy-
gefabren, auf dem f{idh im Herbft gerade eine neue CigdecFe gebildef
batfe. Damals baften wir die erffaunlidye IWiderftandsbraft der Boots:
bauf gegeniiber dem Eig fenmen gelernf. Mian fann obne Bedenten
purd) fcharffantiges Eig piele Kilomefer fabren, es gibf hodyffens ein
paat feine Gdyrammen.

Geif diefer Erfabrung babe ich midy daber audy bei den fdhmerften
Eisbedingungen im Klepperfaltboof vollig fidyer gefiiblt.

Die erfte Fabrf gum Rinfgletfcher fand am 30. Juni ftatf, nur drei
ZLage nacy der Ricffebr pom Umiamako. Gie blieb aber nur ein gang
Eurzer Verfuch. Dr. Fane? batfe mir in feiner Beforgtheif nabegelegt,
nur in Begleifung pon Gronlandern zu fabren, und fo nabm idy Thue
mif. Uber den Anfang Famen mir nidyt heraus, denn von einem Berge
beobachfeten mwir alsbald die Ungunft der IBindridytung. Der IBind
fchob die Gdyollen gufammen, fo dafi Thue ein Durdyfommen fiir un-
moglich erElacte. IBir Febrfen mieder um.

Drei Lage fpdfer gweiter BVerfuc). Diesmal mif jwei Gronldndern,
Lhue und Daniel aus Nuliarfif. Das Eis war efas gelocfert, aber
andertbalb Gfunde nady der Abfabrf frieb der IBind eg fdyon wieder
mit foldher Gemwalt jufammen, daf wir die eingelnen RKalbeisbrodien
felbft mit dem vollen Korpergemicht nicht mebr beifeife {dhieben Eonnfen.
Der Rundblick von einem hoben Eisberg jeigte mwieder nirgends offenes
IBaffer.

Um menigffens efras fiir mein Tagebud) ju befommen, [ofefen wir

an der UmFebritelle die Tiefe. Gie befrug nur 162 m. Dann febrien wir
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sum Seltplag nady TNuliarfif wieder guriick. IBenigffens haffen wir da-
durdy eine {chone Mlorgengymnaftit.

Es fcheint dodh, daf fidy der Rinfgletfcher bei den erffen Unlaufen
nidyf gleicy bezwingen [agt.

Am 5. Juli dritter Verfud), wieder mif Thue und Daniel. Die
Gigpoerbaltniffe maren reit beffer ale juvor. Epielend leicht durdyfubren
mir die erften 20 km in offenem 2Baffer, immer in der Tabe des Giid-
ufers. Das Edymelzaffer von vielen Bachen batfe bier dag Eis pom
Lifer efroas forfgetrieben. Daber bildefe |ich nabe am Lifer eine giemlid)
eisfreie Whafferftrafe. Mandymal fubren wir ausgefdymdarmt, um See:
bunde zu freffen. IBir faben aud) mebrere, Eamen aber nie zum Gdyuf,
da fie jedesmal redhzeifig faudyten. Die Berfolgung ware ausfidytalos
gervefen, da piel 3u viel Eisberge im {jord fdywammen und wir denfelben
@eebund foft niemals wieder auftaudhen faben,

Nad) fiinfitindiger Fabrt famen mwir zu einem grofartigen IWaffers
fall. Edyon von weitem hort man das Raufchen und Braufen und fiebt
das Rerftduben des Taffers bod) oben an den Felsanden, die dadurd)
weithin befeuchfet mwerden und mif dicen frifdhgrimen Mloegpolffern
auf jedem Eleinen BVorfprung bedectt find. Der Tafferfall ftiirzf iiber
eine faft fenfredhte Felsroand 200 m tief in den Fjord und erzeugft durd)
die mitgeriffene Cuft einen madhtigen Sturm, fo vaff in der Limgebung
alle IBellen EdyaumEdpfe baben.

Gine Eleine Efrece dabinter ift das Ufer flad), Hier mindef ein
grofier Bady. Er bat ein Dreites Delfa aus Kies aufgefchirttet. Am
Rande diefes unfrudytbaren Teltas debnen fidy fhone Wiefen aus mit
bunften Blumen, und bier befdhloffen mwir, die erfte Iadht zu vers
bringen.

Gin Gronldnder ift fo bediirfnislos, daf er fo guf mwie nids ge:
braucht. Gr Fann fagelang bungern, mwenn es notig ift, verfdylingt aber
andererfeifs aud) mwieder fopiel Eeebundsfleifdy binfereinander, als ob
er fchon mwifite, daff er fiir die nddffen fiinf Lage auf Vorrat effen
miifite. Ceebundefleifd) gebf ibm dber alles.
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Es machte nidhts aug, daff wir auf unferer Fabrt nody Feinen Gee-
bund gefdyoffen batten. Eigenartigerroeife bilden gemwiffe europdifdye
®enufimittel einen febr ftarfen AUnreiz fir die Gronlander. LWenn fie
3. B. ftarfen Kaffee oder Tee, Edynaps oder Tabaf befommen, find fie
su allem zu baben. €a ift traurig, daf ibr gefundes IMafurgefiibl und
ibr urmiidyfiger GefdymacF fo verdorben rworden find. Erpeditionen
miiffen leider gelegentlidy diefe Borliebe der Gronldander benuben, der
wiffen{dyaftliden Aufgaben mwegen. IMan follfe aber immer dabei be-
denfen, mweld) {dywere Berantrworfung man damif firr diefe Nlenfdyen
auf fidy nimmé, und darf ihnen por allen Dingen nidyt beliebige Niengen
dberlaffen, fondern muff den BVerbraud) genau einfeilen.

€s mar mir ffefs eine grofie Sreude, allein mif den Gronlandern
sufammen zu fein, weil {ie dann piel mebr aus fid) berausgingen. Die
Cpradyfdymierigfeiten bilden natirlicdh ein gemwiffes Hindernis fiir die
Unterbaltung, aber mit ungefabr 500 LWorfen fann man {dyon fber
piele Dinge fprechen. Jmmer mwieder geigt {idy dann, daf der Haupt:
lebensinbalt der Gronlander die Jagd bildef, und fie nebmen regen
AUnteil an allem, was damit jufammenbdngt. Daber famen fie beide
audy febr gern ing Snnere des Fjordes mit, weil wir fdhon viele Gee=
bunde gefeben batfen, und weil fie bofften, daf mweiferhin nody mebr
fommen miirden.

Wir {dyliefen die Madyt im Freien und fubren am nadyften Lage
mieder leicht durdh offenes LBaffer meiter. Gleidy am Mlorgen faben
ir mindefteng ein DuBend Geebunde gang nabe. Die Gronldnder be-
feftigten am Bug ihrer Kajaks Eleine, vierectige weife GelicEdyen Lein=
wand, die den Geebunden fhwimmende EisfticPe vorfaufchen follfen.
Diefe Decfung mwird bei der Jagd vom Boof oder auf dem IWinfereis
gang allgemein benugt. Thue fubr efras voraus, gerade auf einen
Geebund 3u, der im Waffer Manncdhen madyfe und fidy mebrmals neu-
gierig umblicffe. Diefe Tleugierde wird bei der Jagd ausgenust. Thue
pfiff ebenfo, mwie die Geebunde e fun, und da hob {idy das neugierige
Tier nody weifer aus dem IBaffer beraus, um zu feben, ob pielleidht
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ein Gpielfamerad in der NMabe war. Aber da batfe eg fhon einen Treffer
aus 40 m Entfernung. Es war aber nur vermundef und {dymwamm dann
gu einer naben Cigfdyolle, Fampfbereif und grimmig zifchend. Thue legte
feine Hurpune rurfbereit neben f{idh. €r fubr didht beran, {dhyof die
todliche Rugel ab und warf bligfdynell die Harpune binferber in den
$Hals. Es wurde mir fofort Elar, wozu das nétig war, denn der Geebund
tuffdyfe augenblicflidy pon der Eisfdyolle berunfer und perfdywand im
IBaffer. Ladyelnd, mif der rubigen lberlegenbeit des erfabrenen Jdgers,
30g ibn Thue an der Harpunenleine wieder body. Obne Harpune wdre
ver @eebund fiiv uns verloren gemwefen. Die Seebunde haben namlidy
nidht immer foviel Feff, daf fie auf dem LWaffer liegen bleiben. Be-
fonders im Gommer, wenn viel Edymelzmaffer in den Fjord gefloffen
ift und eine [eidhfe TBafferfchichté an der Dberfladye bildet, finfen f{ie
nady einem fodlichen Gewebrfhuff unfer. Erff im Herbff mwerden
fie fo fetf, dafi die Jagd dann aud) obne Harpune moglidy ijt.
Mian fiebt alfo, daf europdifdye Feuermaffen durdyaus nidy immer
ven einbeimifchen iiberlegen find.

Zhue zog tem CGeebund einen Riemen durch den Lnferfiefer und
bradyfe ibn dann im Gdylepp feines Kajafs an Land. Dorf rurde
et abgebdufef, das §leifd) in Gfiife gefdynitfen und efmag davon
auf die Boofe geladen fiir unfere Weiterfabrt. Der grofte Teil
wurde jedoch in eine Selsfpalfe getworfen, die nody efrvas Ghnee
vom 2Binfer ber entbielf. Jliemals {dyien bier die Gonne binein,
tein Sudys fonnte das {leifd) erreidhen — alfo ein ideales Fleifdh:
Depof,

e mebr man mif den Grénlandern zufammenlebt, um fo groger
ift dag Gfaunen dariiber, mif mwie einfadyen Hilfemitteln fie fidy zu
belfen mwiffen.

Jlady odreiffimdiger TWeiterfabrt Eornfen wir dag Ende deg Fjords
feben. Hugleich horte aber audy unfere offene Waffervinne auf. Das Cis
nabm immer mebr 3u, und nur vor 3wei fleinen Gletfchern, die feitlich

mit Gteilftufen in den Fjord miinden, hatten die Schymelzwafferbadye fid
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einen Halbfreis offengebalfen, fonft fonmfen wir uns nur mif Nibe
pormartafchieben unod -ftofen.

Hinter dem gweiten Geitengleffcher fagfen Thue und Daniel ein-
ftimmig: ,,Ajorpok® (fdbledyt), das fiblidye IBorf, wenn irgend efras
nidyt mebr weitergebt. Damit war endgiiltig Gehluf. Jcbh fab das nur
fdhroeren Herzens und widerwillig ein. Die Gronldander fubren auf ein
paar fladye Felfen [og, die vor den fteilen IBanden efra 10 m body aus
dem ZBaffer ragfen, wir jogen unfere Boofe an Land und legten fie auf
die hodhite Suppe diefer pollfommen glaftpolierfen Selsbudel. Dann
ftieqen mwir die fteile Geifenmordne des einen Glef{dhers empor, ungefabr
150 m body, und nun fab id felbft, daf die Gronlander durdyaus ridhfig
geurteilt batten, der gange Fjord war big binfen bin voll Eig, und gang
in der Jerne [ag der Rinfgletfher, immer nody ebenfo meif, mwie id)
frither den Umiamafo pon JNuliarfif aus gefeben hatfe. Die Fronf er-
{dhien bon bier aus nur als ein feines teifes Band, dag durd) die davor:
liegenden allerhodyften Eisberge an mandyen Gfellen verdedt mwurde.
Damit perglidhen, mufte fie efroa go m bod) fein.

Gs gab toirtlidy Feine Moglidkeif, naber beranjufommen, wir
fonnfen nur abmarten. Sn den nddyffen drei Lagen dnderfen {id) zwar
die Eisperbaltniffe, einige Quadraffilometer grofe Jlieereisfchollen und
Hunderte pon Eisbergen mwanderfen nady IBeffen binaus, aber der
Gjord blieb im Juneren ebenfo voll wie vorber. Daraus faben wir erft,
wag fiiv eine ungebeuerlidye Mienge Cig fich im JFnneren angefammelf
hatfe. Bor Eurgem mufifen gemalfige Kalbungen ftatfgefunden baben.

IBdbrenddeffen verfudife idy mif aller Gemalt, die Gefdywindigkeit
des Rinfgletfchers zu meffen, aber bei der grofen Enffernung war es
ergebnislos. Sy fonnfe jmwar gerade nod) merfen, daf der Gletfher
auf ung jufam, aber nidyt mit Giderbeit, wieviel NMefer jeden Lag.

Dagegen lag unfer Lagerpla an der Aufienfeite des Fjordbogens
febr giinftig, um den gangen &jord gu ifberblicfen und zu vermefjen.
Dadurd) mwar ienigftens fpaferen LUnfernebmungen efras bor-
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Hufammen mif dem Eis im Fjord bilden die Eilomeferlangen fdhroffen
Gelemdnde fiir Faltbootfabrfen die groften Gefabren. Bei ungiinftigern
2Bind fann dag Boof febr fdhynell ffarfen Eispreffungen an den Felfen
fdhublos ausgefett fein. IMMan baf nidyt immer Teif, eine flache
Landeftelle su erreichen, um dorf fidy felbft und das Boot in
Gidyerbeif zu bringen. Darum unferfudyte idy damals mit dem
Gernrobr die mwenigen Landeftellen, befonders an den Fjordmwdanden
recdyts und [infs vom Rinfglet{dher, wo idy ja fpdafer auf jeden Fall
[anden mugte, falls der Fjord dberhaupt jemals bis binten hin gu-
ganglidy mwerden follfe.

Mebr war im Augenblicf nidyt ju madyen, und fo fubren wir am
9. Juli wieder guriif, um die verabredefe Beit nidt zu fiberfchreifen.
Das §leifdydepot wurde untermwegs abgebolt und auf die Boote ver-
teilf. Dag Faltboof befam mweifaus am meiften, ent{precdhend feiner
ZLragfabigteif. Go ausgezeichnet aud das Kajaf wegen feiner Geynellig-
Eeit und feiner geringen Gidytbarfeit auf der Jagd ift, fiir wiffenfdyaft-
liche Linernehmungen ift es allein nidyt zu gebrauden, da fein Faffungs-
vermogen biel u Elein ift. s ift ficherlidy am praftifdyften, wenn Falt-
boof und fajaf miteinander fabren.

Giir die Jagd der Gronlander, die beute fefte Wobnfige baben,
wird das Kajaf nur im Eleineren UmEreis permendet. Gie Ednnen einen
ausgemwadyfenen ©eebund nidht auf ibr Voot [aden, fondern nur im
Gdhlepp binter fidy berziehen. Darum jagen fie nur in der Nabe ihrer
Giedlungen. Jm Gommer fdhlagen fie mifunfer ein Seltlager an den
guten §angplagen auf. Frauen und RKinder rudern vorthin in einem
befonders grofien Ruderboof, dem ,Umiaf” (Frauenboot), das aus
einem Holzgerift und efwa 20—30 gufammengendbten Geebundsfellen
beftebf. Die Manner begleiten es in ibren Kajafs. Go zieht die Familie
mif ibrer gangen Habe ,um”. Das febr gefunde Freiluftleben im Felt-
[ager wird jegf leider immer feltener, weil die Gronlander durdy die
Berbindung mit dem Handel in den Giedlungen immer fefbaffer
werden. Mlandye IBiffenfdhaftler fiibren mit auf diefe IBanolung fogar
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oie grofere Haufigleit der Erfaltungsfrantheifen surticf, denn in den
Giedlungen wobnen die Gronlander in feffen Haufern und geniefien
piel weniger Lidyt, Cuft und Gonne. Uufierdem werden die enffernteren
Jagogebiete mwenig ausgenust, weil man die Beute dody midht zur
Ciedlung fdyleppen fann. Sum Beifpiel hatten Thue und Daniel obne
Galtbootbegleitung den Geebund nur zum Eleinften Teil ausgenuft und
Dag librige [iegen gelaffen.

Die NicEfabre dauerte zehn Stunden und wurde durdy dicken Iebel
und eine grofie @fﬁbergnu]’mnluhmg por Nuliarfif ecfdywert. IBir
fubren zundadyft genau wie auf der Hinfabrt an den langen Kelsmanden
enflang und baften fo an den Wafferfallen, Edyludhten, Gletfchern und
Badymimdungen geniigend Unbaltspuntte, um ftets su mwiffen, mwie mweit
wit waren. Edylieflidy mufiten wir das Eiidufer verlaffen und quer
iiber den fiidlichen Fjcrdarm biniiberfabren, um die Dfifpise der Jnfel
Karrat gu treffen, auf der Nuliarfi liegt. Ny beobadytete mwabrend der
[berfabrt, daf die Gronldnder tro6 ibres ausgeprdagten Ridytungs-
finng im dicfen INebel nidyt Kurs balfen Eonnfen. Es war einfady un-
moglich, bei den gabllofen Bogen um die Eigberge berum nadyber immer
twieder 3u wiffen, ob die Nidhtung nody ftimmte. Gie famen febliefilich
pon felbft gu meinem Faltboof, um mit dem Kompaf die vidytige Nidy-
fung mwiederzugerinnen. Endlidy horten mwir durd) den Iebel das Bellen
eines Hundes, und mwenige Uugenblicke fpdfer wurde die Iebelwand
por ung duntler, weil jeft die Felfen von Karraf bindurdyfdhimmerten.

@eif pier Gfunden aof; es in Gtrdmen, und die Gronlander in ibren
Baummolljaden waren véllig durdyndfit, was fie offenbar iiberhaupt
nicht merften. Am Landepla legten wir das Fleifd) in eine BVertiefung
und deckten es mit grofen Gfeinen gu. Ndy frug meine Jnftrumente in
unfer elt, und da es fo regnefe, legte iy mich erft eine TWeile jum
Cdylafen bin und wollfe die anderen Eadyen fpater holen. Uls idy dann
binftam, war alles nody an feinem Plas, nur das Fleifdy war fauber
aufgefreffen. Bon wem? Jaticlidy pon den Hunden! Dazu alfo die
gange Gchlepperei!
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Da unfer Beltlager ein paar Tage fpafer nad) INugatfaf verlegt
mwurde, enffdyrwand der Rinfgletfeher wieder mebr meinem Gedadyinis,
denn die Entfernung pergroferte fich dadurdy um 15 km. Erft als am
14. Suli der Flug mit Echrief mir die Eigperhdltniffe und die gange
Geograpbie des Fjordeg in ihrer Gefamtbheif gezeigt batte, wurde meine
Linfernehmungsluft wieder neu angefacht. Uber erft am 22. Juli war

ich von vter Filmarbeit abfommlid).



JRinkgletfcher

Aug verfdhiedenen Grimden wollfe id) den vierfen Verfudy zum
Rinfgletfcher allein wagen. Einmal der foffen wegen, da die Gron-
[dnder einen Lagelobn pon 3—45 fronen bei ibren Arbeiten befamen.
Dag war aber der geringfte Grund. Biel widytiger war fiir midhy als
AUlleinfabrer das Gefiibl der vollfommenen Unabbdngigfeit. Fubr id
allein, fo Fonnte idy beliebig lange in beliebiger Nichtung padveln, bis
ich miide urde. Jeby braudite midy nicht darum gu Eimmern, mif einem
anderen Boof gufammenzubleiben (3. B. im Tebel). Auehy braudste ich
nicdht fiir vie Gronlander Proviant und Brennftoff mifzunehmen. b
braudyte feinen Kaffee und Tabat als Anreizmittel fiir die Weiterfabrt,
falls es den Gronlandern efra ju unbeimlich werden follte, und idy
braudyfe audy feine Umivege zu machen, um erft diefem oder jenem
€eebund nadyzujagen. Fiir die Gronlander ift es felbftverftandlid, jede
folche Jagdgelegenbeif 3u benuen. Fiir mid) war es nofiwendig, geraden
I5eas auf mein Jiel [osgufabren. Go bejtimmte mid) {chlieflid) das Liber-
gemwicht der Griinde dazu, auf die Hilfe der Gronldnder zu perzidhten.

Das 2Bagnis, das bierin lag, war mir flar. Der Ulleingdnger ift
in Gronland natiiclidy nody mebr gefabrdet als im Hodygebirge. Die
eingige Giderbeitsmafnabme, die idy nody vor meiner Ubfabre fiic
midy freffen formfe, war eine genaue Verabredung mif meiner Frau:

»och merde 4—5 Tage fortbleiben. Bin idy nad) 6 oder 7 Tagen
nod) nidyt guriic, fo braudyt {idy nod) niemand zu beunrubigen, danm
wird ficdher efrvas Jufereffantes dagwifchengefommen fein. Erft wenn
ich audy am 8. Tage nody nidyt da bin, ift damif zu redynen, daf mir
ein Unglid? sugeftofien ift.”
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3 gab meiner Frau eine Karfe bom Sjord und zeidynete 5 Selt-
plage ein. Fallg mir efwas zuftief, wollfe idy midy an einen diefer fiinf
Plage reften. Lnd fiic diefen Fall baf idh, mich dorf zu fudsen.

JNit der geroobnfen Uusriftung und Proviant fiir 5 Tage fubr id)
am 22. Juli nadymittags pon TNugatfat mit dem Klepperfaltboot fort.
Die Cisperbaltniffe waren vorziglidy. 3n 2 Gfunden war idy querab
von Jtuliacfif, in 7 Gtunden beim grofien Wafferfall. Aber diesmal
bielt idy midy auf der Mordfeife, um den Fjord an der Jnnenfeife der
Kurpe zu durdhfabren.

JNady adytftindiger Fabrf war idy an dem Seltplad angefommen,
o idy bleiben mwollfe. Linferhalb eines {dymalen Gleffdyers breifet f{ich
eine zgiemlidy grofie §lade pon Gand, Kies und Greinen aus. dy ware
robl nod) mweitergefabren, wenn die Eispreffungen midy gulest nidyt
vody febr aufgebalfen batfen.

Da es regnefe, baufe iy mir ein Selt. Miein Faltboot legfe id)
umgefebrt mit den Enden auf einen 1 m hoben Gfein und auf mein
ZLheooolitgeftell wie auf 3mwei Bode, die Bummimatrate famt Schlaf-
fadf darunfer. Uuf der IBindfeite hangfe idy meinen Kleppermantel
tiber das Boof und verzurrfe alles mif der Boofsleine. Es Fonnfe nam:-
lidy leichf Fommen, daf ein Fobnjturm den gangen Bau auf und davon
fiibre. Man glaubt gar nidyt, mie gemiitlich es fidy unfer diefemn Regen-
dady im Edlaffact liegt. Die Lebengmitfel {ind recdyts und linfs unfer
oem umgefebrfen Faltboofverded aufgebaut und jedergeit erveichbar,
ebenfo dag Lagebud). Jleben mir im Eand ftebt mein Primuskodyer,
und in zebn IMinufen fodyt fdhon das Kafaomaffer. Go liege idy nun
oa, warm und froden, perzebre ein paar Bufferbrofe und lefe und
fcbreibe im Tagebudy., Jdy fiible midy mindeftens ebenfo bebaglidh wie
der Reifende im Gpeifervagen des Curuszuges, wabrend der Regen an
oie Gcheiben pladdert. Jtur iff mein Bli auf den Fjord binaus ein
Elein menig anders.

Um nadyffen Tage fubr idy in der beffen Gfimmung und poller
Buperfidht weifer. Die Cisfelder lagen ziemlidy didyt, aber id) fam mit
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pielen Umtegen immer nod floff voran. Der Rinfgletfher war jefsf
nut nod) efioa 10 km entfernt, und er follfe mir beufe auf Feinen Fall
enfgeben.

an der Jlitte des Fjords lagen die Eismaffen lodferer, und es ging
mir fchon beinabe 3u fdhnell vormarts. Leidyt entftebt dann der Gedanfe:
»10as fénnfe man eigentlich auffer der gleidymdgigen Paddelarbeit
nod) tun?” Bum Gliic batte ich ja meine Winde bei mir. Mitten auf
vem &jord bielt id) an, um nod) vor meiner Landung eine Lofung 3u
machen. Die befondere Gfeilbeif der Fjordmdnde lief auf eine grofe
Gjorotiefe fdhliefien. JIit der neuen 2Winde ging das Cofen wie am
Gdyniivdyen. Jdy lieff ven Faden einfady ablaufen, legfe die Hande in
ven Gchoff und zablte nur, wie die Sdleifen, die die Fadenldnge an-
gaben, nadyeinander in der Tiefe verfdhmwanden. Erft bei 1060 m blieb
pie IBinde ffeben. Das war eine Freude, denn damif war eine neue Reford:
tiefe gemeffen. Die bisher befannte grofite Tiefe in den grénlandifchen
Sjorden war 1055 m (Lpernivif-Cisfjord, 100 km weiter nordlich).
Das Hodywinden dauerte eine balbe GStunde. Dabei merkte ich deulidh
oie Gfromung im Jjord, denn mein Faltboot wurde durd) den Sug
ver Leine immer an derfelben Gtelle feftgebalfen, wdabrend die Gis-
fdhollen mitfamt den oberen IBafferfdyidyten fidy fiordausmwarts be-
mwegfen. Darum mufife idy alle paar bundert Mefer mif dem Hody:
winden anbalfen und das Boof um die voriberfreibenden Eisfelder
berumfiibren, um dann dabinfer wieder mweiferufurbeln. Die Leine darf
dabei nidht zu didyt an das €is beranfommen, da fie fonft von dem
fdharftantigen €is bald durdygefchenert wird und zerreifit.

It dem Beroufitfein, daf die Faltbootfabrt fidy fhon durd) diefe
eine Liefenlofung gelobnf batte, fubr ich nun eifer, ftand aber alsbald
por einer fdhoeren Entfdyeidung. Un weldher Geite bom Rinkgletfcher
folle idy an Cand geben? AUn der Nordfeite war das Waffer in einem
breifen Gtreifen pom Lande faff eisfrei; auf der Giidfeite lag das Eis
didyter, aber dod) fo, 0af id) obne Miihe glaubte durdyfommen zu Edonnen.
Die Uferbange maren an der Jordfeite in der Ttabe des Gletfdhers
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meniger {feil als auf der Eiidfeite, dafiir fdyimmerfe aber die Fronf auf
der Elidfeife mif gang frifcdhen Blauliden Abbrudymdnden geradeju
perfiibrerifch und war bier befonders body, fo daff der Gleffcher pon
Eiiven ber ficdherlich befonders gemalfig ausfab und dorf aud) vermutlich
feine grofite Gefdhmindigleit batfe. Der Ilordfeil der Fronf mwar
niedriger und beffand aus altem Eig, dag durdy Gtaub pom Lande her
fdymusig gefarbt war. Es war nidyts von frifdhen Ubbriidhen zu feben,
und darum bemegfe fid) der Gletfdyer auf der Iordfeife permutlich
nicht febr {dynell.

Entfdyeidungen zu freffen ift immer dann {dhmer, wenn Ffein min-
gender Grund fiir das eine oder andere {pridyf. Das ging ja fdhon
Buridans Efel fo, und um midy von ibm zu unferfdeiden, entfdyied id)
mich Furgerband fiir die Giidfeife und boffte, damif das Ridyfige ge-
troffen zu baben. Wenn man fo will, batte idy damit Glidk,

Die Hoffnung auf offene Iaffercinnen mufite idy 150 m por dem
geplanfen Landeplat aufgeben. Es gab aber, {omweit id) feben Fonnfe,
an dem f{teilen Ufer nur eine eingige Gtelle, wo fladye Selsbudel die
Candung moglidy madhten. Wollfe idy alfo den NRinfgletfcher vermeffen,
dann gab es nur eing, mit Gewalf durdye Eis durdy auf diefe Felfen zu.
An ein Paddeln war zwifdhen den furdytbar jufammengeprefiten Kalb-
eismaffen nidhyf zu denfen. Jjcy Eniefe daber gang porn im Boof oder
legte mid) auf das Berded und ftief mit dem Bootshafen das Eis
rechts und linfs neben mir nady binren und jur Geife. Bom Laffer
mar nidyte mebr zu feben, fo daff idy wiederbolt ermwog, auszufteigen,
iiber die Eigbrodien weiterzugeben und das Boof hinter mir herzugiehen.
Uber dagu war das Eis nun wieder nidyf feff genug. Alfo arbeitete id)
mif dem Bootshafen reiter. Das Boof war fo feft eingeflemmt, daf
es mandymal mebrere Miinufen lang dauerte, bis idy es audy nur einen
NMiefer vorwadrfs{dyieben Fonnfe. AUn ein Dreben und IWenden war fiber-
baupt nidyt zu denfen. BViele pon den Eleinen Eigbrodfen waren immer-
bin groger als ein Bimmer und ribrten {id) faft gar nidht, aud) wenn
der Bootshafen fidy {hon faft bis jum Bredhen bog. Uber immer
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roenn ich einen ugenblicf ex{dyopft Paufe madhfe, gab mir der Gedanfe
neue fraft: es gibf Feinen anderen Weg, aud) zuriicf gebt es je6t nid)t
mebr, dorf porn oer nabe gelbe Felfen ift die NReftung. Iady einer
Ctunde batfe idy die lebten 100 m durdys Pacfeis juriicfgelegt und
fubr in einen fleinen fpiten IBinfel zmifdyen zoei Felsrippen binein,
die nur efwas aus dem IDaffer berausragten. Das war ein wunderbarer
Hafen, beinabe eisfrei, fo daf id) wie gum Hobn die lehten 10 m mif
vem Edyoung pon einem einzigen Paddelfdhlag zuriictlegte. Nieine
Greude dariiber, dafi iy nun ,da” mwar, fann idy wicklidh nicht aus-
oriicken. €s mwar mir fo dbnlidy sumufe wie bei einer gang fdymeren
Crftbefteigung, mwenn dann nady all den Miibfalen, Anftrengungen und
Unficherbeifen endlich oer Gipfel erreicht iff und Feine Gcymierigfeit
mebr fommen Bann. Jdy war um fo begeifterfer, gerade mweil der Nink-
gletfcher bei meinen pier Ungriffen fo viel Eig meinem Faltboof in den
2eg gelegt bafte.

Eine Mieffung ergab, dafi die Front frog ibres majeftafifchen An-
blicfs immer nody 2500 m entfernt mwar.

Bon den lesfen Anftrengungen war iy zlemlidhy erfdyopft. Cs
vauerte daber eine gamge IBeile, big idy das VBoof ausgeladen und
Proviant, Petroleum, Edlaffad und Jnftrumente 15 m Dbody bis
su einer Plattform gefragen hatte. Lm fo fdhnell mwie moglidy mif den
Gletfdyergefdhmindigfeitsmeffungen anzufangen, frug idy das Boof nur
4 m body binauf, die Iinde nody 2 m hober. Der Gletfdyer [ag in
poller Rube va. it dem Rudfad auf demn Nicen und dem Theodolit=
geftell in der Hand Eletferte idy die ffeile Felswand ungefdbr 180 m
body binauf, bis id) eine Etelle fand, von ver fidy der gange Gletfdher
tiberblicfen [ieff, Unangenebm waren einige Kletferffellen, wo die
&elfen durd) Feudytigleit und Mioos febr fdyliipfrig waren. Uber obne
®epad fann man iberall durd) die geftuften Gneisfelfen leicht bin-
turdifommen. Bon 100 m Hobe an ift ver Uufftieg viel leicdhter; da
Fonmte iy auf breifen Niooshdngen obne jede Edymwierigleif {dhrag
binaufgeben.




on aller Gile ftellfe ich den Theodolifen auf und beobad)fefe durdhs
Gernrobr die Gletffdherfront. Da begann ein Gchaufpiel, wie idy es nody
nie in meinem Ceben gefeben baffe, und wie es wobl berbaupft nur
felten ein Mienfdy zu feben befommt. Die fenfrechfe Gleffcherfront
begann fidy langfam zu beben. €s dauerte eine gange Ieile, bis id) das
bemerfte. Suerft batfe idh nur das unfidere Empfinden, daf fid
irgendetas in dem AUnblicF des Gletfchers anderfe, ohne daf idy aber
mwufife, ob eg an mir lag oder an dem Gleffcher felbft. Ein paar Eig-
ftiicke ftirzten nady vorn aus der IBand beraus. Taffermaffen fdhoffen
aus Yodyern in der Fronf bervor und ergeffen fidy als IWafferfalle in
ven Gjord. Die Fronf fing an u dampfen.

3 war beglidt, daf der Gletfdyer {id) fo tafig zeigte und verfolgfe
jeden Borgang mif gefpannfefter Aufmerffameeit. Auf einmal ereig-
nefe {idy efiras, dag mir mif dem eben Beobadyteten in gar Feinem
Bufammenbang zu fteben f{chien. Iamlich roeif binfen, efra 500 m
binter der Sront fdyoffen IBafferftrablen erplofionsartig bis zu Drei:
oder pierfadyer Fronthobe, alfo 300 m empor. Diefe Riefenfontanen
mwaren auf einer mindeftens 1500 m [angen Linie angeordnef, die efia
parallel jur Front verlief. Der Borgang war mir vollig unverftandlid.
IBelche fraft Fonnfe denn mitten auf dem Gletfdyer efras fo Gemalti-
ges berporbringen? Einen Uugenblid fpater ftiirzten aus der Front
gange TBandteile an mindeftens zwanzig Grellen zugleid) nady vorn
beraug, als ob ein Riefe dem Gletfdhyer von hinfen mif einem Hammer-
fcblag eimen ungebeuren Rudk verfefsf batfe. Jmmer nod) {tieg die Sront
bober und bober, und mit einem Mlal exrfannte ich, vaff pon dem Gletfder
das Etiick bis ju ver Linie der Fontdnen abgebrodhen war. Der Glet-
fcher mufite bis gum Grund durdgeriffen fein.

JMittlereile mwaren die Gletfdherfirme der Fronf 180 m body
tiber affer geftiegen und die gange ungebeure [osgebrochene Eis:
maffe war nady binfen geneigf. Dies ecflact die grofien IWaffererplo-
fionen. Offenbar wurde durd) den Unprall des abgebrodyenen Eisftiicfes
an den Glet{her das dazmwifchen eingefdyloffene Sjordmaffer zufammens
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gequeffcht und mit unfafbarer Gemwalt nady oben binaus gefdyleudert.
Cs fberftieg beinabe das Saffungspermogen der Augen, den grofi-
arfigen ®egenfat zwifdyen den rubigen, wiihlenden Bemwegungen der
fdymwimmenden Cismaffe und den bligartigen Erplofionen als sufommen-
geborige Borgdnge aufzunehmmen.

Uber als nun das abgebrodyene Eisffiic fich immer weiter nacd
binfen neigte, ftiirzten auf einen Gchlag all die Taufende von glangenden
Cistirmen nady riicfodrts um und ruffdyten auf der glatfen Cisfladye
big gum Abrif in die Tiefe. Die durdyeinanderftirgenden Cisftice faben
aus mie ein braufender 2afferfall. Nadyber war von den Gletfcher-
fpalten und =fircmen nidyts mebr gu feben; die gange Dberfladye fab aug
ivie poliert.

Unfer miv bebte der Gelsboden, erfdhiittert durdy das Unfchlagen
ver Cismaffen gegen die neue Front und wobl audy den Gjoroboden.
Jeb ftand fprachlos und aufs tieffte ergriffen vor folden IJlafur-
gemalfen.

Dag abgebrodyene EisftiicE Eippfe immer nody mweifer nady hinfen.
Langfam taudye der gange unter Waffer gerwefene Teil der Front auf,
umd zwar die unferffen Teile Goo m meiter draufien im &jord, piel
meiter por dem Gletfdyer, als id) je ermartef batte.

Durd) die Bewegung diefer ungebeuren Eismaffe entftanden im
Kjord die wilveften Wirbel und Strudel. Die aange [osgelofte Eismaffe
brad) unfer Drobnen und Kradyen in piele Gelicke, und smmangig febr
grofie Cisberge trieben von der Gletfcherfront forf in den &jord binaus,
alles, was im Fjord an Eis fdhon lag, vor fidy herfdhiebend. Bor ibnen
liefen madytige IBogen mit grofier Gefdymindigleit durd) den Fjord
und an den Felsufern entlang.

Ny ftaud wie im Traum verfunfen umd padyte bei mir: ,,&o ent-
fteben alfo die Cisberge. Das nennt man eine Gletfdhectalbung”. Jeh
freufe midy ber die wunderbar rubigen Bemegungen der Kalbungs-
mwellen, weil fie bei all ihrer Rube:dod) ein Ginnbild fiir eine ungebeure
verborgene Energie find. LUnd damm fab id), wie die Kalbungsmwellen
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gegen Ddie erffen Eisberge liefen. LUnfer ibren mwudfigen Gdlagen
serbradyen felbft die grofiten Eisberge in Gtilide, 100 m body {prifte
der Bifcht an den Eisbergen empor, und mif dumpfem Kraden ftiirzen
bier und da Gfiicfe von den Eigbergen ab, fo daf bald nur nod ein
grofies Lriimmerfeld (ibrig blieb.

on diefem UugenblicE murde idy pon meiner fraumerifdhen Be-
geifterung berausgeriffen und befam einen Todes{dhrecE — mein Falt-
boot!! — Donner ja, das lag gar nidf febr viel weifer weg in der Jabe
deg Ufers! T0enn das blof nody da mar!

3m Gturmfdhritf vannte ichy die Mooshdnge binunter, Elefferte die
Gteilftellen unvorfidytig {cdhnell berab und ftand mwenige Ilinufen
fpafer am Mleer. AUls ich an die Gfelle Eam, wo mein Boof liegen follfe,
war nidyts mebr davon da. Gtatf deffen prefiten {idy dicfe Eismaffen
gegen das Lifer.

Geltfam, wie {dhnell der MNienfd fich in eine Lage filigt, wenn dod)
nidhte mebr zu dndern iff, und wenn er felbft auferdem ned) gefund
am Leben ift. Meine Aufregung mwar faft augenbliclich verflogen, als
ich audy im meiferen Umfreis ywifdyen dem Eis nidhts pon dem Falt:
boot entdecEte. ey felbft Eonnfe nun nidyts fiir das Boof fun, fondern
nur abwarten. Bielleicht mar es nur von einer Gfrémung mweit fort-
gefrieben und fonnfe nady einiger Seif von felbft wieder berangefiibre
mwerden. Die anderen Eismaffen waren ja audy alle in Bemwegung. Uber
nad) drei Gtunden war immer nod) nidyfs da, nur ein Gtid des zer-
brodyenen Paddels fechmwamm in der Idbe des Ufers. Das zeigte mir
deutlidy, daff fiir das Boof Feine Hoffnung mwar. Jdy baffe ja aud)
fdhon porber faum ernfthaft daran geglaubf, daf es mwiederfommen
Fonmte.

IBdbrend des Iartens habe idy die Hobe der Kalbungsiellen an
der Faltboofjtelle gemeffen. AUn der fenfredhfen Felswand war namlidy
eine {charfe wagerechfe Grenze zwifdhen dem unferen naffen und
oem oberen frocfenen Leil. Der Grengftridy [ag 7 m 1iber dem 2Daffer=
fpiegel. Danady baften die Kalbungsmwellen an diefer Stelle — 21/, km
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von der Glef{dherfront — zmwifdyen 1Bellenberg und IWellental eine
$Hobe von 12—14 m gebabf. (§n der Idbe der Front waren fie nady
meiner GdydBung 30 m bod gemefen, alfo viel bober alg die grofiten
Dgeanmwellen. Diefe Bablen famen mir anfangs faft unmwabrfcheinlidh
grof vor, aber in allen §allen, wo meine ©dyadung durd) genaue
Mleffungen nadygepriift merden fonnte, ergab fid), daf die Sablen nur
grofier, aber nie fleiner wurden. Es feblt dem Menfdyen in der Weite
diefer Selg- und Cisland{haft jeder Grofenmafjtab. Darum unfers
fdhast man guerft alle Ubmefjungen.

Die Grofe ves abgeriffenen Gtiices mar an den frifdyen Abbrud)-
randern der Sronf nod) mebrere Tage deutlidy zu ecfenmen. Dadurdy
Eonmte die Ldnge der abgebrodhenen Cismaffe nadytrdglidy gemeffen
werden. Gie befrug 1500 m. Sufammen mif den Edydbungen der
Breife und Dicke des CisftiicFes ergab fidh), dafi der Gletfcher bei diefer
eingigen Kalbung 500—60o NMillionen cbm Eis in den Fjord geworfen
batte. Bon diefer ungeheuren Eismenge Eann man fidy nur eine Bor-
ftellung madyen, wenn man fie mit befannfen Grofien vergleidyf. Gie
ift 3. B. grofier als die gefamfe Haufermenge von Grof-Berlin. Go
eine Kalbung fann {idy durdyaus mit anderen grofen INaturfataftrophen
meffen. Die Eismenge Gberfrifft beifpielsmeife die gefamfen Ufhen-
und Lavamengen, die der Befup bei dem grofien Ausbrud) von 1906
ausmarf.

Alle diefe Llberlegungen, die mir ourdy den Kopf gingen, als idh
auf die IBiederfehr meines Faltboofes mwarfefe, follfen eigentlidy nur
einen Zroft dafiiv bilden, daf es faffadhlidy nidht mwiederfam.

O diberdadyte nun meine €age. Auf dem Landmeg die nadyffen
Giedlungen zu erreidyen, war unmoglidy, weil der IWeg viel zu lang
mwar und ieil die Giedlungen auf Jnfeln liegen. Gonft Fam nur nody
eine Fabrt auf Cisfdyollen in Befradyt. Aber abgefeben davon, daf
as ein bodyt unficheres Linfernebmen mwar, bhatfe idy dann die Glef{dher-
meffungen nidyt ausfiibren Eonren, und dag war ja der Haupfzmwed
ver gangen Unfernebmung. 3y befchlof dazubleiben und fand aud
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bald den Gedanfen, der mir meinen Aufentbalf bier als bejonders
giinffig erfcheinen lief: ftaft Der borgefebenen zwei Tage Fonnfe idy nun
minveftens fieben Lage lang den Glefjdher unferfuchen, die Nieffungen
muffen aljo piel genauer werden, als urfpringlidy porauszufeben mwar.

it allem, was nady dem BoofsunglicE zufallig gereffef mwar,
tletferfe ich nun mwieder jur BVermeffungsftelle binauf, Dabei {tieff mic
nody ein gmweifes LnglicE ju. Cinige RKlefferftellen maren namlidy fo
fchrer, Daf fie mif dem Gepdack nidyf u bervdlfigen waren. Go mufife
ich einmal meine Uftentafdhe, in der fidy Seidhenpapier, eine Leif:-Leica,
eine Gdyneebrille, ein Aneroid-Baromefer, ein Thermomefer, ein
Gertant umd verfdyiedene Kleinigfeifen befanden, einen Augenblick
auf einen Eleinen grasbemadyfenen Felsvorfprung legen, um die Hande
gum Kletfern frei zu befommen. Ploglid) fam die Tafdye ins Rutfchen,
fprang in Riefenfagen fber die Felswande unmittelbar am Fjord ber-
unfer und verfhroand. Iif fnapper Ilof und NMiibe Fam idy unfen
an den §uf der Felsmand und war aufs duferfte iberraftht, da unfen
oie Utfentafche liegen zu feben. Gie war 5 m (iber Waffer genau in
eine Eleine LVerfiefung bineingefallen und dort [iegen geblieben, aller-
oings aufgeplast. Cinige Glasfpliffer ringsum Ddeufefen mir die Be:
fhaffenbeit des Jynbalfs fdhon an, und in der Taf mwaren famelicde
Jnftrumente efroas angefnackft. Das fann man ibuen bei einem Gprung
von 8o m Tiefe auf Felfen audy nidyt verdenfen. Die Leica baffe nur
eine gang Eleine Beule befommen und war fonft in Drdnung.

Jb nabte die Uftenfafche zufammen, ftieg wieder binauf und
mwanderfe fiber die fchonen griinen NMoosfladyen in einer halben GSeunde
su meinem Theodoliten, der dort oben fo rubig ftand, als ware gar
nichts aefcheben.

Die Hauptfadye war nun, mif den Krdffen bauszubalten. IMad)
ven Berabredungen mif meiner Frau Fonnfe idy niemanden vor 7 Tagen
erwarten. e feilfe meine Efvorrdfe fiic eine Warfezeit von 10 Tagen
ein und fudyfe im fibrigen in den nadyften Tagen die Begend nady Ef-
barem ab.
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Bei allen Faltbootfabrten pflegte idhy AUngelbafen mitzunehmen
fiir den Fall, daff idy durdy irgendein Lngliidf an eine unberoobhnfe Kiifte
perfchlagen wiirde. Die Fifche in Gronland laffen fich febr leidht angeln,
mweil fie genau fo verfreffen {ind wie die Hunde. TNady dem erften Gab
Meffungen, der vier Gfunden dauerte, ftieg idy mwieder yum Fjord ber:
unfer, mif ein paar Gfiifen Corned Beef, den Angelbafen und der
Angelfdhnur bemaffnef und mit der ficheren Hoffnung, zur Ubend:
mablzeif einen grofen ifch im Topf su baben. Ein fleiner IWBeiden-
aeig diente alg Angelrufe, ein Gtick einer verfrodnefen Wurzel als
Gdymimmer. Jdy ftefte ein Gtiifdyen Corned Beef an den Hafen,
ftellte ibn auf 1 m 2Bafferfiefe ein und warf ibn in grofiem Bogen
binaus in den Fjord. Ju der erften balben Gfunde juckfe der GScywimmer
nidht ein eingiges JMal. Jdy ging an eine andere Gtelle, wartefe dort
wieder eine halbe Gfunde, aber obne Erfolg. , BVielleidyt liegt es an
ver falfdhen Tiefe des Koders”, dadhfe idy und ftellfe den Hafen auf
2 m 2Baffertiefe ein. Dummeriveife verbaffe fich die AUngel in einer
Selgfpalte unfer affer, und als idy fie herauszog, war der Koder
fort. it einem gweifen Stiicfdyen Fleifech reidyte idy mwieder eine Gtunde.

Gritber babe idy die paffionierten Ungler nicht befonders bodh-
gefchdtt. Aber jest Fam mir die Cigenfdhaft bewundernsmwert vor,
einen gangen Tag am Waffer u figen ohne mif der IWimper zu jucen
und obne efroas zu fangen. Jdy murde febr unrubig, denn bier {dyien
mit den Fifchen irgend efras nidyt zu ftimmen. Am Corned Beef Fonmte
eg nidhf liegen, das mwar fadellog. Aufierdem baben mwir friiber off
erlebf, daf die Fifche Ungelbafen fogar obne Fleifch freffen. Uudhy ein
orittes OflicFdyen Corned Beef ging verloren, und da wurde der Ge-
panfe dringender: Goll idy nicht lieber das Fleifdy fiir midy aufbeben,
wer mweifi, ob idy es nidyt nody efnmal gebraudbe.

3db ftieg die 180 m mwieder binauf und baufe mir einen fchonen
Lagerplag aus frodenem weidhem Heidefraut und Moos. Als idhy midh
in meinen Gdylaffact legte, war idy zwar um eine Hoffnung drmer
gemworden, aber idy fonnfe dody Goff danfen, daff er midy Ffurg vor der
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grofien Gletfcherfalbung ans Land geflibrt batte, fo daf idy jebt bier
pollig gefund und obne Gefabr lebfe.

Die nadyffen fedys Tage perliefen febr gleidmdfig. Morgens
fodyfe idy mir auf meinem Pefroleumfodyer abwedyfelnd beife IMildy
oder Erbfenfuppe, und gwar immer gleidy fiir zwei Mablzeifen, um
Brennftoff zu fparen. Die Halffe berwabrte id) in der Thermosflafdye
fiir die nadyfte IMablzeit auf. IMit diefemn Verfabren verbraudte idh
fiir die gange Heit nur 1 Dofe fonvenfierfe Mild), 1 Erbswurft und
1/; Liter Pefroleum. Der andere halbe Liter, der in einer Glasflafdye
aufgeboben murde, follte fpafer dazu diemen, ein Feuer- und Raud)-
fignal 3u geben.

Lormittage blieb idy meift im Gcblaffact liegen, fdyrieb Tagebudy
und redynefe einige Niefjungen porldufig aus. Hadymitfags zmwifdyen
13 und 17 Ubr peilte idy 30 Glef{dyertiicme von den beiden Endpunkfen
meiner BVermeffungslinie an. Diefe Tageszeit mufite moglichft genau
eingebalfen mwerden, weil die Beleudyfung und die Gdhatten auf dem
Gleficher je nady dem Gonnenftand febr {tarf wedyfelten. s ift fonft faft
unmoglich, unfer den Nlillionen von Eisflirmen mit Sidyecbeif die-
felben immer iederzufinden.

Ubends freufe idy midy jedesmal darauf, daf das warme Effen
fchon ferfig mwar, obne daf idh erft Feuer madyen und Pefroleum ver-
brauchen mufte. Su der Erbsfuppe oder der beifen IMildh Eonnfe ich
morgeng und abends je eine &dyniffe Pumperniclel mif Buffer und
Gorned Beef effen, dody war das balbe Pfund Fleifch nady vier Tagen
su Cnde. Dafiic fiibrfe idy fpafer als dritfe Mablzeif nod) eine Taffe
Raffee ein, um meine Aufmerffameeif anzuregen.

Jtod) ein zweites Mial verfudyte idy, Fifdhe zu angeln, wieder efwa
orei ©tunven lang obne jeden Erfolg. Dann gab idy es auf. Gpafere
Beobadyfungen zeigfen uns, daff bier binfen im Fjord robl Feine
Sifdhe porfommen, denn die Geebunde, die unfere Esfimos fpater hier
feboffen, batfen ffefs nur Krabben im JMagen, wdbrend die Geebunde
an der Aufientiiffe {idy auch von Fifhen nabren.
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Dag eingige Efbare, mwas mir die Nafur fonft nod liefern Eonnfe,
mwaren die Pflangen. 2Auf einmal merffe idy, wie mwidtig die Botanit
mwerden fann. Eg famen durdyaus nidht alle Pflangen pom Iieeres:
fpiegel bis ju meinem Lagerplag in 180 m Hobe vor. [d) probierte
alle Pflanzen durdy, Ieidenblatfer, Birfenblatfer, die Epifen junger
®rasbalme, verfchievene Polarblumen, Mloos, Fledyfen. Efmwas fiefer
an einem Bad) zwifdhen Gteinen fand id) fogar Sauerampfer und gang
in der Iabe davon eine Urt Preifelbecren. Das mwar eine Freude!
Jiun war es gemwif, vaf idy nody lange aushalfen fonnfe.

Eine runderbare Ablenfung ift es, {ih ing Mloos zu legen und
Beeren zu fuchen, ungefdbr fo, wie man als Kind Dffereier gefudyf
bat. Gogar einige {iiffie Blaubeeren gab es dorf, aber die Gchneeams-
mern und Gdyneebiibner batfen robl leider denfelben Gefdymack gebabf
ie wir Menfdyen, baffen die gufen Beeren faft reftlos abgefreffen
und die Preifelbeeren fiic midy Gibrig gelaffen. Auf weiteren Gpagzier-
gangen in die Umgebung erfchloff ich mir neue ,2Beidegebiefe” und
niberfe midy dadurdy der Lebensgmeife der Nennfiere und Mlofdhus:
ochfen. Auf allen Iegen frug idy in der Hofentafche Gtreichhdlzer und
eine fleine Bledhbiicdhfe voll Pefroleum, um jederzeif, wenn idy efra
ein Sluggzeug borfe, ein Raudyfignal geben zu Fonmnen.

Es mwar durchaus nidht fidyer, dafi idy gefunden tourde, denm Ddie
Selsmdnde find fo ungebeuer ausgedebnt, und {o vielfady durd) GSeblud)-
ten, Gtufen, Badytdler, Rippen und ADiilfte gegliedert, dafi es vollig
unmoglidy iff, einen JNienfdhen da drin zu finden. Lnfidyer mwar, ob
suerft ein &luggeug oder ein Mioforboof Fam. Tagelang iiberlegte id,
ob i) beffer auf meinem oberen Yagerplat bleiben oder zum Jlieer
binabfteigen follfe. Bon oben war der Landeplad nid)f zu feben, weil
die Felfen fidy porwolbfen, darum fonnfe die Bejasung eines MNlofor:
boofes mid) pon unfen alfo audy nidyt feben.

b entfchied midy ulest dafiir, immer auf dem oberen Yagerplaf
su bleiben, reil dies die eingige ©felle war, wo ein §lieger mir eine
Meldung oder Proviant abmwerfen fonnfe. Aber um midy) gemiffer:
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mafien gu vervielfadyen, baufe iy in der gangen limgegend an allen
Hingen big berunfer sum JMieer Gteinmdnner, im gangen 20 Seiick,
und an der Landungsftelle einen befonders grofen, dem idy nody meine
dunfelblaue EFitvefte umbdangte, fodaf er fidy bor den bellgelben Felfen
fharf abbob und faffadylidy wie ein Menfdy ausfah. n diefemn Gfein-
mann [egfe idy eine IMiiffeilung in einer Konfervenbiichfe nieder mif
genauen Angaben fiber den IBeq zum oberen Lagerplask.

Diefe Gteinmanner wadyfen fiir midy, wenn id) fdhlief. Uber es war
mit unfidyer, ob fie auch groff genug mwaren, um von einem Flugzeug
aus bemerff 3u werden. Darum war meine Hauptangft, vielleid)t gerade
in dem Augenblicf zu {dhlafen, wenn ein Flugzeug poriberfam. S
babe daber faft nie gefdylafen und wurde in diefem Beftreben durdy
efrpas unferftiBf, dag wir fonft in Gronland off verfludyt haben,
namlidy die Nliicken. Hier waren fie mir als Weder geradezu unentbebr:
lich. Es war einfady nidyt moglidy, felbft wenn idy mir den Gchlaffack
iiber den SKopf geogen und nody ein Handfudy daraufgelegt batte,
langer alg zebn Ninufen rubig zu liegen. Dann batfe dody fdhon eine
Jliicke einen TBeg zu meinen Dbren gefunden und fummefe mir einen
Sluggeugmotor por. Go blieb idy immer mad).

Ntebrere Lage lang iibfe id) das Feueranmadyen. Bei der grofien
Gefdyminvigfeit des Flugzeuges fam es matirlidy auf die wenigen
Gefunden an, die Ldef dicht bor mir mwar, damif er midy bemerfen
fonnte, und in diefen Gefunden mugte die Raudyfaule groff und breif
sum Himmel fteigen. Jeby fammelfe grofe Haufen von frockenem und
feudbten Jlloos, Heidefrauf, IWeidenzweige und Flechfen und iibfe
dann ,&liegeralarm”. ey rief mir gu: ,Udef fommt”, {prang aus
meinem Gdylaffac auf, gofi Petroleum fiber den vorbereifefen Pflanzen-
baufen und glindefe ibn an. Gobald die Flammen groff waren, fdyitfete
ich naffes Moos mit viel Erde dariiber, fo dafi die Gegend wie mit einem
Rartoffelfeuer erqualmt mwurde. Dies wurde nady der Lbr gelibt, big
ich die gemeffenen Seiten nidyt mebr wefentlidy herunferdriicPen fonnfe.
Go vergingen fedys Tage mit Meffungen und BVorbereitungen.
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Kameraden

Um Ende der fechs Tage vollzeg fidy in meinem Gemiifszuftand
ein ollftandiger Umfdymung. Bis dabin war meine Lage pollfommen
Elar: Hilfe fonnte idy nidyf ermarfen, befand mid) aber andererfeits
nody bei Krdaffen und in Sidyerbeit. NMun nabfe die Entfcheidung, ob
ich fiberbaupf gefunden mwerden wiirde oder nichf. Die Ausfidht auf
Reffung fteigerte fich ungebeuer, sugleidy damif naberfe fidy aber audy
der Heifpunft, wo die Uusfidyt auf NReffung fiberhaupt entfdyminden
fonnfe. Diefe auseinanderftrebenden Gefiible qudlfen mid.

Wurde id) nidyt gefunden, dann blieb als legfe Midglichfeit nur
nody die Fabrf auf dem Fjord. ey fiberlegfe, wie idy mir fiir den
fchlimmften Fall ein Fabrzeug bauen Fonnfe, um damif pom Land zu
ver nadyften Eis{dyolle biniibersufabren, um midy dann mit der ©cyolle
durdy die Gfromung binausgfreiben zu Ilaffen. Die Gummimatrage
lief fich aufpumpen. Den Kleppermantel Fonnfe ich poll 2Deiden-
aeftriipp ftopfen und mit Jfolierband und Leufoplaft abdidyfen. Aus
demn Theodolifgeftell und IBeidengmeigen lief fid) ein Rabmen bauen,
der die Gummimatrage verfteifen Fonnfe. Durcy pier Luftfiffen Fonnfe
die Gehmimmfabigkeit geffeigert werden. AUlles das zufammen gab {dyon
efioas Auftrieb. BVielleidyt batte iy audy Glirck, dafi eine Eisfdholle
dicht am Lande entlangfrieb.

Um 29. Juli verfudyte idy nody einmal gu angeln. Dummermeife
batte idy efras Kopffdhymerzen, fo dafi die Gletfdhermeffungen, die id
fonft jeden Tag gemadyt batfe, ausfallen mufiten. Den gangen Tag
fdhaufe idy mif dem ernglas iibers Mieer. Die IBafferfalle in der

&erne fummen immer fo, alg wenn ein §luggeug Eame.
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Abends zogen duntle IWolfen von Weften auf. Hoffentlich wird
eg nidhf fo fchlimm, daf die Flugzeuge zubaufe bleiben miiffen. Da idh
Regen ermarfefe, baufe idy mir ein Selt. Jd) ftellte dag Theodolitgeftell
auf zmwei HBeine und legte das driffe Bein als Dadyfirft mwageredyt mit
oer Gpite auf efnen grofien Giein. Die AUngelfdhnur bildete, mebrfad)
paritbergefpannt, die Dadyfparren, und dann [egte idy auf diefes Geriift
swei Gummimdntel und meine Gummimafrage. Das war gerade
grof genug. Jladyts regnefe es dann audy und das Helf berdbrte fich
febr gut.

Am 30. Juli bielf idy den gangen Lag Umfchau nady einem Niotor-
boof oder §lugzeug und fiieg auf einem neuen Iheg ein Gt zum
Jteer binab. Dabei fand id) ein neues Feld mit Beeren und mwar fo
begeiftert, vaf idy befchlofi, nody eine Gleffchermefjung zu maden.
Jum Glik war audy dos Wetfer wieder beffer geworden; idy baufe
mein Self ab und ftellte den Theodoliten wieder auf. Mad) zrwei GSfunden
mwaren die Mleffungen pon dem einen Sfandpuntf beendef, und idy frug
nun den Lheodolifen mif famf dem Geffell hiniber jum anderen
Efandpuntt.

Ploglidy exfdhraf idy. TWar das nidyt ein Mofor? Dder dody nur
wieder die Iafferfalle? Es fchien nidyts zu fein. [y lief die Cibellen
einfpielen und borfe tieder dies eigenfimlidhe Gummen. Da mwurde
mir die IBichtigPeit des Augenblics flar. Jeht fam es nidht mebr auf
den Theodolifen an, jebt bief es, aufpaffen. LWer weif, welde Ent-
fcheidungen die nadyften INlinuten bradyten. It dem Fernglas mufferte
ich den gangen Fjord. Es war nichts zu feben, und froédem mwar ab umd
3u mwieder das Gurren borbar, als ob der IBind dag Gerdufdy des
IBafferfalls 3u mir frug und mieder vermwifdyfe. Yy blicfe bald auf
oie Pefroleumflafdye, bald auf den Moosbaufen, bald wieder auf den
&jord. J3m nddyften 2ugenblicf brummfe ein Lon zu mir beriiber {o
Elar und gleichmagig, mwie er nur von einem Flugmotor fommen fann.

3y baffe mir immer vergenommen, im AugenblicE der Ent-

fyeidung rubig gu bleiben, aber jeat Elopfte mein Herz vody madytig.
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Lind nun bief es: nidht 3ogern! raus mif dem Pefroleum! [m Ttu
[oderfen die §lammen 2m body, und danm qualmfen dicfe fdymarze
Raudhfdhyoaden zum Himmel empor.

Nett fab idy audy das Flugzeug. Es flog fief unfen in ver Iabe
der grofien Eigberge fiber dem {jord und fonmfe midy nody nidyt ge-
feben haben, tenn es mwedyfelfe baufig feinen Kurs fo, als ob es die
Eisberge abjudyfe. Hatfe idy es nun nicht dody gerade falfdy gemadyt,
daf ich bier oben fafi und nidyt unfen am Fjord, wo Ldef flog? Aber
das war ja jest gleichgiiltig, id) faf nun bier oben.

Das Flugzeug flog eine grofere Kurve iiber dem Fjord forf von
mir, nur eftpa 50 m iiber TWaffer. Jcb warf immer nody wie efn Jrr-
finniger frocfenes und feuchfes Geftriipp aufs Feuer. Herr Eotf, das
mufite dody gefeben werden! Jtun fam es wieder auf mich gu und ftieg
langfam bober. Bon diefen Gefunden bangf mein Leben ab. Alfo
nody mebr Pefroleum draufgegoffen. LUnd dann fprang iy neben dem
Geuer bin und ber und mwinffe mif einem Handfudy und warf mwieder
Moos ing Feuer, und fo immer abmedeno.

et fam das Flugzeug nabe an meine Geife des Fjords und
mufite fteiler emporfteigen. Jesf mar es ebenfo bod), jef bober als
ich, nur nody 200 m entfernf, und flog gerade auf midy zu. Lnd dann
borte iy ploglich aus gwei SKeblen: ,Hurra”!

NRun war es bombenfidyer. Beide mwinffen und freiffen mebrmals
gang didyt fiber mir, nur wenige Miefer {iber dem Boden, aber landen
Fonmfen fie nichf. Dann flogen fie einen grofieren Kreis und mwarfen
danady eine leere Gehrofpatrone mif einem Brief ab:

,Lieber gufer Gorge, idy fende Schiff, Gie abzubolen! Proviant
fommt durdy mich in zivka gwei Gtunden. Ldef, Gchneeberger.”

Nch bin gang aufer mir und faumele por Freude bin und ber.
@Eine unbeimliche Caft ift von mir genommen. Damn fommf mic
fogleich efas tief Crnftes in den Gimn: wenn wir auf der IWegener-
@ppedition ein Fluggeug mif foldhen Sliegern gebabt batfen, mware
Ulfred IBegener beufe nod)y am Leben. —
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©ie winffen nody einmal und fauften davon. Meine Freude Fann
man {id) fiberbaupt nidyt vorftellen. e veranftaltete fofort ein Fefteffen
und af alles auf, was idy nody batte. Gogleich meldefen fidy mwieder
Bedenten: wenn mun Udet und Gehyneeberger auf dem Riickflug efmwas
suftie! Dann fafen wir alle drei da, und niemand wufite wo. Aber
ich fagfe mir: Lldef, der fchafft’s fdyon!

Da die Heif drangfe, beendefe idy fdynell nody die lesfen INief-
jungen aller Glef{herfiirme. Dann pacdite id)y meine Gadhen zu-
fammen.

JNady 2 Gtunden 5 Minuten fam das Flugzeug wieder. Ein Mantel
flog berunfer und ein grofer Beutel mit Proviant. Was waren das
fiic berclihe @adben! Frau Jlling, die , Ko pon Jgdlorfuif, die
fcbon feit Monafen im Fliegerlager die Wirtfdhaft fiibrte, batfe mir
das alles eingepactt: eine Biidhfe Blufmurft, eine andere mift warmem
Grog, belegte Brofe und Kudyen. Baier batfe nody ertra fein Tafden-
meffer beigelegf, da ja niemand mwiffen fonnte, ob ih nodh irgend-
mweldyes Ierfzeuq befafi. Und nun fdymaufte idy was idy Fonnfe.

Der Weg zum Meer berunter war mir danady ziemlidy {chier,
und idy mufite offers Paufen maden. An den freilen Kletterftellen
feilte i)y gur Borfidyf meine Jnftrumente und die gange Uusriiftung
an der Boofsleine ab und Eletterte obne Gepack binferber. Jn dem-
felben Augenblick horfe idy fdyon dag verfraute Bubb, bubb, bubb, bubb,
bubb des Miotorboofs. Jdy ftaunte, daff ein Boot {hon den gangen
&iord durdhfabren haben follfe. Ia, jedenfalls war es da.

Das Jiotorboot bog um die Felsecbe, und nun gab eg ein Wieder-
feben mif meinen Kameraden. ey erfannfe meine Jrau und den
Bootsfithrer Kelbl. Narfon ruderte mit dem Beiboof an Land und
balf mir beim Heruntertragen meiner Gadhen. An Bord befam id)
ecft freundfchaftlidy eine Tradyt Priigel on Gepp Rift dafiic, daf id
der Erpedition foviel Gorge gemadyt hatte. ey war ibm ja fo danfbar
pafiir, denm es war mir eigentlidy viel yu guf gegangen. IMun braudyfe

fidy niemand mebr um midy gu dngftigen.
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IBabrend ver Ricdfabrt famen wir gar nidt aus vem Erzablen
beraus. Jyeder baffe ja aud) in der Bmwifchenzeit allerlei erlebf. JYefif
erft erfubr idy pon meiner Srau, was die Filmerpedifion ingmifchen
fiir mich getan batfe. AUber dag mug fie felbft erzablen.

»Da mein Mann bei feinen wiffenfdhaftlichen Nief{ungen {dhon dffers
l[anger forfgeblieben war als er porber angegeben batfe, beunrubigten
ir uns die erffen {ieben Tage gar nidhf. Uber als wir am adyfen
Tage audy nod) nidyts pon ihm horfen, fagte Angft morgens zu mir:

»Ja, beufe wollen wir mal ’reinfabren und Papa Gorge pom
Rintglet{cher abbolen! Der wird ja {dhon ldngjt nidyts mebr gegeffen
haben, wenn er blof fiic pier Tage Proviant mithatte.”

®egen JMittag mwaren {dhlieflidy die Operafeure, Alpinifen und
iy auf Kelbls Moforboot verfammelf und wollfen gerade in aller
Rube zum Rinfgleffcher abfabren. Unfermegs follfen nody die
fchonften Eigberge gefilmt mwerden. Ploslidy lief uns Fand mieder
suciicf ing Lagerbaus rufen. 2Bir waren {dyrectlid) iifend iber einen
foldhen Heifperluft, denn abends follfe das Jioforboof fchon mwieder
surfic fein, weil es am nddyffen Tage fiir den Film gebraud)t wurve.
alls wir meinen Mann nody nidyt gefroffen batfen, follfen wir mit
Kaltboofen und Gronldnder mif Kajafs weifer jum Heltplag am
Rinfgletfcher fabren.

Nm Lagerbaus faben wir Fands ernftes Gefidyf und muften
fofort, daf irgendefas Gdylimmes fidy ereignef haben muffe. Der
Gronlander Karl Jacobfon batfe an dem grofien Ihafferfall eine zer-
brodyene Bordleiffe von einem Klepperboof gefunden. €s war uns
tlar, daf das Boot vollig gertrimmert fein mufite, da die Metallfeile
gang verbogen maremn.

WBas war gefdyeben ? LWar das Boof gefentert, mabrend mein Niann
darin faf? Cebfe er fiberhaupt nody? Hatte er fich nod) auf einen Eis-
berg reften Eonmen, und mwar er jest in der Gefabr, ins offene Meer
binaussufreiben? Hatfe er vielleicht nody das Land erreidyen Eonmen?

Neb zeigte FandE die Karfe, auf der mein Nlann die fiinf Plage
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angegeben batfe, wo mwir bei einem Llngliicfsfall nady ibm fudhen
follten. Sand ordnefe in grofzigiger 2Weife Hilfgerpedifionen an:
Selbl follfe mif feinem Motorboof gang didht die Kiifte entlangfabren
und oie fteilen Selsufer abfudyen. Kraus follfe nady Jadlorfuit fabren
und ldef um Flugzeugbilfe bitfen. Buchbhol mwollfe nady Karraf
rudern, um pon einem Berge aus mit dem Fernglas Umfdhau fiber die
im &jord voriiberziehenden Eisberge ju balfen. Esfimos follfenn mit
ibren fajafs im Fjord ausfdymwdrmen.

IBir waren faum mit fKelbls Boof 20 m pon Jugatfal entfernt,
als Lidet gufallig angeflogen fam. Er ftarfete fofort mwieder mit Gdynee-
berger, um gang niedrig iiber den Eisbergen in den Fjord bineingu-
fliegen. IBir fubren auf dem Nioforboof um Karraf berum an dem
fteilen Gidufer des Fjords enflang.

JNady einigen Gtunden fam Udef aus dem Jnneren zuriic, flog
tiber uns weg und teilfe uns mit, daf er die Halfte des Fjords abgefudt
babe und nun erft nady Jagdlorfuit juriicfmiiffe, um neu ju fanfen. Gr
batfe nody nidyts gefunden.

gndeffen fubren mwir in iemlidy gedriicfter Gtimmung reifer.
Ubends um adyt famen wir in die INabe des erfen der perabredeten
eltplage, wo wir Nadyridyfen pon meinem NMann zu finden bofften.
Da borfen wiv ploglidy wieder dag Gurren des Fluazeugmotors. IBir
mertfen, daf die Flieger uns nody nichf entdecft batfen und immer
Surven um die Cisberge flogen. PIdglidy fdyof das Flugzeug auf uns
gu und umtreiffe ung mebrmals. Udef und Gcdyneeberger mwinkfen,
wir fonnfen aber an ibren Gefichfern nichf erfennen, ob ibr Gudyen
Erfolg gebabf batfe oder nidyf. Da warf uns Lidet eine Patronenbiilfe
ab, die didyt neben dem JMioforboof ins Whaffer fiel. Wir fifdhten fie
auf. Klingler bolte den Jettel mit der Nadyridyt beraus; wir ffanden
alle gefpannt um ibn berum. Dann [as er vor:

p»Rurral Hurra, Gorge gefund und munter rechts am Gletfdyer-
rand, zirfa 150 m body. Landen nidyt moglich mif Flugzeug — holt ibn
mif @chiff ab. Udet:Gcyneeberger. Beiliegend Karfe”.
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I8ir jubelten Udef und Gdyneeberger 3u; fie flogen noch einige
Rreife um ung und Eebrfen nady Jadlorfuit guriicE. Kelbl fFam aus der
ftajiite mif einem grofien ®lag Kognaf auf midy gugefticgt: ,Ia
Proft, Tadhbars Gerda, auf ven GchrecE bin frinfen mir mal eing.”

Gang gemiflidy fubren wir weiter, denn wir wufiten ja, oaf meinem
Niann nidhte Edhlimmes mebr paffieven fonnfe, wenn Ldet fiir ibn
forgte. et batfen mwir Seif, NMidven und Geebunde gu {dhiefen. Jest
betradyfeten mwir die pbanfaftifhen Sormen der JFelsgrafe. LUnfer
Qiebling dabei mwar ein {iebenzackiger Kaffus. Die Bergfpitten mif
dem Hochlandeis gliibfen rof in der Gonne. Die Hangegletfher, die
nicht mebr pon der @onne beleudyfet waren, hatfen eine Falfe roeife
&arbe.

Jady zwei Gtunden fam Udef zum driffenmal iiber uns geflogen.
Er hatte meinem Ilann f{dyon Proviant abgemworfen und mwar wieder
auf dem RiiFmweg. Jur Gidyerbeit warf er uns nody eine Geekarte ab,
auf der ein rofes Kreuz die Etelle begeidhnefe, wo fidy mein Niann
befand.

Als wir in die Jabe des Rinfgleffchers famen, fingen mwir an,
mif erngldfern die Selfen abjufuchen. Marfon entdecte eine Geftalf
mit dunkler LWefte und bellen Hofen. Sie ftand aber fo rillig requngslos
da, daff mwir geifelten, ob es wirflidy ein Mienfdy war. Iir faben
auch einige Gteinmdnner; mein Mlann mwar jedod) nidht zu enfdeden.
Marton meinte: ,Der madyf {idyer nodh die lefste Meffung, anftatf uns
zu begriifien.” Das ftimmfe naficlidy audy, mie mwir {pafer erfubremn.
Ploglidy entdecffe ein Gronlander meinen Jllann, der gerade die
Selemand berunterflefferfe. Dann Fonnfen audy wir ibn feben; er
batfe fid) neben dem grofien Gfeinmann mit der dunflen Wefte auf-
geftellt. Gleidy darauf mwaren mwiv bei ibm.

Die Gronldnder f{trablten, daf mein Mann am Leben war. IBir
fragten fo biel, daf er Faum zum Unfworfen fam. Aber allmablid)
erfubren mwir dody die Eingelbeifen des FaltboofungliicFs und feines
Hungerlebens neben dem Gleffcher. LUnd dann fragfen wir nady den
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wiffenfchaftlichen Crgebniffen. ,Haf es denn tvenigftens gelobnt
Mein Mann war gang begeiftert. ,INa, und ob”, fagte er. ,Erftens mal
ift der jord mindeftens 1060 m fief. Das baf die Lofmafhine {chon
gelobnt. Die liegf ja jest wabrfdeinlidy irgendwo auf dem Grund
des Fjordes, aber das fdhadet nichs. Broeifens baf der Rinfgletfcher
die hodhfte Front von allen Glef{dyern der Erde mif 112 m Hobe fiber
dem IDaffer, und dritfens ift der Rinkgletfdher auch einer der fdhnell-
ften, pielleicht fogar der fdynellfte der Erde. Er [auff jeden Tag 20 m
poridrts, an mandyen Gtellen bis ju 27 m. Das madyf jabrlichy rund
7000 m. yn g Jabren mwiirde er bis nady JNugatfaf vorricden. Ln-
beimlich, mas? Tatfdadhlich bricht er aber immer wieder ab, fobald er
in dem fiefen Fjord {dywimme. Daber gibf es ja aud) fo piele und fo
grofie Eigberge. Und damm zum erffenmal die genaue Beobadytung
und Befchreibung einer Riefenfalbung! Fiiv dies Gcdhaufpiel mwiirde
ich gern zebn Jaltboote geben. Das miifite man aber mal filmen!”
Mein Nann dachte wobl fdhon wieder daran, nody einmal zum Rink-
Glet{cher 3u fabren.” —

Der Beridyf meiner Frau wird mandyem zu denfen geben. Jlebreve
Hilfserpeditionen mwaren ausgefdyickt morden: Kajafs, Faltboote,
JMoforboote und Jlieger baffen nach mir gefudhf, und gwar unfer
Cebenggefabr gefudyf. fann man demnady fo gefdbrliche Abenfeuer
wie am Rinfgletfdyer veranfworfen? Diefe Frage ift frof aller Be-
denfen mif einem bedingungslofen ,Ja” zu beanfrorfen. Die Ge-
fabren am Rinfgletfdyer liegen im inneren Teil, fobald das Boof in
Paceis fommet. Dann droben Eispreffungen und RKalbungsmwellen.
Um gefabelichffen iff der Augenblic der Landung didyf neben der
Sront, namentlidy wenn Gepad [angere Heif ausgeladen wird. Uber
diefe Gefabr ift audy nidht grofer als durd)fchnittlidy der Gefabren-
bobepuntt aller Polarerpeditionen. Es ift pielleicht filr piele ver-
ftandlicher, wenn id) fage: Fabrfen zum Rinkgletfcher find dbnlidy, wie
fenmt man einen feuerfpeienden Berg aus groferer Iabe becbadyten

will. Dag gebort durdyaus ju den Aufgaben ernfter IBiffenfchaft, und
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fiber dem Jleer. Der grofie
Ubriff am Ubend des 23. Juli
1932 reidte bon Der grofien
vorfpringenden Edie der Gilet=
fdyerfront redhts faft bis zum
[infen Bildrand, ein Sront=
jti pon 1500 m Einge

pbof. Eorge

Einige Gtunden fpditer hat
fich Die Front {don mieder
verdndert, da ununterbroden |
Gtiide abbredien. Vor bder
neugebildeten Edle walzen
fidy die eben entftandenen Eig= |
berge im 2Baffer. Ee ift aber

nur eine fleine falbung §

. ———— T —

Am nidyjten Lag ift aud) die
neue Ede fort. Hier auf dem
fdragen Felshang mwacf mir
Lidet Proviant ab

phot. Gorgr




Nuf der Gude!




(i
i
|
5 2
i
|
{
- phor. Hunjt
Frnjt Ubdet
i
!
|14
. 3 phot. iogel |
$telbls Motorboot , Ver™ dringt gum Rinfgletfiher vor uad holt mid) ab I
!
|
]
1




Srang Helbl

—

_“._r._..__. Logel

Tobias Gabrielfen, bder grofie &
Kamerad auf den

-
phot, LBiogel
isbdrenjiger und =fdnger, unfer treuer

IBegener=Erpeditionen




Jugatinf vemm Lond ber.
PBei reiibem Iefter ijt das
Borbeiziehen Dder riefigen
Fiaberge cin gefpenftifdyer
An [’Ii:f phot, Corge

Go fieht der Kangerdluk
ven Jiugarfaf aug, wenn
wenig Eis drin liegt (born
Gronlanderhinfer)

pbot. Gorge

— — und fo, wenn die Eis=
maffen vom Rinkgletfder
beranfommen  phot. Gorge

s

Bt




Bon bier aus Eisbaren zu filmen iji|

[eicht - phef. Bogel 5=
e

von bier aus ettoas fihivieriger!
phot, Togel

wenn audy die Biven {id) um einen [
1 Geehund ftreiten! pbot. Dogel f i



- . e e e it e g PP PEIYTES: TV A B - WS T T LTI TH R LT S dra AL e ke o st I

Jm Padbaus: XKift, Jogg, Soeger,
Angjt phot. Bogel §

Gddneebergers Eigenheim|iedlung:
ein Grilleben mit Grammophon
phot, Tinded

Muarinueci, dem gerade fein Kidyen=
aelr aber dem Kopf meggeflogen ift
phot. Bopel

i sy
]




phot. Gorge
Ein Hund, ver fhon 1930—31 mit miv auf dem Jnlandeife war, mein guter , Bar", der verfrefenite
Hund meines Gefpanns
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ebenfo widyfig iff es fiiv die Gleffcherfunde, die grofien fdynellaufenden
Oulandeigabfliiffe Gronlands zu unterfudien. Der Befudy des bis
pabin nody unerforfdyten Rinkgleffchers follfe dazu beifragen.

Mein Hauptfebler war, das Boof nur 4m body fber IBaffer
bingulegen. UUm das Boof nady menfdhlichem Ermeffen zu ficdhern,
batte es mindeffens 15 m body liegen miiffen. Uber pielleidyt geniigte
audy dag nody nidyt einmal; pielleidyt bombardierfen die grofien Kal:
bunggmellen das §elfenufer fogar bis 20 oder 30 m Hobe mit Eis-

brocfen. Jcby fann gu meiner Entfdhuldigung nur meine Gemiifsper-
faffung im Augenblict der Landung anfiibren — gang abgefeben dapon,
vafi die IWirfung folder grofien Gletfdherfalbungen fiberbaupt nidyt
geniigend befannf mwar. Jdy war durdy die anffrengende Packeisfabre
siemlich erfdyopft und batfe Jlieffungen vor, die f{dynell ausgefiibre

mwerden mufiten und bei denen eg auf hodyjte Genauigfeif anfam.

Linter foldyen Umiftanden ift es nichf mebr mweif bis zu dem Ge-
vanfen: ,Das Jaltboof allein auf vem Riicken die fteilen Felfen
bodyzufragen ift eine mwiifte Gdylepperei. Es wird jo audy nidyt gerade
in der Eurzen Heif der JMeffungen das Gdylimmfte einfrefen. Die
IMeffungen {ind das IBidbtigfte und dafiic muf idy frifd) bleiben.”

Das Nadlaffen der IBillensfraft fiir Uugenblicke und die Ln-
Fennfnis der Grofie der Gefabr baben dann das Unglid perurfadyt.

Gp {ind viele Unglidafalle bei Polarerpedifionen zuftandegefommen.
Daf es bier nody einmal guf ging, danfe id) der Treue meiner Kame: |
vaden. Es driicft midy nidyf, dag fie — Ldef und Gdyneeberger an der i
Gpie — ibr Ceben um meinefwillen gewagt baben; denn id) mweif,

dafi fie es gern fafen. Ias mid) bedriickt, ift nur, daf id) es ibnen nidt
in gleidher 2Beife pergelfen fann, und jeder andere Danf iff ja dod) frm
nichfs. — '

Uuf der Riicfabrt wurden wir eine Weile zwifdhen grofen Eis-
fchollen feft eingeflemmt. Auferdem brady ploglicy ein furdytbarer
Sobnffurm [og, mwdbrend miv in der Kajife fafen und ung gegenfeitig
ausfragfen. IBir gingen an Decf. Die LBellen waren fdyon fo grof
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toie draufen im offenen Mieer bei GSturm. Iady zwei Gfunden waren
mwir aus dem ®ebief des §obns beraus. Die IDellen, die binfer uns
berliefen, wurden immer Eleiner und immer tveniger ffeil. Dann
berrfdyte IBindftille mit glatfem IBaffer, und mwenige Mlinufen fpater
begann fdymwadyer Ieftoind. Gelffam, daf orei perfchiedene TBind-
gebiefe in einem Fjord zu gleidhyer Heif fein Eonnen!

Der Empfang in Nugaffaf mwar febr berzlidh und gugleidy edyf
filmifch. Gfefias bradyte uns einen riefigen ack voll Lebensmitfel ins
Belt. Unfere Kameraden batfen dag alles gefammelf, um es Loef fiir
ven nadyften Flug zum Rinfgleffcher mifzugeben. Das war ja nun
Gott fei Dant nidhyt mebr ndfig. Aber fiir ein gemeinfames Fefteffen
famen Diefe Gadyen mwie gerufen. Ldef und Gdyneeberger, meine
beiden Lebendretfer, mwaren leider nidyf dabei, da fie im Fliegerlager
in Ngdlorfuif twobnfen. Aber ibnen baffe pon Redyfs egen das
®ange und nody mebr gebiibrt.

&iir famélide Gronlander pon Jugatfaf wurde am Jladymitfag
ein grofies , Raffeemit” mif anfchliefendem ,Dangemif” peranftaltet.
Manner, Frauen, Kinder, Greife, alles was Ffraudyen Fonnfe, fogar
Blinde und Labme, nabmen an dem Gdymaufe feil. Ilanmer umd
&rauen fafen gefrennf voneinander an unferen [angen ZLifdyen im
Cagerbaus; alle, die feinen Plat mebr fanden, {tanden mif dem Kaffee-
fopf in der Hand ringsherum. LBir Fonnfen nody fo viel Kaffee, Nildh,
Sucker, Keffe, Knddebrof, Butfer, NMarmelade berbeifchleppen, alles
mwar im Mu verfdylungen, denn fo efroas gibf es bei den Gronlandern
nidyt alle Tage. Troddem mwar einmal der Suffand der Gdftigung
erreidht, und mwag 1brig twar, Fonnfen fid) die Hemeren nody mit nady
Haufe nebmen. Befonders beliebt mwaren unfere Sigareffen. Gogar
die Fleinften Kinder, die nody nid)f einmal die Gyrelle zum Lagerbaus
allein bochEletfern fonnfen, befamen pon ibren Jltitfern eine brennenoe
Bigareffe in den IMund geffectt und raudyfen fie mit SKennermiene.

Nady dem Effen und Lrinfen begann ein grofier Gdngermwettftreit.
Die Gronlander fangen guerft auf unfer Bitten ein Tanglied. Sie haben
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mwunderbar reine Gtimmen big ju den fiefffen Bafitbnen und fingen
tiberaus mufifalifd) vielftimmige Lieder, Dann fangen mwir ein deutfdyes
Boltslieo, und fo ging es immer abmwedyfelnd, bis fidh die Langluft
regfe. Ole, der immer auf Kraus” Noforboot Poul balf, follte den
Gronlandern auf der Biebbarmonifa jum Tany auffplelen, er war aber
nirgends ju finden. Darum mwurde dag Grammophon aufgezogen und
nady oberbaprifchen Landlern auf Gronlandifdy getanzt. Das grofite
Bergniigen bereifefe ibnen @epp Rift, wenn er ibnen einen GScyub-
platfler porfangte.

Erft in den friben Jorgenftunden bradyen unfere Gdfte auf und
gingen augerft befriedigf nady Haus.




Gisbdr{zenen

Der 1. Uuguit ift der Gchroeiger Nationalfeiertag, Ler einmal an
diefem Lage in der Sdymweiz abends auf einem Gipfel gemwefen ift, dem
wird das erbebende Bild unvergefilich fein, wenn (iberall auf den Hoben
Die §reibeitsfeuer [odern.

Dieg liefen unfere Gchveizer audy in Gronland nidyt obne Feuer
poriibergeben, und wir anderen Deuffdhen — NReichsdeutfche und Dffter-
reidher — feierfen nafiiclidy mif derfelben Begeifterung mit. AUbends
ftiegen mwiv auf eine Anhobe und fammelten LWeidengweige und Gtrdu:
dyer, Ulpenrofenbiifde und Heidefrauf auf einen grofien Haufen. Die
Gonne verfanf binfer den Bergen, es wurde dDammerig. Eine gang leife
Abhnung von der fernen Polarnadyf wurde in uns wady. Dann prafjelten
die Flammen empor, Freudenfdhiiffe wurden abgefeuerf, Lendytfugeln
in die Quft gefdhoffen. Unfere Gcheiger, Steuri, Holsboer, Fogg
und Angft wurden DbeglicPwinfdyf und ein paar Flafden Wein
auf ibr IBobl gefrunfen. Die Gcbweizer IMafionalbymme erflang,
und mwir fprangen durd) Feuer und Funfen. LUnfer Eleiner Gugsi
Lantfchner perfdymwand dabei gang und gar in den Glammen, uno als
er mieder heraustam, da waren — o Gdyredt fiir die Komodie — feine
Augenmimpern verfengt. Schnell frofteten ibn ein paar luftige Lieder,
die Walter Riml und Hang Erfl auf Ufordion und Fiebbarmonita
{pielten.

Dag Feuer mar niedergebrannf, unfere Keblen waren von Ruf
und pom vielen Singen beifer geworden. IBir [iefen den Berg mwieder
binunfer nady Nugatfak, ausgelaffen und froh. Nit einemmal fiiblfen
toir, warum diefe Feier fo ffimmungspoll gewefen war: IBir Deutfcden

maren im fernen Yande unfer ung gemefen.
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Nn den erften fonmigen 2Auguftfagen famen nun endlidy audy die
Eisbdren zum Filmen heran. Beide Mioforboofe fubren von Nugatfak
ins Meer binaug, um die ibnen {dhon verfraufe Tafigfeif auszuiiben,
einen geeignefen Eisberg jum Ausfteigen fiir die Eigbdren zu fuchen.
Diegmal Flappte alles gany ausgezeichnet. IBir naberfen ung einem
Gigberg, vdeffen Gipfel nur efma 8 m body war und deffen Seifen-
flachen an einigen Gtellen ganz flady sum Jleer bin ausliefen. 2Bir
legten an, warfen ein Gtiid Geebundsfleifd) aufs Eis und zogen dann
die mittleren Gitterftdbe des Kdifigs forf. Suerff mollte der Eisbdr nidy
recht an den Brafen beran. Er mufite erft von binfen efras geftofien
perden, um endlidy einen balben &dyritt pormdrfs zu fun. Jbm mar
das €ig dod) efras ungewobnt. Edlieflidy fafite er Jlut. Dann fam
der grofie @as, er {prang, ruffdhfe an der {dyragen IWand berunfer
und fdhywamm fdyon im Mieer.

Die Aufregung und die Begeifferung mwaren ungebeuer, derm nun
war der AugenblicE da, wo {idy die Lheorien beftdtigen fonnten, die wir
feinerzeif bei Der {lberfabrt nady Gronland ausgedacht hatten. Efmwag
war {dhon gang anders: Der Eigbdr flimmerte fich fiberbaupt nicht um
die Menfdhen, die ibn von allen Geifen beffaunfen. Er perbielt fich fo,
als ob wir gar nidyt da waren, Das Nloforboof fubr langfam binfer
ibm ber. it grofer Gemandtbeif fdywamm er um den Eisberg berum
und fuchte Gfellen, an denen er emportlimmen Fonnfe. @eine erften
Berfudye {hlugen indeffen febl, da das fchmwere Lier {ich an dem glatfen
@ig mif den Bordertasen nicht balfen fonnfe. Dann fand er eine Gtelle,
oo der Eisfuf unfer Waffer meif porfprang. Jlun fonnfe er fid) mif
den Dinferbeinen abffoffen und fo mit Leidytigleif auf den Eisberg
binauffpringen. Audh jett fiimmerte ibn die Llmgebung nidyt im ge-
ringften. Uls wenn er fein ganges Ceben lang nidyts anderes gemacht
batte, ging er fogleidy auf Nabrungsfudye, witterfe bald dag Geehund-
fleifch und fraf es auf.

IBir fubren nun mif dem Moforboot unmittelbar an den Eisberg
beran und bielfen ung mit dem Bootshafen feft. Der Eisbdr fudte
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langfam den gangen Eisberg nach Nabrung ab, und es war ihm angu-
feben, wie wobl er {id) bei dem warmen IWetfer auf dem Eiblen Eis
fiblte. Er ermarfefe wobl bom NMioforboot nody mebr Futter und fam
big auf 1 m AUbftand heran. Miemand von uns hatte bisher ein fo ge-
walfiges Tier aus allernddyffer Nabe in voller Freibeif gefeben. Darum
fam zu dem Gefiibl der Begeifterung iiber die GScydnbeif und die wunder-
baren Berwegungen des Biaren das Bewuftfein der Gefabr. N einem
eingigen @ag batfe der Bdr auf unfer Boof fpringen Edunen.

dber das regfe niemanden auf. Die Phofograpben wurden hodftens
aufgeregt dadurd, daf fie nicht gleidy jum Sdyuf famen. Jeder, der
einen Apparat batfe, lief auf vem IMotorboof bin und ber, um die
fchonfte Einftellung ju befommen. Dadurd) wurden fogar die Film:
aufnabmen bebinderf, Die allgemeine Aufregung war nur zu begreiflid,
oa eg wirtlidy efas unerhorf Ieues fiiv jeden war, Der UnblicE des
Eraftoollen Tieres auf dem blendend meifien Eisberg war wundervoll.

et faben wir: Gisbdraufnabmen im SBwinger find damit fiber-
baupt nidyt zu pergleichen. Gerade fiir den Filmoperafeur war der Bir
in Sreibeif ein danfbarer Gegenftand, Geine Bewegungen waren fiber-
aus gemandt; erffaunlicdyermeife tuffchfe er niemalg aus, fondern be-
nugte feine vier TaBen sum langfamen, planvollen Ruffdyen oder
Kriedyen auf den fdyragen Glatteisflachen. Gebr gefehickt drebre er fich
fogar auf fdymalen Cisgrafen berum, und nur anfangs fiicdhtefen
mandhe, dag er dabei ing IBaffer fallen Eonnfe.

Um den Eisbar ein bifdhen gu reizen, wurde Gepp Rift auf einer
anderen Geife auf dem Eisberg abgefefst und ging dann ohne IBaffen
mutig auf den Baren gu, hob Eisbloce auf und warf ibn damif, Der
fapte das offenbar bumoriftifdy auf, denn er wiirdigte Rift nur eines
turgen Blicfes und frabte dann fidytlidy gufer Laune ein paar Gdyritre
teifer, bis er ein grofes Gfid Cis auf die GSdulter befam. TNMun
murde er drgerlidy, gucfte aber nur einen Augenblic auf, Unfdeinend
fiegte feine Gutmiitigfeit iber ibn. Er modhfe wobl bei fidy denfen:
»28as foll ich midy erft mit diefem Knirps einlaffen.” Dann duckte er
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fidhy und glitt langfam auf allen pieren {dyrag binab ins 2Baffer, mit
dem RKopf poran. Er nabm Ridtung nady Fugatfaf und fdhmwamm
DaDOT.

IBober er die Nidytung ,ausmwendig wufte”, war uns ein Ratfel.
Bis nady Nugatfat waren es immerbin 5 bis 6 km. €z fam uns fo
vor, alg ob fidy der Bar efas in den Kopf gefe&t haffe und das nun
mit aller Gemwalf durdyfiibree.

Wir alfo alle binfer ibm ber, d. b. gwei Mloforboofe, zwei Ruder:
boofe, 10 Rajafs und — Ldef mif dem Flugzeug! Der war ndmlidy
gerade vom Fliegerlager aus Jgdlorfuif beriibergefommen. Llnfere
Miotorboofe und Ruderboofe verfuchien, den Bdaren abzudrangen, und
legfen fidy quer por ibn, aber er geigte nidyt die geringfte Scheu, eder
por Menfdhen nody vor dem Gerdufd) der Moforen. Er fdhroamm im
Bogen drum berum und dann genau in der alfen Richfung mieder
toeiter.

Jtun batten wir wobl alle in Jndianerblichern gelefen, mwie man
Plecde oder IMienfchen mif dem Laffo fangf. Erinnerungen an Diefe
fchbne Seif ftiegen ficherlich in unferen Ulpiniffen wieder auf, als fie
daran dachfen, dag nun mal praftifd) an einem Eigbdren zu erproben.
@eile hatfen mwir genug mif, eine Schlinge mwar fdhnell angebracht, und
damm ging dag Preiswerfen [os. Uber fo leicht war das denn doch nidyt!
Gelbft wenn einmal eine Sdylinge fo gerorfen wurde, daf fie fichy um
den fopf des Cisbaren legte, geniigte ein Tagenfchlag des Bdiren, um
fie mieder abjuftreifen. Ybm fchien das beinabe nod) Gpaf zu madhen,
mwdbrend es unferen Ehrgeiz immer mebr anftadelfe.

Nuzmwifchen waren die Filmoperafeure dauernd tafig. Riml und
Regl filmfen fogar vom Ruderboot aus, und ibre vermadfelten Auf=
nabmen geben ein getreues Abbild pon dem Wellengang und der Hibe
Deg Gefedfs.

Uber der Gisbar {hroamm immer in derfelben Ridyfung mweiter.
Ubdet gedadyfe ibn auf feine IBeife pom Lande abgudrangen. @r iiberflog
den Baven fo didht, dafi die Schwimmer das Waffer und das Fell
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ftreiften, aber das machfe auf den Bdren nidyt den geringften Eindruck,
mwasg wobl niemand gedadyt batfe. Gelbft als Lldet feine Mafchine dem
Bren direft quer sur Gdywimmridyfung vor die Nafe feste, gute er
nur einen Augenblick verddytlidy auf und verlangfamte feine Gdhyimm-
bemegungen auch nicht um efnen Deuf.

Grft als ein Eleiner Eisberg ibm in die Duere Fam, verfpiicfe er
Luft nady Ubmwed)flung und Fletferte feelencubig binauf bis zur bodften
Gpige. Dorf fhaufe er {idy wiirdevoll nady allen Geiten um. Dasg war
iiber alle Borftellungen grofartig, und wir waren aufs hodfte begeiftert
von der unvergleidlidyen Harmonie des Bildes.

Jtun batfe Fand endlicdh dag, was fein feberifdher Blick ibn fhon
in Deuffdyland batfe abnen laffen: einen Eisbdaren auf der Gpike eines
triftallElaven Cisberges, der Eisberg umbrandef vom Gigmeer, und alles
in Bemwegung.

Ja, die Fibnften Hoffnungen wurden nody fibertroffen, als der Eis-
berg auf einmal begann, fid) langfam 3u dreben. Gr walzte fich fchliefilich
mitfamt dem Cisbdren einmal gang berum; der Bar fiel dabei ins
Laffer und mwar iiber den BVorgang fidytlich erftaunt, aber nidht er-
fdhrocten. Dies zufdllige Ereignis mwurde von beiden Upparafen bei
beffer Beleudyfung aus furzer Entfernung gedrebt.

et fiel vem Eigbaren anfdheinend wieder ein, daff er ja nady
Jlugatfak wollfe, und unenfegt, wie an der Schnur gezogern, {teuerte
er auf fein Biel [os. Linbegreiflid), mober er auf fo grofe Enffernungen
Das genaue Ridyfungsgefiibl batte. IBieder verfuchten einige, ibn mit
Gdhlingen zu fangen, aber nur einer fonnfe es mit feiner Gemwandtbheit
aufnebmen und zeigte fich als fein Herr und NMeifter. Das war wieder
Zobias. €r lief fich von einem anderen Gronldnder im Ruderboot
binter dem Eisbaren ber rudern, fo didyt, daf er ibm eine grofie Gehlinge
nicht efwa ummarf, fondern faffadlidy umlegte; die wurde dann um
ven Leib herum zufammengezogen und das andere Ende des Geils am
Motorboot befeftigt. Dadurd) Fonnfen wir nun den Eigbdren mif aller

Rraft zieben und braudyfen niche su befiivdhten, daf er erftickte.
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Die {dydnften GSzenen mwaren gedrehf, und wir wollfen nun den Eis-
bdaren mwieder in den Rdfig bineinbringen. Er befam nody ein paar
@Gdylingen um feine Beine, und dann gogen alle Mann mit aller Kraft
an allen @eilen und hoben den Eigbdren audy fatfadlich fo hody, daf
er fdhon mif feinem Kopf im Kafig mar. Uber diefe neue Beforderungs:
arf {chien ibn dody mit Miftrauen zu erfiillen, denn plo&lidy ffemmfe er
fich mif allen vieren gegen fdfig und Bootswand, und da war nidyts
mebr zu madhen. Er {dhywebfe fo eine ganze Ieile gwifchen Himmel
und Waffer, bis er die Befabung davon iibergeugt hatte, daf er wirklid)
nicht binein wollfe. Da muffen wir ibn nofgedrungen mwieder fallen
[affen.

@s blieb nidyts iibrig, als den Eisbdren mwieder weif binauszu-
fhleppen in die Iabe eines Eisberges. IBir bofften, dafi er vielleidht
dodh fein Ridytungsgefitbl verlieren mwiicde. Dorf wurde er befreif und
tletferfe jur Sreude aller fogleidy binauf. Anfdyeinend war er dody von
ven §ilmaufnahmen efivas ,, mitgenommen® und legfe {id) daber fogleid)
fhlafen. Eins unferer Moforboote blieb jur IBache dort. Bei einem
plolidy einfegenden Gturm muf der Eisbar der Iadymannfdhaft wobl
enfgangen fein, denn er perfdymwand und fonnfe wegen Oer meifien
GdyaumEdpfe nidht wiedergefunden merdemn.

Am ndadyften Morgen ging alles auf Gudye. GSfundenlange Be-
miitbungen waren vergeblich, bis ibn {dhlieflich jemand durdy Bufall auf
einer Eleinen Felfeninfel gar nidyt weif bon Tugaffaf entdeckfe. Er hatte
alfo dody die Ridytung wiedergefunden! Die Jnfel beifit feitdem , Baren-
infel”.

Lim ibn mwieder fiir Filmaufnabmen 3u gebraudyen, mugfe er nafiir-
lich erft einmal pon der Jynfel berunfergebradyt merden. Gepp Rift
frieb ibn mit einer 2Beidenrufe ins LWaffer. Dann wurden nody ein
paar Uufnabmen mit dem Bdren gemadyf, aber er war nun dody miide
gerorden und geigfe Feine Luft mebr su neuen Kunfifticien.

Ea war febr {dyade, daf der ridyfige Eisbarenzmwinger, der uns nad):
gefdyicEf merden follfe, immer nody nichf da war. Jn den Kafig auf dem
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IMoforboof Fonnfen twir ibn nidyf wieder yuridbringen. Ein Eisbdr in
Sreibeif fo didyt bei einer Giedlung bedeufefe aber fiir Srauen und Kinder
oer Gronlanver eine grofie Gefabr. Darum blieb nidyts iibrig, als ibn
su exfehiefen. Bogg erlegfe ibn mit einem Meifterfhuf. Der Bar mwurde
abgebdufet; fein Fleifdy, das moglidyereife giftig mwar, im Meer per-
fenft. Das NMloforboof Eebrfe nady diefer fraurigen Erefufion mit der
Slagge auf Halbmaft in den Hafen zuriick.

Diefer Ausgang ging mandyermn Lierfreund nabe. Aber Teichherzig-
Feif ift bier nicht angebradyt. Der Eisbdr ftarb eines fhmerzlofen Todeg
und ftarb, mweil es nofwendig war. Jn der Matur ift er durdy Eigberge

und Hunger ficherlidh viel groferen Ceiden ausgefest.

Diefe erften Crfabrungen mit unferen Eisbaren beftdtigfen gldngend
Dr. Sand's Theorie, daf wirklidy fdhone Cisbaraufnabmen bisher des-
balb nicht moglidy maren, und nie gegeigf worden {ind, weil man einen
wilden Eigbaren nicht erft fuchen und ibm dann mit der Kamera nad-
fpringen farm. Es gebt nur fo, vaff Baren gefangen und vor der Kamera
wieder in Freibeit gefest werden. Die Joee, Cisbdren von Curopa mit-
sunebmen, batfe fich durdhaus bemwdabrt, frof des Gpotfes vieler un-
erfabrener Leufe, die wobl glaubfen, daf die Eigbaren in Gronland wie
$Hafen berumlaufen (wie Dr. Sandf fagfe). Das Filmen in Sreibeif ge-
fefer Cisbaren mar immer nod) {dymierig und gefabrlidy genug, Durd)
oie Gefangenfchaft batie die Kraft der Bdren fo wenig gelitten, daf
per erfte 24 Gtunden lang faft ununferbrodyen fdymwamm, ebe er Seidhen
pon Ermidung zeigte. Bielleicht waren die Filmaufnabmen aus 2 m
Jtabe nody viel gefabrlicher als mif wilden Eisbdren, da diefe wenigftens
por den Menfdhen eine inftinfmagige Gdyeu haben und nur angreifen,
toenm fie felbft bedrobf werden. Lnfere Eisbaren, die fdyon einige Nabre
in Gefangenfdyaft lebfen (und allerdings pon Hagenbed als ju wild
gur Dreffur ung (berlaffen morden waren), batfen jede Gdheu por den
Jlienfdyen verloren und waren neben ihrer Gutmiifigleit geradegu dreift
und fred). Da ihre Bewegungen off bligfhnell waren, hatfe es der
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INann an der Kamera nidht immer leidyf, wenn aud) unfere Alpiniften
mit geladenen Gemebren dabeiffanden.

Die Aufnabmen find fo fchon gemworden, daf dag Lhema bollig
naturmabr und Einftlerifd) pollendet im Film feftgebalfen ift. Durdy
die grofarfigen Ilabaufnabmen und die berrlidhen Bildausfdnifte
tperden die Befchauer faft zu febr permobnf. Mur mwenige Mienfdyen
befigen die befondere BVeranlagung und Gdhulung, um draufien in der
IGicElidyteit foldye Bilder aus der Iafur beraussufeben, mwie fie der

&ilm zeigt.
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Jian darf nidyt efioa denfen, daf wir nun den gangen Gommer
bindurd) Silmaufnabmen madyen fonnten. Die widytigfte Borausfebung
vafiir, die gute Beleudytung, feblfe leiver febr off. Jm gangen mwar
diefer Gommer verbaltnismagig {chledyt. €s gab nur wenige Tage mit
Gonnenfdyein und blauem Himmel, und jeder einzelne Gonnentag wurde
bis gur polljftandigen [bermiidung aller ausgenu&t, um foviel Auf-
nabmen berauszubolen wie moglid). Audy an Gfurmfagen war die
Silmarbeit draufen auf dem JMeer an Eisbergen unmoglid). Die
Motorboofe waren durdy den hoben Geegang gefabrdet, und felbjt
roenn eg nidyt gerade gefdbrlidy mar, wdren Filmaufnabmen pom Ber:
vect der Nlotorboofe aus dod) fhlecht gerworden, weil die Aufnahmen
durdy das Gdyaufeln vermadfeln.

AUn foldyen Tagen mwurden wir in Nugatfaf bauslidy. Unfer liebes
Nugatfat! Es waren eigentlidy ywei Giedlungen gerworden. Didht am
ABaffer nabe der vorfpringenden Halbinfel wobuten die Gronlander.
Dabinfer debnfe fich ein paar hundert Mefer weif eine fladye Ehene aus,
und dann ftieg das Land biigelig an. Hinter den erften Eleinen AUnhohen
gifdyen Felsbloden und Gras war die deutfdye Giedlung, unfer Jelt-
lager.

AUn einem Bady, der das GSdymelzwaffer vom Gebirge herunter-
bradyte, ftanden die Belfe der Komodie. Hier wobnten Andremw umd
Jarmila Marton, Gugzi Lantfdyner und der junge Udlon, dem der Liber-
gang pon dem grofen Hofel feines Bafers zu dem Fleinen Gronlander-
selt mandymal efras Fomifd) porfam und efras nie Erlebfes be-
veufefe. Jm der Jldbe bemwobnfe Niefain das RKiidengelt fiir die

o
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fomodianten. Gie batfen ibre eigene rbeitszeif und daber aud) be-
fondere Lifdhzeiten.

Gfmas bober oben batfe Hang Ertl fiir Ceni Riefenftabl ein Jelt
aufgefdhlagen und mif einer hoben Gfeinmauer mwie eine Burg ums:
geben, 3um Gdyuts gegen die Hunde. Den Befdhluf diefer Eleinen Helt-
{tadt bildefen die beiden Helte der IBifjenfchaftler (Frig und Elfe Loere
in dem einen, meine Frau und idy in dem anderen). Jn der Seit, als die
RKajatfzenen gefilmf wurden, wobnfen bier audy Knud Rasmuffen und
feine Gefretarin Emmi Langberg.

IBer einfadye Lebensieife gerwobhnf iff, der wird an das Heltleben
in ®ronland gern ucfickdenfen. Die innige Jlafurperbundenbeif iff
allein fchon fobiel wert, daf dagegen die Eleinen Linbequemlidyeiten, die
mandyem als Bunder wag porfommen, gar nidf ing Gewidt fallen.

®egen die NMiticFenplage zogen wir mit Slitfprien zu Felde. Aufer-
dem maren die Jeltporbdnge fo praffifd), daff Eaum eine Niicke binein-
tam.

Sn unferen Gdlaffaden {dliefen wir auf luftgefiillien Gummi-
mafraben weidyer und marmer als in Federbetten, Nlandymal allerdings
mwadhfen mwir morgens auf und fanden uns unfer dem eingeftiirzten el
begraben. Die Beltffabe aus MNletallrobr bielten [eider nid)f das, was
fie perfprochen batfen, es geniigfe fdyon ein Fobnfturm, um fie zu zer-
Friicfen. ITun, das war nidht o fehlimm, wir Fauften uns am Holzlager-
plat der Giedlung armdice Tannenbaumftamme und fhniffen ung
daraus neue, beffere Beltftdbe. Die bielfen den gangen Gommer (iber.

IBir batfen unfere Selfe abfidytlidy efwas entfernt pon der Gron-
landerfiedlung aufgefthlagen, um von der Hundeplage verfchonf ju
bleiben. Tatfadylidy batfen wir es aber gerade falfh gemadyt, denn die
Hunve madyten ibre rauberifchen Uberfalle immer dann, wenn unfere
Qelte unberwadht maren. Didhf neben den Gronldanderbdufern hatfen
unfere Belfe viel befjer geftanden, weil die Hunde durd) das dauernde
Hin= und Hergeben der Menfchen in der Giedlung leichter verfdyend
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ABir balfen ung oadurd), daf mwir einige Gronldndecfinder als
2Badye bei den Felten aufftellfen. Aber da diefe Kinder felbft febr ver-
fpielt find, geniigfe der Gchus nichf. IBenn wir forfgingen, banden mwir
die Helttiir forgfaltig zu und zogen auferdem nody den Niickenvorhang
vor, Aber die Hunde riffen einfady ein Gtk aus der Tiir heraus und
frafen zunadyft einmal das auf, wasg ibuen am verfraufeffen war, in
meinem Helf einmal giei weife Felle und eine Pelymiite aug Seebund.
Audy meine aufgepumpte Gummimarraée batten fie angefnabbert und
ein Coch) bineingebiffen. Bermutlidy bat der befreffende Hund aber dodh
einen Gdhredt befommen, ale die Jlafrage [ebendig wurde und ibn an:
faudyte.

Aug Lenis Selt raubten die Hunde eine Funftooll gearbeitete Tafdhe
aus Geebundsfell unfer dem Kopftiffen fort. Ulles iibrige liefen fie in
fo guter Ordnung guriicf, daf wir eine Seitlang glaubfen, die Gron:
lander batfen fidy an der Tafdye vergriffen. Das {dyeinf mir aber aus-
gefchloffen, denn die Gronldnder nebmen nur das, was von den Weifen
forfgeworfen wird, 3z B. leere Konfervenbiicdhien, Pappfdyadyteln,
Riften, Bindfaden, alte TNdgel und Seyrauben, gerriffenen Reltftoff, Furz
alleg, woraus fie mit ibrer grofien GefdhicElidifeit immer nody efroas
machen Eonnen.

Cinmal vermifite Crtl feinen Pbhofoapparat. Er alarmierfe das
gamnze 'E'_']Dl‘f uno fﬁ:%f.e eine bobe Tﬁl‘[ﬂbmmg fiir Den Sinder ausg. Ingg:
lang fuchten alle Kinder die Gegend ab, obne efivas zu finden. Erft nad
mebreren ZBodyen entdeckfe ihn Erfl zufallig felbft im Grafe, mif fauber
abgefreffenen Cederfeilen. Nlan fann {ich feine TWuf vorftellen.

Um liebffen batfen ir alle Hunde tofgefdhlagen. Wir begniigten
uns gundadyft damif, jeden Hund, der {idy unferem Seltlager naberte, mit
Gteinen zu werfen. Einem Gronldnderbund darf man ja nidyt zart be:
gegnen; nur die polle Korperfraft reicht gerade aus, um feiner Herr
su werden. b babe biele Hunde mit Kiftendeeln verbauen umd
dabei niemals einen Hund, wobl aber off die Breffer enfzmwei-
gefchlagen.
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Die Hunde nebmen folde Priigelfzenen leidyt mif in Kauf, denn fie
find pon ibren eigenen Genoffen an viel {dhmerzhaftere Beifereien ge-
mwobnt. Ja, es Fommf gar nidht felfen por, daf ein Hund den anderen
fotbeifit. Gine Hindin, die gerade Junge befommen batte, Fonnte fich
por den anderen Hunden Faum reffen; fie frafen ibr ein Tunges nad

dem anderen unfer dem Leibe forf.

Beunderngmerf iff audy hier wieder, toie die Gronlander mit den
Hunden ferfig mwerden. Jbr unibertreffliches Hilfsmittel ift die 6 m
lange Peitfdye aus Geebundsriemen, und davor haben die Hunde wirk-
lich einen bollifdyen Refpekt. Lind mit vollem Redht, denn die Geehunds:-
peitfche iff in den Hdnden der Gronlander ein febr fchmeribaftes
Sudytigungemitfel. Bei einem ridyfig ausgefiibrfen Peitffdhenfdhlag
trifft Dag Ende den Riicfen des Hundes mif iiber Gchyallgefdymindigleit,
und die IBirfung ift nidyt nur an dem [aufen Aufbeulen des Hundes 3u
merfen, fondern aud) an den Gtreifen, die fein Fell befommt. Gdylitten:
bunde verlieren an den Gtellen, wo {ie oft gefroffen werden, ihre Haare.
Jady viefen FlecPen fann man die Lrefffidierbeit der Gronlanver be:
urteilen.

IBir fonmfen ung damif nidhf meffen und befdyoffen die Hunde daber
gur Bergelfung ibrer Raubereien mif GSalzladungen. €s iff namlid)

ffreng verbofen, gronlandifhe Hunde zu tofen, da fie die Lebensgrund-

lage der Gronlander und ibre eingigen Haustiere find (mit Uusnabme
ver Laus).

Grnftlidy Fann man den Hunden aber dody nidyt bofe fein, denn es
find febr zuperldffige, freue ZTiere, die auchy beufe nody frog aller
fechnifchen Sortfdhritte, fros Luftfchiff, Glugzeng und Nioforfdhlitfen
die unentbebrlide Grundlage der Polarforfdhung bilden. Gie {ind an
alle Temperaturen gerwdbnt, {dhlafen ftets im Freien, brauchen Feinerlei
Pflege und {ind mif jedem Fuffer gufrieden, das fie binunfermirgen
Ednnen.

Die Gronlander befolgen bei der Hundebehandlung den Grundfaf:
»er nidyt arbeitet, foll audy nidht effen”, und darum mwerden die Hunde

III




regelmafig nur im 2Binfer gefiitfert, wenn die Heit der Gehlitfenreifen
ift, im ©ommer dagegen freiben fie {id) einfad) in den Giedlungen herum
umd frefjen alles, as von den Menfdyen abfallf. IWird der Hunger arof,
fo ftellen fie fidy an den Gfrand ins IWaffer und fangen febr gefdyict
Sifdhe. Gdliefilidh freibf fie audh wobl mal vie Verzmeiflung dazu, in
Die Haufer eingudringen. Es Fommf nidyf febr felfen vor, daf die Hunoe
fogar fleine Kinder anfallen. Darum muf der Menfcdy barf gegen fie
fein und als ibr unbedingfer Herr auftrefen. Die Gronldnder haben
leider felbft oft mif Jlabrungsfhmwierigfeifen gu Eampfen und Eonnen
paber nicht alle Hunde erndabren, die geboren werden.

&tir Nienfdyen, denen irdifdhe Giifer noch efras bedeufen, ift daber
pag Helfleben in der Jldbe einer gromlandifdyen ©iedlung feine reine
Greude. Biele von uns zogen daber vor, in Haufern zu fchlafen. Mun
ift aber Gronland fein Land mit Srembdenverfebr. Iiemand darf binein
obne Erlaubnis der danifdyen Regierung (und obne Ungabe befonderer
Griinde), nody nicht einmal Ddnen, obroobl die Jnfel danifd)y iff. Uufer
wiffenfdyaftlidyen Erpeditionen fabren daber im allgemeinen nur
danifche BVermalfungsbeamfe hin, und diefe wobnen in Gtaafsmwohnun-
gen. Es gibf alfo Feine Hofels oder Jugendbherbergen oder fonft Lnfer:
funftsbdufer fiir Sremoe.

Glicdlidermeife find Ddanen und Gronlander gaftfreundlidy. Wir
durften daber ausnabmsieife zwei Gebdude der Giedlung fiir unfere
Grpedition benugen, die Scdhule und das Pacfhaus. Jm Gommer haben
vie Gdhulfinder mebrere Monate Serien, und die Sdyule ftebt dann [eer.
Die Gdyulbanfe wurden an einer Wand body aufgeftapelf, Gummi:
mafragen auf den frocfenen, warmen Holzfufiboden gelegf, und fdhon
mwaren verziglihe Edylafftellen ferfig. Iamentlidy eins iff prafifd):
eg Fann nidyts berunterfallen, denm alles liegt {dyon unfen am Boven.

3m Suli wobnfen bier aufier Fand Marinucei, Fubrmann und
Gomwland aud) unfer Gtandphotograph Ferdinand Bogel, der Lon-
filmmeiffer Segl und unfer gweiter Kody Charlie, der friber auf der
»Dorodino” fody gewefen mar. Gronland batfe ihbm bei der UnFunft
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&rit Greuri und Gerda Gorge
jehen nady, ob nidyts fehle
phot. Gorge
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fo gut gefallen, daf er bei uns blieb und pon da an jur Erpedition
geborfe. Die eingige reiblidye Seele im Echulhaus war Elifabeth Kind,
Sandfs unermiidliche Gefrefdrin, die oft, wenn wir anderen ung aus-
ruben fonnfen, nody lange Terfe fiirr Telegramme oder dag Drebbudy
pon Sand aufnabm.

Cin Eleiner Raum des Edyulbaufes dienfe den Photograpben als
Dunfelfammer; derm bon jeder Filmrolle mugten Aufnabmen sur Probe
entroicdelf merdemn.

Hier im Gdyulbaus fanden audy die SchadymwettEampfe der Erpedi-
tion ftatt. Sum Gdyadtreis geborten Fandf, Kraus, Kelbl, Kegl, Corwe
und idy. Fand war ein leidenfdyaftlidher Schadyfpieler mif fdharfem
Ginn fiir die Gdyonbeit der Gtellungen und Bewegungen. Er hing mit
fcbrdarmerifcher Berebrung daran. Jm Gdyad) fab er eine Ausdruds-
form feines 2Billens, der immer mwieder in der Einftlecifdhen Darftellung
beregfer Sfrafte Geffalf rerden will. Gdyadyfpiel bedeutete fiir ibn das
»Cpiel der frafte”, die Loslofung pon der Erdenfdhmere und den Uuf-
ftieg in eine IWelf, wo Gchonbeit und Bemwequng, Gefes und Kraft {idy
rein entfalfen £onnen. Gr verglidy das Iefen der Gdyadypartie gern
mif einer Suge von Bady und fab in beiden die unbegreiflich hobe und
edle Berbindung ffrengfter Gedanfen mif innigftem Gefiihl. —

IBir baben wobl 50 Partien im Lauf des Gommers miteinander
gefpielf, und alle waren fpammend. Jede frug ibr beftimmfes Geprage
uno fpiegelte unfere 2Befensart mwider. IWir f{pielfen uns dabei alle
Eorgen von der Geele forf, und oft fam Fanct beim Gpiel auf gang
neuartige Gedanfen flir das Drebbudy. Wer Gchadhy und Nufif liebt,
fann mwobl nie gang unglictlidy im Leben fein.

Die Mufif batfe im Pafbaus ibre Stdatfe. AUn Schledhfmetfers
fagen, mwenn nidht gefilmt rwurde, ftand das Grammopbon felfen fill.
Jeder, der ins Padhaus fam und die fteile Leiter jum zmweiten Gtodk
binaufgetletfert war, legte {dynell im Boriibergeben eine neue Platfe
auf. 2m baufigften erflangen oberbayrifche Candler, ein GtitckE Heimat

fir unfere AUlpiniffen und Operateure.
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L1berhaupt mwar das Pachaus der Treffpuntt der ganzen Erpedifion.
Cigentlidy diente es zum Uufffapeln pon Lebensmitteln fiir die Gron-
l[dnver. Beive Gtowerfe mwaren mit Gaden und fiften vollgeftopft.
&hr ung war aber durdy die Freundlidyfeit des Vermalfers Pamia der
vordere Leil an der doppelfliigeligen Tiv ausgerdaumt mworden. AUuf
diefemn Plag wurden die gemeinfamen Mablzeiten eingenommen. Gan;
porn ftanden fogar Pefroleumofen (deren Benubung in Gronland
megen der Seuersgefabr in den Hdaufern fonft verboten ift), um das
Epeifegimmer gu ermdrmen.

Efas weiter binten, auf den Lebensmittelfacden, berrfdyte eine drang-
voll flirdyterliche Enge, denn bier {tanden die Utenfilien firr den Kilm:
Aufnabmeapparate, Gtafive, fpiegelnde Gilber- und Goldblenden,
TWerfzeugtafdyen, Rentierpelze, Koffer und Jnftrumente der ILBiffen-
{chaftler.

Ein enger Gang fitbrfe 3wifchen den Gaden bindurdy big in die
binferfte Gcfe des Haumes. Dort baffe fidy Gibfon Gomwland ein
reizendes Edfjimmer eingeridyfef, . b. durd) LBolldeden pon dem
eigentlidhen Pacdraum abgefrennf. Am CEnde der Ferien war er aus
dert Edhule biecher fibergefiedelf. Mady zwei Geiten bin hatfe er den
mwundecbarften BlicE auf den Fjord. Gibfon Gowland war der eingige
der Erpedition, der nidht deutfdh fpredhen Ffonnfe, und darum lebfe er
eftvag einfiedlerifch. Bu diefer Lebenstveife pafite audy die Wobhnung.

Gomwland verftand es gani grofiarfig, {idy bei den Gronlandern
beliebt ju madyen. Es ift vielleicht das beffe Seugnis fiir feine Gdyau-
fpieltunft, daf er obne jede Kenntnis der Estimofprache fidy allein durdy
MNMiienen und Bemwegungen verftandlidy madyen fonnte. Er fpielte bei
den Gronldndern gerif eine grofie Nolle, und wenn er feine Gdyreie
ausftiefi, die er von den Comwbops in Terag gelernt batfe, dann ftimmee
die Bevolferung aus Leibesfraffen ein. Damif Fonnfe er eine gange
Giedlung in Aufrubr bringen.

Jm oberen Gfodfroerf {dhliefen 14 Mann. Die Lebensmittelfiften

mwaren fo aufgeftapelt, daf der Raum in [aufer Eleine Kammern auf-
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gefeilf wurde. €s erinnerte ein gang £lein rwenig an das Edylaraffenland,
oenn die IBande der Bimmer beftanden aus Sucfer, Sucferfand, Rofinen,
Badpflaumen und anderen fdyonen Sadyen. Wenn wir zu Fraftig auf
eine fifte frafen, famen die Gnfiigfeiten fdyon berausgefloffen.
Gleidy pornan neben der Leifer und dem Grammophon, an der einen
Langsfeite fchliefen Gteuri, und Holsboer, ihnen gegentiber Rift, Hogg,
AUngft und Foeger. Jn der Mitte beider Langsfeiten waren gwei Pradye-

baufen enfftanden. Gdyneeberger und die Phofographin Gifela Lindeck-
Cdyneeberger batfen fidy aus Borbangen eine allerliebfte Eigenbeim:
fiedlung gebaut.

Uber die frone aller Bauten war die Lohnung von Walfer Riml
und 1Baldi Lraut. Walter Riml war der Langfte von unferer Eppedi-
tion (2,05 m). 3n Llmanat batte er fich 30 (dreiffig) m {dymarzes Tudy
gefauff, um fidy daraus ein Paar Hofen zu madyen — wie er ung por-

reden ollfe. Ein bifichen war nody fibriggeblieben, und das wurde nun

an die RKiften genagelf und an den Dadybalfen aufgebangt. Go ent-
{tand ein Bimmer, das immer fiodfinfter war. Decfe umd Wande des
Himmers wurden mif Gfernen aus Gold: und Gilberpapier beflebt,

und mwenn die Lampe angeziindef mwurde, wélbfe fidy der {honfte Sternen-

| bimmel i{iber den beiden RKinftlern. Ein Primusfodier erbibte den
: NRaum in wenigen Augenblicken bis sur Tropengluf und madyfe ihn
| darum gum Lieblingsaufenthalf der Frauen beim Haarfrodnen.
Jn 2en binterften Ecfen des zrweifen GStocfoerfes hatten fidy Gubr-
mann, Edyrief, Klingler und Kegl bauslich eingeridytet. |
®ang body oben unfer dem Dach war durd) eine Lage Bretfer auf
ven Dachbalten nody ein drittes Gtodwert gefdyaffen worden, zu
dern man nur durdy eine alpine Hodyfour tiber SucPerfandfiften auf-
fteigen fonnfe. Hier war es eng, aber warm, denn die Hike bon den
perfchiedenen Dfen mufife fich unmweigerlidy oben anfammeln. Hier
wobnten im Herbft Budhholz, Marinucci, meine Frau und idy.
Der Cpeidher war unfere SJufluditsftatte, als der Herbft mif
fdyneidender fdlfe und eifigen Winden fam, als der Uufenthalf in
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oen zerriffenen Selten unerfraglich mwurde. Wenn wir nody einmal eine
abnliche Erpevition madhen follfen, wiirden wir beftimmt Preffer und
Balfen mitnehmen, um uns ein Holzhaus zu bauen. Eg [obnf fich auf
jeden Fall, einen Raum zu baben, in dem man vor {dyledhtermn Tetfer
witklicdy gefchiigt wobnen und arbeifen fann.

Unfere fiidhe in Jlugatfaf war nidht fo grofarfig wie feinerseif
in Umanatf, Marinucci und Eharlie arbeifefen in einem unferer grofien
Gpikzelte. Da ffand in der Nlitfe ein Herd fiir Koblenfeuerung, nad)
oben fithrte durdy eine Offnung im Self der l[ange @dyornftein ins
Sreie. Ringsum an den elftodnden ffanden die gedffneten Kiften mit
pen Yebensmitteln.

Die BVerteilung des Provianfs auf die Dauer einer Erpedition ift
eine fdhwierige Uufgabe, namentlich wenn die Erpedifion an mebreren
weif enffernfen Drfen arbeifef, Seifweife batfen mwir 2bfeilungen
gleichzeitig in Jlugatfal, Umanaf, Jgolorfuif, am Rinkgletfcher und
aufierdem nodh die Befakung ver Nloforboofe. IBir wurden die ganze
Heif iiber ausgejeidynet verpflegt. Der Koy bat aber dody fo fparfam
gewitffchaftef, daf am Gchluff nody ganze Kiffen voll LecPerbiffen
iibrig waren. ©o gab es in der lefen Grpeditionsieif wodyenlang
bintereinander Gpargel und Erdbeeren.

Jatiiclidy Fonnfen die Kodhe nidyt allein die Wirtfdhaft fiir 30 Mann
fiibren. IBir baften regelmdfig mebrere Gronlandermaddhen, die das
®efchirr abmufden umd beim Hubereifen der Epeifen balfen. Die
Niadcdhen mufiten Eis holen, es in Gfiice {chlagen und in Faffer fillen;
oaraus gemannen it Gdhymelzmwaffer. ©ie mufifen Kartoffeln fdhydlen,
Konfervenbiichfen offnen, Sifche entgrdafen und abfdyuppen.

Hum ©dyub gegen die Hunde wurde das Kodyzelt mit Tonmen
umftellf und mif einem eifernen Gitfer umgeben. Auferdem blieb jede
Jtadht eine TBache am Eingang. Uber die Hunde wurden durch die
fdhonen RKidhengerfidye mit foldher Gemwalt angezogen, dafi fie dody
ein paarmal ing Helt einbracdhen und dann alle gedffnefen Konferven-

biichfen auslecften. Das Geficht unferes gufen Marinucci befam nady

116




foldyen Borfdllen einen gany anderen Augdrucf. Den Fann man aber
nidyt befchreiben, und darum bat ibn unfer befter Seidyner Ernft Udet
im Bilde feftgebalten.

QNugatfaf liegf an einer febr ftirmifdyen Ecfe. Eines Morgens
flog das gange Kichengelt davon, und Marinucei {aff auf den NReften
feiner Ridbeneinvichfung wie auf den Triimmern Karfhagos. Er hatre
ed wirklidy fdhwer. Unglicdlidyereife gab er fidy grofie JMiibe, die
©peifen befonders biibfdy und gefdymacEooll anjuridhten. Sum Beifpiel
erfchien 2Burft auf der grofen Gdyiiffel gerwobnlicdh in der Form von
millimeterftarfen ©dyeiben, fo wie man es in einer {ogenannfen feinen
Gefellfchaft gewobnt ift. Maticlidy waren famelide Sdyeiben auf einer
@dyiiffel gerade genug fiir einen von uns. Es ware prattifcher gerefen,
gange IB(irfte auf den Lifdy zu ftellen. Ienn unfere Ulpinifen pon den
Eisbergen zuriicFfamen, batfen fie Hunger, und fdyon allein die Geeluft
fat das ibrige. ©o fam eg, daf larinucci immer wieder iiber unferen
grofien Uppefit ffaunfe. Edylieflidy Friegfe er uns aber doch alle faft,
und die Gemwidyfszunabme der Erpedifionsteilnebmer ftellf ibm das
beffe Heugnis aus.

Jun nody ein Worf von der Kebrfeite der Medaille. TBalfer Riml,
unfer Jimmermann, baufe fiir den pom Lefer mif Rechf permutefen
Hwed ein Eleines Holzhdausdyen, deffen NicFroand unten eine durdy
eine Rlappe verfdyliefbare Offiung batte. Diefe Konftruftion berubte
wefentlidhy auf der Mlitwirfung der Hunde. Wer zu diefem Hdausdyen
aing, batte als ftandige Begleiter eine riefige Meufe, die am Holzhaus
anftand, bis die binfere Klappe gedfinef rurde (,Unftandsbaubau™).
Jody im felben Augenblick ftlirzten fie binein, und nady Eefunden mwar
jedes Feichen menfchlicher Tatigfeit verfdymunden. IBir nannfen es

HHundefpiilung”. Das ift gronlandifhe Hogiene.
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Lonfilm am Rinfglet{dyer

grang Selbl batfe mich gefund und mwoblbebalfen pom Rint-
gleffcher mieder guriifgebradyt nad) Jugaffaf. Das war die fiinfte
Sabet gum Rinfgletfcher gervefen. Mieine Erzablung von den riefigen
Salbungen des Gletfchers baffen JFancE nicht erfdhrecdt, fondern
begeiftert. Suerft bielf er eine ftrenge, zuletf eine gifige Gerafprevigt.
Und dann fagte er: ,,Dag miffen wic filmen!”

Giir diefe Unfernebmung . mwurde mindeftens ein Moforboof ge-
braudht. Das mwar fdywer freizubefommen, da die Ilotorboofe im
Auguft bei den Eisbdraufnabmen gu fun batten. Fand gab mir fiir alle
&dlle niglidye IBinfe fiir Filmaufnabmen, denn er fonnfe feine Dpera-
teure mif ibren Silmapparaten nidyt entbebren. Yy lernfe daber mif
einer dlferen Crnemann-Filmfamera umgeben. Auferdem follte die
gange Lonfilmapparafur jum Gleffher gebradyt merden, denn dag
Gefofe ver Kalbungen {dyien unnadyabmlicdhy und mufife unbedingt in
ver Jlafur aufgenommen werden. Darum follte auch der Tonmeifter
fegl mitFommen. Bur mweiferen Hilfe fam nody meine Frau mit, ferner
@feuri und die beiden Gronlander Daniel und Andreas. Als Gafte
fubr aud) Samilie Loemwe mif, die {idh gern den wundervollen Fjord an-
feben und, wenn die Beit reicdhfe, wiffenfdyaftlidye Mieffungen des Mieer=
maffers madyen mwollfe.

Am 16. Auguft fubr Kraus mif uns los. Es ging nafiiclidy febhr
piel {dhneller als mif dem Faltboof, aber im oftlichen Teil des Fjords
nabmen die Kalbeismaffen fo zu, dafi wir nidht muften, ob es moglidy
tvar, bis jum Gleffher vorgudringen. Um fiir alle Falle die Fabrt
iffenfcbaftlidy ausgunuen, machfe idy mif Cteuri zufammen eine

Cofung, als wir 11 km vom Gleffdyer entfernt waren. Wieder gab es
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eine Nefordtiefe, diesmal 1108 m. Bei der Leiterfabrt bielfen it uns
dicht am GEiidufer. Die Treibeis{dhollen mwurden fo grof, oaf das
JMiotorboof fie nidhf mebr gerfeilen oder mwegdriicdfen Fonnte.

Un einem Eleinen Geifengletfcher mwar das IBaffer wieder efpas
offener. i Elefterfen alle der Reibe nady am Maft empor und bielten
Umfdyau. Der Fjord war mit lauter Lafeln von zufammengefrorenen
KalbeisftiicPen bededt. €8 war unmoglidy und mwegen der orobenden
RKalbungsmwellen audy nidyf zu veranfroorfen, meiferzufabren, Penn
mwenn das Niotorboof rings pon Eisbergen umgeben ift, fann es durd)
falbungsmellen obne mweiferes im Fjord gerfdhymettert werden. Iur
bei einigermafien offenem IBaffer darf man es mwagen, in die Jdbe
cer ®let{cherfront zu fabren.

IBir febrfen alfo nofgedrungen um, und der fecdhffe Verfudy zum
Rinkgletfdyer war wieder einmal ein Feblfchlag. Aber die eine Lofung
batte fidy dody gelobnf. 18 Gfunden nady unferer Ubfabrt mwaren wir
fdhon mwieder in INugatfaf.

Der fiebente Verfudy wurde erft am 23. Auguff unfernommen,
nadydem mwir uns am Abend vorber mit den erfabrenften Gronlandern
lange fiber die Eigbedingungen unferbalfen batfen. Jefit nabfe fchon
der Herbft. Fede Nadht bildete fidy im Fjord ziemlidy ftarfes Ieueis.
IBenn twir 14 Tage am Rinkgleficher bleiben rollfen, dann war es
pielleicht Faum mebr moglidh, daf ein Nloforboof uns mwieder abbolfe.
Der Name , Rinfgletfcher” hatte fiir uns alle einen efrwas unbeimlidyen
flang, und die Beranfwortung fiir die auszufendende Ubfeilung laftefe
daber fdywer auf dem Erpeditionsleiter. Uber alle Gronldnder ertlarten
{ibereinftimmend, dafi im Caufe des Gepfember gmwar die Meueisdecke
siemlidy ffacf werden Eonnfe, dafi fie aber bei jedem grofieren {obn-
fturm mieder vollftandig zerbrodyen wiirde. Es Fonnfe alfo fchlimmiten-
falls nur auf eine ®eduldgprobe anfornmen, und wir ftellfen fpater
feft, daf die Gronlander die BVerbaltniffe im Fjord durchaus ridhtig
befcdhriebent hatfen.

Um 23. morgens um 4 Ubr ging es alfo ernfthaft los, und diesmal

119




batfen fraus’ Bemiibungen vollen Erfolq. LWir hatfen nur am Anfang
einige @dymierigfeifen beim Durdiqueren einer grofen Cisbergan-
fammlung bei Jtuliarfit. Teifer innen war der Fjord gang offen; ein
§obnfturm batte das €is binausgetrieben. o Famen mwir obne jede
Edywierigfeit big ju meiner alfen Landungsftelle beim Gletfdher und
[uden danf der fraftigen AUrme unferer AUlpiniften dag gange fchwere
®epad in Eirzeffer Heif aus.

@oldye Arbeit muf fdynell ausgefitbr mwerden, denn man mweif nie,
mwag der Gleffdher tuf. Wenn die Kalbungstvellen das Noforboot am
&elfenufer ermifdyen, dann hat es die [angfte Seit gelebt.

Darum mugfe wabrend des Ausladens unfer Gronldnder Undreas
mif feinem $ajaf efrwas weifer ing offene LWaffer fabren zu einer Grelle,
pon der er die gange Gletfdherfront fiberblicfen fonnte. Er {ollfe uns ein
Gignal geben, falls die Fronf {idy ribrte. Jm felben AugenblicE hatte
vag Miotorboof bom Lande abffofen und das offene Waffer im Fjord
auffudhen miiffen. A’ das hatfe mif grofter Gefchmwindigleit gefdyebhen
miiffen, denn die fKalbungswellen braudyen nur 1—2 Minufen pom
Gletfcher big jum Landungsplas.

Glictlichermeife war der Gleffdyer wabrend der gangen Seif voll-
ftandig rubig. IBenn man ibn fo fiebf, dann vermufef man nicht im
geringffen, wie wild er werden fann. Kraus war beilfrol, alg das lebre
Gepadifid von Bord war und er davondampfen fonnfe. Denn er
[iebfe fein Boot.

Jtun ftanden mwir alfo da, auf den blanfen Felsrippen, neben unferen
Kiffen und Kaften. Gdyrdg abmwarts bing nody die Gtricdleiter, an der
wir uns beim Hinauftragen des Gepads feftgebalten hatfen. IBic
faben 2as liotorboof nody eine IWeile jwifdhen den Eisbergen, umd
als es verfdymunden war, borfen wir nody lange dasg vertraute Bubb,
bubb, bubb, bubb, das fiir uns die [etfe Berbindung mit der Uufentvelt
bedeufefe.

Gfaff Daniel batfen wir diesmal den 55idbrigen Sonas mitge-

nemmen, der ywar nidyt fo fraftig, aber dody fiberaus willig, zuver-
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laf{ig und bilfsbereif war, eine wabre Geele von NMenfd). Er hatfe
su unsg efroa die Grellung mwie ein alter Diener, der {dhon jabrzebnfelang
bei ein und derfelben Familie iff und dadurdy zu den jlingeren INTit-
gliedern ver Familie eine balb paterlidye Gtellung einnimme.

Da wir unméglidy das gange efiwa 30 Fentner fdywere Gepdck mif
einemmal zu unferem Helfplaé fragen Fonnfen, nabm jeder junddft
einmal das Jofwendigfte mit: Gdylaffac, Felt, Petroleumfodyer
und einige Lebenamittel. Uls IWidhfigftes hing idy meine Ernemann:
famera 0ber die Gdultern, um fie gleidh an paffender Gtelle
aufzubauen.

Unfer 2Beg mwar febr bequem. Suerft ftiegen wir tiber {dyrdg auf:
wdrfs giebende glatte Felsrippen bis 30 m Geebobe aufivdrts. Erft
oberbalb beginnt mif {dharfer Grenge der Cocferboden mif einer dicken
DecPe pon Noos- und Graspolftern. Wie auf einem Teppidy manderten
wir carauf entlang und auf den Gleffcher zu. Dabei blieben wir giemlid)
Richf am §jord. Der gepolfferte Weq fithrte {dhrdg aufmwdrts, und die
felfigen Cteilabftirze sum IMleer wurden infolgedeffen beim Teifer-
geben immer hober.

©o (tiegen wic bundert Nlefer aufwdrts und gingen dann wageredt
meifer, quer iiber [ange Nlooshdnge, die bon vielen Badyen fiberriefel
waren. Der Ieg wurde jesf {chledfer, da wir uns off gwifdyen arofen
Gelsbloden bindurdyminden mufiten. Jit {dyweren Laffen auf dem
Riicen iff das Gpringen pon Bloct ju Blod unangenehm, denn wir
wollten mit unferen empfindliden Gachen nidyt gern lang bin auf die
Gteine {dylagen. Glieflidhy Famen wir zu einem Reft einer alfen
Geitenmordne, die dort unmitfelbar am RNand der Greilabitiirze in
Sorm eines Gdyuttdammes auf dem {dyrdgen Hang lag.

Bei meinem erften Befudy batte idy mir die gange Umgebung meines
Seltplates genau angefeben, idy war viel an allen Abbdngen berum-
gekleftert und audy zu diefem Miordnenve(t gefornmen. Einen befferen

Puntt zum Filmen der Gletfdherfront gab es gewifi nirgends. Go be:
fcbloffen mwir, bier unfere Selfe aufzufchlagen.




IBie wenn man von einem Balfon auf die Gtrafe berunterfiebf,
fo erfdyienen JFjord und Gletfdher pon diefem mwunverbaren AUngfidyta=
seltplas. Bon der Gleffcherfront maren wir nur nod) 500 m enffernt,
und felbft mit unferem unmodernen Filmapparaf mit feinen Eleinen
Brenmeiten (35 und 50 mm) bofften wir {dyéne Aufnabmen zu be-
fommen. Fir furze Grofaufnabmen batfe Kegl nod) eine Handfilm-
famera der Firma Bell and Howel mit Federmwerf bei fid). Damit
fonnte er allerdings nur 30 m Film binfereinander aufnebmen, wabreno
die Ernemann:RKamera mif Handfurbelbetrieb ausgeftatfet mar umd
eine Gilmrolle pon 120 m Ldnge entbielt.

Neder fuchfe fidy eine moglidyft ffeinfreie GSfelle auf der Miordne als
Beltplas aus, und febr bald erhoben fid) an diefer einfamen Gegend der Erde
vier Belte, in denen Menfchen 14 Tage [ang wobnen follten. JTur ungern
gingen mwir von diefem {dyonen Orf wieder gur Landeftelle die 11/, km
suriict, denn der UnblicF des naben Gleffdhers war fo hbermalfigend
fdhom, Daf fidh niemand von uns dem fiefen Eindruck enfziehen fonnfe.

IMeine fiinf Begleiter hatten natiiclidy nody nidht ein Gefubl fiir die
ungebeure Grofe der Ciswand, da jeder Vergleid) feblt. Da [Bffen fidh
einige fleine Cigftiife pom oberen Rand und ftivgten im freien Fall
berunter. €8 fab aus, als wdre die Berwegung mit der Heitlupe auf:
genommen, und es {dyien eine Emwigfeif ju dauern, big die Eisbroden
aufs IWaffer auffdhlugen. Das Waffer fpriéte nady allen Seiten erplo=
fionsartig auseinander. JYeder Gtrabl befchrieb einen hoben Bogen
mie eine Nafefe, und langfam wie fallende Leudytfugeln fiberfdhiittefe
ein Eprithregen die fpiegelglatte Wafferflache.

Nach und nady abnfen alle, weldye ungebeuren Kraffe bier am
A0erf find, und elde Niefenausmafie audy fdyeinbar geringfiigige
DBorgdnge baben. Epatere Miefjungen ergaben fiir die berunferfiiirzens
den CigftiicPe eine Fallzeit von 41/, ECefunden. Uus dem Galilei’{chen
Fallgefess folgt daraus eine Fronthobe von rund 100 m. Diefe Mleffung
ift natiiclich nidyf vergleichbar mif den IBinfelmeffungen, aus Senen

Die Hobe der Glet{cherfront viel genauer beredynef mwurde.
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Es dauerte drei Lage, bis wir das gange GepacE am Feltplas batten,
Cine wiifte Gdylepperei war das Hinauffragen der mebr als gentner-
{dyeren Batteriefaffen von Kegls Tonfilmapparatur. Die ganze Kon-
ftruftion der Upparatur war auf Atelier jugefdynitten und nidyt im
geringften feldomdgig durdyfonftruiert, mwie es fiir fdymwierige und gefabr-
liche Grpeditionen notrwendig ift, bei denen mit jedem Gramm gefpart
werden muf. Miemand ftrablte mebr als Kegl, als er {dlieflid) alle
feine @iebenfadyen beieinander hatfe und das Mifrophon an den Auf:
nabmeapparat anfdhlieffen fonnfe. Er fiiblte wobl fdyon voraus, daf
die fommenden Tage am Rinfgleticher fiir ibn das grofte Erlebnis
der Erpedifion mwerden wiirden.

Jch benuge den Iadymitfag des 24. Uuguff, um nody einmal zu
meinem alfen geliebten Lagerplat binaufjufteigen, der 70 m fiber
unferem jeGigen Helfpla [ag und in einer Vierfelffunde bequem ju
erreihen tar. Cin mwidytiger mwiffenfdhaftlidher Jmwed mwar damif
perbunden, denn pon dem fritberen Gtandpuntt fonnte id)y die BVerdn:
derungen der Gleffherfront im Laufe des [efen Ionats genau feft:
ftellen. Gie batte {idy gegen den 25. Juli erbeblidy perdndert. Bon dem
fdymimmenden Jronfteil [ag die nordlide Hdlfte mweifer guric als
damals. Dann fam eine {darfe Ecbe, und die fidlidhe Fronthalfte lag
mweifer porn alg por einem Mionat. IBir fonnfen alfo bald mieder einen
grofien AUbbrud) evmarten.

it gang anderen Gefiiblen {fand iy jest an ver Gtelle, wo por
eimem Jlionat ein ZBagnig leicht batfe fibel ablaufen Eonmen. Diefer
NMioosplak, der genau fo ausfiehf wie faufend andere, batfe fiir mid)
bereitg eine perfonliche Grinnerung, und geradezu zartlich befradyfefe id)
vie verfoblfen Nefte des grofien Nooshaufens, deffen Raudy damals Ldet
meinen Gtandpuntt angezeigt batte. Es war diefelbe Gtelle, der idy por
einemn ionat mit der feffen LIberzeugung den Ritcfen gefebrt batte, nie
im Leben mieder gurticFjufebren. Und nun f{tand id) {dyon mwieder bier.

Der Lauf des Lebens ift eben feltfam. IBir bemiiben uns, eine
Lebenslinie gu zeidynen und find frob, wenn fie einigermagen Elar ift,
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IBas mwir dabei im eingelnen erleben, was alfo fdhlieflich den Reichtum
des Lebensinbalts bildef, die farbige Ausmalung: dag ift Gefdyent des
Edyicffals.

Nadydentlich ftieg idy mwieder berunfer zum eltplag und ging
gleich meifer zur Landeftelle, denn beute abend mwollfe Andreas nod)
auf Geebundsjagd geben, um unfere Privianfoorrdafe zu verbeffern.
Die Jagd war iiberaus einfady. Wabrend er mif dem RKajaf in den
&jord binausfubr, {tellfen wir uns 50 m (iber 2Baffer auf den fteilen

| Uferfelfen auf und Founten von dotf aus mit dem Fernglas leicht die

. fleinen fdhywarzen Kopfe fhmwimmender Geebunde entdecfen. IBir

: begeidyneten Andreas durdy Iinfen die Nidhfung, wo er binfabren

follte, und fdyon nady wenigen Minufen batte ex einen gefchoffen. Jm

JMagen des Geebunds mwaren nur Krabben und nidyfs pon einem Sifdh.

Die bei Jugatfaf gefdyoffenen GSeebunde enthielten ftefs Fifche im

JMagen. Jtun ertlarte es {idy, warum idy vor einem Mlonat Feine Sifche

batfe angeln fonuen. Der Eeehund war nody jung und gab nidyt febr

. . piel Fleifd), aber die Ceber bildefe gebrafen das Feinfte, was mwir in
Gronland je gegeffen baben.

S Den nachffen 14 Tagen waren wir von fKopf bis Fuf nur auf

IBarten eingeftellf. Gtandig faf Kegl an der Tonfilmapparatur, meine

, &rau oder idy an der Ernemann-RKamera. Es war eine grofie Erleidh-

1 ferung, dafi wir uns ablofen Fonnfen, wann wir wollten. Iamentlidy
1l fonnfe id) in der Hmwifdhengeif mif dem ZTheodolifen febr viel neue
iy Mieffungen madyen. @o enfwicfelfe fidy eine (beraus frudytbare Su-
fammenarbeit goifden Film und LWiffenfdhaft, mwie fie wobl faum je
auf einer Grpedition in fo glidlider IBeife ftattgefunden hat.

I Die friberen Gefdhmwindigfeitemeffungen wurden nody einmal drei
ZLage lang mwiederholf, und jwar von einer anderen Gtandlinie aus.
| Die Grgebniffe {timmfen mif den friiberen iberein. Da wir je&f didyfer
am Gletfdyer mwaren, fonnfe die Gefchroindigleifszunabme pom Land
[l nady der Iiffe ju nod) mebr im eingelnen unferfuchf mwerden. Jur

(i unmiffelbar am Cande lauft der Gletfcher infolge der Reibung an den
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Selsmanden [angfamer, aber fdyon 200 m vom Lfer hat er feine volle
Gefdywinvigteit bon 16—20 m tdglich. Das bangt fidherlidy mit dem
Ruerfdynitt des Fjords zufammen. Da die Fjordwande febr fteil find,
fo nimmf die Dide des Cifes pom Lande ber fhnell zu und ebenfo die
Gefdymindiggeit.

IBieder wie fritber gab es audy Gtellen, die fid) fchneller bewegten.
Ein grofer Zurm in der Ndbe der Front batfe eine Gefchmindigkeit
von 25 m faglidy. Damif war bewiefen, daf die friber gefundenen
arofien GefchmindigEeifen pon 27 m Feine Sufallswerfe waren, fondern
an gany verfchiedenen Etellen des Glef{chers vorfommen fonmen, denn
jene fchnellen Tiirme ffanden reif driiben jenfeifs der Gleffhermitfe
(3300 m pon unferer @eife), wabrend die neugemeffene Gtelle blof
1000 m bon unferer @eife entfernt mwar.

Bu f{dhonen Filmaufnabmen famen mwir in den erften Tagen nod)
nicht, da dag Lefter fritbe, vegnerifch und nebelig war. Y benubite
cinen folden Lag, um mir den Glef{dher genauer angufeben und ging
fbrage ©dhuttbange und rundgebuckelte Felfen querend gum Gletfdyer
und nody 1 km neben ibm, jum ZTeil am Nande auf ibm. IMody nie
batte ein Jllenfd) den @leffher befrefen. Er {iebf dorf nicht gerade
fauber aue, fondern iff durd) Miordnenfdhuff, {dhmierigen Sehlamm
und Ries {chmubig gefarbf. Die Seitenmordne beffand aus wei ge:
trennfen @tlicken. Der hobere Leil [ag auf den rundgebuckelfen Fels-
hangen ie angeflebf, der fiefere war ungefabr 20 m fief abgeruficht
und lag unmitfelbar am Rand des Gletfhers oder fogar auf ibm. Die
Glef{dyeroberflache muf alfo vor nidyt allzu langer eit (vielleidht vor
einigen Jabrzebnfen) efioa 20 m bhober gereidyt haben.

Das Geben auf der Mordne iff Fein Genufi, denn didht unter der
fdhmierig=tonigen Dberfladye liegf fhon Eis, o daf man leidyt aus-
rutfdhen fanm. Riefige Gpalfen zieben fidh quer bindurdy. Langfam
riefeln Efrome pon Gchutt und Laffer binein. Der Gletfcher iff nur
mwenige Niefer weif pom Cande aus begebbar. Gchon der Gtreifen

unmittelbar neben der Geifenmordne ift unbeimlidy zerftiicFelf und
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zerbrodyen. €g ift vollig ausgefhloffen, den Gleffder zu iberqueren.
Ulpine Gletfcherbriiche laffen fidy (berbaupf nidyt damif pergleichen,
demn infolge der hoben Gefdymindigteit des NRinfgletfders drobnt und
fradyt es in den Epalfen faft unausgefest. Wenn fo ein grofer Turm
wie vom Blig gefroffen lautlos umfinff und dann mif dumpfem
Drobnen irgendmwo fief unten unfidytbar in den Gpalfenlabyrintben
auffdylagt umd gerfriimmert wird, dann ift jeder, der dag aug der Jtabhe
gefcben und geboct bat, por dern BVerfud) einer [Iberquerung geniigend
gemarnt.

IBenn eine lange Gpalte neu aufreiff, was febr oft gefdyiebf, faudht
es im Gletfdyer wie eine ftirniifche Boe im Tafelverf eines Sdiffes.
®ar feltfam erfdyeinen die Frontveranderungen von einer Stelle binfer
der Gronft betrachtef. Die vielen zacigen Tirme beben fichy fharf
gegeniiber dem Fjordwaffer ab. Urploglidy perfdymindef bier und oda
ein Turm, wie pon einer unfidytbaren Madyt lauflos in die Tiefe
aezogen, und erft einige @efunden fpdfer, als ob es einen Sufammen:
bang mit dem ploglichen Berfdywinden der Tiirme gdbe, durchlduft
den ®leffdher ein dumpfes Grollen wie der Donner eines fernen
(Bemitters.

Ny ging an der Geite des Gleffchers wieder guricf big unmittelbar
an die Fronf. Bon bier fonnfe ich die Kalbungen aus allernadfter
Jtabe beobadyten. Gelbjt die allerfleinften borfen fidh wie f[dymwere
Gpplofionen an. Daraus wurde mir die Llberzeugung, daf wir uns
alle immer nody einen viel zu fleinen, {chwddylichen, vermenfchlichten
Eindrucf von den Krdaffen madhten, die bier fatig {ind. Das Rradyen der
fleinen Kalbungen, das aus der Idbe faft die Dbren befdaubf, war pon
unferem dody fo giinftig gelegenen Seltpla nur nody fdhmwady per-
nebmbar. Glidlidyerweife {dyadete das fir die Lonfilmaufnabmen
nidhts, da der Gletfdher ung nody mif geniigend grofen Kalbungen
aufmarfefe.

ZTrof der dauernden Sronffatigfeif gab es dorf dody Liere. Jedes:

mal, wenn ein grofier Eigfurm abgebrodyen war und dag IBaffer weit:

126




bin aufgerwiblt batfe, ftirzten fidy Gchwdrme von Mbven herab,
feten fidy auf dag fdhaumende, brodelnde IDaffer und picten eifrig
pie fleinen Tiere auf, die von den Wafferwitbeln an die Dberfladye
bodhgeriffen mwurden. Bu unfer aller Crftaunen fdymammen fogar
unmiffelbar an der 100 m hoben fdyroffen Eismwand Geehunde rubig,
enflang. Diefe Tiere mufiten dody eigentlidy geniigend Crfabrungen
mit berabftiivzenden Eismaffen gemadyt haben, und es ift uns aul
beute nod) unbegreiflid), daf die INabrungsfudye die Geehunde in ein
fo gefabrlicdyes Jagdgebiet [ockf. Wiederholf, wenn im Fjord vor der
Sront die Eisberge fradyend aneinander fdhlugen und gerfplitfecten,
tauchten fchon die erften Geebunde auf. s ift eigentlich unperftanolich
uno beneidensmert, mwie fie fid) fo didyt an der Gletfcherfront am Leben
balten Eonmen. Gie find dod) fonft gegen jedes Gerdufdy dufierft emp:
findlich, aber bier fdyeinen fie gegen ein Kradyen, dag ein menfdhliches
Lrommelfell fofort zerveifien mwiirde, ganslich unempfindlidy zu fein.
Dabei ift nod) gu bedenfen, daff unter Waffer die IWBickung ves zu-
fammenfrhlagenden Eifes auf dag Dbr unvergleidhlich viel ftdrfer ift
alg in der Luft.

Diefer fleine Ausflug diente nidye nur wiffenfdhaftlichen Beobadh-
fungen, fondern idy mwollfe audy Gtellen finden, um die Gleffdher-
falbungen mit verfdyiedenen Einftellungen filmen u fonnen.

Bei der Riefenfalbung vom 23. Juli, als der Gletfdher bis um
Grund durdhriff und die fiefjten Eismaffen an die IBafferoberflade
tamen, Datte id) die Gletfdherdicte auf 600 m gefdhdst. Diefe Schasung
lief mir feine Rube, denn bei der allgemeinen Unficherheit aller
Grofenverhaltniffe fonnte fie ja erheblich falfdy fein. Lim das nachzu=
pritfen, fubr iy am 30. Yuguft mit einem unferer Faltboofe in den
Sjerd binaus, um die Tiefe in der TMdbe der Front zu meffen.

Da ver Gletfdher ficher dadurd) Ealbf, daf er ficy in den fiefen
Sjord bineinfchiebt, den Boden verliert und durch den Nuftrieb ab-
bridyt, fo ift die Waffertiefe anndabernd ebenfo grofi wie die Gletfcher-
oicfe unter IBaffer. Lofungen vor einer fo produftiven Glet{cherfront
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maren wegen ihrer Gefabrlichfeit nody nie gemacdt orden, und daber
Fonnfe ich midy auf Feine anderen Erfabrungen ftiigen, wie reif id
midy beranmagen durffe. Mir ftand dag Erlebnis mif ver Riefen-
falbung deuflidy vor Augen, und idy wollfe nic)t gern von Den auf:
taudyenden Cismaffen hochgehoben werden und dann auf der Gpife
eines boben Gigberges durd) den Fjord nad) Jugatfak fabren. Neby
batte mir den 30. Auguft ausgefudht, mweil an diefem Zage verbaltnis-
mafig enig Kalbeisftiicfe im Fjord lagen, und im offenen Taffer
fornmfen mir {elbft die groften Ralbungsmellen nicht gefabrlid) werden,
weil fie ja vollig glatf obne die geringffe Brandung unter dem Boof
durchlaufen. Unfider mwar mir nur, mie meif por ver Gleffdyerfront
die unferfte Cisfanfe auffauchen Eounfe.
TNady der fritheren Erfabrung muffe fid) eine Riefenfalbung fdyon
mebrere IMinuten vorber durd) reibenmeifes Ubftirzen von Liirmen,
Hodhfchiefen von IWafferftrablen und Bildung von Iebel anfindigen.
Go glaubfe idh, nody geniigend Heit zu haben, mif dem Boot auf und
davonzufaufen, fobald idy irgendefras Berddchfiges an der Gletfder-
! front bemerfe. Sir alle Fdlle lag im Boot mein Tafdyenmeffer bereif,
I um im Falle der Gefabr mabrend einer Lofung fofort die Lotleine
durdhzufchneiden.
Gin Profil quer iiber den Fjord 5 km vor der Gletfcherfront ergab

Gjordfiefen pon faft goo m. Dann fubr id) auf die Gleffdyerfront zu

und [ofete an einer Geelle (1000 m por der Frenf) 692 m. Fnzwifchen
| batte fich durch mebrere Eleine Salbungen eine gange Menge Cis

qebildef, und idy formfe von Ddiefer ©telle micht parallel jur ront

meiterfahren, fondern mufife einen Bogen von 10 km Cange ausg:

fabren, um an einer anderen ©felle ndber an unferen Heltplaf und

L dicht an die Fronf zu Eommen. Da alles rubig war, fubr idy diesmal
auf 4oo—500 m Entfernung an dfe Front beran. Die IBaffertiefe
befrua oort 620 m.

Da diefe beiden Cofungen in der Iabe der Fronf zur angenaberten

Beftimmung der Gleffcherdicfe geniigfen und da aud) fehon meun

I 128




wavddv§ wo abiog vouag

‘uaraafabivawnmuin? napoyt vazafeab n¥ quif vappyysiagioy G Ivavy @ou oyumILIL] WD gujdipg woa PUG =
1aBagg 0qd .

g *Jadd

afiiag) vangE)




s fieht durdy=

tig aus mie Glag, da ed Frine
Suftblafen enthalt ie das ge=

mwohnlidye Eisbergeis

pbot. Cinbed

nﬂ.—
=
E
=
8

fid)

phot. Cnbded

e S =

e =
R et

Blaneis
phot. Linded




T

Jafagr gadd

jabiand 3a0m

phagr: odd

una| nagralfnig) wag ut 3t aaflogy saualle (pjog

1380 o4

juagal n¥ 1ap

Ipnag

qmpay;

13 3t 2y




o R

Pl Loet

i nod) ausgefitllt werden!

Einige Liden mijfe

phot. lldet

genug ift jum Durdfliegen?

Ob das Tor breit




phot. Hugft

rhor Udet
Der Eisberg zeigt dem Flugzeuy feinen fauber gewafdenen Fuf




— B . I T — % ——

Die Landmafdyine, die in Gron=

fand mwobl |jlarten, aber nidt

[anden — — i
pbot. Tregel 1

fondern nur toaffern
phot. Vepel

und perredlen Fonnte!
phot. Linbed




Ubend

Lidytzauber am

phot. et

fuit

Jgolor

.’ljfim[;lug nady







Gtunven feif meiner Abfabrf pergangen maren, fubr id) wieder zum
Landeplat zuriicf, wo micdy die Deiden freuen Gronlander {dyon er-
arfefen und mir dag Faltboof aus dem LWaffer fragen balfen. Das
ar eine grofie Erleidyterung, denn mit dem Faltboot auf dem Riicken
fteile Selfen bodyzufletfern, ift fein Bergniigen.

Jh mwar gliclih, denn diefer Lag mwar febr ergebnisreidh. Die
Sreude wurde nody gefteigerf, als mir meine Frau und Kegl erzablten,
oaff {ie ingwifdyen febr {dhone RKalbungen gefilmf batfen.

Jn den nadyften Tagen ging Gfeuri mif der Handfamera ndber
an den Gleffcher beran und ftieg den fteilen Hang bis zum Neeresufer
binunter, um Kalbungsmwellen ju filmen. Er batfe damif piel Niiibe,
aber [eider mwenig OlicF, denn obwobl er gange Tage dorf unfen
warfefe, Famen oie 2Bellen faff nur dann, mwenn das Lfer im
Gdyatten lag. Und miederholt, mwenn er auf dem Nadhhaufemweg
mar, erfchien nod) mal die Gonne und jugleidy ein Eisabbrudy und
fdhone IBellen.

AUlfred IBegener fagfe einmal: I den gronlandifdhen Glef-
fdhern ift es genau o ie mif den grofien Herren. Ehe man vorgelaffen
tpird, muf man lange anfidyambricren.” Der Rinfgleffdher madhte
bierin Feine AUusnabme.

Die nadyften beiden Tage batfe id) mir eine Gonderaufgabe
geftellt. Jcy wollte namlich die Gletfdyerberegungen mit Eingelaufnabmen
filmen, fo daf der Gleffdher im Film fidytbar wie ein Gfrom dabin-
fliegen follte. 20 Ilinuten pom Heltplag entfernf, auf der Geifen-
mordne, iurde die Ernemann=Ramera aufgeftellt, fo daf die Gleffcher-
front genau im Profil erfdhien. Der Upparaf befaf fein Ubrmert,
und daber urde alle 30 Gefunden ein Bild durd) Dreben der Hand-
Furbel aufgenommen.

Coldye Aufnabmen [affen fidy in den Ulpen nichf gut machen, da
vie Gleffcher febr viel langfamer laufen, und da auferdem die Auf-
nabmen nadyts [ange Seif unferbrodyen mwerden, menn man nidhf Finjt-
liche Beleudhtung verrvenden will.
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Hier im Norden, unfer 72° nordlicdher Breite, berrfdyt dagegen
zwei Monafe [ang Mitternadytefonne und man Eonnte die Hufnabmen
alfo, qufes Tetter vorausgefett, ebenfo lange obne Linferbrechung
ausdebnen. Auferdem [duft der Rinfgletfcher rund 4omal fo fhnell
wie der fchnellfte Ulpengletfcher.

IMit der bellen Jabresseif war es nun allerdings fchon vorbei.
IWBir hatfen nadyts fdyon mebrere Gfunden lang den berrlichften
Gternenbimmel und faben die Mondfidyel und die Venus leudyten.
Uber einen BVerfudy wollte idy dody madhen, folange es iberbaupt nod)
bell war. Er fonmte fpateren Erpeditionen niiglid) fein.

Goldye Gingelaufnabmen feien eine gewiffe Geduld voraus, und
es fommt alles darauf an, daf man es {idy fo bequem mwie moglid)
und fo abmedy{Tungsreid) wie moglidy einvidyfef, um iber die febr
medyanifdye Tatigteit binwegzufommen. JJcy bing meine Ubr an das
®eftell und drebte jedesmal, menn der Gefundengeiger oben oder unfen
mwar, die Kurbel einmal herum. Dagwifchen madyte idy Gpagiergange,
d. b. natiiclidy nur einige Gdyritfe gur Geife und wieder guriick, mwie
il der Iadytpoften vor dem Gchilderbaus. Jwifdhendurdy beobachtefe
| Il idy den Gletfdyer, fdyrieb efwas ins Tagebudy, befradytefe die Gfeine
ringsberum und fab dann wieder auf den Gefundenzeiger, ob vie Heif
qur nadyften Drebung fdhon da war.

Das Wetfer war febr gut, der Gleffher und die Berge dabinter
pollfommen Elar. Mitfage am 31. fingen die Uufnabmen mit Eleiner

Blende an. Sn dem Mlafie, wie die Ubendddmmerung zunabm, offnefe

iy die Blende mebr und mebr. Uber die JNadyt war dod) fo dunfel,
dafi der belle Gletfcher por den dunflen Felswdnden fid) {iberbaupt

nicht mebr abhob. IMorgens gwifchen 2 und 4 Uhr wurde der Erdboden

und alle Gegenftande von Tau benefit, fo ftarf war die nddyliche

; Ausftrablung. Das Objeftiv befdylug infolgedeffen und mufife vor
jeder Uufnabme abgewifdyf mwerden. Der ZTau fror fogar 3u

®latteis, fo dafi die ganze Silmfamera mift einer Cisfruffe Gber-

jogen oar.
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Unbeimlich war mwdbrend der Madyt das beftandige fnafen umd
Drobnen im Gleffher, wdbrend dody nidyts von ibm zu feben war.

Ntorgens um 6 Ubr 17 erfdyienen die erften AUngeichen, daf an der
Sront bald eine grofere Kalbung ftatffinden mwiirde. 3 fchaltefe daber
den Apparat um auf gemwdhnlide Silmaufnabmen. Sn dem por-
fpringenden Teil der Gletfdherfont dffnete fidy nad) meiner Geite 3u
ein {hmales bobes Tor. Daraus riefelten Eisfdyuttmaffen beraus und
ermeiferfen dag Lor an beiden Seifen immer melr. Diefes Cigfdhutt-
riefeln ift ein gan allgemeines Kenuzeichen bei der Borbereifung
eines neuen grofen Abbrudyes. 6 Ubr 30 baffe der Lorbogen eine
foldye @panutveite, daf er fidy nicht mebr balten Fonmfe. Die Gig-
pfeiler, die ibn ftikten, jerfnacfen unfer der Gislaft, und der Bogen
brad) in Gtitcfe. Raum batte fidy das Tor nady abmwarts in Bemegung
gefest, als iiberall groffe Turmreiben nadbfolgten.

Jcb batte redhizeifig angefangen 3u oreben und Ffonnfe fo den
gamgen Borgang im Film fefthalten. Die Gtelle am Gletfcdyer lag
befondere glinftig, da der Borfprung nur 600 m von mir enffernt mar
und gu oen bochften Gtellen der Gletfdyerfront gebdrte. Die Tiirme
rechts und linfs vom Tor fielen 111 m tief herab.

©o baffe fidy das nadytlidie Warten ooy gelobnf. 3y fdhaltete
wieder um auf Eingelaufnabmen und marfdyierfe meine Penvelftrecte
big 8 Lbr meiter. it IWindeseile 30g von Weften in geringer Hobhe
eine Iolfendecte in den Fjord binein mit haarfdharfer Untergrenge.
Gebr fdynell war die Beleudhtung fort, und febr fchnell verfdymand
auc der Gletfder. Da war nun nidyts mebr 3u filmen. Jeby [ief Den
Upparat fteben und ging gum Belt suriick, um efivas su fchlafen, denn
ich fiiblte midh felbft efroas durdygedrebt.

Jadymittags fam die Gonne fiic furge Augenblicke wieder durd,
aber es geniigfe nidht zum Filmen.

Abends gab es eine febr eimdrucapolle Rfalbung. 4oom per
Gletfcherfront riffen bis jum Grund ourdy. Die abgefrenuten Eig:
maffen fentten fich unfer Beibebalfung ibrer Grellung, fie verbarrfen
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fdyeinbar eine Cmigteit im Gleichgewidyfszuffand und neigten fich
oann gang langfam nady binfen zur Gront. Tiivme fiiirzfen ab, dadurdy
ftieg die ganze Miaffe wieder empor, und fhlieglich legte fid) Der meu:
gebildefe Eisberg gang lang nad) binfen um, und mit fperriger Yang:
fameeit erfchien porn im Fjord der gange Eisfuf. Hinfer dem Eisberg
batte der Fronfabfdynitt feinen Half verloren, uno gamge Zurmreiben
fanfen unfer dem AUbrif nad.

Diefe Ralbung erzeugte efia 12 Nillionen cbm Eisg; das Ralbeis
bedecffe einen Sreisausfdynitt von 120° und 3000 m Radius. Die
falbung geborte fchon zu den groferen. Aber die abgetrennten Eig-
mengen geniigfen nody lange nicht, um das fagliche Dorriiden ver
Gleffcherfront im Befrag von 20m fdglid) mieder augzugleichen.
Celbft in Beiten, wenn faft unaufborlid Fleinere Salbungen ftaff:
fanden, waren die neu entffandenen Eigmengen verfdhmwindend gering
gegenfiber dem Iacdhfchub des Gletfchers.

Uug allen Beobadytungen folgte mit Gicherbeif, daf mwieder ein
grofier Abrif, fo dbnlidy wie am 24. Juli, beporftand. Die Jront
tar audy in den leiten Tagen geradezu unbeimlid) nabergerict und
I grofier georden. Vei ung ftieg die Epannung immer bhober, mwamn
[ diefer UugenblicE einfrefen mwirde. MNieine Kameraden batten einen
gang grofien AUbrifi nody nicht erlebf. Aber fehon die Eleineren fal=
bungen batfen auf fie den allertiefften Cindrucd® gemadt, fo oaB fie
der IMeinung mwaren, nie im Leben efas Grofarfigeres gefeben 3u
baben. IMian Farm fidy alfo vorftellen, mif weldyer Anfpannung umnd
AufmerffamEeif wir aufpafifen, wann der Grofiangriff des Glet{ders
mif feinem Trommelfeuer einfefen miirde.

Um 2. und 3. Eepfember madyfen wir nod) einmal Cingelauf
nabmen von der Gleffdhergefdhmindigteit. Mieine Frau [bfte micdy dabei
1 : . lange eit ab, fo daf id) nod) einmal in den Fjord fabren fonmfe, um
it Tiefen zu lofen. Sch fubr diesmal 12 km vom Gletfdyer fort, dortbin,
i'J wo der Jobannesgletfcher in den Fjord mimdet. Jn diefer Gegend
i permufefe iy befonders grofie Tiefen. ©dyon die erffe Lofung ergab
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1056 m. Um Lof flebfe nady dem Hodyziehen febr feiner graublauer
GdylicE. Jcb batte es nidyt fiirr moglidy gebalfen, daf der {dhymierige
Zon beim Hodywinden daranbleiben mwirde. Aus diefer Lotung folgte,
daff Der Gjordboden mit dem feinen Gdhlamm der Glet{cherabfliiffe
bedectf wird und fchon wieder efivas fladyer gerworden ift als urfpringlid).

Die nadyfte Lotung ergab die NRefordtiefe pon 1123 m. Beim
Hodymwinden riff mir leider das Lot mif goo m Bindfaden ab, fo daff
ich die Meffungen abbredyen muffe und mwieder su unferer Landungg-
ftelle zuriicfubr.

JNit diefer Tiefe bleibf der Kangerdluffjord nidyt weif zuriicf hinfer
den fiefften Jjorden in anderen Gebiefen der Crde. Es ift eine febr
merfmiicdige Laffadye, daff die fiefften Fjorde in Pafagonien, Nor-
mwegen und Gronland ziemlich gleidh fief find, namlidy 1100—1300 m.

Um 2. Geptember batte idy unferen tlichfigen Kajabfabrer Undreas
mif einem Brief nady Nugatfat gefdhickt. Der Brief lautefe alfo:

»3dn Dr. Sand. Durd) Kajafpoft mit Andreas.

AUm Rinkgletiher, 2. Geptember 1932, 11 Ubr.

Qieber Fand! IBir {ind alle gefund, woblbebalfen, vergniigf und
einmiifig. ZWabrend unferes Aufentbhalts am Rinkgletfcher baben twiv
piele Kalbungen gefilmt und gefonfilmt, fo dafi unfere Filmporrate
groffenteils verbraudyt {ind. Die Glef{dherfront madyte mit den
Kalbungen auf uns alle einen ibermaltigenden Eindruck.

Laffen Gie ung bitfe am 5. Geptember mit dem Jioforboof ab-
bolen. Unfer Proviant reichf bei normalem Berbraudy bis zum
6. @eptember. Diefe Knappbeit fomme daber, daf ung eine gange
Kifte Cdymwargbrof feblt, was mwir in der Gefchwindigleit des Aus-
[adens nidyf foforf bemerffen. Unfer Gronldnder Undreas bat Gee-
bunde gefchoffen, fo dafi mwir unfere BVorrdfe ftrecfen Founen.

Bitte mif dem Boof fecdhs Mann 3u fenden, um beim Gepaceragen
su belfen. IBenn Gronlander Fommen, dann am bejten Reepfdynur

und Etirnbinden jum Zragen mitgeben oder einige frarem. IVir
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braudyten damals drei Tage mif allem GepacE pon der Landeftelle yum
eltplag (1 km weif zu geben, 110 m iiber dem JMleer). IWir wollen
nod) nidyt abbauen, da wiv nody eine Riefentalbung ermarten,

Der Gjord ift durdy Fobnwinde vollig reingefeaf, fo daf fiir das
Nioforboot Feine Gdymierigleit und Gefabr beftebf u fommen. Aud)
beute Fobnmino.

m offenen Iaffer find die Kalbungsmwellen ungefabrlidy. Tenn
pas Mioforboot Eommf, muff es efwa zwei Gfunden im Fjord warfen,
bis wir alles Gepacf zum Cinladen bereif haben.

IBenm ©ie es mif dem Gilmen vereinen Fonmen, fommen Gie
felbft! Die Gletfyerfront wird fiir Gie ein unvergeflides Erlebnis
fein, gegen das alles andere in den gronlandifdyen Fjorden nidits ift.

Mt berzlichen Griifen von ung allen an Gie und alle Erpeditions:

1 ‘.‘F
Fameraden Yhr

Eruft Gorge.”

Bom 4. ESeptember an beobadyfefen wir unausgefet den Gletfdyer
und den §jord, denn wir erarfefen enfiveder aus der einmen oder der
anderen Richfung efrvas Jeues.

Sris Eteuri, der mabrend des gangen Uufentbalts am Rinkgletidyer
mif unermiidlidhem Cifer und feinem Gefdhymact das Effen bereifet
baffe, ging am 4. @epfember miffags mif dem Faltboof auf GSee:
bundsjagd. Uber die Geebunde baffen vor dem Eleinen rofen Ding
offenbar mebr 2ngft als por der Gleffdyerfront und faudyfen immer
fo vedhfzeifig unter, daff Gfeuri leider nidyts beimbrachfe. JJa, er
bradyte fogar nidyt einmal fein Faltboof mif heim, denn als er wieder
surficfrudern wollfe, da batten fidy fo die Kalbeismaffen por das
Cand gelegf, dafi er ein grofies Gfid fjordausmadrts fabren muffe,
um an einer anderen Gfelle 1,5km enffernt das Boof an Land ju
bringen. Dorf frug er es bod) binauf auf die Felfen und Fam
oann nady langever Klefferei fiber Yand wieder zu unferem Seltplas
suriick.
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Die Fronttatigteit batfe in den letten Tagen und Iadyten immer
mebr gugenommen. 2Benn wir fo in Gteuris Belt beim gemeinfamen
Effen fofien, und es Erachfe oraufien, dann pflegfe einer pon uns, der
ver Liir zunddhjf faf, binauszugeben und nadyzufdhauen. IBar die
falbung grof genug, dann fagfe er nur: ,Es [obnf {id).” Damn
liefen mwir alle unfer Efjen fteben und ftirzten binaug, um den {hdnen
Unblick nidht ju verfaumen. ,,Es lobnt fich” war eine unferer baufigften
NRedensarfen gemorden.

Go fafien wir aud) am 5. Gepfember morgens beim FrabfticE,
als es gegen 9 Ubr 20 einen folden Krad) gab, vaf es fich beftimmt
»lobnte”. Gdyon ver erfte Blid geigte, daf jest endlid) das grofe
Ereignis im Gange war, worauf wir feit Lagen mif immer groferer
Gpannung gelauert hatfen.

Auf mebr als 1000 m der Fronf ftiegen die Gletfchertiirme reiben:
eife bis iiber 150 m bod), legfen {idy nady den perfchiedenften Rid)-
tungen feitlichy um und wiblfen fief das Iaffer auf. IBeif binten auf
vem Gletfcher {priéfe das Laffer 200 m fiber der Eisoberfladye empor.

Das war alfo wieder eine Kalbung dbnlich der pom 24. Juli, aber
es follfe dDody nody efrvas anders fommen. Denn als die grofien neu-
gebildefen Eisberge mif vafender Fabrf vom Gleffdyer forffubren, da
ereignete fidh 10 Minufen nad) dem erffen AUbrif ein zweifer, nod) iel
grofierer jenfeifs Des erffen, auf mindeffens 1000—1500 m Jronflange.
Die Turmgruppen ftiegen 200 m, vielleidt fogar 250 m body und
legten fich dann feitlich um. IBieder gab es ein wildes Gepraffel pon
Ciglawinen und LBafferfallen ing Mleer. Edyon wdbrend des grofien
Abrifjes fpaltefe fich die Eismaffe in Gfreifen, und immer neue Turms:
reiben fchloffen fidy nady binfen und feifmdrts dem Ubrif an. TBieder
fpriite das TWafjer 200 m hod). Feitmeife war der gange Gleffcher in
eine Iebelwolfe von TWafferftaub und Cigjticken gebillt. Groge Teile
der Sronf murden mweiff Gberftaubt mwie mif Pudergucfer, und da-
sifchen Fradyfe es ununferbrodyen mwie wenn grofe Munitionslager

nadyeinander in die Cuft fliegen. Ebenfo wie friiber faudite reif vor
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der Gront die unfere Cisfanfe auf, fdymarzbraun oder gelblid) mit
NMiordanenfdyutt geftreift. Viele Eisberge, die aus der Liefe auftaudyten,
waren gang fdymwar;.

Dann liefen die Kalbungstvellen in den Fjord binaus, serfriimmerfen
auf ibrem Iege die grofen Cisberge und liefen an den Kiiften entlang.
Uls die groften vorbei maren, beadfeten wir fie nic)f mweiter, fondern
verfolafen befonders die Bemwegungen der Eisberge. Der grofte eben
enfftandene war nod) um ein Dritfel hober als unfer Etandpuntt,
d.b. 140m bod). Gr bildefe eine munderpoll ebenmafige Gpise.
Gpater bradien grofie Gtiide heraus, und dadurd) wurde eine Biertel
ftunde nady dem Ubbrud) pom Glefjcher feine Hobe auf 113 m er:
niedrigf.

MNleine Kameraden waren ebenfo bingeriffen und bis ins Jfumerfte
ergriffen von diefem ©dyaufpiel wie idy. Fir uns alle beftand die IDelf
im YugenblicE nur aus entfeffelten Jlafurgemalfen und fobenden,
ftiirzenden und wiihlenden €ig: und IBaffermaffen. Es ift die Freude
an der Energie, die den Ilenfdyen vollig gefangennimmi.

Auf einmal, als die @pannung fdyon efas abnabm, entdedte
jemand von ung gang weit binfen vor der fdywarzen Felswand des
jenfeitigen Selsufers eine bell [eudytende weiffe Wolfe wie aus Dampf,
und dann nody eine und nod) eine dritfe. Eie entffanden gang ploGlid
mwie der hodygefdleuderte Dampfitrabl beim Unfabren einer Lofomo-
tive, Einen Augenblicf nur und {dyon Eonnfen rir uns diefe Erfdheinung
deuten. Der Gletfher flibrfe uns ju guferlest nody eine neue IWirfung
feiner fraft por Uugen. Dort driiben fpritfen die Kalbungsmwellen an
der Gfeilflifte empor. Reibenweife fdhoffen die I afferftrablen 100 m
bodh in die Quft. Die Maffe und Grofe all diefer Eindriide war faum
noch 3u faffen.

INit unwiderfteblichem Drud breifefen {ich die Kalbeismengen
aus, erfiilllten [licfenlos den Fjord und preffen fich gegen die Ufer.
10 Minuten nady dem ztweiten grofien Abriff bob Jonas ploglidy feine

recdhte Hand ang Obr und zeigfe mif der ausgeftrecifen linfen in die
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Gerne gum offenen Waffer bin. Dann fagfe er mif einem feinen Cadyeln:
»Dubb, bubb, bubb, bubb, bubb.” Und faffacblid), er baffe redyt
gebort, denn als wir mif dem Jernglas die dufiere Grenge des Kalb-
eifes abfuchten, faben toir einen fdhymwarzgen Puntt fidh langfam nady
rechts bemegen. Lnfer Mioforboof war unferem LBunfdy entfpredhend
genau pinktlidy eingefroffen. s ar nur guf, dafi die Niefenfalbung
ibm 10 linufen suporgefommen war. Da draufien im offenen Waffer
oar das Boof fidyer.

Jtun war ja alles da, was wir gewilinfdyt haffen, die Kalbung und
oag JMlotorboot. Jtur tar es {dyleierbaff, mwie wir zum IMioforboof
binformmen Eformten, denn big dag 8ooo m lange Kalbeisfeld binaus:
gefrieben mwar, fonnfe nody eine gang bitb{dye Seif vergeben.

Bunadyft mufifen wir einmal mif dem Mioforboot BVerbindung
befommen. Daber gingen wir fiber Land auf den Grasbdndern zwifdyen
geftuffen Selfen in der Jabe des Fjordufers entlang efiva 200 m hod)
tiber dem 2Baffer bis ju einem Punff, wo wir permufefen, dafi wir,
pom Nioforboot aus gefeben, uns gegen den Himmel abboben. Dorf
jammelten wir Gras, Jlioos und IBeidenzmweige und zlindefen damit
ein Geuer an, um uns bemerfbar ju madyen. Die Enffernung war
aber viel zu grof. Es fam feine Antwort.

Bon bier oben fonnfen wir deutlidy feben, daf es gang unmiglid
twar, mif dem Boof durdy das Kalbeis bis gu ung ju fabren. Kraus,
der pom Jioforboot aus natirlidy nidyt diefen Liberblic? baben Fonnfe,
feéte mif grofier Hartnacfigleit und Ausdauer fieben Gtunden lang
feine Berfuche forf, den Kalbeiggirtel zu durd)brechen. Es war ein
boffnungslofes Linfernebmen.

Jngwifdhen mwar meine Frau ung nachgefommen. Gie baffe unfen
an der Landeftelle die Hobe der Kalbungstwellen gemeffen. Diefe batfen
in der fleinen Landungsbudyt an er fenfredyfen Felsrwand eine Hobe
bon 12m fiber dem rubigen 2Baffer gebabf. Von 2ABellenberg bis
2Bellental fenfrecht gemeffen muf ibre Hobe alfo efiva 20 m befragen
baben. Und dies 21/, km pon der Gleffcherfront entfernt! Damit
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ftimme febr guf unfere Beobadytung (iberein, daf die grofen rubigen
RKalbunggmwellen in der Jabe des Gletfdhers efra ein Dritfel fo bod)
aren mwie die Fronf, d. b. efiva 30 m. Die NMeffungen meiner Frau
maren fiir eine ridytige Beurteilung der Krdfte, die bei den Kalbungen
freimerden, von grofier Bedeufung.
un verfudyfen wir, uns mit den Hilfemitteln, die wir hatfen, dem
Motorboof nody reiter zu nabern. Der Landmeg Eam wegen feiner
arofien Befdywerlichfeit nichf in Frage, und darum perfucd)ien Gfeuri
und ichy es mit dem Faltboot. AUn der Gtelle, wo Gteuri fags zuvor das
Faltboof nofgedrungen hatte binlegen miiffen, befraten wir vorfidhfig
das RKalbeis, und fiebe da, die eingelnen Gtilicfe waren fo furdytbar
sufammengeprefif, daf man darauf iiber den Fjord geben Fonnte. Wir
nabmen nun das Faltboof mif und frugen es langfam (iber das geprefife
SKalbeis, ftefs in dev MNabe des Lfers in Ridytung auf die Kalbeisgrenge.
Die erffen 50 m gingen ausgeseichnef, fo daff wir ung freuten, eine
neue Sortbewegungsart fiber den Fjord gefunden zu baben. Uber [eider
lag das Kalbeig nidyt gang rubig, fondern wurde pon einer Gfromung
langfam in Bewegung gefetst. Dies batfe zwar den Vorfeil, daf fid)
nicdht allzu mweif pon uns enffernt eine fchmale offene 2Daffervinne
iifchen Felsand und Eis bHffnefe, aber es war gar nid)t daran zu
denfen, das reffende offene LWaffer mif dem Voot zu erreichen, denn
lange bevor mwir dorthin famen, borfen die Cigpreffungen auf, fo vaf
wir haufig und immer baufiger bis ju den Knien ins IBaffer durd)-
. frafen und ung dann fdhleunigft auf das Falfboot werfen mufifen, um
nicht im Waffer zu verfinfen.

Nur nody die groferen KalbeigffiicPe frugen uns fo guf, daf mwir
darauf enflanggeben fonnfen. Die Anftrengungen, uns iber IBaffer
au balfen, wurden bald fo grof, daf wir vor Eridopfung faum mebr
toeifer Formfen und in fmmer Edrzeren Ubffanden Paufen einlegen
mufiten. IBiv fdhleppfen uns mitfamt dem Boof 500 m toeif und
faben danm, Daf die offenen IBafferftellen {dhon wieder zugefcdhyoben

uroer.
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Da gaben wir es auf, das offene LWaffer zu erreichen und ftrebfen
vem Lande zu. Das war nun nidyf gang einfady, denn uns zur Seife
waren die {elfen gerade aufierordentlich fteil, und mwir faben Eeine
Moglidhfeit, das Faltboof irgendmwo vor fpdaferen Kalbungsmwellen in
@idyerbeif ju bringen. Smmerbin erreichfen wir glicklich die Felsmwand.
Gie war efma 70—80° fteil.

Jtun ffanden wir unten auf ein paar grofien Eisfchollen und muften
uns wobl oder (ibel dagu entfdhliefen, mit dem Faltboof eine Hodyfour
su madien. Olicdlicherweife war die Felswand durd) einige Niffe
gegliedert, fo daff wir gufe Griffe und Lritfe fanden. Lir feilten das
Boof an — fiir die Fabrf im Fjord baffen wir ein 25 m langes Seil
mifgenommen — und Elefferfen efrva 10 m body zu einer Gtelle, wo
ein waageredhter Rif Elaffte. Dort batte das Boof gerade Plak. it
aller Borfidyt murde es bodhgezogen, damit es nidht allzuviel Ghram-
men abbefommen follfe, und dann mwaren wir frob, daf der erfte Teil
unferer Eleinen ,,Hodbtour mif Faltboot” gegliicff war. Bom LWaffer
aug mufi das Boot dort mitten in der {dhroffen Felswand efiwas ver:
tiicFf ausgefeben baben.

Jtun muffen wir felbft aber dod) irgendmwie aus diefer Tand beraus,
um jum Lagerpla zu fommen. Iir Eletferfen 120 m mif Hilfe pon
Gpalten und Rippen aufrdrts, bis die Wand fenfredhf murde und
fein meiferer Ausweg zu feben war. Das batten wir nidyt febr {dhlau
angefangen. Alfo wieder berunfer zum Saltboot, diefelbe Gtrecfe. Von
vorf aus faben wir an einer anderen Gfelle, vielleidyt 50 m pon uns
entfernt, ein Eleines Grag: und Gdyuttband {dyrag aufarts fitbren
big 3u cinem grofien, grasberadfenen, nidyt febr fteilen Hang. Bon
dorf mwitrden wir fdhon mweifer Fommen. Aber um dag Eleine Gdyuttband
su erveichen, gab es Eeinen anderen 2Beg, als erft mal wieder gang her:
unter zu Eleftern bis sum ZBaffer. Dorf bangelfen wir ein paar MNMefer
an den gufen Griffen der Felsiwand mit angegogenen fnien entlang,
frodhen fiber einige Gisfdyollen auf allen Bieren, um die Laft beffer
su perfeilen, und ftanden glidlidy an der erfebnfen ufjtiegsftelle.
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Jtun gab es feine Gehywierigeiten mebr. LWir ftiegen fchnell hinauf
und famen bald auf bequemen Grasbdangen zu unferen Kameraden.
Das Ergebnig war nidyt nur gleidy TMull gerefen, fondern wir batten
audy unfere RKrafte nublos perbraudyt und auferdem das Faltboot an
eine Gfelle gelegt, wo wir es felbft nidyt mwieder bolen fonnfen, wenn
das Kalbeis fortgefrieben mwar. Uber dod) maren wir frob, daff alle
nody beil und gefund beifammen maren.

Eine Bermeffung der neuen Lage der Gletfcherfront ergab, daff rund
500 illionen Kubifmeter €is heute pom Gletfcher abgebrodyen maren.

AUm 6. Geptember baufen mwir die Lonfilmapparafur ab uno
frugen die {cherften Teile gur Candungsftelle binunfer. Draufen fubr
das Motorboot immer nody vor dem Eig bin und ber obne Jlioglidyfeit,
naber zu fommen.

LUm 10,20 Ubr horfen wir ploglidy das Gummen eines §lugzeug-
mofors. 3m nadyften Augenblif flog Udef fiber unferen Heltplaf
binmweg. IBir farmten ihn gar nidyt wieder. Ernft faf er auf feinem
&librerfis und mwinfte nidyt einmal. Aus irgendeiner Lrfadye mufife er
fraurig fein. Tiv winkten und jubelfen ibm alle mif grofer Begeifterung
3u, aber eg fdyien ibn gav nicht zu freuen. Obne eine MNachridh abgumwerfen,
flog er gleich mieder davon. Es mar ratfelbaft, einfad) unbegreiflid).

Ubends 18 Ubr 20 Minuten fam Ldet wieder und warf ung einen
Bettel ab mit der Frage, ob wir nidyt das Mioforboof gejeben batfen,
und ob mir nicdht feftgeftellt batten, daf dem Iloforboot durdy die
falbung ein UnglicE paffiect fei. et verjtanden ivir, warum Lipet
{ich nicht febr um uns fiimmerte. Gr batfe bei feinemn §lug durch den
Fiord das Miotorboot nidyt gefunden und nabm daber die MNidglidyteit
an, vaf es gerfrimmerf morden fpar.

Jmei Stunden fpafer fam Ldet zum dritfen Mal u ung. Diegmal
®ott fei Dank vergniigt, wie fonft immer. Er mwarf drei Pakefe Lebens-
mitfel und Poft ab, dagu die MNachridyt, daf er das IMioforboof endlid)
am Sobannesgleffdher gefunden batte. Er mufite fid) fdydgungsmweife

fdhon adyf Gfunden lang im Fjord herumgetrieben baben, wo es im
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Fall einer MNoflandung fiir ibn fein Enfrinnen gibf — ein gang folles
Gtiid, Ias Udef durd) diefe Flige fiir die Erpedifion und befonders
fiir die IGiffenfchaft geleiftet bat, ift unvergleichbar und unerfeslic.
Rein anderes Nlitfel batte die Verbindung zwifdhen den verfchiedenen
Ubteilungen berftellen fonmen. Jlur das Flugzeug mit einem Lldet, mwie
es ibn nur einmal auf der IDelf gibf. —

Der Herbjt nabfe nun mit Riefenfchritten. Seit Tagen fdyon, wenn
der IBind mwebfe, flogen die feidenmweidhen Samen der IDBeiden und Des
Wollgrafes durdy die Cuft, als ob es {dyneife, und in der Iadht om
6. zum 7. @eptember fhneite es wirklich. Lief berab bis gum Mleeres-
fpiegel [ag die mweiffe Decfe. Aber der Boden war nod) zu warm, und
als die Gonne darauf {dhien, war unfen alles bald wieder fortgefdymol-
zen. Aber von nun an bebielten die Berge ibre weife Schneedecfe fiir
ven gangen IBinfer.

Der 7. Gepfember war nebelig und vollig bededf, ab und zu
fhneite und regquefe es. IBir faben den Fjordausgang in fablgelbem
Cicht. Ulles {dhaute beute gefpenytifch aus. Gerade mwenn die Sonne
feblt, leuchten die Eisberge in allen Gpalfen und BVertiefungen maft:
Blau, alg ob im Jnneren ein langfames Seuer glibfe. Die Farben find
vann gerade am fchonften.

Bei diefer IBefrerlage war nidyt daran zu denfen, daf das CEis
binauafrieb. s bedecffe im Fjord eine §lddye von 50 gkm und mwar
ourcdhfchnitflich 10 m 2icf zufammengepreft.

furg vor JMitternacht gab es drauffen im Fjord einen Hollenlarm.
Edyon mwieder rif vom Gleffdyer ein grofies Gtiid ab. 2Begen vder
Dunfelbeif mar es befonders unbeimlich, denn nur gang fchmwad) ange=
deufef faben mwir, wie das gange jordeis mif {einen riefigen iiber 100 m
boben Gisbergen {ich in Bemequng fefste und ein Gtiid hinausgefdyoben
murde. Erft am nddyften NMorgen fiberblicfen wir das Ergebnis.

Die Front lag im mitfleren 2500 m breifen Gtreifen 300—400 m
mweiter juriicf als geftern. 600 Millionen cbm Eig {ind in den Fjord
gefchiittet rorden, e ift jett wicklich voller als fibervoll. ©dyon {dyiiften
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die nachfolgenden Eleinen Kalbungen an der Front fchrage Gdyufthange
aus zermablenem Eig auf. Go ftacf preffen fid) die Eismengen vor
der Fronf zufammen, dafi das nadyfolgende Eis nidyt mebr in den Fjord
fallen Fann, fondern bom alfeven falbeis gefragen wird,

Niemand von uns batfe borauszufagen gewagt, daf an der Etelle, wo
eben nody die wildeffen Bewegungen und Kedfte fidy ausgefobt baffen,
jesit ftatt des Fjordes gleidyfam Feftland war. Der Fjord fab jest felbft
wie ein Glef{dher aus. Ttun {dyien e uns wirklicdy unfidyer, ob vor Ein-
brudy des IBinfers mif feiner Eisdede die riefigen Eigmaffen wicklid)
nodh einmal binausfdywimmen mwiirden. IBir fragfen unfern Elugen
Nonag, was er dariiber meinte. Er anfworfefe mif der fliir Gronldnder
begeidynenden IBendung: ,,Imaka akago, imaka akaguago, imaka
name." (Bielleicht morgen, vielleidht (ibermorgen, vielleicht gar nidyt.)
IBir mufiten jest energifch daran denfen, uns aus eigener Kraff zum
Moforboof bin ju reffen, denn wir fonmfen ung dody nidyt dauernd pon
Lidef perpropiantieren [affern.

Der §. Geptember dienfe nody den leten MNieffungen der Gletfcher-
fronf und der geograpbifdyen Lange und Breite. Um g, ging Gfeuri
[og, um den Landweg zu erfunden. JJonas und idy gingen efivas fpafer
sum gleichen Swed binfer ibm ber. IBir verloren ibn aber bald aufer
Gidht, da das Geldande durdy Felsbucfel und fiefe Gchludhfen uniber:
fichtlich mar und Steuri {ebr fdnell pormwartsftirmfe.

Nadh einigen Stunden horten wiv Gteuris Jodler, dann faben wir
ibn audy fdhon in Begleifung von zwei anderen Nienfdyen auf dem
RiicFroege. Gie Famen fchnell ndber und bald erfannfen wir Eefl und
Sogg. it grofier Greude und Herglidhfeit begriifiten mwir ung, und dann
erzablten fie, daff es fatfadylicy einen Theg zum Jlotorboot gabe, aber
nur gang Fnapp, und dafi das Mioforboot fdyon eine ©frecfe in Dag
Packeis bineinfabren mufife, um big dorthin zu Fommen, o oie eingige
und leite Ubftiegaftelle war. Jeht bief es duferfte Eile, bevor das
Padeig fich weifer ausgedebnt und das Miotorboot von diefer Gtelle

abgedrangt batte.
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Der leite Ubend in Gfeuris Belf ufammen mift unferen beiden
neuen gefreuen Kameraden ift uns als [eter Abfdyied pom Rinfaletider
unvergefilid). Dabei ereignefe fich nichts weifer, als daf wir froh zu-
fammen waren und unfere Erlebniffe austaufdyten. Aber eben dies ift
ung unvergeflid). €s war fein freimilliger Abfdyied, fondern eine Fludt
aug der UmElammerung des Eifes.

ABir fonnfen nur dag Allerndtigfte fiir den langen und fdywierigen
Gufmar{dy mitnebmen, befonders die mwertoollen Filme und Tage-
biicher. Die gange Tonfilmapparafur im 2Berf pon 100000 Mark
mufite nody fteben bleiben. Gie mwar dorf fidyerer aufgeboben als im
fefteften Gelofchrant. Der Gleffcher mit feinen Riefenfalbungen be-
fdyiikte fie guf.

Jody einmal legfen wir uns ju einem furzen Sdhlaf nieder und dann
am 10. @epfember in aller Fribe mar{dyferfen wir [os, nadydem alles
Buriicbleibende in mebreren Depofs geordnet aufgeftapelf mworden
war. IBir haffen {dywer zu {hleppen, denn wir wollten fo viel wie
moglidy zum Moforboof mitnebmen.

Huerft ging es auf Grasbdndern 2 km lang waagered)t entlang,
oamn verlor fidy das Gras in {dyroffen Felswanden. Es blieh nidyts
1ibrig, als durdy eine 60 m fiefe Gteilrinne, die wir fags guvor bei der
Erfundung fdhyon mehrmals durdyElettert batten, unfer ganzes Gepack
abgufeilen. Dann folgte eine febr miibfelige und befdhwerlidye Nuerung
vieler Felstippen aus bridyigem Geftein. IBir mufiten diefe Strecte
orei Mal madyen, um das gange Gepdd biniiberzufragen, und nirgends
gab eg einen {led, wo wir unfere Ruckfdacfe fider batten binftellen
tonnen. €g mwar immer didyf davan, dafi das eine oder andere Gfiick
abruffdhfe und dann fiber fenfredyfe Felsande ing Mieer ffiirzte.

©oldye Urbeit wird auf die Dauer unertrdglidy, namentlid), wenn
in den Rudfdcfen fo werfooller Jnbalf ift wie in unferen. Hinterher
borte 3war doie Gefabr auf, dafiir batfen wir nun mebrere Kilomefer
[ofe ©dyutthdange, die durd) Badye fief zerfdhludhtet waren, u queren.

IBir mertfen bald, daf das Gepdd auf die Dauer zu fdymwer war, und
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fo binterlegfen wir im GduBe eines riefigen rofen Gelsblodis ein
Depof der mweniger widhtigen Gadyen.

Tefentlidy erleichfert und fdyneller ging es nun mweifer, nur die
Badyfchluchten bielten ung jedesmal langer auf. Jn dem feintornigen
pom Gdymelzmafier des TNeufdhnees durd)feuchfefen Grus Fonnfen
wir nie feften Suf faffen. Bei jedem Gehritt rutfchten wir ein Sfiick
suriict, und jeder mwar beilfrol, toenn er mieder den oberen Rand der
Gebludyt erreicht batfe. Die Schutthbange nabmen endlid) ein Ende
und wurden durdy ein Felsmaffiv abgeldft, das wir auf Bandern im
Teufchnee leicht und fdhnell an der Fjordfeite umgingen.

Tie Fjordmande wurden nun wieder fteiler und [iefen fich nur auf
fdhmalen Gdyuttbandern queren. €¢ mwar ein ungebeurer DBorteil, daf
unfere Ulpinijten Ertl, Gteuri und Bogg diefen IBeg geftern {dhon be-
gangen batten. Dft fab es aus, als ob das Band, auf dem wir gingen,
in der fdyroffen Telsrwand ploslidy aufbdrte, aber mwunderbavermeife
fiibrte es um die Felsvorfpriinge immer wieder berum.

Nun horten rir unfer Metorboof und fogar Rufe pon Kraus, der
ung angab, mwo der TWeg am Dejten reiterfiihree. Jn einer Gchludhf
ruffdhten wiv dann iiber Gchutt 150 m fief {chnell berunter, dann folgfe
nody ein langes {dymales Band an febr fteilen Felfen, nodymals ging
es um eine Ecfe herum, und wir ffanden ploélidy am Jieer, neun &Etun:
den nach dem Ubmarfdy. Meine Frau batte als geiibte Alpiniftin diefen
febr befdyverlidhen Marfch gut durdygebalten, ebenfo Kegl, der nod)
nie Bergfabren gemadyf batte. Die gange IDegerfundung und das
Hiniibertragen des Gepdds auf fo fdymwierigem ®elande war eine
Glanzleiftung unfrer Alpiniften gewefen.

Das Moforboot lag 50 m vom Land entfernt zwifdhen Didyfen
Treibeisfchollen. It Miibe ruderfen die Gronlander ein Boof zum
Land und nabmen uns auf.

IBieder mal waren wir dem Rinfgleffcher enfrommen. Um unferf:
mwillen batte Rraus gemagt, mit 3 grofangelegten Berfuchen 4 Lage
[ang mit dem Boot die Cisfperre zu durdydringen, und auch jest lag er
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am duferjten Punkf, der fih mwegen der Eigperbaltniffe gerade nody
peranfroorten [ief. AUber eine andere MoglichEeif, uns abzubolen, batfe
es nicht gegeben. ©dyon efivas reifer fjordauswarts mindef ein fehr
secriffener Glef{her mif 20 m bober fenfrechter Fronf in den Fjord.
IBare das Jioforboef nichf ndaber an uns herangefommen, fo baffen
it vor der faft unldsbaren Aufgabe geftanden, am Yand nody mweifer
su marfchieren und diefen Gleffdher zu queren.

Jlun, das mwar ja Goff fei Dant nidyf mebr nofig, und eine balbe
Gtunde nady unferer Unfunfi beim Voot {dywammen wir {don im
offenen Waffer auf der Heimfabrt nady Nugatfat. Bald Famen wir in
die Dunfelbeit binein, und der lette Leil der Fabrt fpielte fidy ,in
IMacht und Eis” ab. Es war ein gang foller Ubfdhluf, ftilvoll paffend
sum Berbalten des Rinkgletfdyers. Ploglid) brady ein Gdyneefturm
in der {tod’ountlen Iadyt [os, wir fubren mwie die Iladytmandler gwifdyen
ven gefpenftifhen Eisbergen bindurd), die mebr 3u abnen als zu feben
fparert.

Auf einmal durdyfdhnitf ein beller Gchein die Finffernis. Lnfere
fameraden in NMugaffaf batfen {icherlich das IMloforboot gehort und
fdhoffen Leudbffignale ab. Jedesmal fchimmerfen damn fiir Augenblicte
rings um uns die Eisberge aus dem Midyts hervor, und das mufte
geniigen, um den IBeg eifer ju finden.

Jtun waren wir querab pon Nugatfaf, nun an der Landfpise, jeht
Eam der le6te Bogen in der Budyf, und dann liefen wir in ftokfinfterer
Gturmnadyt unfer dem Kradyen und Bligen der Rafeten gifchen Fwei
tief perfdhueiten gerfriimmerten §luggeugen in den Hafen eim,

Mt diefer wilden Fabrf endefe das geife Abenfeuer am Rink:

gletfcher.
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Filmarbeit auf Gisbergen

@s foll niemand Ddenfen, daff die Eppedifionsarbeiten am Rint-
gleffdher den Hauptinbalt der Eppedition darftellen. Dasg mar ja dod)
nut der dufierfte Borpoften, der eingeridhfet wurde, um wiffenfchaftlice
Meffungen zu madyen und um Oie ®let{dherfalbungen gu filmen und
um damit allen Menfdyen einen Borgang zu zeigen, den man tpeder
durdy Worte nod) durd) eingelne photoarapbifdye Uufnabmen fdyildern
fanm.

Das Hauptlager unferer Eppedifion befand fidy nady mwie por in
Nugatfaf. Mady unferer Riicktehr vom Rinkgletfdher erfubren wir aus
den Berichten, weldye Urbeit unfere Kameraden dort ingmifchen geleiftet
batten. Biele Szenen waren auf Eigbergen gedrebt worden, und wie fritber
fo seigten fidy aud) jest die Cisberge als ioiderfpenftig und gefabrlid).

Ginmal follte fidy Qeni Riefenftabl von einer fdyroffen Eismand
abfeilen. ogg und Ertl bereifefen oben das bfeilen por und mwollfen
gerade die ilmapparatur binaufbringen, als der ganze Eisberg zu
fdhroanfen und dann mif unbeimlidyer Cautlofigfeit fich umgumwadlzen
begann. Das Miotorboot, das am Gigberg angelegft batte, fonnte in
lesfer Gefunde gerade nod) abgeffofien rerden. Jur fo mwurde ber:
bindert, daff es pon dem getvalfigen Eisfufi erfafit und auf den Gipfel
des Gigberges geboben wurde. € muff ein furdytbar aufregender
UnblicE gerefen fein, wie Jogg und Ertl pom Jeeresfpiegel bis gur
$Hobe eines fiinfftoctigen Haufes emporgehoben wurden und todbrend
der ungebeuren @cymwanfungen immer fo mitgulaufen batfen, daf fie
nicht herunterfielen. s war fo abnlidy, wie wenn ein Afrobat auf einer
rollenden Kugel feine KunftftiicPe vorfiibre. Als der Eigberg eine mad:
tige Bemwegung guviicE ausfiihre und fo vie Cigfladye, auf der Fogg
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und Crfl fianden, fteiler und immer fteiler wurde, fo dafi die Gefabr
beftand, daf beide von der iiberfippenden Eispand erfchlagen mwerden
fonnfen, {prangen beide ins MNieer, um fich durd) Gehmimmen zu retten.
Gepp Rift fubr mif vorbildlicher Rube im Rubderboot Didhf an den
Cisberg beran, fifdhte beide auf und bradyte fie mwoblbehalten 3um
Moforboof.

Der gange Borgang ift ein begeidynendes Beifpiel, dafiir, daf es
ummétig und finnlos ift, in Grénland befonders ninfereffanfe und auf-
regende Ggenen zu frellen”. Denn in WirklichFeir libertreffen die Bor-
gange in den Eisfiorden an Gemwalf und Groge alles, was der Fleine
Ntenfd) efra aufbauen Eonnte. Lnd fo ift bas wefentliche an den Erpe-
oitionsaufnabmen, dag nidyts geftellt fondern alles Mafur iff. 3n der
Edbtbeif liegt audy der unvergleichliche Iert diefer Aufnahmen.

Leni Riefenftabl litt eine Reit lang febr an einer Erfdltungsfrant-
beit. Gie fiedelfe darum pon ibrem Helf in eine fleine Kammer im Haus
oes Solonievermalfers fiber. Hier hatfe fie es fich fo neft wie moglidy
eingerichtet. Gie befafi eine fleine Biidyerei, darumter audy Reife-
befdyreibungen aus der Giidfee, dern fie plante {dyon mwieder einen newen
Silm. uferdem gebirte zu ibrem eifernen Beftand Adolf Hitler
»Miein Kampf”, IMit grofter Begeifterung las fie darin und vertrat
mif offener Entjchiedenbeit ibre Anfidyten, die aus innerffer ﬂbcrgcngung
mit denen des Budyes iibereinffimmten. Jbre befondere Berehrung
oriictte fie dadurd) aud fichtbar aus, daf fie in ibrem Selt und mm auc
in ibrem neuen Wobnraum Udolf Hitlers Bild in einem Rabmen aus
Geebundsfell aufgebdngt batte.

Bei einer anderen Cisbergfiene batfen unfere vier Hauptdarfteller
Jift, Holsboer, Gowland und Riml und auferdem unfer Esfimobund
Jtafinaf pon einer treibenden Cisfdholle aus auf einen Cigberg zu
fpringen. Riff mufite ven Gprung als erfter unternehmen, dann follfe
er auf dem §ufi des Eisberges den Half verlieren, fallen, wieder auf-
fteben, und dann die anderen, auf der Eis{dyolle Buriicfbleibenden mit
dem Ceil berangieben.
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Das Miotorboot fubr an den Eisberg beran, und die Samera wurde
unfer allen Borfidytemafregeln auf dem Suf des Gigberges aufgeftellf.
Dag Motorboot felbft warfefe dann feitlic) aufierhalb der Bildgrenze.

Ym beften ift e, wenn unfer Regieaffiftent Terner flingler, ver
diefe Gzene leifefe, {elbft erzablt:

,Die Gzene war drebbereit, und fo rief ich das iiblidye: ,2chfung!
Rameral. Rift fprang — ruffdte, fiel, Furgum, die @gene enfivickelfe
fich mwie vorgefchrieben, als mwir ploglidy einen ungebeuren, erplofions:
arfigen frach vernabmen, dem ein langanbaltender Donmer felgte, ein
Dommer wie aus Taufenden von Gefdhiigen — einmwabres Frommelfeuer.

Nm erften IMoment wufifen wir nicht, mag gefdyeben war. IBir
nabmen an, daf ein Teil unferes eigenen Berges abgebrodyen fei und
fich der Berg durch die BVerlagerung oves Gdymwergemwidyfes in Den
nadyften Augenblicken um fichy felbft dreben mwiirde. Da riefen ploglid
die auf der Gdyolle BurlicPgebliebenen:

,@dhnell — ziebt ung heran — ver Berg da driiben Falbf.”

Linfer dem forfdauernden Getodfe waren diefe Torfe Faum zu ver=
ftehen. S§n wenigen Gefunden batfen wir die Geholle an unfern Berg
herangezogen. Bon unferem GStandpuntt in einer Talfenfe aus fonnfen
it den falbenden Gisberg nidyt feben, da uns die hobe Cigmand die
Gidyt fperrte. IWobl aber faben wir die IWirfung der Kalbung. Eine
ungebeure Kalbungsmwelle vollfe auf uns gu und drobte, ven Eisbergfuf,
auf dem mwir alle beim Apparaf ffanden, ju Gberflufen. Jnftintfiv wno
blisfchnell ergriff pon uns jeder ein Gt der Kameraapparafur und

vannfe damif den Berg binauf.

Bon der Berafpite aus bot {ich ung ein geradesu graufig={dyones
Gedbaufpiel: ein ungefabr 70 m pon ung entfernter Eigberg pon unge:
beuren Dimenfionen falbfe, 2. b. er arf Gtiice von Taufenden pon

Tonnen @emidht von fid), vie unter obrenbetaubendem Getofe in die
Tiefe fauften und das Iaffer fonfanengleich gegen Den Himmel

peitfhten. Das Gefofe mwar fo grofi, daff wir unfere eigenen IBorfe

nicht mebr verfteben Eonnten.

146




ommwijchen rollfen die Kalbungsmwellen an unferem Berg vorbei,
bradyten ibn ing Tanken, fo daf wir flivdyten mufiten, daf unfer eigener
Berg berften fonnte. Der falbende Berg hatre fidhy in der Siifdyengeit
um fich felbft gedrebf, fo dafi die dauernd entftehenden falbungsmellen
immer grofier murden. Da mwir jeden Augenblick das Berften unferes
Berges befiirdyten mufifen, rannten wir wieder binunfer und bofften,
oafi es unferem MNloforboot gelingen wiirde, am Eisberg angulegen und
ung 3u holen, Das Boof war aber unterdeffen mweit in den Fjord hinaus-
gefabren, um nidyt von den RKalbungsmwellen gegen die Eigberge ge-
oricff ju mwerden. Alg wiv am Fufe unferes Cisberges angeformmen
maren, erfannfen wir aud) felbft, daf ein Anlegen fomwiefo unmoglidy
getvefen mdre, da ein Brei bon groferen und Fleineren Eigbroden die
Wafferflache bedecfte und den Eisberg einfdhlof.

Die nadyften Minuten waren von Gpannung geladen. Denn Feiner
pon ung nabm wobl mebr an, von dem Eisberg lebend herunterzufoms:
men. Die IWellen des benachbarfen Falbenden Eisberges bradyten jetit
unferen eigenen Berg zum Kalben. Langfam f{dywanfte er von linfs
nady rechts und damn wieder von redyts nacdy linfs. IBir fpiicten die
Bibrationen der Fradyenden Defonationen unfer unferen Slifen — ein
Gefiibl, das einfach nidyt gu befdhreiben ift. Ling mwar allen Elar: wenn
oer Berg jesst in der Talfenfe brad), dann waren wir vecloren, denn
ein Millionengewidyt von Tonmen wiirde von beiden Geiten auf ung
niederftirzen und der Wafferftrudel uns in die Liefe ziehen.

Dody ein Lunder gefdhah: der Eisberg berubigte ficdh allmablidh
vieder, das pendelartige Gdymwanten unferes Lerges perringerte fidh,
die Kalbungsmwellen verebbfen, der Eigbrei taf fidh auf und wurde von
ver Fjordffromung erfafit und in langen Gtreifen ins offene Meer
binausgetrieben.

Endlidy horfen wir in der Ferne wieder das gleidyformige Tacken unfe-
res Jlloforbootes, dag fid) feinen Weg durdy den Eisbrei 3u uns bahnte.

Zrot diefes Ubenteuers, das leicht ung allen gum Berbangnis batte

erden Eonnen, mufiten wir am ndadyffen Tage wieder auf den Eigberg.
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Der Film ,S0S. Gigberg' mufife ja nolens volens auf diefen un-
beimlichen Llngetiimen zu Ende gedrebf werden”.

Uuch die Eigbaren mufifen noch off mitmwicken. Sm Auguft war
endlich der nadybeftellte Sminger in Jlugatiaf angefommen, fo Daf
Rraus feine beiden Eigbartiften endlid) bon Bord geben Fonnfe. Gehywer
iff ibm Der Ubfdhied ficherlidy midyt gemorven.

Auf der Gisbareninfel rurden beide Kiften ans Llfer gefeBt umd
anfdhliefiend der neue Binger mit feinen madytigen Eifenffangen auf=
geftellf, fo dafi die Eisbdren enfreder auf dem Cande [iegen oder ins
IBaffer geben Fonnfen. Jeden Lag fubr einer pon uns pon Nugatfat
mif dem Ruderboot hiniiber und fitttecte fie mit Geebund, Sifehen uno
@ig. Giir die Filmfzenen wurden immer abwed)felnd der eine oder andere
ins offene Taffer berausgelaffen. Lobias batfe eine fabelbafte {erfig-
feif darin, den Biren die Schlinge umzumwerfen. Der Bar urde danm mit
pem Iloforboot zu dem Cisberg bingefdhleppt, too gefilmt werden follfe.

Go waren die Aufnabmen der Cigbdren nady langen Berfudyen und
pielem IMifigefchicE fechnifdy durchorganifiert. Cine @gene, die hoben
perfonlichen Muf verlang, fitbree Holsboer mif geradezu erfchiitfernder
Naturwabrbeit aus. Die verfdyollene Erpedition [eidef an Jlabrungs:
mangel, und Holsboer gebt auf Eisbarenjagp. AUn die Gpike feines
Giftoces bindet er fein Jagdmeffer. Nt Diefer bebelfsmafigen
Harpune lavert er Gighdren auf. Er benut den Augenblic, wo 3oei
Gisbdren fidy um einen erbeufefen Geebund ftreifen, wirff aus naber
Cnffernung feinen Gpeer und frifft den einen Eigbdren, der fdhmer
peroundef ins Waffer ftirzt, Holsboer felbft rettef fid) vor den wiifenden
Fieren mif Enapper MNof. Audy an diefer gangen Ggzene ift nicht Ddie
geringfte Kleinigteit geftellt. €s ift Elar, daff dagu nur gang aufieroroent:
licdye IMenfchen befabigt find.

Um Gdluf der Erpedition wurden beide Eisbdren erfdhoffen, da
es febr fbmer mbglidy gemwefen mwdre, fie wieder nad Guropa mifzu=
bringen. Zebend ausfefien, woran wir oft gedacht baffen, Fonnfen mwir
fie nicht, weil die Gefabr fiir die Gronlander ju grof ift. Gemwify batfen
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die Gronlander die Bdaren febr bald erfdyoffen, aber die eigentliche
Gefabr mware erft dann eingefrefen. Eisbdren in Gefangenfdhaft mwerden
namlich mandymal mif frichinenbaltigem Jleifdy gefiitferf, und es ift
nidht ficher, ob ein Nlenfd), der Cisbarenfleifdy genieft, daran erfrantt.
Darum wurden nur die Felle unferer Eisbdaren aufgeboben, das Fleifdh
wurde im Mleer verfentt.

Ienn man die verfchiedenen Nivglidyfeiten durdydentt, fo fann man
su Eeiner andern L6fung fommen als gu der pon uns gemwdblfen. Tier-

qudlerei war damif jedenfalls nichf verbunden.
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Podymals zu den grofien Glet{dern

9Ym Rintgletfdyer ftand feif dem 10. Gepfember unfere Zonfilm:
apparatur und wartete auf Ubholung. Soviel batfen wir nun fhon
durdy unfere zebn Berfuche gelernt, daf der Fjord in einer &olge pon
10 big 20 Tagen abmwedfelnd befahrbar und nid)t befahrbar ift. Denn
alle 10 bis 20 Tage gefdhiebt ein grofier Ubrifi. Der Fjord mwird dann
mif Gig vollgeffopft und ift in feiner inneren Halfte nidyf befabrbar.
Wenn nun mebrere Tage frafiger Dffwind hereldy, freiben die Eis-
berge und falbeismengen in riefigen Feldern sum §jord binaus. Ln=
mittelbar danad ift die Iabr{dyeinlichEeif am groften, jum Gletfcher zu
fommen. IBir faben alfo in Nugatfaf eifrig nad) der IWindridytung unod
nach jedemn Eisberg, dex fich im Fjord blicen [ief und nady effen frieb.

Am 12., 13. und 14. Geptember, befonders nadyts, wiifefe der er:
febute Dftfturm und frieb das €is por fid) ber. An diefen ZLagen mwurden
Aufnahmen der Brandung an Eisbergen gemadyt. Die Quft ar ecfille
pon dem {prigenden Gifcht, der bod) liber das Cis binmwegpeitfdyfe und
fiberall — audy auf den Dbjeffiven der FilmEameras — {id) als Galj-
Erufe niederfchlug. Diefe Unfuabmen geigen die Gemwalt der &obnfticme
in den Gisfjorden. IWir fonnfen aber nod) nidyt losfabren, da in der
Jtadyt vom 14. um 15. auf Kelbls Noforboof ein Eleiner Unfall da-
swifchentam. Der nadytlide Sturm batfe es fo gut gemeint, daff er
fogar das IMotorboof miffamt dem Unfer forffrieb. Hwar ourde der
IMofor fofort angebeizf, aber ungliicElichermweife Eam nod) die Troffe in
die Gdyraube, fo daf das Boot ausgeredynet an diefern widytigen Heit-
puntt bilflog auf Felfentlippen geworfen murde. AUm nadyften Mlorgen bei
RNiedrigmaffer fafi es bod) oben auf den Klippen, um Gliick unbefd)adigt.
Uber zum RNinkgletfdyer fabren Fonnfen mwir nidy.
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Um 16. frieben ieder ungebeure Salbeismengen und Eisberge
binaus. Es war jest febr dringend geworden, sum Rinfgletfcher hinein-
sufabren, denn wer wufife, ob nady der nddyften grofien Kalbung der
Sjord fidy nody einmal offnefe. AuFerdem fchien jekt der Nlond, fo daf
wir aud) nadyts fabren Eounfen. €s brauchfen nur ein paar Tage mit
Groft und IDindffille zu fommen, und dann bdffen wir die Tonfilm-
apparatur vielleidyf iiberhaupt nidyt mebr vor unferer Abreife abholen
Eonnen. Dann batfen im nadyjten Sribjabr Gronlander mif Hunde-
fblitten iiber dag Eig bis binfen binfabren miiffen, und das batfe nody
niemand gemadyt. Ier mweiff, ob es moiglidy war, durdy das 10 km
l[ange Triimmerfeld, das fid) im Lauf des IWinfers dort aufitaut, mit
der fchweren Apparatur auf den Hundefdhlitfen mwieder uriickzu-
tommen, obne daff Geblitfen und Upparafe zerbradyen.

Bei Hodywaffer wurde Kelbls Moforboot wieder zu IWaffer ge:
bradyt, und damif war alles bereif zur Fabrt. Am 17. Geptember fubren
mir ab, diesmal Fam and {elbft aud) mif, da er gern den Rinfgletfdyer
felbft Fennenlernen mwollfe, jweifeng aber, weil in Unbefradst der grofien
Iidhtigkeit diefer Fabrf unter Umftanden fdhmwierige Entfdyeidungen zu
eriparten aren, und diefe mwollte er felbft freffen.

Die Fabyrt verlief, wie mit grofier Wabrfdyeinlicheif vorherzufeben
war, ohne Gdywierigleit. Nur in der Nieerenge von Nugatfak [ag eine
Cigberganfammlung. Gonft war {iberall offenes Waffer, und viele
Kilometer weif faben wir mandymal nidht ein eingiges GigftiicE. Mad)
efmas mebr als fedys Gfunden legfe das Boof bereits am Tonfilm:
vepof an. @dynell wurde alleg eingeladen, und damit war eine foftbare
und im mwabren Ginne des Worfes zentnerfhwere Laff von Fands
Gdyultern genommen.

Die Gletfcherfront mar feit unferem le6ten Hierfein fhon wieder er-
beblidh bober gerorden und ndbhergefommen. Es ar alfo bald wieder ein
grofier Ubrifi zu ermarfen (er fand fatfadhlidy vier Tage fpafer ftatt).

Gdywer beladen und dody wefentlidy erleidytert, fubren wir mif dem
Boof in der Idbe der Felsmwand entlang und entdecFfen bald einen
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fleinen vofen, wagerechfen Strid) an den bellen Selfen. Sand freufe
fich iber das ideale Lager des Faltbootes fo, Daff er es am liebften dorf
oben liegengelaffen batte. Aber das faf uns ebenfallg [eid, und fo fubren
it hin und bolfen es ab. Sehlieflid) raumten mwir auch nod) das Depof
am grofien Gelsbloc und fagfen dann fiir Dies Nabr dem Rinfgletfcher
Ceberobl. Elfmal batfen wir im Gommer mit Kaltboof und Jlofor:
Boof verfuchf, zu ihm durdyzudringen, und nur viermal war es gelungen.

Grft friibmorgens um 1 Ubr frafen wiv wieder in JNugatfat ein.
Die Rickfabrt bei Mondfchein zwifchen den blaufilbernen Eigbergen
war wirtlidy im {dhonften Sinne romantifd). Sn der Mieerenge von
Jugatfaf Eamen it eine furge Beif in Eigpreffungen binein, aber der
Miond leudytete uns beim. Angft war der Nann am Huder. Lenn ev
nicht filmte, fo ffeuerfe er am liebften oas IRotorboof. Dag war fdyon
feine Cieblingsbefchaftigung auf einer friberen Erpedition mit Dr. Bil-
linger in Dftgronland geefen.

Uug Greude fiber die gliickliche Heimbehr der Lonfilmapparatur
murde fiir die gefamte Einmobnerfchaft am Gonntag, den 18. Gep-
fember, ein grofies Geft mit Kaffeemit und Dangemif mwie friiber ver:
anftalfef. Sn mandyen von unsg regten fid) beimatlidye Gefiible, als mif
IMafitriigen voll fdhdumenden Miincyener Lomenbrdus angeftofen
murde. Da ging es: ,Dans, gwoa, drei, afuffal” Ertls Lieblings-
frintfprudy war: ,Proft, Kameraden, heuf nacht wird’s Eiihl.”

Diefes wirklich phanfaftifhe, echfe Mimdhener Bier war mit allem
Jubehor — Koblenfaureflafchen, Glafer, Nlafifriige, Unferfage, Afchen=
becher — auf Beftellung pon Udef diveft aus Niiincyen gefommen. Die
Gtimmung, die bei mandyen durdy die duferft fchmeren Erpedifions-
arbeifen mif ibrer faft iibermenfchlichen Eorperlichen und feelifchen Be:
[aftung gefunfen war, ftieg ieder zu lichten blauen Hoben empor. Jlun
fonnfe die Grpedition Feinesfalls mebr fdeifern.

Um die lefste Grpedifionggeit und die beiden Eleinen Filmapparate
ausjunugen, ftatfeten tir nun nod) einmal dem Umiamako einen acht-

tagigen Befud) ab. Es war nur eine gang Eleine Ubfeilung. Rraus
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bradyte unferen Gtandpbofograpben Ferdinand Bogel, meine Frau und
midy am 19. hin und bolte uns gefreulid)y am 27. wieder ab.

Diefe Jeit war nady den friiberen Aufregungen eine gute Erholung
filr ung. Der Umiamafo war frage und geigfe nur ein paar Eleine
Kalbungen.

Die Jladyfe erbielfen einen befondern Gdymuck durdy die zauber:
baften Jlordlichfer. Lange tweiffe Bogen {chlangelfen fidy bei Elarem
Iietfer zwifdyen den Gfernen bindurdy fiber Pen gangen Himmel und
beregfen fidy [autlos in [angen IBellen. Off ftanden am Horizont lichte
Gtreifen wie Borhdnge mif {dharfer unferer Grenge. Die mwed)felnden
bellen Cinien und duntlen Gdyaffen dhneln einem wallenden Tudy. Die
§arben {ind immer matt, meift gelblidy-griin, blaulidy oder aud fhoad)
rotlich, und alle Gebilde find zart wie ein Haudy. Gie bemegen fich
rubig und lauflos in der einfamen, ftillen ITadhyf, und man wagt faum
su atmen, um den Srieden nicht u fioren. Das Gange iff wie ein Seichen
aug einer fiberitdifchen IBelf.

Gilmifch gefeben, gab der Gletfder mwegen feiner geringen Tatigkeit
nichf viel her. Auferdem regnefe und fdyneife es haufig. Un foldyen
Zagen liefen {idy mwenigffens einige Cofungen und frigonometrifde
Nieffungen madyen. Hundert Nefer por der Fronf mwar der Fjord 320 m
tief. Am Lage nady diefer Lofung mwollfe der Gletidher offenbar zeigen,
vafy er einen folden Anndaberungsperfuch nidht duldefe. Denn genau an
verfelben Gtelle der Fronf riff er bis jum Grund durd), und die unfere
fanfe des neuen Eisberges faudyfe 250 m vor der Fronf auf. Eg war
nur guf, dafi der Gleffcher einen Tag ju {pdf fam.

Das Herabrinmen und Platfchern des Sdhymelzwaffers in zabllofen
Badyen, dag die grimen, blumigen Hange der gronlandifdyen Berge im
@ommer fo anmufig belebf, borte nun im Herbft gang auf. Statf der
2Bafferfdlle hingen fiber die Felfen meferlange dicfe Eiszapfen berab,
und die §Selsfladyen iberglaften {idh mif Eisfruften. IMur menige Gtunden
tagsiiber fropfte es pon den Hapfen berab. Das waren die Gtellen, wo
tiv unfer Lrinfroaffer in einer Gdbiiffel fammelfen. Die Berge ringsum




biillfen fich immer tiefer in Ghnee, und nur an den fonnigften Gtellen
fehimmerfe nod) griim und braun dag Cand bindurd). Das Laub der
IBeiden liberzog mif feinem feudhtenden ot alle Hange, die nod) nidt
perfchneif waren.

Ubende, wenn die Gomne binfer den Bergen perfunfen war, ent:
farbten {ic die eben nod) Farminrof gliibenden Hochlandeistappen zu
einem EPalten, bleichen, {chattenlofen Ceichentuc). Jede Plaffif umd
Tiefenwirfung verfchiindef und verliert fid) im blafiblauen Lidht. Eo
bringt der edyfel von Tag und Nacht neue TBunder in Farbe und

Gtimmung, die dem Gommer fremd {ind.
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Arbeif im Fluge

Die Flugzeuge der Fliegergruppe waren im Herbft abgefampft und
fdhioer verroundet. Am 25. Auguft fchied das erfte Iafferflugzeug aus.
@chyneeberger filmfe gerade von Gdyriefs §lugzeug aus Udefs Fliige
fiber den Eigbergen, da brady ploglich das Benginrobr. IWas nun?
Gdyrief wafferte glatt mitfen im Eismeer bei fdhwerer Dinung. Die
IBellen fpielten der bilflos freibenden Mlafchine bofe mif und be:-
fdhavigten den Rumpf fdhroer. Ldef mafferte neben Gehrief und fdyleppre
das §lugzeug mit Befabung glicdlidy bis in die Budyt von Nugatfaf,
o fie als IWrad nody lange ftano.

Audy Udets Wafferflugzeug mwar durdy das monatelange GSteben im
Srefen und durdy die pielen Flugftunden und IBafjerungen in fdymwerer
@ee nidyt mebr in einmandfreiern Suftand zu balfen, fro§ der ritbrenden
Gorgfalt, mif der Lidets Nlonteur Eridy Baier das Flugzeug betreute.

Eine befonvere Uufgabe war dem Landflugzeng, der Nioffe, im
Gilm zugedadyt. €g follfe {idy an der Gudhe nady der perfchollenen -
pedifion befeiligen und dabei zugrunde geben. Die Niofte war bereits
am 13. Auguft in FNugatfak an Land gebradyt und von Baier in einem
Tage montierf worden. Die befondere Gdymwierigbeit [ag darin, daf es
in Gronland Feine Candeplage fiir Landflugzeuge gibf, da dasg Land
iiberall felfig, uneben und mit Felsblofen bedect ift. Die Landmafdyine
fonnte alfo wobl ffarfen, aber nid)t mebr [anden. Gamftlicdye Aufnabmen
mufifen daber in einem eingigen §lug gedrebt werden. Und fo gefdhab
eg audy. Die Uufnabmen in der Luft wurden bei gufer Beleuchfung ge-
filmt; danady fegt Ldef als ,Flieger Peferfen” planmafig das Land-
fluggeug mitten in ein grofies Kalbeisfeld hinein. Reffungslos wird die

Mafchine pom ftromenden Eis ins offene Meer binausgefibrf und
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perfint langfam mit dem Flieger. Dies Bild fiibrt die graufige Ln:
erbittlichieit des Eismeeres mif erfdhiiffernder TBabrbeif por Uugen.
Die tiefe Tragif von Amundfens Schicfal auf der @udhe nady Iobile
ift bier in ibrem gangen Crnft wiedergegeben.

Lidet Blieb bei alledem villig unverlesst, aber er erfdltefe fid) fcher
durdy die TNaffe und RKdlfe, genau fo wie Gepp Rift, der in diefer Seif
Bei —10° im Gigbrei nody mebrmals {dywimmen mufte und fich dabei
Rbeumatigmus und eine fteife Hand bolte. Diefe Unforderungen find
fo grofi, daf fie beinabe {iber das binausgeben, was ein Jtenfch pon
einem anderen perlangen Famnm.

Die leite Genfation bei den Fliegern mwar ein Bravourffick pon
Gihriet. G fliegt mit dem letfen Wafferflugzeug auf einen boben Eis-
berg zu und prallt beim Waffern gegen die Eismwand. Das Flugzeug
perbrennt dabei, der Flieger fpringt heraus ins Waffer und reffet fidy
purd) ©dymimmen.

Bon diefer Giene, die dag Glaubbafte beinabe fiberfchreitef, ift
genau wie bei allen anderen Aufnabmen nidyts geftellt. Die Kunft der
Tlieger war fo grofi, daf fie diefe AUufgaben [Hfen Fonnten.

Bu den Erpevitionsarbeifen, die ,im &luge” perrichfef wurden, ge:
horten audy Coemes aerologifche Mieffungen. Gr baffe in Nugatfak
ein Lager von Iafferftofflafchen, aus denen Gummiballone gefillt
urden. Diefe lief er dann hodyfteigen und beobadfete ibre Babn mit
ginem Theodolifen. Dabei balf baufig feine Frau oder Frang Gdyriet.
Dadurdy, daf in jeder Minufe der Hoben: und Geitenminkel der Ridy-
fung zum Ballon abgelefen wurde, fonmten IBindridytung und =ftarfe
in perfdyiedenen Hoben gemeffen mwerdem. Durdhfchnittlidhy murden die
Ballone bis fiber 6000 m Hobe und einige bis ju 30 km Entfernung
verfolgt. Die Hobenwinde geigfen fid) weitgebend unabbdngig pon den
Qufftrdmungen in der Iabe des Erdbodens. Eine Laffade, vie in
Gronland aud) fonft oft beobadyfef worden ift. Die IBindbeobad)fungen
der Ietterftationen an der fKiiffe haben daber nur filr gany fleine Be-
biefe Bedeufung, Eonnen aber nidyts iber die grofe Jirfulation aus:
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fagen. Bei unferen vielen Boofsfabrten und Fliigen baben mwir die
jhnell wedyfelnden Windrichfungen immer mwieder Fennengelernt.

Coemes gmweifes Forfhungsgebiet lag dagegen im Wiaffer. Er unter-
fuchte die phyfifalifdyen und dyemifchen Cigenfdhaften des Meerwaffers
in perfdyiedenen Liefen. Dazu gebraudyte er eine fdymere NMietallivinde
und einen langen Lofdrabf, an dem Kippthermomefer und Waffer-
)hopfer angebdngf wurden. Jm Karajaffjord und im Kangerdluf fand
Loemwe alg Hauptergebnis feiner Nieffungen diefelbe doppelte Waffer-
fdhichtung mwie im offenen Nieer mwieder.




Gnbde gut, alles guf

Der gronlandifdye Sommer {berfdhiiffefe ung mit fo pielen und
grofiarfigen Gindriicfen, dafi wir die IMienge bald nidyt mebr faffen
fonnfen, und wie es auf Crpedifionen immer zu geben pflegf: zum
Gdbluf madf fidhy eine gewiffe Uberfattigung mif dem Erlebfen und
®efebenen fiiblbar. Um fo hober iff die Leiffung der Filmleute u be-
werfen, Die big sum leifen Tage mif derfelben Suverlaffigteif und Aus:
dauer an ibrer Kamera und auf den Eisbergen arbeifefen roie am An-
fang. Die Flieger batten bereits 360 Landungen im Eismeer binter fid),
8smal waren die Gchymwimmer {dyon geflicft worden. Lind dennod) fiibree
Udet mif dem leBfen Flugzeuq, deffen zerbrochenes Benzinrobr mieder
ausgebeffert war, immer nod) die fdywierigften Flige aus. Am
8. DEtober endefe die Filmarbeif unferer Erpedition mif einem wiirdigen
und unvergefilidhen Erlebnis. An einem Cisberg pon ungefdabr jwei
JMillionen Tormen Gemwicht waven gerade die lehten Uufnahmen (AUD-
feilfzenen) Deenvet. Linfere beiven Mioforboofe, Ldets Iafjerflugzeug
und 30 Kajafs lagen noch um ibn berum. PIoslich brad) der Berg mit
Donnerfradhen auseinander und twalzfe fiy um. Die NMloforboofe
wurden durdy die Kalbunggmwellen beinabe aufs Lfer geworfen, die
Rajafs ftoben in wilder Fludt davon. Ldef warf auf dem fchautelnden
&lugzeug den MNiofor an und Eonnfe nidyfs anderes fun, als mitten durd)
die Eigbroden ftarten, fogar nody auf den fich walzenden Eisberg zu.
Ghe er in der Luft war, batfe ihn der auffaucdyende Eisfuf erfaff. Sum
Gl ruffdfen die Gdwimmer ab und ing TWaffer zuric. Uoef fam
body und umfreifte den fdymanfenden Eigberg.

Ullmablich berubigfen {idy die TWellen wieder, und die Kajaffabrer
famen alle wieder zurick. Beide Filmapparafe {fanden nody am Ufer,
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fo daf der gange Vorgang mit den Kajaks und dem &lugzeug gedrebf
merden fonnte.

Diefe berrlichen Aufnabmen find freilich durdy Rufall enfftanden,
Aber wenn man es fidy ridytig uberlegf, war es fein Sufall, fondern
bei den Hunderten von Eisbergen, die im Lauf des Gommers gefilmf
tourden, dod) febr wabrfdheinlid), daf ein Eisberg bei diefen Aufnabmen
fidy wdlste. Das Unmwabrfdyeinliche lag nur darin, daf es erft gamg
gulett {taftfand. Dadurdy befam die Erpedition einen fo glangenden
AbfdhIuf.

&rob im Bewufitfein, einen grofien Gchas mit nady Deutfchland
su bringen, pacften unfere Operateure RKiften fiber RKiffen mit &ilm:
rollen voll. id)t meniger als 42000 m waren in diefem Gommer
gedrebf morden.

IBir alle maren fo beimifch in Gronland gerorden, daf der Ubjdyied
nicht gan leicht war. Lir hatfen Leid und Freud mit den Gronldndern
geteilt und haffen in ibnen freue fKameraden gefunden, auf die man fid)
aud) in fchreren Gfunden verlaffen fann. Goldye Nienfdhen perlage
man nicdyt gern. LUnd dody mufite es fein. Das Sehiff war telegrapbifch
beftellf, und wir blicFten fhon dauernd iibers Mieer nady Giiden, wo es
irgendwann einmal auftaudyen mugte, Natirlidy waren die Gronlander
toieder Die erften, Die es enfdecffen, und als Dder langgezogene Ruf
snumiarsuit (das grofe Edbiff) durdy das Dorf hallte, da mwufite jeder,
oaf ein fchoner AUbfdynift des Cebena beendef war.

Um 10. DEfober mitfage anferte der normegifche Dampfer ,,Tor-
oenftjold” draufien vor dem Hafen, und fogleid begann das Berladen
aller Gadyen. Abends fand der Abfdyiedstanz im Pacfbaus ftatt, und
am nadyften Morgen wurde dann endgiiltig von jedem einzelnen Ab-
fchied genommen. '

Jlod) einmal [egten wir in Godbaon an und feierfen ein Fures
IBiederfeben mif dem freundlichen Ceiter der Radioftation Holfen-

moller, dem Kolonievermalter Kriiger und dem newen Landspogt Bruumn,
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Gg war mebr als eine Formlichfeif, daf wir uns pon den danifchen
Behorden mit befonderem Danf perabfdyiedeten. Unfere Erpedition,
die matiitlidy in das gewdbnlide IBirt{dhaftsleben der Gronlander
mandye Gtdrungen gebradyt batfe — fdhon allein durd) die Hubilfe-
nabme vieler Gronlander fiir die Kajaffzenen und durd) die Benubung
deg Pacthaufes und der Gchule in Nugaffaf —, ware obne die Jubor:
Fommenbeit und vielfaltige Unferftliung durdy die danifdyen Beamten
nicht zu vermirflidhen gemefen.

Gdynell ging es nun mit dem {dyonen Gdyiff nady Giiden, und vier
Tage fpafer rundefen tir Gronlands Giidfpige, Sum lesfenmal faben
mir bier perfraufe Geftalfen, denn gar nidyt weit weg pom Gdiff
frieben von Dffen her um das Kap Eisberge und Eisfchollen, die gewif
{dhon einen weifen IBeg binfer fidy batfen. Die grofarfige alpine Ge-
birgslandfdyaft mif ibren bimmelan {trebenden Epifen und ibren
fhimmernden Glef{dhern in Ubendbeleudytung machfen uns den Ab-
{chied fdymwer. AUber unaufhaltfam zog das Sebiff feine Babn. Der Tame
ves Giidfaps ,Farvel” {pridht den [egten Freundfdhaftsaruf aus fiir
die lange, [ange Gabrf fiber den Atlanfif.

Ein Drfan {idlidy pon Jsland riiftelte und fdyiftelfe uns nod) ein-
mal grimdlich durdheinander. Der Atlanfif bemwies ung, daff hobe TWellen
aud) obue Falbende Eisberge entfteben fonnen.

Und dann fam der Ubend, an dem mwir gang mweif bor ung ein Leudyt-
feuer aufbligen faben, das unfer Her traf: Helgoland. Tenige Stunden
fpafer, als wir an Curbaven vorbeiliefen, ftieg der Loffe an Bord und
fpracdhy mit LWorten, die wieder unfer Herz frafen: er fprad) Deutfdy.
Da filiblten wir, daf Gronland binfer uns verblafife und ein Land fid)
por ung auffaf, dem unfere grofere Arbeif und gange Liebe gebort:
Deutfdhland, —
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€in Kapitel Glet{derfunde

Umiamafo: und Rinkgletfcher

(Rurger Bericht iiber meine wiffenfdyaftlichen Arbeiten auf der Univerfal:Dr.-Fand:
®ronland-Erpedition 1932.)

1. Geographifde Liberfidyt, Bermeffung und Kartierung des Sangerdluf
(bgl. Bierzu die Lacten und Seidhnungen am Gdluf!)

Die mittlere IWeftkiifte Gronlande gwifdyen 69° und 73° Nord
entbalt die bedeufendffen eisbergerzeugenden ®let{dyer der nordlichen
Halbfugel. Der danifdhe ®Geologe Hinrif Jobanmes Rink gab 1848
bis 1851 juerft eine Befdyreibung der gronlandifchen Glet{dher und
verband damit eine wiffenfchaftlide Borfellung pom Sulandeife.
Cr ftellte vier Klaffen von eisbergausftofienden jorden auf und
vechnefe gur erften produftivften Klaffe folgende fiinf Fjorde der Weft-
tiiffe: Yafobsbhabner, Torfufafat:, Grofier Karajat:, fangerdluf- umd
Upernivitfjord. Die in diefe Fjorde miindenden Gleffcher wurden mit
Ausnabme der Gletfdher des Sangerdluf befudyt, ibre Srontlage wurde
wiederbolf beftimmt umd phofograpbiert und ibre ®efdymindigFeit
gemeffen. (Rink, Helland, Hammer, Jtordenstjold, Gteenftrup, Ryder,
Gbren-Hanfen, Drpgalsti, Engell, 5. P. Sody, AU Wegener, Georgi,
Uoemwe, Gorge.) Rinfs Einfdyagung ver fiinf Eisfjorde hat fich durdyaus
beftatigf; taffadhlidy iibertreffen diefe &jorde alle anderen an Grofe
und Babl der jdbrlidy in den Utlantifdyen Dzean entfendefen Eisberge.
Am mwenigften befannt blieb der Rfangerdlut. Rinf hat den nach ihm
benannfen Gleffdyer nur pon mweifemn g.efcben. Gfeenftrup mwar am
25. April 1880 mit Hundefdhlitten in die Jtdbe der Front des Lmia-
matogletfdyers geFommen, batfe die Frontldnge U 5300 m, die Fronf-
bobe in der JMitfe gu 45 m iiber Waffer beftimmt. Da es ibm nidyt
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moglidy war, neben dem ®Gletfdher an Land zu geben, fonnfe Oie Be=
megung nidht gemeffen werden. Drpgalsfi war mit Hundefchlitten pom
22, bis jum 26. Upril 1893 im Kangerdlut, fam bis efra 12 km por
die Gront des Ninfgletfchers und enfroarf eine Rartenftizze des Fjordes.
@r gab die Hobe der Umiamatofront mit 4o—60 m iiber IBaffer an.
1g2g durdyfubren Alfred TWegener und JFobannes ®eorgi den Kan-
gerdluf big gum Nohannesgleffdyer, um einen Aufftieg auf das Sulandeis
zu fuchen. Durdy die effungen pon Ernft und Gerda Gorge auf der
ZancPerpedition pon 1932 mwurde eine neue RKarfe des Kangerdluf im
Jafiftab 1:100000 gewonnen. Bu ibrer Herfrellung rourden benuft:
1. Bormwartseinfdynitte, die mif einem Hildebrand-Einbeitstheodoliten
aufgenommen urden, 2. mebrere Qangen: und Breifenmeffungen
durdy Iebhmen pon Gommenboben, 3. Enffernungsmeffungen von
elf echobten Gtandpuntfen durdy Iieffung der Tiefenminfel zu Kiiffen:
punffen, toobei befondere Rickficdht auf unregelmdgige &trablen:
brechung in der Cuff genommen erden muffe, 4. pbotograpbijfdye
ufnahmen von diefen Gtandpuntien und vom &lugzeug aus, 5. Cfizzen,
die bei den zablreichen Boofsfahrien durd) den Sjord gezeichnet mwurden.
Diefe Mieffungen {ind nody nicht vollftandig ausgemwertet.

Das Fjord[pftem mif den einfiromenden ®letfchern wird pon el
Hauptrichtungen beberefdht: Dft=T0eft und Jtordoft-Glidmeft, mobei
die goeife Ridyfung mandymal faft Itord-Gid erreichf. Diefe Rid:
fungen frefen baufig aud) in den nordlidy und fiidlich benadybarten
Giorden auf. Das fpricht fiiv feffonifche Anlage diefer {jorde. Der
Umiamafogleffdherlauf bildef dag verkleinerfe Abbild Des NRink-
gleffcherfiromes famt feiner Verlingerung im &jord. Das gange
Tiordfpftem des Kangerdluf bat orei Ausgange (ver nordliche beift
Tunua), gwifden denen die Jnfeln Kefertarfuat und Karraf liegemn.
Beiter, draufen zwifchen der Halbinfel Goartenbuf und ver LIbeEendt-
infel, beifit der Fjord Karrateisfjoro.

Die Landfdhaft um den Kangerdluk ift ein Otiick des gronlandifdhen
@neismaffis, und gwar herrfdht bier Paragneis vor. Er bat in grofien
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Biigen borizonfale Lagerung, aber dazwifdien fommen oft ploglide
Galtungen, Serfnitferungen umnd ].“lberfc[)iebungen por, fo Dafi man
einen febr lebbaffen Eindrud davon befommt, wie diefe fandftein-
und lehmartigen, votlichen oder gelblidhen Gedimente durdy Hise und
Drud ermweichf, gegerrf, gemalzf und gebogen mworden {ind. Sn den
verfchiedenften Ricdytungen zieben fidy durdy die Gdyichten Gpalten,
pie mit {dymarzen oder roftbraunen Ganggefteinen augqefillt {ind und
nadytraglidy felbft wieder vielfad) permorfen wurden. Der Paragneis
biloet meiff madytige Felsfloge bis (iber 2000 m Hobe mif aufer-
ordentlidy ffeilen IBdnden und borizonfalen Dberfladen, die viel:
facdy mit Hodylandeisfappen Dbedectt find. INady dem LUrteil vieler
Befudyer gebort diefe eindrucfsvolle Landfdhaff zu den fdhdnften pon
gang Gronland. Die Gdyneegrenge im Fjordgebief liegf 1200—1300 m
bod), auf dem Jnlandeife felbft 1400 m. Bablreidhe Hangegletfcher
minden in den Fjord oder enven mif Eislawinenabbriiden body
iber ibm.

Aufs ftackfte bat die Gdliffvivfung der Gleffdyer und die IWand-
vermifferung den Landformen ibr beufiges AUusfeben aufgepragt. Die
Berfdyneidung der Gipfelfladyen ift redyt verfchieden weit fortgefdyritten,
fiidlidy des Kangerdlut piel weifer als im Ilorden, fo daf die Landfdhaft
fidlidy mebhr den Alpen, nérdlidy Normwegen dbnelt. Allenthalben finden
wit in den tieferen Lagen Gpuren der abtragenden oder auffchiittenden
IWirfung ver Gletfher in Geffalf von Gletfdherfhrammen, runden
Gelebuckeln und Mlordnen; und im Duerprofil der Tdler find deutlich
jene fnicke im Gefdlle su beobadyten, die uns aus den Alpen als Sehliff-
grenge und Lrogfchulter pertraut {ind. Das heutige Gefdlle der GSuyliff-
grenge an der Eiidfeite des Rfangerdluf befrdgt falausmwdrts rund
1:200, Rare fommen baufig vor. Das Gefdlle der Fordbange ift
nirgends ausgeglichen, (iber die Gteilftufen raufden Wafferfdlle her-
nieder, Grein= und Cislaminen donnern in den JFjord herab; und frifd)
ausgebrodyene IBandfladyen zeugen von den Bergftiirzen, die hier vor
nidyt [anger Heif niedergegangen f{ind.
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Sn oen fief eingefdhnitfenen Badyfhludyten bleiben Schneelaminen,
die bon den 1000—1500 m hoben Grafen berabgeftiicz {ind, off ldngere
Beif liegen. Un der Giidfeite deg Fjords, aljo in Iordlage, (berdauern
diefe ©dhneemaffen bis jum JMeeresfpiegel herab das gange Tjabr.
Eg bildet fidy eine eigenfiimliche Act von Gleffchern, die man nad)
Entftebung, usfeben und ZLatigleit als ,falbende Gchneefegel-
gletfcher” bezeichnen fann. Gie bilden fladhe Gehyneefegel in Form
pon Kreisaus{dhnitfen, und enden mif einer 100—500 m langen und
big 20 m boben fenfrechfen oder iiberbangenden Fronf. Gerobulich
reichen fie bis 300 oder 400 m Geebobe binauf, wobei die Jleigungs-
mwinfel der eingelnen Gletfheroberfladyen vedhi verichieden {md. Uuf
der Dberfladye fiebf man Langsipalten (meiff Niffe on 10—20 cm
Breife) und Duerfpalfen (rund 100 cm breif und 20—450 m lang), unten

in der Fronf aud) Grundfpalten. Die Begiebungen ifdyen den Epalten
und dem Oletfcherbett {ind offenbar. Gie find befonders bei Hinder-
niffen und BVerbreiferungen erfennbar. Die Sronf beftebt aus ,Firn”,

nicht aue blanfem €is. Die eingelnen Firnforner baben weniger als
1 cm Durdymeffer. Die Harfe ift fo, 2af man den Firn mif einem
MNieffer nur mit Unftrengung fdhneiden fann. Die Front ift eutlid)
| gefchichtef. Man fiebt an dem baufigen Uusteilen der Firnfdyichten,
' dafi bald bier, bald dorf Gdyneemaffen von cben auf den Gleffdyer
' berunfergeftiivyt oder geruffcht {ind. Audy Gteinlamwinen find am Aufbau
diefer ®Gleffcher befeiligf. Daber ift die Front mif Greinen befpidt.
Sm Gommer fdymelzen diefe Gfeine dauernd aus und fallen aus der
Sront beraus ins LBaffer, fo daf man beim Heranfabren mif dem
Boofe vorfidfig fein muf. Cinige Sdyneefegelgleffcher fragen eine
faft licenlofe Gdyuftdefe aus Gtaub und Gfeinen. Bon den be-
fannfen Gdyneerwebengletfdern Gronlands und des Frantlin Avchipels
unfecfcheiden fich diefe Gleffcher einmal dadurdh, daf fie niche durd)
Wind, fondern durd) die Gdymerfraft gefdhaffen find, und auferdem
dadurdy, daf fie Ealben. An der Giidfeife des Kangerdluf wurden efma
swolf foldye Gletfdyer gezablt, im fidlid) benachbarfen Kangerdlugsfuat
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wurden aus grofierer Enffernung ebenfalls mebrere gefeben. Gs
banvelt fidh alfo um eine anfdyeinend allgemeiner verbreifefe Gr-
feheinung.

LodFerboden ift feltenn und baf dann meiftens eine beftimmte Gtruffur
(Gfeinringe, Gtfeinftreifen und abnlidyes), wie fie aus der Arffis oft
befdhrieben worden ift. Die Ablagerungen des Cifes und Waffers find
au einer feften Jliaffe gefroren und fauen nur oberflachlich bis zu
150cm Ziefe im Gommer auf; befinden mwir uns dod), bei einer
mittleren Jabresfernperafur von — 7° C am Jieeresfpiegel im Gebief
des emwig gefrorenen Hodens.

Bei foldyen Temperatur: und Bovenverbaltniffen fritf naticlid
oas Pflangen: und Lierleben des Candes und audy der MNenfdy vollig
suriicE gegeniiber der Fels- und Eigwiiffe. An mwenigen Gtellen iff auf
Eleinem Raum die Vegetafionsform der arffifdhen Gfeppe enfmickelf,
mit Polftern von Mioos und Polarbeide (cassiope), mif Bmwergmeiden
und Flechteniiberziigen. Ab und zu fieht man Gchneehafen, Schnee-
bitbner, Gdyneeammern; die Geevdgel fiberiegen bei weifem. Gelfen
findet man ein gebleidyfes, moosiibermad)fenes Rennfiergereib.
Lebende NMennfiere fommen am Kangerdluf beufe nidhf mebr vor.

Drei Giedlungen liegen am Eingang des Fjords, an Vorfpriingen
und zugleich an Budyfen. Nugaffaf am Gidufer von Kefertarfuak hat
129 Einobner (1932), Karrat an der Giidfiffe und Nuliacfif an der
Dftfpige der Jufel Karrat gelegen, haben zufammen 111 Einwobhner.
Gie wobnen in rechf armfeligen Haufern, die aus unbebauenen Fels-
blocPen, Rafenfiicen, Moog und Erde gebauf {ind. Die meijten leben
pom Eeebundfang. Das Leben in dem eisbergerfiillfen und pon beftigen
Sobnftiirmen beimgefuchten jord ift febr barf und mif grogen Ge-
fabren perbunden. Jamentlidy die Cigberge mwerden dem IMenfdhen
gefabrlidy. Dafiir {ind gwei Ereigniffe bezeichnend, die ein Gronldander
erzablfe: 1. (ym Jebruar 1932 brady bei Jtuliarfif ein febr grofier
Cisberg auseinander. Dbmwobl die Tieereisdecte gefdyloffen war, liefen
ofe Ralbungsmwellen efma 5 m bod) am Ufer hinauf und zerftdrfen das

167




et =

L (i gl e S P

gange Junere pon jtoei Gronldnderbaufern. Jm Gommer mdren die
Jlauern fortgeviffen worden; aber jet im Jebruar mwaren fie am
Boden feft angefroren und Blieben daber fieben. Gliclidyermeife war
niemand in 2en Hdufern, als die LWellen eindrangen. 2. Um 26. Gep-
tember 1932 tippfe ein Eleiner Eisberg vor Nuliarfif um. Durdy die
Ralbungemellen wurde in der Jdbe ein febr grofier Eisberg jum
falben gebradyt. Bwei Gronlander, Vafer und 16jdbriger Sobn, die
gerade pon der Jagd nad) Haufe Famen und zufammen einen Gee:
bund ang Land zieben mwollfen, wurden von den Kalbungsmellen er-

fafit und an den Uferflippen durdy Gdyavelbrudy getotet! —

2. Sjordfiefen

Der fidlidhe Ausgang tes Fjorde ift fo tief, dafi die groften Gis:
berge ungebindert ins offene IMleer binausfdymimmen foénnen, Um
einen UberblicE fiber die Tiefen zu befommen, murde der Fjord vom
Galtboot aus mit Hilfe einer Handwinde ausgelotef. Uls Lotleine
dienfe Fraftiger Bindfaden, als Lotgerwidht ein Gtid Blei oder ein
Gtein. Die Langenanderungen durdy verfchiedene Belaftung, Feudytig-
feif und Abfrift murden beriidfidyfigt, fo dafi diefe Meffungen mif fo
einfadyen Hilfemifteln einmandfrei {ind. Mleiff wurden Profile aus-
gelofet, um die Lofftellen durch Peilrichtung und durdy die Anzabl der
Padtelfdyldge vom Ufer einmeffen gu onnen. Die Lage der Profile
iff in ter Gjordzeidynung angegeben, darunter find die Profile felbft
oargeftellt. Leiver fonnfe aus Seitmangel von der mittleren 30 km
langen @frede des Fjords Feine Cofung erbalfen mwerden. Uudy im
Giidausgang des Fjords find die Cofungen fparlidy. Dod) find die
mefentlichen Bige des Fjordbodens Elargeftellt: am Rinfgletfdyer 650
big 700 m Tiefe, dann Genfung bis auf 1123 m unfer den IMeeres:-
fpiegel (dies ift meines IBiffens die fieffte gelotete Gtelle in gron:
[antifdyen §jorden), meifer draufen AUnftieg auf rund 700 m Tiefe
im Gilivausgang. Bor der Lmiamafofront ift er Fjord 320 m tief
(fiebe Profil 4), nur 1km davon enffernt liegt eine Gehymelle (250 m
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tief), dann wird der Fjord mwieder tiefer (mindeftens 470 m fief) und
bat gwifchen Karrat und Keferfarfuak die Hauptfchrelle von 200 bis
2go m Tiefe. Daber entftebt ndrdlidy on Karrat eine dauernde AUn-
fammlung von geftrandefen Eisbergen, die fogar den Eingang in den
Sjord zeifmeife [perren Eonnen (,€isbergbanf”), wabrend durd) den
Giidauggang die Eisberge ungebindert binaustreiben Fdnnen. Der
Lunua-Gund mwurde nidyt ausgelotet. IWegen Dder niedrigen rumnd=
gebudfelfen Felsnafe von TNiafornatafaf und nady Beobadyfungen der
Orift bon Eigbergen ift eine geringe Tiefe wabrfdyeinlidhy (weniger
als 200 m). Der Umiamafo mimdef alfo mif einer unferfeeifhen
Gtufe ven 500 m Hobe in den Hauptfjord.

Bergleidht man den Kangerdluf mif den anderen tiefften Fjorden
ver Erde, fo ergibf fidy:

Gronland: fangerdluf , . . . . 1123 M
ABeftpatagonien: Bafer. . . .. .. . 1244 m
IBeftpatagonien: MMieffiec . . . . . . . 1296 m
Sysland: oftlidye Fjorde bis . . 1000 m
Normwegen: Gogne . . oo L 1244 m

Cs ift febr auffallig, daf die grofiten Fjordfiefen in reit gefrennten
Grovdumen faft gleidy find. Hdtten wir mebr Cofungen pom Rfangerd-
[ut, fo mwicde die ['lberuin[ﬂ'rnnumg mif den anderen groffen Liefem
wabrfdheinlich nod) beffer werden. Gemwif haben die betreffenden Fjord-
gebicfe poftglagiale Miveauverdnderungen erlebt, aber dody wobl nur im
Betrage pon rund roo m. Go wird an der ﬂberrinfr’irnmung micht viel
gednoerf. Die Vermufung l[iegf nabe, daf die Tiefe bon 1200- 1400 m
unfer dem Jlieevesfpiegel fberbaupt die fieffte Grofionsbafis fiir
fliefendes Cis ift. TWegen des Uuftriebs im Fjordwaffer erlabmf die
Crofionstraft der Gletfher mif mwachfender Waffertiefe und feBE fich
oamit felbft eine Grenge, die pon der Madhtigteit und Gefdhwindigteit
ves Gletfdyers, dagegen nidht vom Geftein des Lntergrundes abbdngt.
Die vermutete unferfte Erofionsbafis hangt {icherlich mif der marimalen
Madtigleit der Jnlandeife und ibrer Gletfcherabfliffe sufammen.
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3. Die Gleffchermefjungen

Umiamafo- und Rinfgleffcher waren friber nody nidyt unferfudyt

morden, weil fie {dywer jugdnglid) {ind, Das IWintereis liegt bis Juni
oder Juli im Fjord und bildef fidy meu im Dffober oder Iovember.
Die Mieereisdecte wird baufig durd) die falbenden Gleffdyer und Eis-
berge zerftort, o daff Gdlittenreifen in der Itdbe der Gletfcherfronten
befonders gefabrlidh {ind. Jm Gommer, wenn die leffen Linfereis-
fchollen gefchmolzen find, ift der Fjord fo dic mit Eisbergen verffopft,
Dafi fein Boof hindurdhfommen fann. Bon 11 Berfudyen, mif Faltboot
oder Mioforboot gum Rinfgletfdher zu gelangen (30. Juni bis 17. Gep-
fember 1932), gliiffen wegen der {dhywierigen Eisverbaltniffe nur 4.
Der Umiamafogletfdyer ift leidyter zuganglidy. Er wurde von uns im
©@ommer 1932 ebenfalls viermal befudyt.

Der Umiamatogletfder baf eine 3500 m breite und 4o bis 60 m
bobe fenfredyfe, febr ffarf ausgegacfte Front. Er faudyf 300 m fief ing
1 IBaffer ein. Die Fronf baf Uferlinien, die je nady dem Wafferftand
1 ' fihtbar find over perfdywinden. Folglidy liegf der Gleffdyer auf dem
| Sjordboden auf. Dasfelbe beobadytefen wir an einem grofien Eisberg
Dicht por der Front. Diefer batte {idy offenbar erft Eirzlid) pom Glet{dyer
[oageloft. Bon dem mittleren FrontfticE des Gletfhers frennen ficdy
in Abftanden von einigen IBodyen oder INMionaten Eisberge von der
®rofenordnung 500 X 500 X 350 m. Gie Fippen beim Ubreifen nid)f
um, fondern zeigen die alfe Dberfladye nad) wie por nady oben. IBegen
ver Gdymoelle pon 250 m Tiefe didyt por der Front fonnen diefe grofen
Eigberge nidyf forffdymimmen, fondern bleiben mwodyen- und monafelang
vor der Sront [iegen, bis ibre Taudytiefe durdy Abjdymelzen und AUb-
brechen geniigend abgenommen baf. Das Ubreifen folder grofen

Eisberge pom Glet{dher wurde niemals beobadytet, dody fonnten durdy
ie iederbolfen Befudie im Laufe des Gommers die Frontveranderun:
gen und die meu gebildefen Eisberge beftimmf mwerden. Die grofien
Ralbungen miiffen obne beftige Bemwegungen des neu gebildefen
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Cigberges vor fidy geben; denn die fpiten Gletfcherfiirme auf der Dber-
fladye wiirden bei Gdymwanfungen des Eigberges von efa 10° ums-
tippen, mie dies oft am Rinkglefidher beobadyfet murde. Tatfadlid
unterfcheidet fich aber die Dberfladye der meugebildefen Gisberge in
nicdhts von der alfen Gletfdheroberfladie: fie hat die gleidhe Hobe
bebalfen und iff fber und {ber mif {pigen Tiirmen befeft und fief
gerfcharfef und zerfpalfen. Smwifdhen diefen grofen, perbaltnismagig
feltenen Kalbungen ereignen fidy in Eiirzeren Abftanden (Minufen oder
Gtunden) Eleine Ubbriidye, bei denen der Gletfeher nicht bis um Grunde
ourchzureifen braudyf. Mandymal Eippen Tiirme oder Wandfeile nady
porn um, mandymal rutfdhen fie an der Front binab ins IBaffer,
mandymal faudyen fleinere oder grofere Giicke didyt por der Fronf
aug dem 2Baffer empor. Es gibt famtliche Formen der Bewegung und
jede Grofienordnung der Mlaffen, vom fleinften Cisfplitfer bis jur
vielfachen Grofe des Kolner Doms. Jn der Regel zerbricht bei diefen
Ralbungen alles Cis in Eleinere Gtiife (Ralbeis).

Die Gletfdherfront liegf jehf meifer zurlicf als zur Beif pon Green-
ftrup und Drpgalsti. Das ITordende der Front ift feit Drygalskis Befud)
(1893) um 3 km guriicfgegangen, dag Giidende nur wenig. Die Meigung
ver ®letfcheroberflache befrage fiir die unferften 5 km recht genau 1°
und wird nad) oben efmas fteiler. Beim Einfluf eines linfen Seifen-
gletfchers entftebt in der Dberflade des Dauptgletiders eine nidf
fteile, aber deutliche Gfufe von efa 150 m Hobe. Oberhalb bdiefer
Gtufe flieft der Gleffdher in feinem breifen Beff febr eben dabin
wie ein Riefenftrom. Efwa 20 km von der Fronf hat der Gletfther eine
Gabelung, die auf dem Flugbild an dem ieben der Mittelmorane zu
erfennen ift. Gabelungen und Bereinigungen pon Gletfdyern im Kiiften-
gebief fommen offer vor, fo daf die Gletfdyerabfliiffe des Sulandeifes
mif verwilderfen Fluglaufen Apnlicheit haben,

Die Dberfladyenmoranen des Umiamafo find fdymal und menig
fbuttreich. Die frifche, fparlich bewadifene linfe Geifenmordne, die
an den elsmwanden zwifchen 50 und 100 m Hobe fiber dem Gletfcher
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bangf, 3eigt einen RiiFgang der Eismenge an, und gwar eine Ber-
ringerung der Cigmadytigfeif um 60—8o m.

Die trigonometrifthe Gefdymindigfeismeffung, deren grundfaslicdhe
Gdymierigteiten nachber beim Rinfgletfcher befprodyen mwerden, fand
vom 24. big 26. Geptember 1932 ftatf und erftrecfte {idy (iber eine
Dauer von 46 Gtunden. 27 Gletfdyertiirme wurden pon den Endpunt-
ten einer 290,06 m langen Gtandlinie neben dem Gletfdher angepeil
und die Winkel gwifchen den Peilvichtungen und der Standlinie in Jeit-
abftdnden pon 24 Gtunden auf 10 Bogenfefunden genau gemeffen.
Die Horizonfalgefdhindigfeit unmweit der Front betragt im groften
Teil des Gletfhers 5,20 m in 24 Gtunden. Die Gefchmindigkeitszu-
nabme erfolgf pou den Randern ber fdhnell, was in Unbefracdhf des
ausgelofefen Duerfchnitts verftandlidy ift. Redynet man mif einer
Gletfcherbreite pon 3500 m, einer mittleren Dicke von 300 m und einer
mittleren Gefdyindigfeit von 5 m, fo ergibf fidy eine Eiserzeugung
pon 5250000 cbm taglid) oder 60 cbm/sec. Dag entfpricht zum
Beifpiel der IWafferfiibrung der Ems.

Der Umiamatogleffdyer gehort nidyt gu den gamy grofien und
fdynellen Gletfchern Gronlands. Jabrlid) ergeugt er nur efwa 20 grofie
Cisberge; und daven erveichen nicht einmal alle die Baffin Bai, fondern
gerafen im &jord auf Grund und werden durd) Abfdymelzung, IBind,
IBellen und Gegeitenmicfung zerftdret.

Der Rinkgletfdyer abertrifff an Grofe den Umiamafo gang
gemalfig. Geine Frout ift eine [ofrechfe Eismauer pon 5000 m Lange
und go big 100 m Hobe iber dem IBaffer. Die bodyften Turmfpiken
ver Sront liegen 112 m fiber Waffer, und damit hat wobl der Rink-
gletfcher die hodyfte befannte Gleffdyerfront der gamgen Erde. Da
Grofenpergleiche dort feblen, befomme man von der gemalfigen Front-
bobe erft dann eine Borftellung, wenn man fiebt, dafi ein oben ab-
brechendes EisftiicE erft nad) 4,5 sec aufs Waffer auffchlagt. Filmauf-
nabmen foldyer fallenden Eisftice feben faft wie mif der Beitlupe auf-
genommen aus. Unfer Taffer reidyf die Front Goo bis 700 m fief
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(ndmlidy anndbernd bis auf den Grund), fo dafi der gange Gleffdyer
an der &ront 700 bis 8oo m dick ift.

Der AUnblict aus der abe ift (ber alle Borftellungen grofartig,
und Dei der Geburt der Eisberge entfalten {idy fo unbeimlidhe Krdfte,
Berwegungen und Gerdufche, dafi die wenigen Menfdhen — 6 find es
bis fet —, die dies Schaufpiel miferlebt baben, fpradilos und in ieffter
Crgriffenbeif daporffanden und bis inse Snnerfte erfdhifferf wurden.

AUrn 24, Juli 1932 morgens Fam id) um erftenmal mit meinem Falt-
boot an die Glef{dherfronf. Kurze Feit nadydem idy das Faltboot an
Land gelegt batfe und ju einem geeignefen Beobadytungeort die Fels-
dnde binaufgetleffert war, ereignete {idy eine riefige Kalbung, die aus
1 km Enffernung von einem 180 m hoben Gtandpuntt am Land fdyrag
oer §ronf unfer giinftigften Ledingungen beobadytet wurde. Bei diefem
erften Befuch des Rintgletfchers war ich allein. Die Tagebudheinfraging
tiber die Kalbung lautet fo (nadytragliche Sufdse und Erlauferungen
find durdy das Iort ,Fufat” gefenmzeichnet; alles, was fonft in
Stlammern f{tebf, wurde damals {dyon gefdhrieben):

#24. Juli 1932. 03b45™ M. ©. 3. Grofie Kalbung; mwie grofie
Dampferplofionen; mit Tunnedurdybriiden (ufas: aus Lodern in
der Sront ergoffen fidy plotlidy grofie ZBaffermengen mit GisbloFen
permifcdhf in den Fjord).

03P 50 M. @. 8. 2. Kalbung. Die Front dampft wie der Vefup.
1/y der Grontbreite gebt ab mit efma 20 gleideitigen Kalbungen
(Bufak: grofe Srontteile fpaltefen fid) ab und Eippten efras porniiber
oder tutfchfen unfer Beibebalfung ibrer Gtellung in den Fjord bin-
urnfer).

03" 55m I, . 3. 1/, der gangen Front gebt ab (Bufak: in einem
Gtiif), 500 bis 600 m mweif binein (Bufas: von der Fronf gletfcher:
aufdrts geredynet). Am Abrif fdhiefien fiberall erplofionsartig ©trab-
len pon Iaffer: und Eisbrofen 300 m body empor (Bufak: die Hobe
urde mit der Eronthobe verglidhen und drei- big viermal fo grof
gefunden), Die Gront neigf fich nach hinfen, der Gletfcher {chmwimme
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alfo in der Fjordmitte. Gamtliche Riefentiivme ftiirzen um und bilden
ein ®ebrodel wie ein Wildbad). Die Fronf bebt fidy vorn, eingelne
Tiirme bis u doppelfer Fronthobe. Cangfam erfdheint der gange unfer
1Baffer gewefene Leil der Fronf {hroargblau und rein grin. Audy auf
diefern, eben nod) fentredhten (efma 500 m hoben; Bufas: die Cofungen
ergaben fpater 650 m) Hang ruffhen die Tiirme wie eine Eislamine
berab. Uberall drébnt es tie fhwerftes Lrommelfeuer und die gange
Gront ift in Aufregung (Erdbeben). (Bufah: Der Felsboden bemwegte
fich unter meinen Jiifien, veranlaft durch das Unfdhlagen der meu-
gebildeten Eisberge an die Front.) Das abgeriffene Frontftiick zerbridyt
und unfer unbeimlidyen Kalbungsmellen rafen efma 20 riefige Eisberge
in 10 NMinufen 2,5 big 3 km vorwdrts, alles vor fidh ber {dhiebeno.
Jdy befomme einen Todesfdyre. IMein Faltboot!! Ty baffe es
(Bufad: 2,5km von der Fronf enffernt) 4 m body fber Iaffer

gelegf, dog Paddel und die Lofmafdyine 6 m hody. ey rafe hin. Das
Boot ift fpurles verfdhounden, die Cofmafdyine aud). 7 m Hobe
baben die Ralbungsmwellen an diefer Gtelle gebabf, wie man an der
Wafferlinie (Bufat: fdharfe waageredhte Grenge zwifdhen naffem
und frodenem Felfen an der fenfredifen Tand) und an den Eig-
brocfen feben fann (Hobe mit dem Bandmaf gemeffen). (Bufas:
Der Hohenunterfchied zwifchen Wellenberg und IWellental betrage alfo
effpa 11—12 m).

Um o5"00™ M. @. B. ift der Fjord reingefegt big efma 4 km
mweit vor der Sronf (Bufak: alle grofien und fleinen Gtiicfe auf meiner
Sjordbdlffe waren binausgetrieben. Bor der Gletfdherfront mar auf

meiner Geife bis jur Fjordmitte offenes IWaffer).

Ploglidy fest eine Gegenftromung in den oberften Gchidyten ein.
Laufer Eleines Kalbeis {dymimme denfelben IWeg mwieder guriicf (bis
su 5 mfsec). Ab 05" 10m M. ®. B. fomme ploalich quer zum Fjord
auf midy ju eine Gfrémung (2 m/sec), die alle Eisberge beranbringt.
Die tleine GStromung faudyt darunter. Jn einer balben Gtunde ift der
Sjord wieder voll Eig, fo daf fein Waffer mebr u feben ift.
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Die Hauptfalbungsmwellen wurden durd) das Auftauchen deg unfer
IBaffer gerwefenen Teiles bervorgerufen (Sufas: fie hatfen vor der
&ront 1/ der Fronthobe, alfo 30 m Hobe, uud eine 2Bellenlange pon
300 m). 3n den Kalbungsmwellen zerbradyen febr viele grofe Eigberge
(Bufas: die fchon vor der Kalbung im Fjord gelegen baffen), fo daf
ein fortgefestes Drobnen durdy den Fjord lief.”

©omweit mein Tagebudyberidht. Unmittelbar nady der Ralbung
seichnefe idh eine CFizze in mein Tagebud, die den Hauptporgang der
grofien Kalbung richtig miedergibt.

Bei einem fpateren Befud) deg Rinfglet{dyers mwurden abnlidye
Ralbungen nody zweimal und ebenfalls aus grofifer Nabe beobadytef
und fogar gefonfilmf.

Jm mwefentlichen verlief der Borgang mwie beim erften Male. Meirn
ZLagebudhausgug laufet folgendermafien:

w5 ©ept. Montag. Cin febr denfwiirdiger Tag! Uls wir beim
Sribftict in Gteuris Belf fafien, gab es gh 20 einen viefigen Abrif
an der gronf. Liivme ftiegen bis 150 m body, legten {ich feitlich um
und wiiblten im IBaffer. Hinter dem Ubrif fpriéte das Waffer 200 m
bod). Erdbeben wabrend der gangen Beit. Abrif gefchast 700 m breif,
700 m tief, 300 m narh hinfen = 150 Millionen cbm. Ein Riefeneisberg
ar guerft efra 120 m body, fpafer durdy Ubbriidye auf go—g5 m
erniedrigt, Die Cigberge fubren mif ungebeurer Gefdymindigteit fort,
2 km in 10 MMinufen. g 30™ zmweiter grofer Ubrifi jenfeits des erften
eflba 1000—1500 m breif, 700 m tief, 250—300 m nady binfen =
175—315 Niillionen cbm. Turmgruppen ffiegen bis 200 m, vielleidt
fogar 250 m bod), legten fidy feitlidy um. Die Tiirme zerbradyen und
praffelten wie Cislawinen und Wafferfille ins Mieer. Fmmer neue
Lurmreiben {dyloffen fich nady binfen und feitwdrts an. Biele Fleine
Ubriffe fiberall. Wieder {prihte Taffer bis 200 m bod), zeiteife mar
ver gange Gleffcher in eine Iebelwolte pon Wafferftaub und Eig-
fticFen gebiillt. Grofie Teile der Fronf wurden iveiff fiberffaubf mie
mit Puderzucfer. Der Eisfuf war mit Mordnenbdndern fdhmwarg, braun
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oder gelblid) geftreift, viele fthmarze Bldcte Eamen mit bod). Ein unauf=
boclidhes Kradyen, Praffeln und Drobuen durdhlief das riefige Triim-
merfeld, wenn Eisberge aneinander ftiefien oder beim Dreben an andere
anfhlugen. Die Kalbungemwellen erreichten (nad)y Gerdas Niefjung)
am Candeplat (2 km pon der Fronf) an der fentredyfen Aufenfelsoand
6 m, am LUfer der benadbarfen Eleinen Budyt g m, gang im IBinfel
der Bucht 12 m Hobe (iber dem rubigen IWaffer. Dabei liegt die Buchf
gefchiitt, nach riifmarts {dhrag einfpringend. IWir faben am jenfeifigen
Ufer an allen Borfprimgen Kalbungsmwellen uniiberfrieben bis 100 m
bodyfpritien. Gebr lange ftanden die Gprifwolfen vor den duntlen Felfen
mwie bei einer ungebeuren Erplofion. Die Cisberge fradyen beim Anprall
der Wellen in den wildeften Gerdufhen mwie bei {dhwerften Granat-
einfhlagen. Der grofite Cisberg hatfe nad feiner Bildung 140 m Hobe;
er bildete eine munderpolle Gpise. Gpafer bradyen grofe ©tiice ber-
aus, und dadurdy rourde die Hobe auf efwa 113 m erniedrigt. Efma
15 Minuten nady dem Abrif.”

Da die Frontlage mwiederholf frigonomefrifd) vermeffen murde,
Fonnfe der Grundrif der Abriffe und in BVerbindung mit den Liefen-
[otungen vor der Gleffcherfront die Cismenge der eingelnen falbungen
beredynef werden. Es ergaben fidy, menn mif einer Gleffdyerdicfe von
rumd 700 bis 8oo m geredynef wird, folgende Eismengen:

Sfalbung pom 24.7.32  o3h 55™ T B. 8. 525—6oo Jill, cbm
falbung vom 5.9.32 12D 30™ M. G. 3. 465517 Mill. cbm
falbung om 8.9.32 02" 45™ . B. 3. 618—707 JNill. cbm

Neve diefer Eigmengen ibertrifft beifpielsiveife die gefamten Ufchen-
und Lavamengen, die der Vefup bei dem grofien Ausbrud) pon 1906
ausiarf.

Das erplofionsartige Hodyfchiefen der Wafferftrablen, das mwieder-
bolt beobadytet mwurde, ecfldrf fidy wobl fo: unmiftelbar nadyem ver
Gletfcher bis sum Grund durchgeriffen ift, ftebf der abgefrennfe Leil
einige Gefunden faft ftill. Der NRif fillt {ichy mif ieermwaffer, und wenn
fidh jetsit der neuentftandene Eisberg nady ridmwarts gegen die Fronf
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neigf, paffen oie beiden 2Abrififladyen mif ihren Vorfpringen und Ein-

buchtungen nody ziemlidy genau aneinander. Das Ddazwifdhen ein-

gefchloffene 2Baffer muf alfo mif ungebeuver Gemalt nady oben

binausgeprefit werden. Grofe Teile der neuen Front feben nach der

Kalbung wie mif Ieufchnee liberftaubt aus. Bwei CGriinde, die auf

Beobadyfungen ruben, Eonnen dafiir angegeben werden:

1. werden eine Linmenge Gisblode beim Unpreffen des Eisbergs an
ie Fronft zu Eisftaub zermablen, und

2, oringft Luft in Pen Rif binein. Der Gleffher baf grofienteils
negative Lemperafuren (mittl. Jabrestemperatur —7°). Sommt
oie Luff mif den febr falfen Ubbrudhflachen in Beriibrung, fo

Eondenfiect fie fich. Es bilden fidy Iebelwolfen, und es fdhneit.

Bum Bergleich fei bier an eine denfiviirdige Kalbung des Gfor:
jtromgletfchers in Hordoftgronland (77 ° Iord) evinnevt (vgl. Meddelelfer
om Gronland 75, 1930, @. 160), Gie fand am 30. Gepfember 1912 jtaft,
mwabrend die Erpedifion von J. P. Kody und Alfred Wegener im Selt
auf diefem Gletfcher fdhlief, und batte der Erpedifion faft den Lnfergang
bereitef. Dabei brady ein Gfiif von . 8oo m Lange, 550 m Breite
und 250 m Dicfe (= gange Glef{cherdicke) ab, d. b. alfo 110 Mll, cbm
Cis. Der Gtorffrom berveat fidy faglidh 4,7 m porwdrts, alfo faft fo
fchnell ie der Umiamafo und iff aud) faft ebenfo dic. Der Salbungs-
porgang murde damals nidyf gefehen, fondern nur gebore; feine Folgen
(Berbredhen der Mleereisdece, Triimmerfeld von Eisbergen, Gpalfen:
bildung im Gleffcher) Fonnfen nadytraglidy feftgeftellf mwerden.

Aufer den beobadyfefen grofen Ubriffen des Rinkgletfidyers fanden
toabrend unferes Aufentbhaltes im Eppedifionsgebief nody mindeftens
stoei weifere grofie ftatf, und zmwar am 20. uguft und 21. Geptember
1932, @ie wurden aus 30 byw. 65 km Enffernung an den Wellen
erfannt, die durdy ibre ungebeure Lange auffielen. Gerdat man in rubi:
gem, offenem 2Baffer mif dem Nioforboot in foldye Lellen, fo bat man
gang den Cindruck, als ob man eine Beitlang bergauf und dann wieder

eine Heitlang bergab fabrf. IMod) 10 km von der Jronf entfernt
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fprieen diefe Wellen an allen {dhroffen Felsvorfpriingen 100 m in die
Cuft. Cinige Tage nady den LBellen erfcheinen die meu entftandenen
Riefeneigberge meifer draufen im Fjord. Es ergibf fidy fiic die Be-
fabrbarfeit des Sjords folgende Jegel: alle 10 bis 20 Tage gefechiebt
ein grofer Abrif. Der Fjord wird mit Cig pollgeftopft und ift in feiner
inneren Halfte nidyt befabrbar. Wenn dann mebrere Tage Eraftiger
Dftroind berrfcht, treiben die Eigberge und Cisftiide in riefigen Feldern
sum Sjord binaus. Unmittelbar danady ift die IWabrfdyeinlidyfeit am
grofiten, bis jur Gleffdyerfront ju Eommen.

JMad) dem 2AUbrif ftiegen Eismaffen mandymal bis zu doppelfer
Gronthobe (alfo rund 200 m) empor, perloren aber dann das Gleid)-
gemwidyf und Fippten um oder bradyen in fidy jufammen. Davon ab:
gefeben, ift der erdbnfe Eigberg von 140 m Hobe, der {idh eine Biertel:
ffunde lang in feiner urfprimglidhen Form erbielf, das dufierfte, was
bisher an Eisberghoben gemeffen tworden iff. Eisberge von fiber 100 m
Hobe find {dyon felten; pon fiber 70 m fann man f{tets einige Dukend
im Fjord zdblen. Befonders intereffant {ind die Blaueisberge, die zum
Unterfchied pon den gewobnlidhen Eisbergen feine oder nur vereimgelte
Luftblafen enthalten und daber durdyfidhtig find wie Glas (man follfe
pas Wort ,Blaueis” nur fiic diefe Art von Eis auffparen und nidyt
anmwenden auf Eig, das nur blaulidy {dimmert, weil es frifd) ab-
gebrodhen ift oder Gpalfen und Locher bat). INit Wage und Ilef-
splinder mwurden eine Anzabl pon Eisdidyten gemeffen. Bei gemwobn-
lichem mweifem, lufterfiilltem Cisbergeis {dhwantfe die Didyte zwifchen
0,898 und 0,902; bei Blaueis zwifdhen 0,914 und 0,917 (0,917 ift die
Didyte von reinem Eis). Durd) eingefrorene Steine fann die durd)-
fchmittlidhe Didyte eines Blaueisberges fogar fiber 1,000 wadyfen,
BlaueisfticPe {ind befonders gefdbrlidy fiir Gcbiffefdhrauben und beim
MWaffern von Glugzeugen, weil fie im LWaffer Faum 3u feben find. Die
Enfftebung des Blaueifes Eann auf zweierlei LWeifen erflart mwerden:
1. durdy TWiedergefrieren pon Gleffcherfhmelzwaffer nabe der Dber-
fladye, 2. aug gewohnlidem Cis durd) Orudf am Boden des Gletfhers.
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Die Beobadytungen pieler Kalbungen [ehrten: forwobl Teile der
Glef{dheroberfladye als aud) des Bodens bildeten tatfadlidy Blaueis-
berge.

Aufier den gang grofien Kalbungen, bei denen der Gletfdyer bis sum
Grund durchreifif, eveignen fidy faft in jeder Minute Abbriiche jeder
Urt und Grofe, fo daf es in der Tabe des Gletfchers wie bei fcdhroerem
Gefchiisfeuer drobnf. Dody gibf es audy mandymal Daufen pon 10 big
20 Miinufen Dauer, wo die Gletfderfront in vollfommener Rube da-
liegt. Eine AUbbangigfeit der Kalbungshdufigfeit von den Tagesyeiten
oder Den Gegeifen Fonnfe frof befonderer Beadhtung nidht feftaeftellt
merder.

Befdmindigleitsmeffungen.

Da der Rintgletfdher pollig gerfpalfen und in Tirme aufgeldft ift,
farm die Gefdhywindigteit nur frigonometrifd) pom Lande aus gemeffen
merden,

Die grundfaslichen Geywierigleiten der Gefdymwindigeitsmeffung
fmd folgende: 1. eine Bafis von einigen Hundert Metern Lénge muf
in fdyierigem Felegeldnde ausgefucht mwerden. Gie mufi moglicyft
borigontal und parallel zur Gleffdyerbervequng fein und von beiden
Endpuntten freien Blick fiber den Gletfcher und jum andern Endpuntt
baben. (bre Ydnge muf fidy gut meffen laffen. Gie darf nidyt zu furg
fein, mweil die Parallogen und damit die Entfernungen der Gletjcher-
firme ungenau mwerden; fie darf jedodh nidht zu lang fein, weil fonft der
AUnblic der Lirme pon den beiden Endpuntfen zu verfdyieden ift. 2. Cs
miiffen ein paar Dugend marfanfe Gletfchertlivme jum Unpeilen aus-
gefucht werden. Diefe Liirme miiffen von beiden Bafisendpunften aus
fichtbar fein, aud) bei wed)felnder Beleudifung (Gonnenftand). 3, Die
Lirme miiffen mebrere Tage lang immer wieder gefunden merden.
Um ficher zu geben, werden Gruppen vort marfanten Tiirmen benust,
oie nady Unordnung und Form nur einmal auf dem Gletfcher vor-
tommen. Gdylieflidy follen die Tiirme wabrend der Tage der Mieffung
nicht umfallen oder {idy nidht neigen.
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Man beffimmt nicht nur Unfangs: und Gdlufjtellung, fondern
moglidyft piele Smwifchenftellungen jedes Gleffcherfurmes. Bemwegf {id)
ver Turm (f. Jeidhnung) 3. B. nady linfs und parallel zur Bafis, fo
ird mit der Seif der gemefjene Iinfel § Eleiner, der gemeffene Iinfel a
grofier, der nichf diveft zu meffende Winkel y audy grofer. Vei un-
gentigender Cinftellgenauigfeif des Turms dndert fich y unregelmagig,
fo dafi der Turm im Laufe der Lage {dyeinbar hin und ber fpringt.
Da y felbft febr Elein iff, berirkt eine nderung pon y grofe Ber-
anderungen der Enffernung und damif {cheinbar der Bemwegung. Man
mufi daber diejenigen Gletfhergefchwindigteitsmeffungen als zu un-
ficher ausfdhliefen, bei Denen fich y nichf gefebmagig mif der Seit andert
(in erfter AUnndberung proportional mif der Beif). Bei der Dreiecks-
berechnung miiffen natiiclidhy die zu verfhiedenen Beifen gemefjenen
IBinfel ¢ und f auf denfelben Seitpunft umgerechnef mwerden. Die
Gebler in der Gefdymindigleif pergrofern fich, wenm die Bafis mif der
Sliefridytung des Gletfdhers einen fpiten IBinfel bildef oder gar quer
por dem OGleffcher liegt (3. B. auf dem IMleereis). Dann geben alle
fcheinbaren y:'ﬂnbrrlmgrn mif poller Grofe in die Gefdywindigleit ein.
Niebrere Eurzfriftige fribere Mieffungen am Upernipif:-Gletfdher, grofen
und Eleinen farajaf: und Jafobsbhavn-Gletfdyer {ind bierdurdy beeinfluft.
Die pon den Auforen genannte Genauigleit von 1 ABinfelminute geniigt
bei den grofien Entfernungen nidhf. Jft 3. B. die Gtandlinie 343 m [ang
und fteht ein Gleticherfurm auf ibrer IMittelfenfrechfen (das ift nod
der gimftigfte Fall), 3430 m entfernt, fo iff y = 5° 43’ =343". Cin
Sebler von 1 dndert die {cheinbare Cntfernung des Gletfherfurmes
bereifs um 10 m. Go wird es erklarlidy, vaff fdyeinbare unregelmagige
y-Inderungen unregelmafige und insbefondere auch zu grofie Gletfdher-
gefcdhmwindigteifen (liber 20 m/24 Gfunden) vorfaufcdhen. MNlan priife dar-
aufbin die Meffungen von NRyder am Upernivit-Gletfdyer von Drpgalski
am Kleinen und Grofien Karajaf, von Engell am Jatobshavn:Gletjdyer.

Die Photogrammetrie Deftimmf bei der IMefjung von Gleffdyer=
gefcdymwindigeifen nur die jur Aufnabmeadyfe fentrechyte Verfchiebung.
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Mian famn naficlidhy aud) durd) Uufnabmen von beiden Endpuntten
ver Gfandlinie die Enffernung der Gletfchertiivme meffen. ,,Nedod)
iirde die Genauigfeif diefer Beftimmung nidyt geniigen, da die Febler
oer ftereophotograpbifdyen Entfernungsmeffung voll in die Beftimmung
eingeben iirden, wdhrend die Jleffung der Verfdhiebung fenfredht zur
Aufnabmeadbfe mittelft der Parallare von diefen Feblern frei ift.”
(Ridyard Finftermalder in: Beitfdyrift fiir Gletfherfunde XIX 1931,
SHeft 4/5, ©. 254.) ,MNan witd deshalb pon vornberein die Aufnahme:
achfe fo [egen, daf fie fenfredhf ur Bewegungsridhtung des Glet{chers
ftebt. Aug dem Gefagten gebf obue weiferes bervor, daf {idy auf diefe
TBeife die Grofe der Verfchiebung genauer meffen [aff als ibre
Ridyfung, die vielmebr als Dbefannf porausgefe&f mwerden muf”
(ebenda).

Dasfelbe gilt grundfaglidy fiir jede frigonomefrifde Bemegungs-
meffung. Damit iff flar gefagt, worauf die grofien {heinbaren Gdhan:
fungen in den GefdhmindigFeitamefjungen beruben. Nady dem BVerfabren
der Phofogrammefrie erbalf man offenbar Mlindeffrverte fiir die Ge-
fdhmwindigfeif. Die ©dymwierigFeiten werden grof, wenn die Bermwegungs-
ridytung nidyf genau Defanut ift, oder wenn man die Gfandlinie nidyt
parallel jur Glef{dyerberwvegqung legen fann. Beides tritt oft in der {chiver
begebbaren Gebirgslandfdyaft Gronlands nofgedrungen ein, Leider
fonnfen wir fiir oie Gronlanderpedition feinen Pbofotheodolifen ent:
leiben, um phofogrammetrifde und frigonometrifdye Meffungen zu
pergleichen.

Die Gefdhymindigfeif des Rinfglefidhers wurde mit dem Hildebrand-
fhen Einbeifstheodoliten bom 24. Juli bis 30. Juli und vom 27. bis
29. Auguft gemeffen, von 3wei verfdyiedenen 135 m und g5 m langen
Gtandlinien aus. Es war nidt moglid), Gletfdyertiirme im gangen
Ruerfdynitt des Gletfchers angupeilen. Jin der grapbifdyen Gefdhwindig-
Feitsdarftellung ift die Verteilung der Tiirme 3u feben. Die Gefdhwindig-
Feif nimmf pom Rande ber febr {dhnell ;u und baf im mweifaus groften
ZLeil des Duerfdynitts einen Wert von rund 20 m. Auferordentlidy hobe
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dferfe haben die Tiirme 25, 27, 28 und 2q°, namlidy bzw. 27,1 m,
27,0 m, 26,5 m und 24,8 m in 24 Gfunden. Diefe hoben Werfe {ind
ourd) eine grofie lenge von Bwifdyenmeffungen vielfady gepriift. Sur
Beurteilung der Genauigfeif find in der folgenden Tabelle die Dreiects-
winkel in Abftanden pon 24 Gfunden angegeben.

Die gleichmagigen Inderungen der IWinkel Ednmen nichf durch Mef-
ungenauigteiten, fondern nur durd) die wabre Bemwegung der Gleffher-
tiirme erElart werden. Danad) gebort der Rinbgleticher zu den {hnellften
Gletfdyern der Eroe.
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Der Gletfcher [at fich in 5 Langsftreifen gerlegen: 2 auf Land, 2 auf
Grund, 1 fdywimmender, Die Gletfcheroberfladye fteigt, foweit man fie

nady Djften verfolgen fann (15 big 20 km toeif), mif dem WBinfel 2°
03’ an. Jlabe an der Fronf ift der grofie mittlere Teil des Gletfhers in
einer Breife von 3000 m volljtandig eben und nabegu borizonfal. Auf
oer Gidfeife diefes ebenen INittelftreifens baf die Gletfdheroberflace
an einer Gtelle fogar riifldufiges Gefille. Es fiebf gang fo aus, als ob
ver Gleffcher bier auf Grund [dge und an den befreffenden Gtellen fiber
einen miedrigen Jelsbudel binweggefhoben mirde. Iordlid) des
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Ntittelftveifens fenff iy im Gegenfa dagu die Oberfladhe mif einer
eutlichen Gtufe gum mittleren Gereifen berunter. Die gang grofien Ab-
riffe finden nady allen Beobadytungen nur im mittleven Teil des Glet-
fchers ftatf. Beiderfeifs davon ereignen {idy die Eleineren, aber um fo
baufigeren und mifunfer febr beffigen Salbungen, bei denen Frontteile
einftiivgen oder aus Oer TLiefe auffauchen. JJenfeifs der Oberfladyen-
morane ift die Fronf viel niedriger und Falbf febr felten. Der redife
Eeitenftreifen des Rintgletfchers wird von langfam bewegtem Eig des
Geitengleffthers gebildef.

Qegf man bei der Beredhnung der Eigerzeugung eine Breite von
4000 m, eine Durdyfdynittsgefchwindigieit pon 18 m in 24 Gtunden
und eine Didfe bon 700 bis Boo m zugrunde, fo fiibef der Gleticher durdy
feinen Querfdhnitt taglich 50,4 Millionen bis 57,6 Millionen cbm Eig
oder in einer Gefunde 580 bis 670 cbm Cis. Diefe Cigmenge gleidht
ver IBafferfiibrung der Elbe bei Hamburg.

Aus den Beobadhtungen follen nun nody einige Schliiffe gezogen
werden. Sunadft folgf, dafi die unferen Gleffdherteile fich nidht mwefent-
lich [angfamer bervegen als die oberen. TBenn namlidh der Gleffcher in
oen §jord bineinruffdhf, befommt die Gletfdyerfront den ftarfjfen Uuf-
trieb, 2ug diefem Grumd bebt fidy die Fronf unmitfelbar nady dem
AUbbrucy. IBiirde die Gleffdherfront oben {iber die unferen Leile hinaus-
ragen, fo mifte {ie nady anfanglidyer Hebung wieder nady porn Eippen.
Latfacblich neigt fie fich immer aber mweifer nady binfen, big fich der
Eigberg um go® gedrebf hat. Undererfeits Fann die Gleffdyerfront unfen
audh nidyt erbeblich fiber die oberen TBandfeile herporragen. Denn das
Uuftaudyen der Eisberge bei Fleineren Kalbungen gefdhab gewdhnlidy
unmitfelbar an der Eigmwand. Jn feltenen Fallen faudyten Cisberge bis
100 pder 150 m vor der Gront auf. Diefe feltenen Borfommmiffe geigen,
oaf {ie ausnabmgmeife durdy feitlid) wirfende Krafte suftandegefommen
find, E¢ wird vorfommen, daff ein am Boden losgeriffenes StiicE Cis
beim Hodbfteigen an Frontvorfpringen anprallf und dadurd) pon der
Sront enffernf wird,
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Die Beobadhtungen zeigen alfo, daf der Gletfdher fidy im grofiten
Teil feiner Madytigleit nabezu gleidy fchnell berwegen mufi. Falls [1ber-
fchiebungen an der Gleffdherbervegung feilhaben, Ednnen fie jedenfalls
nut in den allerunterften Edyidyten vor fich geben. Es ift ferner beim
Rinkgletfcher oder Umiamafo ausgefdhloffen, dafi an der Iafferlinie
die Fronf in der Weife unfer{dynitfen mwird, paf fie iiber und unfer
IGaffer mweif porfpringt. (n der furgen Seit (einige Zage), in der eine
beftimmfe Sronftelle nidyt Ealbt, bildet {idy nodh Feine nennensmwerfe
Hoblteble. Daber gibt die Beidynung von Ruffell ein unzutreffendes
Bild, wenigftens fiir BVechaltniffe, wie fie am Rink- und Umiamato-
gletfdyer beobadbfet murden. Uber audy beim Befudy bon 12 anderen
grofien ®leffdyerfronfen in Gronland Fonnte idy niemals eine nennens:
mwerfe Lnterfdyneidung in der IMWafferlinie beobadyten, hidftens einige
feine Linien oder die iiblidye fleine HoblFehle. &ur den Bufammenbalt
der Eismaffen bildet diefe leine Cinferbung feine Beeinfradhfigung.
AUlle Beobadytungen fpredhen alfo dafiir, daf die Gront eine fenfrechte
Band iff, und daff die Gefdymindigleit bon oben bis unfen fidhy micht
wefentlid) dnderf. Dies gilf woblbemerkt fiir Gletfcher, die ourdy die
Kraft des Auftriebs abbredyen, alfp fiir die arofien produtiven, fymell
laufenden Gletfdyer der gronldandifdyen Ieftfiifte.

Liber roeifere Beobadytungen, namentlid) iiber foldhe, die einen Bei-
trag gur §rage der Gletfdhererofion liefern, wird fpdter beridytef werden,
wenn alle Neffungen ausgemwerfet find.

AUbgefdhloffen am 16. Auguft 1933.
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fiber Gletfcher und Eisberge.

< RRJ. Hammer, Undersdgelser ved Jakobshavns Isfjord (Meddelelser

om Grénland. 4, S. 1, 1883).

. £. 3. B. Gteensjtrup, Bidrag til Kjendskab til Braeerne og Brae-Isen

i Nord-Grénland. (M. 0. G. 4, 5. 70, 1883).

3. €. H. Rpder, Undersdgelse af Grénlands Vestkyst fra 720 til =40 35’

N.B. (M.o0.G 8, S.203, 1889).

- . Rink, Nogle Bemaerkninger om Ilandsisen og Isfjeldenes Oprin-

delse. (M. 0. G. 8, 5. 271, 188g).

- €. b. Drygalsfi, Gronland:-Erpedition der Gefelljdaft fiir Grdfunde ju Berlin.

18g1—1893. Bd. 1, Berlin 18g7.

. M. G, Gngell, Underségelser og Opmaalinger ved Jakobshavns Isfjord

og i Orpigssuit in Sommeren 1902, (M. 0. G.26, S. 1, 1904).

. . C. Engell, Beretning om Underségelserne af Jakobshavns Isfjord

og dens Omgivelser 1g03—rgo4. (M. 0. G. 34, 5. 15, 1910).
J.P. Xody und A. Wegener, Die glaziologifdien Beobadytungen der Dan-
mark:Erpedition. (M. 0. G. 46, 1g11).

. Breenland, Berlag C. A. Reisel, Kopenhagen 1928, mit bielen Literatur:

angaben.

- 3. P. ody und A. Wegener. Wiffenfdhaftliche Ergebniffe der vanifdien Cr-

pedition nady Dronning Louifes fand und quer iiber das Nnlandeis bon TMord-
5 - 17315 )
gronland rgra—ig13. (M. 0. G. 75, 1930).

. Edw. H. Emicth, Arctic Ice with especial reference to its distribution

to the North Atlantic Ocean. (The Marion-Expedition . . .. .. 1G28).
IBafhington 1931,

e —




Snbaltsvergeichnis

BOTIOOTE, i s s sass e e e R R N
Nady Umanak ........... il s s e e e e
SHmem i Gl e T e s s o e e
B [ o e A o S i e i s P i e S v e
L DT e e T s o LA R SR R A e S
Rajatfzenen umd Slige ..oooeeeeieiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiii i,
Die Komodie ............ o R P I S P e
Saltbootfabrfen: fm Gisfiomd vviaverslersrsnaareccseanissisnes
Rintgletfcher .......... A R A R i e s e
fameraden ......... R Al e v b S
A1 FE T 1 e Tt e B e s S s S R TaSmp e (A1)
WA OB 0 50 e s alalualsaealsn Hos o arataa o s L S e e
Lonfilm am Rinfgletfher ...........00s AT T o P T et
&ilmarbeit auf Eisbergen ..... R e s il o im0 3 ala
RNodymals zu den grofien Gletffdherm ... .coveieeniiiniiiiiiiiie,
Urbeif im Fluge ......... G R P s e e
Ende quf, alleg gt ... ccx + soinaanaeomysini s s sy
Anbang : Ein Kapitel Gleffdyerfumde ............... R













e P el

i R LT L G e S







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Brief
	[Seite]

	Vorwort
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Nach Umanak
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Filmen im Eis
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Umiamako
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 49
	Seite 50

	Kalte Bäder
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Kajakszenen und Flüge
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	Die Komödie
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 65

	Faltbootfahrten im Eisfjord
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	Rinkgletscher
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Kameraden
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99

	Eisbärszenen
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	Nugatsak
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	Tonfilm am Rinkgletscher
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 145

	Filmarbeit auf Eisbergen
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151

	Nochmals zu den großen Gletschern
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

	Arbeit im Fluge
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159

	Ende gut, alles gut
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162

	Anhang: Ein Kapitel Gletscherkunde
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Verzeichnis wichtiger Schriften über Gletscher und Eisberge.
	[Seite]


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


